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Aus der Dundeshauptitadt. 
Solfhut für Aderbaumafchinen-Truft. 
— „General’' ECogey fhwärmt für einen 
Arfenifzoll. — Männeranzüge bereits 
theurer geworden. — Tie Sommer: 
manöper des Atlantifhen Gefchwaders. 


Waihington, 26. Juni. Der Senat 
beihäftigte fich heute mit den Zoll- 
fügen auf Wderbaugeräte. Stone 
trat für den Bacon’shen Plan ein, 
fie auf die Freilifte zu jegen. Gena- 
tor Davis von Arkanjas prophezeite 
den Republifanern megen Wortbruchs 
und der Bereicherung der ſchon ſchwer 
Reichen auf Koſten der Menge den Un- 
tergang. Die Sturmwolke im Weſten 
ſei noch klein, aber wachſe beſtändig. 
Er hoffe nicht, daß Bryan das Feld 
ſeiner ewigen Größe verlaſſen werde, 
um in denBundesſenat einzutreten, wo 
ſein Feld zu klein ſei und er, von der 
Mehrheit gefeſſelt und geknebelt, einen 
erbarmlichen Anblick bilden würde. 
Auch die Vorlage zur Verwilligung 
von zehn Millionen Dollars für die 
nächſte Volkszählung wurde heute vom 
Senat angenommen. 

„General“ Coxey, welcher vor fünf- 
zehn Jahren das Heer der Unbeſchäf— 
ligten nach der Bundeshauptſtadt 
führte, iſt hier und arbeitet für einen 
Zoll auf Arſenik; er beſitzt eine Arſe— 
nikgrube in Virginien. 

Im Oſten ſind in den letzten Tagen 
die Preiſe für Männeranzüge gewaltig 
geſtiegen, in Erwartung der Annahme 
der Aldrich'ſchen Hochzollſätze; in 
New NYork koſten „Worſted“⸗ und 
Woll⸗Anzüge, welche bislang imKlein— 
handel zu $20 verkauft wurden, bereits 
$35. 


Das Altlantiſche Schlachtſchiffge— 
ſchwader zieht ſich in Hampton Roads, 
Virginien, zu den Sommermanövern 
zuſammen. Dieſe ſollen zwei Monate 
dauern und werden von Admiral 
Seaton Schroeder geleitet; etwa 50 
Schiffe von der Größe des Flaggen— 
ſchiffs Konnektikut mit 16,000 Ton— 
nen Gehalt bis zum 170 Tonnen 
fhmweren Unterfeeboot „Tarantula“ 
nehmen daran Theil. Nach den Ma- 
nöbern merben die Schiffe nad) den 
Schiffshöfen behufs etwaniger Aub⸗ 
beſſerung fahren, und dann ſollen in 
weſtindiſchen Gewäſſern Die MWinter- 
manöver beginnen. > 

mei alte Zorpebobonte find für 
Scheibenzmwede verändert morben; ihr 
Raum ift mit. Kork gefüllt, um fie am 
GSinfen zu verhindern, und e3 foll auf 
fie unter verfchievenen Fahrgefchmwin- 
bigfeitöberhältniffen von den Schlacdht- 
ſchiffen geſchoſſen, das Ergebniß 
dieſer Manbver aber geheim gehalten 
werden. Der Präſident wird wahr— 
ſcheinlich die Parade über das Ge— 
ſchwader vor deſſen Abfahrt abneh— 
men, und Flottenſekretär Meyer plant, 
es zu begleiten. 

Schatzamtsſekretär MacVeagh hat 
heute geſtattet, daß der ſeit einigen Mo— 
naten hier iſolirt geweſene Ausſätzige 
John Early zur Beobachtung und Be- 
handlung nah New York gebracht 
werden barf, unter ftrengen Vorfichts- 
maßregeln. 

Der Senat hat mit 42 genen 28 
Stimmen den Zolfah auf Schmiede- 
und Abfalleifen von 50 Cents, wie in 
ber Hausprolage, auf $2.,) die Tonne 
und den Zoll auf Drahtnägel um einen 
Biertelceni für das Pfund erhöht. 
PVenrofes Vorfhlag, auf "Tohöl einen 
halben Gent bie Gallone Zoll zu fegen, 
wurde abaelehnt. 

Senator La Trollette hat in feinem 
Miskonfiner Wochenblatt erklärt, dah 
Präftdent Taft vurd feine jüngjte 
Botichaft an den Kongreß Aldrichs 
Plänen an den Kongreß Vorfchub ge- 
leiftet habe. Der Prafident hätte feine 
Parteigenofjen an ihre Verfprechungen 
in der Zollfrage erinnern follen. 

Aderbaufefretär Wilfon verfichert, 
baß im ganzen Weiten und Norbs 
weiten Mangel an fFarmarbeitern fei, 
obmohl diefe fo oben Lohn befämen, 
wie vie Arbeiter in den Großftädten. 
Im Miffiffippithal fei wegen der Far⸗ 
bigen der Mangel nicht fo fühlbar. Die 
Farmerſöhne zögen in die Großftäbte 
und die europätfchenZanbarbeiter feien 
faft unbrauchsar, meil fie mit den mos 
bernen Aderbaumafchinen nicht umzu- 
aehen verftänden. Daher würden alle 
Arten Brodftoffe und auch. Fleifch Hoch 
im Preife bleiven. 

Flottenfefretär Meyer will auf 
Empfehlung bes flottenrathd dem 
. Bräfidenten empfehlen, auf den Phi⸗ 
Iippinen einen Flottenftüßpunft zu 
bauen, entweder in Manila ober in 
Dlongapo. 

Am Montag wird DOrpille Wright 
bon-ForiMeper, Ba,, ein Luftflug über 
den Potomac nad hier machen. Der 
Aeroplan dürfte von ber Regierung. 
angefauft-mwerben, wenn bie Gebrüber 
re bie Bedingung eines zehn 
Meilen weiten Yyluges von zwei Mann 
erfüllen. In A el unt Kauf: 
bedingungen für Quftfehiffe und Flug⸗ 
apparate verſchärft werden. 

Der Senat hat auf Bromns Antrag 
den Zolfag auf Holgbrei abge- 

ehmt, auf Munf ber Zeitungäbe- 


„Die Ernennung eines 


® 


j dem Eindrud der Hiße. 


lina, heute dem Präfidenten empfob: 


len. Der Name wird geheim gehalten. 
Das Bundesturnfeit. 


Die Turnübungen finden großen Beifall. 
— Qurnfchweftern erregen Auffeher. 


Cincinnati, D., 26. Juni. Ueber 
25,000 Zufchauer finden fich täglich zu 
den Turnfeftübungen auf dem Feltplag 
in Carthage ein. Heute jtanden Maj- 
fenübungen des YTurnbezirf3 Chicago, 
ber Gincinnatier und der Turnvereine 
in St. Xofeph, Mo., und in Melrofe, 


N. Q., ferner Fehtturnen der Turner=. 


riege aud Topefa, Ka3., auf dem Pro- 
gramm. Am Keulenfcäwingen haben 
die Turner von 203 Angeles, Kal., 
alle Mitbewerber ausgeftochen. 

Auf dem Fountain Square, wo all- 
abendlih Schauturnen ftattfinden, ha= 
ben breizehn allerliebfteTurnfchmeitern 
aus Moline, XU., mit einem Fahnen— 
reigen große Furore gemacht, und die 
Dapenporier mit Langftabübungen. 
Großen Beifall fanden dort gejtern 
Abend auch die Aktiven und die Mäd- 
chenklaſſe des Südſeite-Turnvereins 
von Indianapolis, und die Aktiven des 
Konkordia-Turnvereins von St.Louis. 

Im Wettſchwimmen hat heute W. J. 
Wittich von Sheboygan, Wis., E. E. 
Kraus von Philadelphia beſiegt; Otto 
Schliſſel, Indianapolis, war dritter, 
F. Miller, New Vorf, vierter, 9. 
Schliſſel, Indianapolis, fünfter. Zeit: 
1 Minute, 10 Sekunden; Strecke: 120 
Yards. 

Infoge der großen Hitze wurden 
heute fünf Turnſchweſtern aus India— 
napolis beim Turnen von der Hitze 
überwältigt; ſie erholten ſich bald im 
Hoſpitalzelt, wo aus gleicher Urſache 
auch viele Turner behandelt wurden. 


Alter Kaſten. 


| Die Balfen zerftüdelten die Sahrzäfte. — 


Das Unglücd bei Cheiterton. 


La Borte, Ind., 26. Juni. Staatd- 
bahnfommiffär Domling, melcdher den 
Zufammenftog auf der eleftrifchen 
Zandbahn bei Chejterton am lebten 
Samjtag Abend unterfuchte, mobei 
zwölf Menfchen den Tod fanden, hat 
heute fejtgeftellt, daß einer der Wagen 
bon ganz altem Typ war und bei dem 
Zufammenftoß dermaßen zufammen= 
gepreßt murde, daß dur die zer- 
fplitternden Querbalfen die Fahrgäjte 
zerſtückelt wurden. 

Leichenbeſchauer Carſon hat heute 
ebenfalls ſeine Unterſuchung abge— 
ſchloſſen und für das Unglück Mißach— 
tung der Fahrbefehle Seitens des 


Schaffners Kinney und des getödteten 


Motorführers Reed verantwortlich ge⸗ 
macht, aber keinen Strafantrag gegen 
Kinneh geſtellt. 

Stahl auseinandergeſprengt. 


Gehörte einer Brückenbautzrma, welche 
ihre Nichtgewerkſchaftler nicht entlaſſen 
wollte. 


Steubenville, O. 26. Juni. Durch 
fünf Nitroglyzerin-Exploſionen in 
ſchneller Aufeinanderfolge wurden 
heute früh in Wheeling Junction 
Stahlbalken im Werthe von $30,000 
auf einem Frachtzuge unbrauchbar ge— 
macht und in einem theilweiſe zerſtör⸗ 
ten Haufe eine Frau verletzt. Die 
Stahlbalfen gehörten einer Brüden- 
baugejellichaft, welche ſich gemeigert 
hatte, ihre Nichtgewertichaftsarbeiter 
zu entlaffen. 

Ein Familiendrama, 


Philadelphia, 26. Juni. Geo. Bar: 
tom3 verpfänd:te heute die Schuhe ſei— 
ne3 jechsjährigen Kindes, Taufte mit 
dem Erlös Karbolfäure und verfuchte 
feine Frau, ala fie von der Arbeit 
heimfehrte, zu erftehen. Dann ver- 
giftete er fih. Die zrau wird gene= 
fen. Er mar arbeitäfcheu und feine 
Frau hatte fich daher unlängjt bon 
ihm getrennt; fie verdiente $5.50 die 
Moche, wovon fie und die Kinder leb- 


| ten. 


Geihäftsmann erihieht fi. 

Elizabeth, N. I., 26. Juni. John 
R. Halfey, Sekretär der Celluloid Co. 
bon Nemwarf, bat ich heute im QBabe- 
zimmer feine? Wohnhauſes erſchoſſen, 
infolge von Weberarbeitung und unter 
Seine Fa= 
milte war am Meer und er hätte heute 
ſich ihr anfchließen follen. 


Chicagoer verſchwunden. 


St. Louis 26. Juni. Frau Iſabel 
Coles, 575 W. 22. Pl., Chicago, ſucht 
ihren Gatten, W. H. Coles vom Na= 
tional Dental Journal, welcher vor 
acht Tagen aus einem hieſigen Hotel 


verſchwand; er wollte nur zwei Stun⸗ 


den fortbleiben, wie er ſagte. 
Verdienſtvoller Mann geſtorben. 


New Orleans, La. 26. Juni. Dr. 
Quitman Kohnke, welcher in der 
Gelbfieberepidemie vor vier Jahren 
ſich ſo auszeichnete, iſt heute im ſeinem 
Landhauſe in Covington, La., geſtor—⸗ 
ben. Er war deutſcher Abkunft. 

Auf der Spur? 

New York, 26. Juni. Bolizeikapi- 
tän Galvin und ber &hinefifhe Dol- 
metfcher Nam find heute von hier ab- 
gereift, wohin weiß man nicht, Doch 
beiht e8, daß fie dem Mörder der Elfie 
Sigel, Leon Ling, auf der Spur find, 


— Die neue Gallerie ded Viktoria⸗ 


und Aldert-Mufeum3 in Süd⸗Ken⸗ 
fington wurde Heute vom enalifi 


Ghicano, Samitaa, den 26. Juni 1909, — 5 Uhr:Andgabe. 


Heinze unter Strafpürgfhaft. 


New Norf, 26. Juni. Arthur ®. 
Heinze, Vizepräfident der United Eop- 
per Eo., wurde gejtern im Bundes- 
diftriftögericht überführt, einen Zeu- 
gen veranlaßt zu haben, die Geichäfts- 
bücher zu verjteden, al3 die Bunbes- 
großgefchmorenen ihre Vorlegung ver= 
langten. Heinze ftellte heute $2500 
Bürgfchaft bis zum 13. Dtober, warn 
er verurteilt werben fol. 

Gräßlidher Tod, 

MWheeling, W. Ba., 26. Juni. Jr 
der Mafchinenmwerkftatt der Carnegie 
Steel Eo. im nahen Bellaire, D., mur=- 
de heute dem Werfführer John Moore 
in einer Mafchine der Kopf glatt ab= 
gejchnitten und zu unförmlicher Maffe 
geitampft. Moore war Stadtrathämit- 
glied und Bürgermeifterfandidat. 

Kapitalserhöhung. 

Springfield, IU., 26. Juni. Die 
Chicago, Late Shore & Eajtern- und 
die Elgin, Zoliet & Eajtern = Bahn 
gefelichaft haben heute dem Staat3- 
jefretär eine Kapitalerhöhung von 
$2,700,000 auf $9,000,000,bezm. von 
$6,000,000 auf $10,000,000 ange= 
zeigt. 


Ausland), 


Standard Dil ‚‚ausgegrauit‘. 


Wien, 26. Juni. Die längft ange- 
ftrebte Verftändigung zwifchen Raffi- 
nerien und Rohölproduzenten ift nun- 
mehr perfekt geworden. Die Bemii- 
hungen der „Standard Oil Co.“, in 
das galiziſche Gebiet einzudringen, 
können deshalb als geſcheitert beträch— 
tet werden. Die Regierung wird mit 
Staatsmitteln genügend Reſervoirs 
bauen. Die Raffinerien und Produ— 
zenten werden gmeinſam die Sanirung 
der Petroleum⸗Induſtrie betreiben. 


Status von Jslam-Auhängern. 


Wien, 26. Juni. Dem Herrenhaufe 
bes Reicherath3 ijt eine Regierungs— 
borlage zugegangen, melche die Aner- 
fennuna der Anhänger des Islam als 
Religionsgejellfchaft betrifft. 

Sampfernadrichten. 
Angefommen: 

New Nork: Kaiferin Augufta Piltoria, Sams 
burg; La Provence, Sabre; Celtic, Liverpool 
(heute Abend am Landungdplak) ; Phrladelpbia, 
Southampton. 

Nlomouth: Nem Norf, New Nort. 

Bremen: Friedrih der Große, New Port. 

Rotterdam: Potsdam, Neiv Port. 

Southampton: Teutonic, New Porf. 

Hambura: Plühet, New Port. 

Libau: Eitonia, New Morf. 

Genua: Quiliana, New Port. 

Ubgegangen;, ..... 

New Dort: St. Louis, Biymoufß; 

—— Clebeland, Ha mburg: Baderla 


Arabic, 
nd 
ntwerpen; Berlin, Genua; Caledonia, Glas 


go. . 
‚Dueenstown: Vırginian, Montreal. 
RE TÜTE 

— Dberft John Eleves Haskell, Sol⸗ 
dat, Pflanzer, Gefeßgeber und Ban- 
tier, Schwiegerfohn von Wade Hamp- 
ton, it heute in Waperly, einer Vor= 
ftant von Kolumbia, ©. R., mo er 
mohnt, am Schlagfluß geftorben. 

— In allen Koblengruben der Phi- 
labelphia & Reading-Bahn in PBenn- 
Iplvanien ift heute bi3 nach dem 5. Juli 
der Betrieb eingeftellt worden, in ande- 
ten wird nur halbe Zeit gearbeitet. 

— Frau Theo. Aoofevelt ift heute 
auf dem Dampfer „Eretic” mit ihrer 
Tochter und den Söhnen Quentin und 
Arhie nach Ktalien abgefahren und 
mwird bi3 November in Europa bleiben. 

— In Fort Riley, Kas., überfielen 
zwei Militärfträflinge. ihren Wächter, 
um dann zu fliehen; einer von ihnen, 
Seffries, wurde tödtlich und der Wäch— 
ter fchwer verwundet. 


Zofalberidht. 


Dem Nervenihred erlegen. 


Der 6Ajährige F. H. Young, Nr. 
4424 ©. Halfted Str., der Donnerftag 
Abend von der Rufh Str.-Brüde in 
den Fluß fiel, ift dem bei jener Gele- 
genheit erlittenen Nervenjchred heute 
im County-Hofpital erlegen. Er war 
von der Mannichaft des Schleppdam= 
pfer3 „Rita McDonald“ aus dem 
MWafler gefifht und von der Polizei 
nah dem Paffanant-Hofpital, jpäter 
aber von dort nad) dem Eounty=Hofpi= 
tal gefchafft worden. 


Zufammenfitoh! 


An Daden Are und MW. Taylor 
Straße jtießen heute eine Eleftrifche 
und ein Wagen zufammen, in welchem 
J. Greenberg, 666 Aſhland Ave., 
Alex. Criger. 660 Aſhland Abe. und 
Baſil Weiner, 25 Wallace Str., ſaßen. 
Die drei Männer wurden leicht verletzt, 
konnten aber ohne Hilfe ſich in ihre 
Wohnungen begeben. Der Motorfüh— 
rer J. E. Klein wurde nicht verhaftet. 


Geldſpind⸗Spreuger gefucht. 


G. B Bethardt, der Poſtmeiſter von 
Winona, Minn. hat heute Kapt. 
D’Brien ıelegraphifh benachrichtigt, 
baß in der vergangenen Nacht das 
Geldfpind im Poftamt gefprengt und 
um $200 in Briefmarken geplündert 
worden ift. Man vermuthet, daß die 
Räuber fi nach Chicago gemendet 
baben, und die ‚hiefige Polizei fhaut 
fi) nad) ihnen um, - 


Mm, | 
— — 


Königspaar unter großem Pur :|® 


geweiht. Der Anbau fol 
ten Sammlungen ar 


| 


Iſt zahe. 
gel. Smith fcheint fih noch immer als 
Stadt-AUrchiviftin zu betrachten. 

Yrl. Valentine Smith wurde im 
borigen Jahre mit einem Gehalt von 
52,500 al3 Stadt - Nrehipiftin ange- 
ftellt, nachdem Diefer Poften eigena für 
fie gefchaffen worden war. Die Dame 
verſtand es dann, ſich bei einfluß— 
reichen Leuten unbeliebt zu machen, 
mit dem Ergebniß. daß der Stadtrath 
es in dieſem Frühjahr unterließ, Geld 
zur Bezahlung ihres Gehaltes anzu— 
weiſen. Frl. Smith erklärte, ſie wür— 
de auch ohne Gehalt weiter dienen. Der 
Sicherheit halber hat dann, im Mai, 
der Stadtrath den Archiviſten-Poſten 
in aller Form für abgeſchafft erklärt 
Dieſer Tage hat nun der Straßen— 
amts-Vorſteher Doherty eine in amt- 
licher Form aehaltene Quittung für 
eine Art von hifterifchem Dokument be= 
fommen, das er Frl. Smith über- 
laflen hat, und e3 wird jegt mohl un= 
terjucht werden, mie Frl. Doherty da= 
zu fommt, fich noch al3 „Amtsperfon” 
aufzufpielen. 


Zrifft feine Wahnahmen. 


Sehs Sheriffsgehilfen follen einen ge- 
planten Saujtfampf verhindern. 

Arthur Burrage Farwell theilte 
heute dem Hilfsſheriff Henry Spears 
mit, daß auf heute Nachmittag um 4 
Uhr in Mt. Olivet ein Preiskampf an— 
beraumt worden ſei. Spears ſandte 
ſofort die Sheriffsgehilſen H. E. Syn⸗ 
wald, Wesley Plumber, C. Jepſon, 
Ernſt Erfurth, L. V. Curtis und F. 
Pierce mit dem Auftrage nach der Ort— 
ſchaft, unter allen Umſtänden den an— 
geblich geplanten Preiskampf zu ver— 
hindern und womöglich die Klopffechter 
feſtzunehmen. Berichterſtattern gegen— 
über behauptete er, nicht in Erfah— 
rung gebracht zu haben, wer den Preis— 
kampf veranſtaltet habe und in wel— 
chem Lokal er ſtattfinden ſolle. Das 
würden ſeine Mannen, wenn etwas an 
der Geſchichte ſei, ſchon an Ort und 
Stelle erfahren. 


— 


— — — 
Biſſiger Köter. 


Im Erdgeſchoß der elterlichen Woh— 
nung Nr. 2079 Wilcox Ave. wurde 
geſtern die fünfjährige Mar MeBuire 
bon einem herrenlojen Bernhardiner— 
Bund angefallen. Das Thier zer- 
fleifchte ihr das Gefiht>und den Hals, 
ehe Nachbarn ihr zu Hilfe amen. Der 

und murbe an Ort und. Stelle einge 

ngen. Er fteht jegt unter der Auf: 
icht des Geſundheitslommiſſärs 
Evbans, der ihn auf Tollwuth hin be⸗— 
obachtet. Mary liegt in äußerſt be— 
denklichem Zuſtande darnieder. 
* — 
Geleiſehochlegung. 


Ex⸗Alderman Raymer, der ſtädtiſche 
Geleiſe-Hochlegungs-Expert, will jetzt 
auch bei der St. Paul- und bei der 
Northmweitern-Hohbahn anbohren, ob 
fie fi) nicht dazu verjtehen mollten, 
die von ihnen gemeinfchaftlih benuß- 
ten Geleife auf der Strede Wilfon 
Unpe. = Evanjton hochzulegen. Die Ge- 
legenheit dazu, meint er, be gegenwär⸗ 
tig günſtig, weil die St. Paul-Bahn 
ihre Geleiſe in Evanſton ſelber hoch— 
legen muß. 


—— —e ⸗ — 
Des Pferdediebſtahls verdächtig. 


In einer Erdhöhle unter einem in 
Chicago Ridge gelegenen Schuppen 
wurden geſtern vier des Pferdedieb—⸗ 
ſtahls verdächtige Männer von Detek⸗ 
tibes der Wache an Deering Straße 
überrumpelt, durch Schreckſchüſſe ein—⸗ 
geſchüchtert und zur Uebergabe ge— 
zwungen. Die Häftlinge gaben ihre 
Namen an ala Kohn Van Pier, Tho- 
mas %. Williams, Daniel E, De oe 


und Robert Yandus. 
—1)>9 —— 


Bergiftet. 


An ätendem Gift, das er enimeber 
in felbjtmördberifcher Abficht oder ver- 
fehentlih genommen hat, tft geftern 
Abend der frühere Schankwirth John 
Hoffmann in der Wohnung jeinesBru- 
der3 Frank zu Lyons, Ill., geſtorben. 
Im Dftober verfaufte er die Mirth- 
T&haft und reifte mit feiner Frau nad 
dem Süden. Bor zwei Monaten fehrie 
er, angeblich one die Frau, nah&yons 
zurüd und mar feither der Gaft feines 
Bruders. 


Im Hoſpital geſtorben. 


Der 30jährige Zimmermann Georg 
Hoffmann, Nr. 812 W. 58. Straße, 
mar bor mehreren Tagen im Laben 
Nr. 2956 Wallace Str, mit der Aus- 
beſſerung eines Eisſchrankes beſchäf⸗ 
tigt, als dieſer plötzlich umkippte und 
auf ihn fiel. Der Verunglückte, der 
einen Schädelbruch und innerlich Ver⸗ 
letzungen erlitt, fand Aufnahme im 
Merch⸗Hoſpital. Dort iſt er geſtern 
Abend geſtorben. —— 


— Wenn man Yenön en nur ges 
tade auf die Strümpfe hilft, fo Hat er. 
gemöhnlih zum Berfupgeken Kohle 
nicht meit, * 


| Opfer feiner Leidenfhaft. 


Stadtrichter Safe verfuhr milde mit Wal- 
ter Byslap. 


Unter der Bedingung, daß er durd 
die Spielfehuld von $57 eines feiner 
angeblichen Opfer, Walter Gy3lap, 
einen Striy mache, murde heute die 
Anklage gegen Charles Robinfon, 356 
Dearborn Str., einen angeblichen 
Spielhalter, von Stabtrichter Fake nie- 
dergefchlagen. Robinfon, Hy8lap und 
drei Anvere waren im Zimmer 208 
des Gebäudes 356 Dearborn Str. ver= 
haftet worden, 

Der Richter intergffirte jih na= 
mentlich für Hyslap und fragte ihn 
über feine Spielverlufte aus. HHyslap 
erzählte ihm, er hätte wegen feiner 
Leidenfchaft für das Spiel und geifti= 
ge Getränfe zwei gute Stellungen ver- 
Ioren und vor zehn Jahren Weib und 
Kind im Stich gelaffen. 

Er habe feine Selbftachtung einge- 
büßt und könne fich nicht mehr losma= 
chen von der unbeilvollen Leidenfchaft. 
Der Ched über $21, mit dem Namen 
Sohn Heinrich, den die Volizei für ge- 
falfcht erklärte, und der bei Hy3lap ge= 
funden worden war, wurde dann dem 
Richter gezeigt. Hyslap behauptete, er 
hätte den Ched gefunden, als er aber 
auf das Geheiß des Richters feinen 
Namen geihrieben hatte, war dielehn- 
lichfeit der beiden Namen unverfenn= 
bar, 

„Das ift eine Falfchung!“ rief der 
Richter. fofort, „ein Verbrechen, auf 
das Zuchthausitrafe jteht. Ach fürchte, 
Hyslap, Sie find ein Beflimift und 
haben jich von ihren. Leidenjchaften 
unterjochen laffen. Deffnen Sie hr 
Herz und lajjen Sie die Sonne der 
Hoffnung hineinjcheinen. Wenn Sie 
berfprechen wollen, fich zu bejfern, will 
ih Sie gehen laffen. 

Hyslap, der gefentten Kopfes zuge- 
hört hatte, gab das Verfprecden und 
murde freigelajfen. 


Sat das Bühnenfieber. 


Beftahl feine Schwefter und faufteSchmud 
und Zauberapparate. 

m AYugendheim jehmachtet der 15- 
jährige Viktor Winkler, Nr. 1236 W. 
20. Place, unter der Anklage, vor et» 
ma drei Wochen feiner Schmeiter, Yrau 
Rofe Lafoma, Nr. 907 W. 19. Sttr., 
$485 entwendet und dad Geld in 
Schmud und Zauberapparaten ange- 
legt zu haben. 

Er ift-geftändia. Auf Grund feiner 
Ausfagen murde heute der 35jährige 
Händler in Zauberapparaten Jgnatius 
%. Halton, Nr. 148- La Salle Etrake, 
megen angebliher Hehlerei verhaftet. 
Bon ihm hat der Junge Zauberappa= 
rate im Betrage von $300 erſtanden 
und die Rechnung mit dem geftohlenen 
Gelde bealichen. 

Halton gibt zu, dem Knaben die 
Zauberapparate verfauft zu haben. 
Er betheuert aber, daß er in gutem 
Glauben bandelte und nicht mußte, 
daß Viktor das Geld gejtohlen hatte. 

Stadtrichter Nemcomer, dem er bor= 
geführt wurde, verfchob die Verhand- 
lung auf Montag. Biltor, ‘der als 
Zeuge auftrat, erklärte, daß es fein 
fehnlichiter Wunfch gemefen fei, zur 
Bühne zu gehen, d. b, al3 profeffio- 
neller Zauberfünftler zu mirfen. 

Aus diefem Grunde hätte er da3 
Geld ftiebigt und die Apparate fomie 
Schmud erjtanden. Der Sclingel 
mird fi in nächfter Woche vor dem 
Jugendrichter Pinckney zu verantwor⸗ 
ten haben. 


Berfteigerung angeordnet, 


Das Haymarfet- Theater fommt unter 
den Hammer. 


An einem Pfändungsverfahren, da 
die „Decoratord’ Supply Eo.“ und 
andere Gläubiger der Haymarket Thea- 
ter Eo, gegen diefe eingeleitet Haben, 
hat Kreisrichter Honore heute angeord- 
net, daß das Theatergebäude und aller 
fonftige Befit der Haymarfet Eo. bin- 
nen fünf Tagen verjteigert werden foll, 
falls die Gefelihaft nicht porher an 
dermeitig für die Dedung ihrer Hupo« 
thefen forat. Die Hapmarket Theater 
Eo, hat im Kahre 1887 Pfandbriefe 
im Gefammtbetrage von $100,000 
ausgeftellt und im Xahre 1900 eine 
zweite Serie von foldhen im ’Gefammt- 
betrage von $50,000. 

Die Pfandbriefe beider Serien hät- 
ten im Jahre 1907 eingelöft werben 
follen, e3 ftehen aber noch gegenmwär- 
tig für $114,000 von der erften und 
für $28,175 von der zmeiten aus. 
Zu diefer Schuld fommt nod) ein Be- 
trag bon $1,140 an Gerichtätoiten, 
melche durch das Pfändungsperfahren 
berurfacht worden find. Der Zmangs- 
verkauf fol im Lofale 118 Dearborn 
Straße vor fich gehen. 


Die Radftener. 


Stabteinn Magerftabt berich- 
— 
* —— — 

| gen ſäumige 


— — \ 
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& | „,* Heute wurden bom Schulcatg 200 
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Temperenzler an der Ardeil. 


Erneuern Wühlereien gegen Offen: 
halten der Wirthichaften. 


Wollen gegen Buſſe vorgehen. 


Arthur Burrage Farwells Pläne. — 
Coe fflers Nachſolger als demokratiſcher 
„Boß“ der Wards der Südwe ſt⸗ 
ſeite. — Vor der Steuerbehörde. 


Die Temperenzler bereiten ſich vor, 
die Frage des Offenhaltens der Wirth- 
ſchaften an Sonntagen wieder aufzu— 
rollen und den Kampf gegen den 
Mayor, der nach der Entſcheidung des 
Staatsobergerichts vom 19. Febrüar 
dieſes Jahres, die eine ſchmähliche Nie— 
derlage für ſie bedeutete, eingeſtellt 
morden war, wieder zu eröffnen. So= 
wohl die Prohibitioniften al3 auch die 
Reformer von der „Zam und Order 
League“ de befannten Gejchäfts- 
teformer3 Arthur Burrage Farwell, 
ae diefen Plan jeit Wochen erör- 
ert und eine Entjcheidung tft in den 
nädhjiten vierzehn Tagen zu erwarten. 

Mährend die Prohibitioniften Ti 
mit der Abficht tragen, geftügt auf die 
ihnen ungünjtige 'Entfcheidbung des 
Staatöobergeriht3, die ihrer Anficht 
nad) doch einige ihnen günjtige Puntte 
enthält, gegen den Mayor wegen Miß- 
brauhs der Amtögewalt vorzugehen, 
mil Arthur Burrage Farwell geſtützt 
auf die Entſcheidung des Staatsober⸗ 
gerichts im Falle des Schankwirths 
Louis Hraski gegen die einzelnen 
Schankwirthe vorgehen. Im Falle 
Hraskis hatte das Staatsobergericht 
abgelehnt, einen Mandamusbefehl zu 
erlaſſen, durch den Hraski die Bundes— 
regierung zwingen wollte, ihn zu na⸗ 
turaliſiren, da er ſeine Wirthſchaft an 
Sonntagen unter Verletzung der 
Staatsgeſetze offen halte und daher 
nicht als eine Perſon angeſehen werden 
könne, deren Eintritt in den Staats— 
verband erwünſcht ſei. Wie ſich Far— 
well dieſe Entſcheidung zu Nutze zu 
machen gedenkt, war nicht recht zu ver⸗ 
ſtehen. Es hatte den Anſchein, als 
ob er ſelbſt noch nicht genau wiſſe, wie 
er und bie „Lam and Order League“ 
dieſe Entfheidbung ausnühen. wollen. 
Sicher ift nur, daß: die Heheret von 
Reuem beginnen fol. In einer in näd- 
fter Moche itattfindenden Sigung ber 
‚Direktoren ber Liga mird die Angele- 
genheit erörtert und entichieben merben. 

Die Pläne der Prohibitioniften find, 
mie aus den Weußerungen bed Vor- 
figenden ihrer Parteileitung im 
County, William U. Brubater, hervor- 
aeht, nicht fo veriworren, als die Arthur 
Burrage Farwelld. Sie beabfichtigen, 
gegen den Mayor megen Mißbrauchs 
der Amtsgewalt und Nichterfüllung 
ſeiner Amtspflichten vorzugehen. 
Dabei ſtützen ſie ſich auf die er— 
wähnte Entſcheidung des Staatsober⸗ 
gerichts, die, obwohl im Ganzen ſehr 
ungünſtig für ſie, dennoch ihrer An— 
ſicht nach einige ihnen günſtige Punkte 
enihält. Die Entſcheidung macht nach 
ihrer Angabe der Annahme, daß das 
Sonntagsgeſetz in Chicago nicht in 
Kraft iſt, ein Ende und erklärt, daß es 
Pflicht des Stadtoberhauptes ſei, alle 
Geſehe und Ordinanzen durchzufüh— 
ren. Auf dieſe Erklaͤrung werden ſie 
ſich vorausſichtlich in ihrem Kampfe 


veröffentlicht Heute * 


Kleine Anzeigen. _ 


Dazu fommt nach, daß der Verſtor 
bene ftet3 bereit ivat, in die eigene Tas 


fche Zu greifen und die nöthigen Mit- 


tel für einen Kampf zu liefern. Under 


bat nach der Anficht von Polititern ° 


jtet3 jehr tief in die Zafche gegriffen. 
Db e3 möglich fein wird, einen Mann 
zu finden, der Loefflers Stelle einnehe 
men Tann, muß fich erft zeigen. Er 
übte ala Deutjchhöhme jüdijcher Ahr 
funft einen außerordentlichen Einfluß 
auf die Bewohner diefer Wards aus, 
die in der großen Mehrzahl Böhmen, 
Deutfche und Juden find. NE 

Die Führer der einzelnen in Frage 
fommenden Warb3 merden im Lauf 
der nächften Woche verfuchen, fich auf 
einen Nachfolger für den Verſtorbenen 
zu einigen, der die Warbs im Parteis 
tath vertreten foll, wie Loeffler "dies 


aethban hat, als gefchloffened Ganze, = 


Politiker find der Anficht, daß €. 3. 


Nusjicht hat, „Voß“ der Warb zu mer> 


den. Auch Kongregmitglied Albert F — 
—— 


A 
ik 

Yu 
— 

Fu 


Sabath, ebenfall3 von der 11. Wa 
wird genannt. 


"Die Führer der einzelnen Warbe, 


die Eoefflers Nachfolger: ermählen mer« 
den, find Ald. Dennis %. Egan und 
Ald. Henry Fid don der 9. Ward, 
Ald. Thomas F. Scully non ber 10, 
Mard, E. 3. Novak und Alb, €. F. 


Cullerton von ber 11. Ward und de 
Aldermen U. J. Cermat und Midael 7 


Zimmer von der 12. Ward, 

Werth des fteuerpflichtigen Eigenthums. 
Die 

der Fahrhabe im County durch die Aſ⸗— 

jefforenbehörbe, die fomeit nur für die 

Stadtgemeinden vorliegt, zeigt gegen- 


über ber Einfhägung durch die Rebie 3 


aut. 
* 


ſionsbehörde im vorigen Jahr eine Zu⸗ 
nahme um 8132,009,255, was eine 


Zunahme des Sieuerwerihes um ß88 


401,851 bedeutet. Die Schätzungen 
für die Landgemeinden werden voll⸗ 


liegen. 

Die Zahl der Perſonen, die auf den 
Werth ihrer Fahrhabe hin abgeſchätt 
worden ſind, zeigt nach den Büchern 
der Aſſeſſorenbehörde dieſes 
eine Zunahme um 4811 gegenüber der 
Zahl derer, deren Einſchäßung im 
vorigen Jahr von der Revifionsbehör 
de nachgeprüft, bezw. gutgeheißen wor 
den iſt. * 

Der Gefammtwerth- der Fahrhabe 
und Des Grunbeigenthums in ben 
Stadtgemeinden,. der nach der jä: 
Bung ber Revifiongbehörde im hörigen 


Jahr $2,161,683,090 betrug, mird 


für diefes Jahr von der Affefforenbe- 


börde mit $2,293,692,345 angefebt. 


Der Steuerwerth beider betrug nad 
der Schäßung der Reviſionsbehörd— 


im borigen Yahr $432,336,618, mäh- 7° 
rend er für diefes Jahr von der Affel-> ° 


forenbehörde mit $458,738,469 ange- 
ſetzt wird. 


Der Steuermerth von Grundeigen- ' ° 
thum und Fahrhabe ift non der Alfefz 7 
forenbehörbe für diefe3 Jahr für bie 
einzelnen Stadttheile wie folgt ange 
ſetzt: 


Y 
Orundbeigentbum. 


u der. 3 A 
Beilonse" Alfons. 3 


ehöt de behörde 

$ 45,867,292 $ 3 
2 10 
4, 


Fahrha be. 
7, 786,008 + 
595 


gegen den Mayor ftüen. Eine endgil-:| & 


tige Entfheidung darüber, mas fie 
thun werben, wird in der Sigung der 
Parteileitung am 6, Juli erfolgen. 
Ein Theil ihrer Anhänger ift aller- 
dings nicht gemillt, . die Frage bon 
Neuem aufzurollen, und norausfichtlich 
wird e3 in der Sihung der Parteilei- 
tung zu mehr oder weniger ftürmifchen 
Auseinanderfegungen fommen. 

Korporationsanwalt Brundage er- 
Märt. daß er fich feine grauen Haare 
wachen Iaffe. Seiner Anfiht nad 
mürden die Prohibitioniften mit einer 
Klage gegen den Mayor wegen Pflicht- 
verlegung fein Glüd Haben. Mahor 
Bufle erflärte, Daß er von der ganzen 
Sade nichts mwiffe, und miederholte, 
mas er fchon früher oftmal3 betont 
bat, daß er Entfche.-ung der ganzen 
Streitfrage dur eine Urabftimmung 
der Benölferung befürmorte, an deren 
Ausgang er fi) halten werde, 

Koefflers Nachfolger. _ 

Die Frage, wer der Nachfolger des 
verftorbenen William Loeffler alö de= 
mofrafifcher „Bo“ der Wards der 
Südmeltfeite, der 9., 10., 11. und 12. 
Ward, werden wird, beichäftigt poli- 
tifche Kreife, und zwar beidg Parteien, 
in hohem Grad, ift e8 bo für den 
Kampf um die demofratifche Nomina- 
tion für da Mayordamt im Yabre 
1911 von der hödhften Wichtigkeit, ob 


‚ein einzelner Mann die Wards fo un- 


Br Kar a hen 
tbene q n ‚un E 
auf eier Geite er ſchließlich zu fin⸗ 
den fein wir. 


Zuſammen $ 91,622,172 
Gefammimertb (Grundeigens 
thbum und Wahrhabe....$432,336,618 


Die Zahl der Perfonen, 


bie im 
Vorjahre von berRenifionsbehörbe und. 
in biefem Jahre von der Aſſeſſoren⸗ 


behörde auf ihre Fahrhabe hin 

Ihäßt worden find, vertheilt fih auf 

die einzelnen Gemeinden mie folgt: 
1909 

Bug ei 


x 


Rüften fih zum Kampfe. 

Der Kampf der burch die Vormahe 
Ien im legten Auguft au8 der demofra- 
tifhen Parteileitung verbrängten ( 
maligen Mitglieber des MParteirar 
um ihre früheren Stellungen wird 4 
Zhatfache werben. 8 handelt 
meift um Anhänger Carter 9. Har 
fong, body befinden fic au, Am 
> —— darunter, 

e regelmäßigen Situng be 
Bareileitung Am yueien Dienfg Rn 
Juli werden Richard Gonfidine von 
der 13, Ward und Frant W. So 
und Nikolaus Figgerald bon der 
Ward, vor dem Inkrafttreten de& f 
ungiltig erflärten Vorwahlenge] 

Barteileii ina,: 3 


IE 


% 
——— 


Novak von der 11. Ward, lange Jahre © 
die rechte Hand LXoefflerd, die meifte 


Abſchähung des Mmirklichen 
Werthes des Grundeigenthums und 


flänbig erft Mitte nächiter Woche nor-. 


Jahr © 


Scha-. 


2 a 
86,369, 151 e \ 
849, 1, 810 Zn 4 
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Spezielle Offerten für Montag, 28. Iuni. 


Bon umierer — 


ung. ⸗ 
Lotus Lawn, eine kleine Partie, 
in hellen Muſtern, ein regul. 7c⸗ 
Werth; ſpes, Verkauf, fo lange fie 
porhalten, die Yard 


Argenten Lawns und Dimi- 


tie8, in hellen und Dunflen Mus , 


ftern, jpezieler Berfauf, 
die Hard für 

Tiffine -» Lam, — ein feiner 
frinfled Laten, jpezieller Pers 
lauf, — die Yard für 


Gingham - Nefte, in Nurfe 
Streifen und fanch Sarrirun- 
ger und Streifen, in feinen Län 
en, 9 Werth, fpezieller 


erfauf, die Yard — 


Hausausſtattungen. 


2 Qt. Gießkanne, Blech. gut ge 
macht, mit abnehmbarem Binf- 
Sprinfler, 20c werth, in 
diefem Berfauf 

Theelöffel, fchivere Stahl-Unter- 
lage, zmeifadde Malacca Plattirung, 
ä 5 ai —— 6 in einer 
anch Schachtel, in dieſem 
Verlauf, per Schachtel... '29c 
Großer irdener Krug, fanch Blu- 
. £ —— Dekorationen, 
hält 8 Quart, 350 werth, 
in dieſem Verkauf 230 

8 Quart graue Granite Keſſel, 
ganz perfstt, 25c_merth, 
in dieſem Verkauf 


Damen- und Kinder-Unterzeug. 
Gerippte Umbrella Beinkleider für 
Kinder; beſetzt mit Spitzen; werth 
246 in dieſem Verkauf 


Gerippte Kinder-Leibchen, einige 
au halben Mermeln, andere ohne 
Aermel; ren. 15c-Merthe 
Berfaufsprei3............. 10c 
Damen-Reibehen, befetst mit Spt: 
Geng@)ofes; immer verfauft 

für 250; Berfanfspr i19c 
Oeltuch Bibs; unſere regul. 
ſc⸗Sorte; Montag 3e 


DC 


Damen-Sommer-Kleider und 
Fancy-Wanren. 
Ringerie-Sommerfleiber f. Da- 
men, feine Dual. PBrinceß-Facon m. 
pleated Sfirt, mit Spißen-Einfab 
bejeßt, fanch tuded Iangellermel, in 
roja, blau und weiß, Gr. 36—42, 


reg. Preis $3, jpez. 1.98 


Verfaufspreis, nur... 
Lange Muslin-Unterröde f. Da- 
men, mit flaring $lounce befeßt, m. 
6 bohlgefäumten Tud3 u. breiter 
Stiderei, * ——— billig 
u 1.25, jpez. Verkaufs⸗ 4 
Sreis, nur 69€ 
243öll. handgemachte Battenberg 
Lenter zn. mu u. edig, mit 
Zeinen=Center, billig zw © 
69c, jpez. Verfauföpr. nur 39c 
Sateen Pillow Ruffling, mit 
featherftithed Saum, alle Farben, 
4% Md3. lang, reg. rei Be 


29c, jpeg. Verfauföpr., nur 





Domeftic Spezialitäten. 
Bolle Größe Sommer-Komforters, 
ganz weiße Watte ge= 6 
füllt, wmerth 1.98; fpez... 4 + 
— — mit Hood — 
werth 10.00 — ſpe⸗ 

RICH AN u ee 5:98 
Damaſt Handtuchzeug, wurde für 
18c die Md. verfauft — iO Yards 


für jeden Käufer — 

Ipe3-. per MB......u:.% 1 1%4c 
42 bei 36 gebleichte Riffenbezüge, 
Grenze 4 fiir einen Käu— 34c 


fer, dad Stüd zu 
Strumpfiwaaren- Spezialitäten 


Echtſchwarze und lohfarbige baum— 
woll. Damenſtrümpfe, — ſehr gute 
Qual.; völlig 10c merth, 

Montag, per Paar 

Schwarze Spitenftriimpfe fir Ba- 
bies, einige mercerized, requl. 15c 
und 20c-Wertbe; jpez. für - 
Montag, per Paar 
Kinderſtrümpfe, ſchwere gerippte 
Baumwolle, nur — 712 —— zmei 
Sorten, reg. berfauft für ® 
17c u. 150; Montag, Baar 10€ 
Feine gerippte ſchwarze baumwoll. 
Kinderitrümpfe, Gr. 5%: bis 914; 
twerth 150; — für Montag 


Laden offen am Montag Abend bis 9 Uhr. 


Antje Möller. 


Noman von SB. vo. d. Eiber. 


(37. Fortfegung.) 

„Schläfft Du Ihon?“ flüfterte er. 

„sa,“ antwortete jie jchlaftrunfen. 

Bald darauf fchien fie wirklich zu 
fchlafen. Er zog jeine Jade aus md 
legte fie behutfam über fie, Damit ſie 
ji nicht erfältete, 

Sie jchlief fanft und ruhig, wie ein 
Sind, dad fih von Mutteraugen be= 
wacht weiß. Ihn durchſchauerte es 
feuchtkalt. Er dachte an manches Ver—⸗ 
gangene und Zukünftige. Dann über— 
kam auch ihn eine friedliche Ruhe. Er 
richtete ſich auf; nein, er wollte nicht 
ſchlafen. Aber ſchließlich übermannte 
ihn der Schlaf doch. Der Kopf neigte 
ſich ſeitwärts, jetzt hatte er einen 
Stüßpunft gefunden. ‚Er fand nicht 
mehr die Kraft, fih aufzurichten. 
Willenlos gab er ſich dem Schlafe hin. 

* * * 


Früh, al3 der Tag graute, machte 
Wiebke auf von einem Raufchen. Ein 
frifher Morgenwind hate fich aufge- 
macht; er hatte vie Nebel zerjtreut und 
fehüttelte die Baummipfel. Wiebke 
hörte das Raufchen, ohne doch den 
Hauch be3 Windes zu jpüren, und ihr 
mar e3, al3 ob ferne bon ihr, jenjeit3 
bes MWaldes, ein Meer brande. 

Sie wollte ih erheben, aber eine 
fühle Feuchtigkeit lag wie Blei auf ih- 
ren Bliedern. 

&o blieb fie liegen und Horchte mit 
halbgeſchloſſenen Augen zwiſchen Wa⸗ 
chen und Träumen. Einzelne früh— 
wache Vögel fingen an zu zwitſchern. 
Eine Amſel ſang ſo ſchön, daß ſie 
glaubte, e8 wäre eine Nachtigall. 

Mit Anſtrengung öffnete ſie die 
ſchweren Augenlider. Ihr erſter Blick 
fiel auf die Wipfel, deren Zweige ſich 
hoben und ſenkten. Sie hob den Kopf 
ein wenig. Eine Baumlänge von ihr 
entfernt lag Andrees, den Kopf auf 
den hochgeſtemmten Arm geſtützt, den 
Blid ſorgend auf ſie geheftet. Er ſah, 
troßdem er in Hemdsärmeln war, 
hübſch und ritterlich aus. 

Wiebke blickte um ſich. Ihr Blick 
glitt von den ſilbergrauen Fichten auf 
das blühende Heidefraut zu ihren Fü⸗ 
Ben. Sie fprang auf und fehüttelte bie 
Schwere und Feuchtigkeit von fich ab. 

„Undrees!” rief fie, „wir haben auf 
Blumen gefchlafen, auf lauter blühen- 
den, rothen Heibeblumen. Wie jchön 
ed hier ift! Ach, wie ſchön!“ 

Sie blidte um fh. Mohin fie 
blidte, blühte ed. Sie fah vor fich blü- 
benvde Wege, zu ihren Füßen ein blü- 
benbes Thal; e3 mar alles roth von 
Millionen lieblicher, ftummen Glöd- 


Mie fhön es hier mar! Und ber 
Himmel war blau. Sonnengold flims 
merie burdy’3 Gebüfh und fpiegelte 


Gar 


- fih im perlenden Than. 


Wie hübſch Andrees ausſah! 


> nicht wie ein Knecht, viel eher wie ein 


J 


Seriwunfchener Prinz. Er fah Paul 
en ühnlih. Was hinderte fie, ihre 


ee um ihn zu fhlingen, ihn zu füf- 
- jen und bie ganze Welt zu vergeffen? 


eines alten Vollsliedes 
ihr dur) ben Sinn: 


üte 


| 
| 


eine Melt gab, eine boshafte, gierige 
Welt. 

Andrees war aufgeitanden, hatte die 
ade aufgenommen und mit den Hän- 
den abgeflopft. &3 entging ihm nicht, 
tie fie fih ihm mit zärtlicder Miene zu 
und mieder abmandte. Er ließ ihr 
Zeit, fich zu bejinnen und jchob ihre 
Verlegenheit auf das Eigenthümliche 
ber Gituation. 

Seht ftredte ihm Miebfe mit: holdem 
Lächeln die Hand entgegen. „Guten 
Morgen, Andrees, wir wollen von jeßt 
ab gute Freunde fein, nicht?” 

„a, Wiebfe, meine Hand haft Du, 
und wenn Du wieder bei Abendzeit in 
den Mald gehit, nimmft Du mich mit, 
nicht wahr?“ 

„Das mil ih. Nun wollen mir 
aber jehen, wie wir nach Haufe fom- 
men. Haft Du eine Ahnung, wohin 
wir gehen müfjen?” 

„5a, bort ift die Sonne aufgegan- 
gen, bort in der Richtung muß Heifter- 
neft liegen,” 

Sie fohritten durch den Wald. Ueber 
Blumen gingen fie und MWiebfe bücdte 
fi) während bed Gehens und pflüdte 
einen großen Strauß. Andrees half 
ihr mit feinem Yafchenmeffer, die fräf- 
tigen, wiberftrebenden Stiele durchzu— 
Ichneiden. Wohl eine Stunde gingen 
fie, bis fie an dad Ende des Waldes 
famen und die aufgehende Sonne und 
ben frifhen Morgenmwind begrüßten. 

Da lag vor ihnen im Grunde nur 
eine halbe Stunde entfernt Heifterneft 
mit feinem moo3bewachjenen Scilf- 
—* und dem Storchneſt auf dem Gie— 


Heiſterneſt ſchlief noch, als ſie ka— 
men. Der Storch ſtand einbeinig mit 
geſchloſſenen Augen auf ſeinem Stefte. 
Die Hausthür war nur angelehnt. In 
der Ecke der Diele räkelte ſich die graue 
Katze. Das Feuer in der Küche ſchlief 
noch, wie es am Abend vorher unter 
der Aſche eingerakt worden war— 

Als Wiebke in den Alkoven hinein—⸗ 
lugte, tönten ihr Gitta's gleichmäßige, 
röchelnde Athemzüge entgegen. 

Wiebke ging in ihre Stube, wuſch 
ſich und kämmte ihr Haar, in dem ei- 
nige Rijpen bed Heibefrauted hängen 
geblieben waren. ALS fie por dem 
Spiegel jtand, munberte fie fich felbft, 
wie hübjch und frifch fie ausfah. Der 
ftrenge verbitterte Zug um ihren Mund 
war verfcehmunden und hatte einem 
milden Lächeln Pla gemadt. 

Aber auch Andrees melandholifche 
Augen blidten heute heiterer ala fonit. 
Zu zwei tranten fie unter heiterem Ge- 
prä) ihren Kaffee. Der Heibeftrauß 
ftand zmifchen ihnen auf dem Tifch. 
Ganz feitli war ihnen zu Muthe. 

Einige Tage danad) fuhr Andrees 
ba8 Heu ein. Er war for in Sorge 
darüber gemejen, wie er ohne Hilfe das 
Heu von dem Wagen auf den Boben 
bringen follte. . AlS er aber porfubr, 
ſtand Wiebke ſchon mit der Heugabel 
in der Hand in der geöffneten Luke, 
um oben die Heuſchwaden in Empfang 
zu nehmen und auf den Boden zu be— 
fördern. 

Ueberall trat ſie ihm jetzt hilfreich 
zur Seite. Fröhliche Worte flogen 
Mittags über den Tiſch hin und her. 
Liebevoll und freundlich blickten ſie ſich 
in die Augen. Kein Mißtrauen ſtörte 
bie Freundichaft. 


Die alte Gitta faß dabei mit frieb- 
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[eh nicht, daß in ben Herzen ber bei- 
n jungen Menfchen etwas wach ge⸗ 
worden war. Sein Ahnen einer kom⸗ 
menden Gefahr befiel jie. 

Der Sonntag fam, MWiebte jebte 
Mutter Gitta die Sonntagahaube auf 
und legte ihr das feine Umjchlagetud 
um. Die Alte faltete fromm bie 
Hände; fie mußte jeht, daß es Sonn- 
tag var, 

Um Nachmittag Yad MWiebfe por. 
Sie wußte, daß fie nur für fih und 
Unprees la3, und jedesmal wenn fie an 
eine jchöne Stelle fam, blidte fie auf 
und nidte ihm zu. Am Abend ftanden 
fie vor der Thür und fahen in die un- 
tergehende Sonne. Miehle erzählte 
ihm, daß fie an jenem Abend ausge: 
gangen war, die Spinnerin zu treffen. 

Anbdree3 fah finnend in bie Ferne. 
Er date an Miefen, fein ferne Lieb- 
hen, das mit ihrem ungenulbigen Her⸗ 
zen jo geduldig auf ihn wartete. Wie 
menn er die goldene Hafpel befäme. 
Dann fünnte er dem Bauern Heifter: 
nejt abfaufen und Mielen heirathen. 

„Ss möchte e8 wohl auch mal ber- 
ſuchen,“ ſagte er. 

„Thue es nicht, ſagte ſie. „Du 
ip feinGeld, um glüdlich zu wer- 
en.“ 

Um anderen Abend fagte Wiebke: 
„Weißt Du, ich möchte jo gern mal 
wieder in den Wald.” Gie trug ein 
bübfches, blaues Kleid und war faft 
jonntäglich gefleivet. So holte aud) 
Andrees ſeine Sonntagsmütze. 

Sie gingen heute von einer anderen 
Seite aus in den Wald. Es war 
Frühabend, der Himmel leuchtete in 
heller blauer Gluth; unbeweglich ſtan⸗ 
den die finſteren, hohen Tannen, ihre 
ſchwarzen Zweigarme anbetend empor⸗ 
gereckt, ernſten Männern gleich, die 
verzaubert in blaue Augen ſtarren. 

Andrees ſah zu Wiebke auf, die die 
Anhöhe hinauf groß und leuchtend in 
ihrem blauen Kleide vor ihm herſchritt 
und ſich ab und zu nach ihm umſah. 
Wie ſchön ſie war! Wie gut die kom— 
mende und wieder verfliegende Röthe 
im Geſicht ſie kleidete! Welch groß— 
müthige Güte in ihren Augen lag! 

Seht waren fie in dem Walde. Dicht 
aneinander gingen fie und hörten ihren 
Athen, hörten ihre Herzen pochen. Sie 
ſahen fich in die Augen und erfchraten 
faft vor fich felber. 

„Wir mollen nach Haufe gehen“, 
fagte Wiebte leife. 

„sa, das wollen mir.“ 

AS Andrees an biefem Abend zur 
Ruhe aing, fiel ihm ein, daß- er ben 
ganzen Tag über nicht an feine Fleine 
Mieten gedacht hatt. Er nahm jid 
bor, ihr bei nächfter Gelegenheit einen 
Brief zu fchreiben. 

* * * 


„Andrees, erzähle doch mal etwas 
aus Deiner Kindheit!“, bat Wiebke 
eines Abends, als ſie ihm in der klei— 
nen Laube, die er hinter der Weiß— 
dornhecke zurechtgezimmert hatte, gegen⸗ 
über ſaß. 

Andrees beſann ſich. „Was iſt da 
groß zu erzählen? Da war eine alte, 
grasbewachſene Dorfſtraße, wo die 
Hühner darauf ſpazieren gingen, und 
beinahe ganz am Ende ſtand ein klei— 
res Häuschen. Vor dem TFeniter ftan= 
den Bonbonhäfen und in der Haus- 
thür — Die war nad) der alten Mode 
— da war eine Qude drein. Aus die- 
fer gudte manchmal ein liebes Geficht 
und nidte und lächelte und verfchwand 
wieder. Gerade ald menn die Sonne 
mal für einen YAugenblid fcheint. Mit» 
unter that fi) auch die Thür auf, und 
eine leine Frau trat heraus und lugte 
über die Straße und rief Andree2. 
Mandimal aber qudie aus der Qude 
ein alter Mann mit einem Schelmen- 
geficht, der lächelte au, und dann 
murde fein Geficht voller Falten. Er 
drohte mit dem Zeigefinger der rechten 
Hand; mit ber linken hielt er die urze 
Iabadpfeife. Dann und warn qudie 
noch ein zweites Geficht aus ber Lude, 
ebenfo alt, ebenfo runzlih, mit ber= 
felben furzen Pfeife im Munde. Ueber 
die Straße hüpfte dann mohl ein flei- 
ned Mädchen mit einem großen Näb- 
faften unter dem Arm. Dazu fchien 
meiften® die Sonne, und neben dem 
Häuschen über den Zaun qudten röth- 
lich-blane Shrenen und weiße Trlieder- 
beerblüthen; ungefähr fo war e8 bei 
ung zuhaufe in meiner Kindheit.” 

(Fsortfeßung folgt.) 
—2)+9 


(Für die „Abendvoft.“) 
Der Tabatgenuk vom ärztliden 
Standpunfte aus beurtheilt. 
Bon Dr. med. Ludwig Keinbardt. 


Der Tabak ift durdaus fein harm- 
Iofed Genußmittel, wie ed gewöhnlich 
aufgefaßt wird; denn er enthält im 
Nikotin ein ebenfo giftige und gleich 
rafch tödtendes Gift wie die Blaujäure, 
So genügen 3 bi 4 Tropfen reinen 
Nitotins, um einen Menfchen in einer 
halben Minute oder menigen Minuten 
zu tödten. Wie oft ift ed nicht fchon 
borgefommen, daß Menfchen dadurd 
um’3 Leben famen, daß ihnen Freunde 
zum Spaß etwas Zabafjaft aus der 
Pfeife in’3 Bier- fehütteten. Kleine 
Bögel ftarben fehon dur Einathmen 
pon unmwägbar fleinen Mengen dabon, 
ganz wie bei Blaufäure. 

Allerdings find im Zabatraud) aus 
Ber Nikotin noch eine Reihe anderer 
Gifte wie Kohlenoryd, Schmwefelmaf- 
ferftoff, Sumpfgag, BHyanmafferftoff, 
Poridinbafen u. f. m. enthalten, doc 
find ihre Mengen zu gering, um ernit- 
lich fchaden zu fünnen. So werden die 
giftigen Wirkungen des Zabats fait 
ausfchlieglich dur) den großen Nito- 
tingehalt bedingt, der im Zigarren- 
tabat im Duchichnitt zu zwei Prozent 
gefunden wird. © enthält eine Zigar- 
re von 5 Gramm Gemicht bei 2 Proz. 
Nikotin 0,1 Gramm von diefem Gift, 
und davon geht die Hälfte, 0,05 Gr., 
in den Rauch über. Virginia enthalten 
3,99 Prozent, echte 
chnittlich 


2 Prozent. 


Havanna 
nur 2 Prozent, Pfälzer 
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relation ir sr 
aber doch jehr ftart narkotifh. Zigar- 
rentabat fann man nicht in der e 
rauchen, meil infolge der unbolllom- 
menen Verbrennung darin dus höchft 
flüchtige und betäubende Poridin ge- 
bildet wird. Kautabat, der für biejen 
Zweck beſonders jräparirt wird, ver= 
urfaht beim „Genufje“ feine bejon- 
ders auffallenden Giftwirfungen, mäh- 
rend bas Kauen ded Zigarrentabafs 
fehr gefährlich ift. Hat man doch ſchon 
nach dem Kauen einer halben Figarre 
einen Todesfall beobachtet. Bejonders 
giftig ift auch der Tabakfaft, der ne= 
ben Nikotin no Pitolin- und Phyri- 
dinbafen enthält. 

Bon allen Forichern, die fi ein- 
gehend mit den Wirkungen des Ta— 
baf3 auf den menfchlichen Körper ab» 
gegeben haben, ift vor Allem deſſen 
Ihädliche Wirkung auf das Herz und 
die Kreislauforgane feftgeitellt mor- 
den. E3 braucht feinen allzu großen 
Tabafmigbraud, um infolge von ans 
baltender Blutdruckſteigerung ſchwere 
Arterienverkaltung, ſogenannte Arte— 
rioſtleroſe, mit den damit zuſammen— 
hängenden Leiden wie Herzmuskelent⸗ 
artung, Herzklopfen, Herzkrampf, 
Schrumpfniere und Neigung zu 
Schlaganfällen, beſonders Gehirn— 
ſchlägen, zu bewirken. Da nun Raucher 
in der Regel auch Konſumenten von 
alkoholhaltigen Getränken ſind und 
dieſe eine ähnliche Wirkung wie der 
Tabak ausüben, ſo werden dieſe Uebel 
durch beide Arten von Giften in po— 
tenzirtem Maße hervorgerufen. 

Neueſte Verſuche, die von den Dok⸗ 
toren Adler und Henſel mit ſtarken 
Nikotindoſen an Kaninchen vorgenom⸗ 
men wurden, ergaben beim größten 
Theile dieſer Verſuchsthiere Verände— 
rungen an der großen Schlagader, die 
der menſchlichen Arterioſkleroſe voll 
kommen entſprachen. Auch Prof. Bo— 
veri ſah nach Zuführung von Tabak— 
aufguß durch den Mund bei Kanin— 
chen der Arierienberkalkung entſpre— 
chende Veränderungen auftreten. Dr. 
Külbs ſtellte bei ſtarken Rauchern 
kliniſche Beobachtungen an und ſah 
dobei Anfälle oon Druckgefühl, Angſt 
und Beklemmungen auf der Bruſt, die 
auf Gefäßkrampf und Blutdruckſteige⸗ 
rung zurüdgeführt und ala Anfang 
arteriofflerotifcher Entartung gedeutet 
werden mülfen. : 

Aber ebenfo groß mie die Schäbi- 
gungen der Kreislauforgane durch den 
Tabafgenuß, find diejenigen der Ver— 
dauungsorgane. Beim Raudien vor 
dem Gffen ift ftet3 der Appetit dur 
Unterbrüden de3 Hungergefühla her- 
abgejegt. Beim ftärferen Rauchen vor 
dem Eifen mie nach dem Effen ift be- 
legte Zunge, Drud und Bolljein im 
Magen, find nervöfe Magenjchmerzen, 
den Gallenfteinfoliten ähnliche Leber— 
främpfe, Störungen ber Magenentlee- 
rung mie aud Veränderungen be 
Stuhlgang3 durch fogenannte fpajti- 
che Atonie, auch Neigung zu Hämor- 
thoidalblutungen zu beobachten. Stet3 
wird dadurch die Verdauung erheblich 
perlangfamt. Und zwar ergab fi 
bei den fehr eingehenden Verfuchen, die 
Hofrath Dr. Crämer anftellte iind Die 
er in feiner neuerbings veröffentlich- 
ten Monographie zufammenftellte, daß 
alle diefe Störungen der Verdauung 
durch Die Wendt’fchen und Oftermaper= 
fchen angeblih nitotinfreien bezie- 
hungsweiſe nikotinarmen „Geſund— 
heits“zigarren noch ſtärker als von den 
gewöhnlichen Zigarren hervorgerufen 
wurden. So ſind Sodbrennen durch 
übermäßige Salzſäureabſcheidung des 
Magens infolge chroniſchen Magen— 
katarrhs, verminderte Beweglichkeit 
des Magens, ſpaſtiſche Darmatonie 
und chroniſcher Darmkatarrh faſt re— 
gelmäßige Folgezuſtände des Tabak— 
mißbrauches, wie auch jeder Raucher 
ſeinen Rachenkatarrh beſitzt, der erſt 
mit dem Aufhören des Rauchens ge— 
heilt werden kann. 

Nun macht ja allerdings die indi— 
viduelle Dispoſition des Rauchers und 
bie von ihm gerauchte Tabakſorte ſehr 
viel für die Entſtehung ſolcher Schä— 
digungen aus. Doch beſteht durchaus 
kein cigentliches Immun⸗- oder Feſt⸗ 
werden gegen die Wirkungen des Ta— 
bakmißbrauchs, obwohl das in nicht 
orientirten Kreiſen öfters geglaubt, 
wird. Auch Raucher, von denen man 
annehmen follte, daß fie durch jahr- 
zehntelange Gemöhnung aiftfeft ge— 
morden feien, fünnen zu ihren Erfchei- 
nungen einer hronifchen Verdauungs- 
ſtörung plöhlich Herzſymptome ſchwe— 
rer Art zeigen, die fich ald Nikotinis- 
mu3 erweifen. Auch können nad Beob- 
achtungen von Dr. Grunmann Perio- 
den anftandälofer Tabaktoleranz mit 
folchen durchaus verminderter Tole- 


| ranz abmwechleln. 


Der öfterreihiihe Spitaldirektor, 
Ritter Dr. Giacht in Fiume bat fich 
durch zahlreiche Verfuche davon über- 
zeugt, daß der Tabat alle Schleim- 
bäute, mit denen er in Berührung 
fommt, jtarf reizt und an ihnen chro= 
nifch entzündliche F9zejfe unterhält, 
die erjt mit dem gänzlihen Aufhören 
des Rauchens beſeitigt werden. Die 
Zunge des Rauchers bekommt ein rau= 
hes, zottiges Ausſehen und verliert 
bedeutend an Geſchmack. Auch er iſt 
im Prinzip vollſtändig gegen das 
Rauchen, will aber, da dasſelbe nicht 
nur als Zeitvertreib dient, ſondern die 
daran Gewöhnten auch anregt und für 
ſie ſo unentbehrlich geworden iſt, ihn 
dieſen in geringer Menge geſtatten. 
Immerhin fügt er vorſichtig hinzu: 
„Nah den phnfiologifhen Grund- 


fügen dürfte geratben fein, 2% feine. 


Gegenänzeigen. vorliegen, erjt mit 40 
tabren mit dem Rauden zu begin- 
nen.“ Run, ich denfe, wer dad Schma= 
benalter ohne diefe, milde ausgebrüdt, 
„Ichlechte AUngemöhnung“ erreicht bat, 
tft zu aefcheit, um dann noch eine fol: 
he Dummbeit zu | 
Da nun der — on 
Appetit beeinträ ‚5 bon 
denen, die ich diefem „Senuffe 


g Nitotin, wirkt ] 
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LOVERS OF OUTDOOR SPORTS 


refresh themselves with the world’s best brew of northern barley and 
fragrant Saazer hops. An enthusiastic toast to the athletic victor stirs the 
heart most when downed in a bumper of healthful 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers 
The Most Wholesome of All Beverages. 
Every drop bubbles with the power of the soil and sun. It is the 
cream ofthe best cereal the earth produces. It has brought health and 
vital energy to thousands and it will do the same for you. 


Families Supplied by 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 
Anheuser-Busch Branch 


Bottled Only at the 


Anheuser-Buseh Brewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWN CAPS 


Rauch befonderd® in gejchlofjenen 
Räumen beläftigt wird — iſt doch das 
Anrecht der Nichtraucher, daß ihnen 
von den Rauchern nicht die allen ge— 
meinſame Athmungsluft verpeſtet und 
vergiftet werde, eın abfolut begründe- 
te3 und unter allen Umjtänden als 
nicht mehr als billig zu forderndes, da 
die dem Lafter Fröhnenden durchaus 
fein Recht befigen, die dapon Freien 
gefunbheitlih ungünftig zu beeinfluf- 
fen — nit abgemöhnen fönnen, jtet3 
nur im Freien oder in einem befon- 
deren Rauchzimmer für fic eine leichte 
Zigarre nah dem Mittageffen und 
eventuell noch nad dem Abendeſſen, 
aber nicht mehr ald zmei im Tag, 
langfam geraucht werden. So ſchadet 
ber Iabaf nod) verhältnigmäßig am 
menigften. Doch ift um die Schläfrig- 
feit nad) dem Cffen zu befeitigen, 
entjchieven ein Zäfschen Kaffee mit 
Milch vermifcht einer Zigarre porzuzie- 
ben, da der Menfch dadurch entjchieden 
beffer angeregt und förperlich weniger 
geſchädigt wird, obſchon auch dieſe Sitte 
als regelmäßiger Genuß nicht empfoh— 
len werden kann. 

Da die Faulheit und geiftige Träg- 
heit nach dem Eſſen aus den oben aus⸗ 
einandergeſetzten Gründen ein phyſio— 
logiſcher Vorgang iſt, den der Menſch 
mit allen Thieren gemein hat, ſo iſt 
das Ruhen nach dem Mittageſſen für 
alle älteren, der Ruhe bedürftigen Per— 
ſonen das allein Naturgemäße. Be— 
ſonders den Nervenſchwachen, deren 
Nachtſchlaf vielleicht geſtört iſt und die 
von der Hälfte ihrer Tagesarbeit be—⸗ 
reits erſchöpft ſind, kann es nur zum 
Vortheil gereichen, die Pauſe nach dem 
Mittageſſen zu einer kleinen Sieſta, 
zu einem kurzen Schläfchen zu verwen⸗ 
den, da ſie ſo ihre Spannkraft am 
eheſten wiedergewinnen. Deshalb gilt 
mit vollem Recht das Sprüchlein: 


Nach dem Eſſen ſollſt du ruh'n, 

Oder auch ein Schläfchen thun. 

Die leiſtungsfähigen Geſunden, be— 
ſonders jüngere Leute, ſollen ſich al— 
lerdings auch ihrem Bedürfniß entſpre⸗ 
chend nach dem Eſſen ausruhen, aber 
ſich nicht gewöhnen zu ſchlafen, da dies 
auf ſie eher erſchlaffend wirkt. Nur 
Fettleibigen und Vieleffern, die ihr Ej- 
fen dazu noch mit reichlichen Mengen 
bon geiftigen Getränten zu begießen 
pflegen, ift ed ein Bebürfnig und de3- 
halb dringend zu rathen, fich nach dem 
Eſſen etwas Bewegung zu verfchaffen. 
Deshalb begreifen wir auch mie. einit 
die feiften Mönde von Palermo, die 
tagsüber zu wenig Bewegung hatten 
und reichlich aßen und dabei unfinnig 
Mein tranten, nach dem Effen das Be- 


dürfniß empfanden, ſich etwas Bewe⸗ 


gung zu geben und ſo das jenem vor⸗ 
hin genannten entgegengeſezte Sprüch⸗ 
lein aufbrachten: 


Nach dem Eſſen ſollſt du An 3 


Dder taufend Schritte ge 
Bon ihrem Standpuntt ift Diefe 
Sentenz jehr wohl lich, aber 


tretenden Organen, 


ECHTE EEE 1 ON 


286-288 
Ost North 


Avenue, & 


Waſchſtoffe⸗Reſter 
Auswahl 
* für 
* für Werthe bi3 zu 8c; 
Kolikos, bedruckt. Lawn, 
weißes India Lawn. 
2 ödhürzen-Jingdam elt. 
uswah 
für 52*c 
für Werthe bis zu 156; 
belle und dunfle Ber: 
cale3, feines breites 
Madraz  Ginaham, 10c 
u. 12%c Steider-Ging- 
ham, weißes India Li— 
non und Mull, bedruckte 
Mulle uſw. 


Gard nen⸗Reſter. 
r 150.196 29% 59 
2 Stüde bis 2 N, lang, 
darunter: fehr feine Sa= 
‚chen, die bis zu 6.00 ». 
Baar: foiteten. —- Was 
dieſe Partie heſonders 
werthvoll macht, it, daß 
Muſter 


fen. BR 


viele 
men 


/ WuslinSianelle \ Jeden Montag und 
Donnerftag Abend: 


Ungebleichtes M u 3= 
lin, eine Mb. 

breit, für.... 
Weiches, weißes Sha- 
fer Klanell, — jonjt 
10c;. jeßt 


ce 


634c 
* 
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34. | Fir dieje de Werthe. 
: 2 


Flafche Vafeline, 

Padet Motten = Bulber, 

2 Stück Bügelwachs, 

Rolle Toilette⸗Papier, 

Bor fost. Haarnadeln, 

Feiner Cell. = 

Gute 5e Zahnbürfte, 

6 goldene Babtmabdeln, 

5c Abſorbo Waſchlappen, 

2 Paar Schuhbänder, 

1 Duß. Perlknöpfe, 

2 Duß. Hafen u. Oeſen, 

—— — 

——— 

_ (eiß, mit Bei 

Seidened Einzieh 
(blau, weiß oder rofa.) 


% 


» für biefe 5e Werthe. 


Cream Soda 
Ice Cream Gones 


dc wei für,5e 


O. LUCIUS, Mer, 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


3 North Ave. 
19 & Mohawk 
en Sirasse, 


Fir Montag, offen bis 9 Hhr Abends. 


Grocery-Bargains 
Stüdenftärfe, 10€ 


8 Pfund für.. 

für Montag, 10 ee 
rt n , 

Stüde für 29 


10c Badet Datmeal, für 
Montag, das 5 
Badet c 


Bajement-Bargains 
Weiden Wäfchelörbe, — 
bandgemadit, 28 Boll 
grob, ſonſt 

Oc, jetzt 
Waſchkeſſel, ſchweres 
Block —* — 
na pferboden und 

and, regu- 

Kreis 986, jest. DOC 
Fliegen =» efjniter, bis 
zu 34 Boll 14c 
groß, jest für.. 
Baflergläfer, — gutes " 
J lintglas — 

für 


+ 


? 
2 


Swift? Pride 


Kamm, 


b3, 


aum) 
and, 


ο 


Kiffen u. Blankels \ 


Bederfiffen, reine Fe⸗ 
dern, gutes 
Tid c 


Bi Eee 
c 


blaue Borbe.. 
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fie mit fhmarzem Kaffee und einer 
Zigarre zu befämpfen. So ruht jedes 
Ihier, daS fich vollgefrefien hat, mie 


| der Säugling an der Mutterbruft nad) 


feiner Sättigung einfhläft, um fo 
das Blut, das vorübergehend dem Ge- 
birn entzogen wird, beim Verdau— 
ungsgefchäft zu verwenden. 

Abends dagegen ift e3 nicht gerabe 
awedmäßig, fih mit vollem Mageı. zu 
Bett zu legen. Biel rathfamer ift es 
dagegen, dies erft zu thun, menn bie 
„Berbauung ihren Höhepunft über- 
fohritten hat, was nad) zwei bis drei 
Stunden der Fall zu fein pflegt. Denn 
eine lebhaftige Thätigfeit der Gebärme 
beeinflußt refleftorifch das Gehirn und 
erhält e3 in einiger Unruhe, morunter 
natürlich die Tiefe des erften Schlafe3 
leiden muß. Bon einer leichten, aus 
Suppen und Mil oder Milchipeifen 
beftehenden Abendmahlzeit wird dies 
weniger zu befürchten fein, weshalb 
nach dem Genuffe von folchen Speifen 
früher zu Bett gegangen werben barf, 
ala nad) dem Genuffe von fchwerber- 
baulichen Speifen. 

Wenn auch im Vorftehenden infolge 
ber Beichräntung, die wir und aufer- 
werden: konnte, fondern nur 


i : Der: 
Bad einige — 


Abweichungen vorkommen; denn allge— 
mein giltige Regeln laſſen ſich auf fei- 
nem Gebiete weniger aufſtellen als ge— 
rade auf demjenigen der Ernährung, 
wo die Bedürfniſſe, Neigungen und 


Gewohnheiten des Einzelnen jo über- 
aus mannigfaltige find, Hier müffen 


die fubjektiven Erfahrungen des Ein- 
zelnen maßgebend fein und vie objef- 
tiven Erfahrungen bed berathenden 
Arztes in der ausgiebigften Weije mo- 
bifiziren. Gemiß, eines fchidt fich 
nicht für alle! 

Ueberhaupt follen wir in allen 2e- 
benslagen jehr viel mehr ala gemein- 
bin gejchieht, urferen natürlichen Ins 
hinkt zu Rathe ziehen, -der fchon dem 
unvernünftigen Thiere zu allen feinen 
Entfhlüffen die richtige Wegleitung 
gibt. Erhalten wir darum unferen 
Inftinkt auf gefunden Bahnen und“ 
laffen wir uns von ihm leiten, dann 
wird er uns richtig führen umb uns zu 
allgemeinem Wohlbefinden u. 


Ioflen. Dann wird auch nicht mehr © 


fo fehmadhpofle und: tief befchämende, 
aber leider nur allaumahre Ausfprud 
eine$ der bedeutenbften Werzie unferer 
Zeit Geltung haben, ber lautet: 

„Der Homo sapiens (bie Linne’ihe 


ze 
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ift e8. mittelß Telephon gewiß nicht weit. °C8 gibt dem Geihäftsmann be- 
ſtändige Verkehrsmöglichteit mit der Familie — in Hörweite für alle mög- 


fihen dringenden Fälle. 


Neben den gefelliihaftlihen Wortheilen — kann er aud) von Noth- 


füllen, plößliher Krankheit n. ſ. w. 


fofort benachrichtigt werden. Der Ge- 


ihäftsmann, der die Wichtigkeit des Telephonverfehrs im Geſchäftsleben 
fennt, follte der Jette fein, der den unihäsbaren Werth eine Fami— 


lientelephons bezweifelt. 


Dian telephonire um ein Telephon. Main 294 — Kontraft- Departement. 


Chicago Telephone Co.J 


203..Washington Street 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Suland. 
Auf feiner Farm eingeiharrt. 


„game Bob’' Eaftman, der muthmaßlidhe 
Mörder uon May Woodill und Selbit- 
mörder.- Aus dem £eben feines Öpfers. 


St. Michael’3, Maryland, 26. Juni. 
Da jeder Geiftlihe in. der ganzen 
Gegend fich gemeigert Hatte, bei. der 
Beitattung von Robert E. Eaftman, 
„Zame Bob“, dem verfradhten New 
Yorker Mailer und muthmaßlichen 
Mörder der hübfchen Mary Edith 
Inompfon-Woodill zu amtiren, , dem 
ZTodten auch alle Kirchen und TFried- 
böfe verfchloffen blieben, jo hat ber 
Sheriff den Leichnam auf Eaſtmans 
fleiner Yarım heute bejtattet. E3 ma- 
ren nur jehr wenige Perjonen zugegen, 
die Ummohner blieben der Yarm Jeit 
der gtaufigen Blutthat fern. Louis 
Pedler, ein Zeitungsphotograph, aus 
Mafhington, hatte den Todten heute 
bejtimmt al3 den Gatten feiner Bafe, 
der jungen New Yorker Schaufpielerin 
Binnie Bradceombe, erfannt. In einem 
Schreiben an feine Frau, melde in 
New York mit ihrem Säugling fait 
mittelo3 feine Rüdfehr aus dem fer- 
nen Weiten harrte, mo er aroße Reich- 
thümer zu erringen hoffte, hatte E. be— 
bauptet, daß er an dem Morde un- 
fchuldig, aber außer Stande fei, das 
zu bemeifen. Eine andere Frau habe 
May MWoodill nach einer Bootfahrt in 
feiner Bungalow aus Eiferfuht ume 
gebradt. Die Wittme ift völlig mit- 
tellos, und ed wurden ihr $50 ange- 
iwiefen, damit fie nad) hier fommen 
tann, Die Behörden forfchen inzivi- 
fen nad) vier Perfonen, melche in 
einer Yacht am Tage nach der Ermor— 
dung von Frau Woodill von hier ab- 
gefahren find, und mie man vermuthet, 
mit Eaftman gezecht haben. \n dem 
Briefe empfiehlt diefer jeiner Frau, 
fofort die Farm und Bungalow zu 
veräußern. Er habe feine Schuld an 
bem. Morde. Er jei nur Augenzeuge 
gemejen und habe die Schuldbemeife 
entfernt, nachdem die beiden anderen 
Baare geflohen jeien. Er Habe das 

aus Gelbitfihug geihan und merbe 

jeßt mie ein Mörder verfolgt. Die 
Sodte jet eine qute Freundin bon ihm 
gemwejen und ein guter Kamerab, ob= 
mohl er fie erft jeit drei Wochen ges 
fannt babe. i 

Sie Alle, das heißt, zwei Männer 
und zivei andere Tyrauen aus Anna- 
poliß feien nach der Bungalom gefab- 
ren, um fi zu amüfiten. Alle feien 
beitrunfen gemwefen, außer Edith und 
ihm felbit. Edith habe mit eirtem ber 
Derehrer eines ber Mädchen ge- 
fhätert, mährend fie mit ihm auf dem 
Bett gelegen habe, und fei von bem 
Mädchen mit einer vollen Champag- 
nerflafche brei Mal über ben Kopf ge- 
fhlagen worden und der Mann ein- 
mal. Ebith fei vom Bett gerollt und 
geftorben, und der Mann fei erft nad 
einer Stunde mieber zu fich gefommen. 
Er fei dann allein mit der Todten in 
dem * geblieben und könne einen 
Prozeß nicht wagen. Ihm / ſei das Le⸗ 
ben verbittert morben, und daher wer⸗ 
de er den Vorhang quziehen. Seine 
Frau und fein Knabe thäten ihm jehr. 
leid, denn er habe ihnen den Pfad 
durch das Leben ebnen wollen, daB 
Schidfal fei aber gegen ihn gemejen. 

Aus. Baltimore ift heute die Nadh- 
richt eigetroffen, daß ein Mann, auf 
ben die Bejchreibung pon Eaftman ge- 
nau paßt, am legten Dienftag dort zwei 
Diamantringe und eine Diamantbroche 
im MWerthe von $500 verpfändet habe. 
Eaftman war an jenem Zuge in Bal- 
timore und gab.einen Brief einer 
Frau an ihre Schteiter in. MaeDaniel 
auf die Poft. Diamanten der Ermor-- 
beten werden vermißt. Aus dem Vor: 
Ieben der —— rn; = —— * 
amı 2 geiwor u 9 %; au 
Kind der armen Anfiedler Matthew 


— 


(2 
seen! 
2* x .. 


und 1886 geboren murde. Zmei Jahre 
fpäter wurde ihr Vater im Streit über 
Geld ermordet, und die Mutter gab 
ihre Zuftimmung, als die Eheleute 
Shompfon fih im DOftober 1890 in 
Minneapoli3 erboten, da3 Kind zu 
aboptiren. E3 erhielt den Namen Edith 
May“ Thompfon, murde bon den 
Adoptiveltern mit nad der Bundes- 
hauptjtadt genommen und erhielt dort 
und in Bofton eine vorzügliche Erzie- 
hung, bildete fich Tpäter in Europa 


damaligen Schaamtäfefretärd Gage, 
der großen Antheil an.dem 15jährigen 
Mädchen nahm. Kurz vor dem Tode 
der Adoptivmutter verheirathete fich 
bor vier Jahren Edith mit Walter 
Gasmell, einem jungen Arzt in Bo— 
fton, der fie wegen Blinddarmentzün- 
dung behandelt hatte; die Ehe war un 
glücklich, die Frau ließ ich Tcheiden 
und aing bald darauf mit Moodill 
eine neue Ehe ein. Yhre Mutter mohnt 
in ärmlichen Berhältniffen in dem Ge— 
birganeft Afhasfa in der Nähe des Yel- 
Yowjtone Barfs. Gie hatte von der 
Tochter feit Jahren nichts mehr gehört 
und diefe fie auch nie aufgeludht. 

Die Behörden Halten die Angaben 
in dem Schreiben, dem $140 Baargeld 
beigelegt waren, für unmwahr, da Eaft- 
mans ganzes Leben aus Zug und 
Trug beitand.. Er mag durd). das 
Schreiben den Namen von Frau und 
Kind mafellos zu erhalten verjucht 
haben. Möglichermeife hat vor ber 
| Blutthat in der Bungalow eine Zeche- 

rei ftattgefunden nach deren Iheilneh- 
mern jet geforfcht wird. Augenzeu= 
gen hörten Eaftman und Frau Wood: 
il zanfen, ‚als fie vom Bahnhof in 
Royal Daf nad dem Landungsplah 
in MacDaniel abfuhren, mo beide 
Eaftmans Motorboot beitiegen. Dort 
‚ wurde die Frau,zum lebten Mal le- 
bend geſehen. Ihre Freunde glauben, 
daß ſie bei Vertheidigung ihrer Ehre 
ermordet wurde. Geheimpolizeikapi— 
tän Pumphrey in Baltimore vermu— 
thet hingegen, daß Beide ſchon von 
früher her bekannt waren, und daß 
Eaſtman aus Eiferſucht handelte, als 
die Frau ihre ſchon einmal verſchobene 
Rückreiſe zum Gatten endgiltig antre— 
ten wollte und ihm das ſagte. 
Neue Fleifhihau-Standale. 
Die Shmußwirchihaft, fagt Infpeftor 

Barms, ift überall no fchlimmer als 

in Oft St. Kouis. 

Fremont, D., 26. Juni. Der zu: 
rückgetretene Fleiſchinſpektor Jas. F. 
Harms bat heute AderbaufefretärWil- 
fon in einem offenen Briefe aufgefor- 
dert, die Unterfuchung, der Bundes- 
fleifhfhau nicht auf die Schladhthäu- 
jer in Oft - St. Loui3 zu bejchränten, 
über, welche Harms folde unfaubere 
Entbüllungen gemadt nat. Er babe, 
jagt Harms in dem offenen Briefe, 
Schreiben von Fleifchinfpeftoren, mel: 
che übercl im Lande, von Philadelphia 
bi3 nad San Franzisfo, angejtellt 
feien und nur nad) Gelegenheit fuchen, 
um die wahren Zuftände zu jehildern. 
Shm jei miederholt gejagt worden, 
daß die Flefhichau in Dit Gt. 
Louis beffer ei, ala in irgend einem 
anderen Schlahthofe. h 

Nordpolforfher Eonf gerettet? 

Nem York, 26. Juni. Mitglieder 
des Arctic-Elub glauben, daß-der bes 
teit3 für verloren gehaltene Norbpol- 
forſcher F. A. Cook in Etab, Norb- 
Grönland, auf der Rückkehr eingetrof⸗ 
fen iſt und auf einem der wenigen 
dorthin kommenden Schiffe die Heim⸗ 
reiſe antreten wird. Die Witterungs⸗ 
verhältniſſe waren für den Erfolg ſei⸗ 
ner Reife ungemein günftig. Die Ge- 
lehrten jchließen aus dem jehr frühen 
Auftaudhen von und zwar fehr vielen 
Eisbergen. in füblicheren Gemäflern, 
daß der Winter im nördlichen Eismeer 
jfehr milde war und Ei 
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den Nordpol zu abgehalten hat. 


auch in der Mufik aus, auf Koſten des 
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. Die.englifhe Kriegsfurdt. 
Eine Slotte für jede Kolonie von Lord 

Beresford vorgeichlagen. — Die Slotte 

jetzt nicht ſchlagfertig. Te 

Zondon, 26. Juni. In der heute 
Morgen abgehaltenen ' Schlußfigung 
der: faiferlichen Preffe- Konferenz hielt 
Admiral Lord Beresford eine fehr be- 
zeichnende , Rebe über das Themo: 
„Das Reich und die Flotte.“ 

„&3 ift unmöglich“, fagte er, „den 
Zmweimächte- Standart aufrecht zu er- 
halten, wenn die Kolonien uns nicht 
zu Hilfe fommen.“ Dann entwarf er 
in großen Umtriffen einen Plan, mo- 
nach jede der fünf Nationen des Rei- 
ches, Großbritannien, Kanada, Auftra= 
lien, Neufeeland und Südafrika, eine 
eigene Flotte aufrecht erhalten folle 
zum Schuß der Handelafchiffahrt und 
zum Angriffsfrieg. 

Die Schi”fe der verfchiedenen Typen 
jolten .gleid,mäßig. fein, bald in ber 


einen, bald in der anderen?ylotte Dienft | 


thun, zur bejjeren-Ausbildung der 
1 Mannfhaften; au follten die Offi- 
zier außgetaufcht und in jeder der Ko- 
lonien Shiffshöfe . gebaut merben, 


denn in'ihm "völlig unverftändiger | 


MWeife habe man die mit fehr großen 
Koften gebauten Anlagen mieder ver- 
fallen oder abbrechen laffen. Deren 
Miederaufbau follten ich die Kolonien 
angelegen fein laffen., Nur im Krieg3- 


falle follten alle fünf Flotten unter ei= | 


ner jtrategifchen Hauptleitung ftehen, 
melche die Admiralität Schaffen mwürbe, 
Die erniten Warnungen verfchiedener 
Staatämänner beiiefen, daß fie muß- 
ten, daß das Reich nicht Friegßbereit fei. 


Diefe Beforaniß habe au in den. | 


Anerbieten‘ von’ „Dreadnougbts“ ſei— 
tens der Kolonien ihren Ausdrud ge— 
funden; die Thatfache, daß die Kolo- 
nien das anerfannten, fei die aller- 
Tchmwerfte Verurtheilung der faiferlichen 
Landesvertheidigungs-Politik. 
Redner ſchloß mit der Verſicherung, er 
glaube, daß alle Völker augenblicklich 
die Erhaltung des Friedens anſtreb— 
ten, und daß fein Krieg ausbrechen 
werde, wenn das Eritifche Reich geho- 
tig borbereitet fei. 

MW. T. Stead griff den Redner we— 
gen deifen Ausfall3 auf die Admirali— 
tät (befonder® Admiral Sir John Fi- 
her) heftig an. Kein Mann, fagte 
Stead, dürfe- feine gefellichaftliche 
Stellung oder feine Beliebtheit in der 
Preffe mißbrauden, um gegen einen 
Mann (FFilher) zu intriquiren und ihn 
zu Schmähen, einen Mann, den der Kö- 
nig und zwei Kabinette Hinter einander 
ins Amt berufen hätten. Lord Beres- 
ford werde in ruhigerer Stimmung die 
Ungebörigfeit einer Angabe erfennen, 
melche das Vertrauen der Kolonien in 
Großbritannien Fähigkeit zur Regie- 
tung über ‚das Weltreich erſchüttern 
müßte. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Iniↄcid. 


— In Bittsburg Schließen die Stra- 
Benbahner heute einen neuen Arbeit3- 
bertrag ab. 

— 225 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 258 in der gleichen Vorjahrs- 
mode, und 130 in der 1907. 

— Tony Mascenic, Kaufmann in 
Bermidf, Cal., wurde dort an einfamer 
Stelle von Räubern ermordet. Ein 
Ehepaar verhaftet. 

— Das Staatsobergericht von Ohio 
bat die Benuguno von Stimmmafdi- 
nen für verfafjungsmidrig erklärt. 

— Sn einer „Ermedungsverfamm- 
lung” ‚wurde die 34jährige Tyarmer- 
frau Haines im County Epencer, 
Ind, verrüdt. Sie |prang in einen 
Brunnen und ertranf, 

— Zu White Houfe Curve bei 
Midleton, N. °)., ftürzte geitern Abend 
die Zofemotive eines Perfonenzuges 


der Bahndamm hinab. Heizer und Lo- | 


fomotivführer find todt. 

— Der Nationaltag der Grund» 
eigenthumsmaller hat eine Bewegung 
für gleihmäßiee Gefege für Grund— 
eigenthbum, Befit, Verlauf und Be 
fteuerung, eingeleitet. U. H. Wetten, 
Chicago wurde VBerbandsfchagmeifter. 


— Der Neger Albert Reefe hadte 
unlängft Frl. Mary DIaunton bei 
Euthbert, Ga., einen Arm’ab. Fünf- 
zehn Mastirte holten ihn heute früh 
aus dem Gefängniß und fnüpften ihn 
auf. 

— Die Straßenbahngefellichaft in 
La Eroffe, Wis., hat um Milizihuß 
gegen ihre ftreifenden Leute und beren 
Freunde nahgejudht. Alle Stadtväter, 
Sountygbeamte, Friedendrihter und 
Konftabler thaten bislang Polizei- 
bienft, er war aber ungenügend. 
Streifbrecher : Connerd Hatte einen 
Knaben mit einer Eijenftange nieder- 
geihlagen und wurde vom Publitum 
halb tobtgejchlagen. 

— Prof. See, Leiter der Flotten- 
MWetterwarte auf Mare Ysland in der 
Bai von San Franzisto, hat vor dem 
falifornifchen Verein für Sternfunde, 
auf Grund tieffinniger mathematifcher 
Berechnungen und miffenfchaftlicher 
Beobachtungen audgeführt, dab der 
Mond ein von. ber Erbe aus dem 
MWeltenraum angezogener Planet und 
nicht ein abgefonderter Theil der Erd- 
fugel ift, wie La Place und Geo. Dar: 
win, bie hervorragenden Sterntunbdi- 
gen, nachgewiefen hatten. 

— Richter Domwling erklärte, indem 
er des New Porter ilftonärs 
Be Gould Frau ftatt der gefor 
dert. $120.000 „836,000, jährl 
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— In Ford Cith, Pa. erſchoß in⸗ 
folge — Armour Duwier 
feine Frau und, nac erfolglem Mord⸗ 
verſuch auf ſein Töchterchen, ſich ſelbſt. 

— Durch Blitz wurde in Terre Han⸗ 
te, Ind. geſtern Abend Shad Nichols 

getödtet, ſein Freund Fred MeDa— 
niels ſchwer verletzt. 

— Eine Anzahl franzöfifcher Dru- 
der und Mafchinenfeger ift zu kurzer 
Studienreife, bi3 nad Chicago weſt⸗ 
lich, heute in New York eingetroffen. 

— Siemlich heftige Erbftöße mur- 
den am 19. Juni in Dutch Harbor, 
Alasfa, wahrgenommen, und der Bul- 
fan Mafufhim ift jeither erregter als 

| jemalß. 

— Hunderte von Cheyenne- und 
Arapahoe = Andanern verfammelten 
fih in Watonga, Dfla., zum jährlichen 
Sonnentanz, der heute begonnen hat 
und biß zum 5. Juli dauert. 

— Der Nem NYorker Kaufmann 

: Hatch bejtreitet die Koften der dort ein 
geleiteten aufflärenden Bewegung zur 
| Vernichtung der Hauäfliege ala Ver: 
| breiterin von anftedenden Krankheiten. 
— Die heiße Welle hat im Dften 
| nad den allgemein eingetretenen Ge- 
| pittern nad} fünftägiger Dauer aufges 
hört. In Pittsburg find in der Zeit 
ı fünf Perfonen dem Sonnenjtidh erle= 
ı gen. 
— Durch Exploſion von ſiedendem 
| Metall in der Jones & Zaughlin’fchen 
| Stahlhütte in Pittsburg wurden ge- 
| ftern fünfzehn Arbeiter berbrüht; ſechs 
| liegen im Sterben. ‚E3 find lauter 
| Eingewanderte.- 
|  — Der Barbier Franf Claufi und 
ı feine Frau, 2143 Ridge Ube.,: Phila- 
ı delphia, find der Jalſchmünzerei heute 
angeklagt und große Mengen faljche 
'50 und 25 Gentsjtüde in dem Wohn: 
ı Teller gefunden worden. 
107€ Bei Durbin, W. Ba., faufte der 
ı Kraftwagen des Bankkaffirer® Mau- 
' jey im Gebirge über einen Abgrund 
; und flog mit feinem Befiter durch die 
; Zuft hundert Fuß in die Tiefe. Beide 
murden zerfchmettert. 

— Mit der Mähmafhine fchnitt 
ı heute 9. D. MecCabe bei Lompoc,Süd- 
ı Kalifornien, dem zmwetjährigen Frank 
| Choa Arm und Bein ab. Er mußte 
‚ nicht, daß das Kind in das hohe Gras 

gefrochen war. &3 liegt im Sterben. 
\ — Mler Bromberg, reicher Wirth in 

Chicago Heights und Hauptbefiter des 
‚ dortigen Bafeballplages, ertranf im 
' White Lake bei Muskegon, Mich., ge— 
: ftern, al3 fein Ruderboot fenterte. Ein 
ı Freund machte vergeblich Rettungsver- 
ſuche. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Chicago 7, Eincinna= 
| ti 0; Bofton 0, Philadelphia 6; Nem 
ı Yori 4—9, Brooklyn 2—1. „Ameri- 
: can League— Waff' ıgton 2—2; Bo- 
| fton 1-3; Philadelphia 2, New Hort 

12; Detroit 4; St. Louis 1. 

— Leon Ling, der flüchtige Mörder 
bon Elfie Sigel in New Hort, ift nad 
Bildern von Sheriff Koch und anderen 
Berfonen in Appleton, Wis., ald der 
Ehinefe erfannt worden, welcher früher 
dort und in Milwaufee wohnte und 

ı entflob, ald er ausgemwiefen merden 
ſollte. 

— Die Nord-Pazifikbahn hat heute 
Rechnungsausweiſe über das zuneh— 
mende Geſchäft veröffentlicht, wonach 
dieſes in dieſem Monat die Höhe vor 
der Panik erreichen ſoll. Ob dieſer 
Ausweis nur ein Börſenmanöver iſt, 

läßt ſich nicht feſtſtellen, man munkelt 

daß die Bahnaktien demnächſt „ge: 

buhmt“ werden ſollen. 
Kr Die, Chicagoer Jadfon Miller 
| und of. Wudomäfi prophezeiten, in 
| „Dperall3“ und rad gekleidet, in 
| Kenofha, Wis., die Serftörung der 
| Stadt al jittennerderbt und beleidig- 
‚ten Vorübergehende. Das Publitum 
| wurde fchließlich hHandgreiflich, und die 
| Ereiferer figen feit. 
— Cecil Hopfins, 12 Jahre, Mo- 
ı deito, Kal., jagte in Abweſenheit der 
| Eltern nad) einem Streit fein Brüber- 
ı en aus dem Hau:, jhoß e3 nieder 
| und begrub eg, obmohl es nod) lebte, 

mengleich bemußtlos. Und ohne jede 
| Aufregung erzählte der Knabe das bei 
| feinem Berbör. 

gleiche 


— Bmei zufälig in die 


bon Nevada, zumeift zur Nachtzeit. 

— Auf einer Befuchsreife zu feiner 
Mutter in-Chicago .ftarb auf einem 
Zuge der 26jährige Albert Sjodin von. 
Galesburg, II. 

— m Gtaatzirrenhaufe in: Eon» 
cord, R. H., überwältigten heute früh 
ber Mörder Yofeph Gouin und m. 
Chapman ihren Wächter und ent» 
flohen. 

— Der Nationallongreg homöopa- 
tifcher Uerzte hat in Detroit „beichlof- 
fen“, daß Werzte .nitedende Kranthei- 
ten anzeigen ſollen. Nächſter Verbands⸗ 
tag in Los Angeles, Kal. 

— Am 30. Mai wurde in Running 
Mater, ©. D., die Yarmerfrau Hen- 
drid3 tobt aufgefunden. Die Leichen: 
fhaujuryg erfannte auf Selbitmord 
durch Erjchiehen, heute murbe aber der 
Wittmer unter dringendem Morbper- 
dacht verhaftet. 

— Nem Hort fehmachtet heute wie— 
der unter großer Hite, doch tft die Luft 
infolge der. geftrigen Gewitterſtürme 
nicht mehr jhwül. Iroßdem merden 
viele Hitfchläge und ein Selbitmord 
infolge der Hite gemelbet. 

— Delan Wigmore von der Abthei- 
lung für Rehtswiffenfchaft der North- 
meitern-Univerfität, erflärte por ber 
Jowaer Anmaltstammer in Mars 
Ihalltomn, Ya., daß das Fehlen ge— 
nauer Urfunden über Geburt, Tod, 
Heirath und’ Scheidung von ganz au= 
Berorbentlihem Eii. ıuß auf Prozeffe, 
3. B. um Erbihaften, Grundbefigrech- 
te jei, und jehr häufig die Teititel- 
Yung der Wahrheit verhinderte. Der 
Zeugeneid fei eine Farce und follte ein- 
brudspoller gemacht werden. 


Auslaud. 


— Theo. Rooſevelt hat drei Büffel 
geſchoſſen. 

— Bahnkoiſer Harriman fährt von 
Wien nach Marienbad zur Kur. 

— Reichskanzler Bülow beſprach 
heute in Kiel mit dem Kaiſer die Lage 
und, wie es heißt, ſeinen Rücktritt. 

— Bei Kamloops, B. K., entaletite 
ein Frachtzug der fanadijchen Pazifik- 
bahn; fünf unbefannte Landftreicher 
murben getödtet. 

— Aus „Scherz“ rief im Apollo- 
theater, Stadt Meriko, gejtern Abend 
Jemand Feuer; in der Panik wurde 
ein Zufchauer getöbtet, viele verleht. 

— Bereit3 werden in England me- 
gen des bevorſtehenden Zarenbeſuchs 
in Cowes alle ruſſiſchen Anarchiſten 
polizeilich überwacht. 

— Der ruſſiſche Reichsrath hat die 
Regierung zur Ausſchließung der Aſia— 
ten aus dem Armourgebiet, von der 
Inſel Sachalin und Kamſchatka auf— 
gefordert. 

— Wegen angeblichen Diebſtahls 
von Millionen von Dollars bei der 
Forſtverwaltung iſt der frühere ruſſi— 
Ihe Hilfs-Landwirthſchaftsminiſter 
Nikitin angeklagt worden. 

— 321,500,000 hat der abgeſetzte 
türkiſche Sultan Abdul Hamid in der 
Deutſchen Reichsbank hinterlegt. Die 
jetzigen türkiſchen Gewalthaber verſu— 
chen, das Geld zu erlangen. 

— Emma Eames', der Opernfän- 
gerin, geſchiedener Gatte, Julian Sto— 
ry, hat in London Elaine Bohlen, ge— 
ſchiedene Gattin des Philadelphiger 
— Murray Bohlen, geheira- 

et. 

— Drei Kerle entführten behufz 
Erpreffung in einer Kutjche einen 
Bruder des Delmillionärs Rylafy aus 
Beku, Rußland, wurden im Gebirge 
aber von ber Polizei eingeholt und ein- 
gefangen. 

— In Kiel ift der bisherige Militär- 
attachee der Berliner amerifanifchen 
Botichaft, Dberftleutnant John %. 
Wifjer, ämeds Abmeldung vom Kai 
fer in Audienz empfangen worden. Der 
Monarch unterhielt fich geraume Zeit 


Weide gerathene prachtvolle Zuchtheng⸗ 


jte des Millionä:s Chas. R. Keene bei 
Lynchburg, Va. lieferten ſich eine 
Schlacht. Auf die Hinterfüße ſteigend, 
drangen ſie, wie wilde Thiere brüllend, 
aufeinander ein, der eine biß den an— 
deren ſchließlich in den Hals und hielt 
fo lange feſt, bis das angegriffene Pferd 
erſtickt umfiel. 
— Die Dairymen's Nationalbank, 
| Sheboygan Falls, Wis. wurde, um 
einem Anſturm der Einleger zu begeg⸗ 
nen, geſchloſſen. Der 80jährige John 
E. Thomas& iſt ihr Präſident. Die 
Bank hat por zwei Jahren $50,000 
durch einen Landbahnbankerott verlo⸗ 
ren und den Verluſt nicht überwunden. 
Kapital $25,000, Ueberfchuß-$1500, 
Einlagen $125,000. 
— Mährend eines ungewöhnlich 
beftigen Gewitter riß fich in Coney 
Faland, dem Ne Yorker Babeori, ae- 
ftern Nachmittag das deutfcheLuftfchiff 
„Pommern“ das gerade mit Gas ge- 
füllt mwurbe, lo8; bier in der Gonbel 
figende Frauen vermocdhten nod) her- 
auszufpringen, dann faufte das YFaht- 
zeug in die Höhe, auf’3 Meer hinaus, 
io ein pn. De entzündete. Zmet 
Eletriter waren in 300 Fuß Höhe auf 
Schwebegerüſt in furchtbarer 


einem © 


ei u | 
Hude lat twiefen fei, 


Katarrh, 
Lungen- und Magen— 
Krankheiten 


werden geheilt in Chicags mit der erprobten 


Behandlunug von 
Dr. Edward Koch, 
dem famnten Zungen-Spezialiften. 
' Wenn fo Shmptome borfinden, die 
auf Bruftleiven Hirtdeuten, ift eine frühe Unter: 
ſuchung rathſam: 


Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden Seiten: 
Berſtopfung der Naſe, ſo daß Sie meiſtens durch 


* 
— — J 


— 


Daniel Madigan nrd die Polizei in | 


fieberhafte Aufregung verjegt. 


Ze 


Des Näthfels 2öfung. 


Das vermeintliche Blut war in Wirflickeit 
rothe Karbe. — Gelungener Gauner 
ftreih. — Der Cod ihr Bundesgenoffe. 
— Kam an die falfche Adreffe. N 


Der 6HYjährige Daniel Madigan jaß 
geftern Abend, nichts Böfes ahnend, in 
jeiner Wohnung Nr. 887 69. Straße, 
al3 plöglih von der Straße her 
Kampfgetöfe zu ihm drang. Er eilte 
ans enfter und fah vier Männer, die 
anjcheinend auf Tod und Leben mit 
einander fämpften, aber, fobalb er aus 
der Thür'trat, das Weite fuchten. Er 
begab fich nach dem Kampfplag und 
fand dort einen alten, durchlöcherten 
Filzhut und ein anfcheinend mit Blut 
befudeltes Beil. Sobald er ji von 
feinem erften Schred einigermaßen er= 
holt hatte, fegte er fich telephontjch mit 
der Wache zu Woodlamn in Berbin- 
dung und theilte der in noch immer 
fieberhafter Erregung mit, daß eben, 
faft vor feinem Haufe, ein graufiger 
Mord verübt worden jet. 

Fünf Minuten darauf fanden fi 
PVolizeileutnant MeCann und zehn 
feiner Mannen auf dem „Ihatorte” 
ein. Madigan händigte vem-Leutnant 
mit zitternder Hand Die „corpora 
belicti” aus. Me&ann prüfte fie und 
ftellte fejt, daß das Beil nicht mit Blut 
fondern mit rother Farbe bejchmiert 
war. Dann zogen er und feine Leute 
bon bannen. 

„sch glaube,“ fagte er nach feiner 
Ankunft in der Wache: „dab die Ha= 
derlumpen nur beabfichtigten, den al= 
ten Mabigan in’3 Bodähorn zu jagen. 
Ihre Abſicht haben fie auch erreicht. 
E3 mar übrigen? ein ganz guier 
Mit.“ 

Unter hoher Bürsfchaft. 

Modefte Lenzi, der frühere, als ber 
Beihilfe zur Ermordung de Drt3- 
Marfhalls »-Patrid Cromley verdäd)- 
tig verhaftete Gemeindenorjteher von 
Hodgkins, U, murde gejtern bon 
Richter Windes gegen $25,000 Bürg- 
Ichaft auf freien Fuß gejegt. 

Seine Bürgen, die bei Hodglind an 
fäffigen Landmwirthe Firenbuh und 
Robert Eopeland, fomwie Albert Zie, 
Chicago, haben Grundeigenthum im 
Gefammtmwertfe von $140,000 ver= 
pfändet. 

Modefte Lenzi, fein Sohn Colombo 
und fein Neffe Harry (Neo) wurden 
den 23. Juni in Antlagezujtand ber- 

etzt. 
hat ſich bisher ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Des Mordes bezichtigt. 

George W. Byſett, genannt Kelly, 
der am 12. Juni in der Wirthchaft 
Nr. 196 Randolph Straße, den Detel- 
tive Wm. %. Ruffell erfchoß, murbde 
bon der Koronerzjury, die geftern den 
üblichen inqueft abhielt, unter der auf 
Mord lautenden Anklage den Großge- 
fehmorenen übermwiefen. Der Schmwer- 
bermunbete befindet jich befanntlich 
unter polizeilicher Bemadhung im Paf- 
favant-Hofpital. 

i $ür immer verftummt. 

Frau Celia E. Kenyon, Nr. 2200 
Prairie Ane., die von der Staatdan- 
mwaltfchaft al3 Hauptbelajtungszeugin 
gegen bie von Frl. Alice Barrett de3 
Diebſtahls bezichtigte Spitzenklöpple— 
rin Ella Gingles ins Treffen geführt 
werden ſollte, iſt Donnerſtag Abend in 
der Wegſchenke Nr. 6880 Jackſon Park 
Ave. plötzlich geſtorben. Der Koro— 
nersarzt ſtellte feſt, daß ſie einem 
Herzleiden erlegen iſt. Die Koroners— 
jury, die geſtern Nachmittag den übli— 
chen Inqueſt abhielt, gab einen den 
En achen entjprechenden Wahrfprud) 
a 


Ella Gingles fol Mittwoch prozef- 
firt,merdben. Da mit dem Tode der 
Frau Kenyon die einzige Belaftung3- 
zeugin außer der Klägerin fortgeräumt 
it, dürfte die Progeffirung fo.qut wie 
ausſichtslos fein. 

Yrau Kenyon lebte 
F bon ihrem Gatten Dexter E. 

enyon, Nr. 3422 Prairie Abe. ge⸗— 
trennt. Donnerſtag gegen Abend ſprach 
ſie mit einem Manne, deſſen Name 


ſeit geraumer 


nicht ermittelt werden konnte, in jener 
Schenke vor. Ihr Begleiter hatte eben 


zwei Schnäpſe beſtellt, als ſie entſeelt 
vom Stuhle fiel. 

Ella Gingles wird bezichtigt, Frl. 
Barrett um iriſche Spitzen beſtohlen 
zu haben. Bald darauf, nachdem Frl. 
Barrett ſie des Diebſtahls bezichtigt 
hatte, fand man ſie, gebunden, gekne—⸗ 
belt und mit Wunden bedeckt, in einem 
Waſchzimmer des Wellington-Hotel. 
Sie behauptete, von ihr unbekannten 
Perſonen auf der Straße überfallen, 
in das Hotel geſchleppt und dort ge— 
martert worden zu ſein. Die De 
tete Unterfuchung verlief im San 

Mitleidige Seelen. 

Die 15jährige Annie Pendola, Nr. 
35 Gault Court, wurde gejtern Abend, 
auf dem Heimmege . begriffen, bon 
einem Iafchendieb um ihren Wochen: 
Iohn im Beirage von $4 erleichtert. 
In Angft und Nöthen eilte nun die 
Hermite nach der Wache an W. Chica- 
g0 Xpe.. und bat den dienftthuenden 


33 | Beamten, ‚einen Poliziften nady ber 


‚ie re gehe t 
Be der ta ihrem ein am car 


elterlichen Wohnung mitzufdhiden, da- 


‚fi, als 


Harry, der angebliche Mörder, 


ben.-.gemäß hatte er die ® 
eine3 getwilfen Davis gemad 
biefem — im Hauſe 
W. Madiſon Straße gemiet 
fei gefiern allein zu Haufe. @ 
als .jih eim Fremdling einfand,. 
ein Bundesmarfchalls 
vorftellte und’ erklärte, den Auftras 
haben, ihn n falſchem Gelt 
durchſuchen. Er habe dem vermeintl 
chen Beamten ſeine Baarfchaft, 5 
ftehend aus Papiergeld im: Beira 
bon $190, zur Prüfung ausgehändig 
Der Mann habe die Gelbfcheine B 
fehen und befühlt und dann «erflätt 
„Das Geld ift gefälicht. Warten ö 
bier, bi8 ich den Polizeiwagen beftell#‘ 
babe!” Dann fei er gegangen und 
habe fich nicht wieder jehen laffem- 
Das Geld hätte er natürlich mitges 
nommen. E. 
Die Polizei hat fich bisher ver 
Yich bemüht, des Gauners habhaft 
werben. 
Tochter der Wildniß ; 
Bei’ der Halbblut-Indianerin vom 
Stamme der Cherofees Frau Cha 
Irom, die die Herberge Nr. 3030 Was 


bafh Une, betreibt, jprach gefiern = 


Abend ein Mann vor, der ich eim 


Zimmer zeigen ließ und e3 aud) mies “ 


thete, dann aber eine Handvoll unech- 
ten Schmud3 aus der Tafche z0g und 
Yrau Irom erfuchte, ihm daran 


zu leihen. Als fie fich meigerte, 408 


er ein Rafirmeffer. Im jelben Yu = 
genblid Hatte aber auch jchon Frau 7 


Irom ihren bereitliegenden Repolner 
gepadt. Sie fegte die Waffe dem vers 
dugten Raubgejellen an bie Gtitm 
und zwang ihn, fich mit emporgeftreds 


ten Armen in eine Ede zu ftellen und 


dort mäuschenftill zu verharren, Bi 
ein bon einem Dienjtboten g 


Polizift ihn in Empfang nehmen und 

einlochen konnte. ET 
Grobe 

Ave. entpuppte fich der Häftling ala ı 7 


In der Wade an Cottage 


ein gewiffer George Myiels, ber jet 
zwei Wochen unter der Anklage gefucht 7 


u 


wurde, Frl. Ella Stevens, Kaffirerin 
in‘ der Speifewirthichaft. Nr. 3020 


State Str, in ähnlicher Weife mie 7 
Frau Irom überfallen und um 0 7 


beraubt au haben. 


2 


a 


Er behauptet, ein Spanier, 24 = 


dianapolis bier eingetroffen zu fein, ° 
Urmes Würmden. 


Bor dem Haufe Nr. 208 W. 14 — 


Place fand heute. früh um zwei Uhr 
der Straßenbahnihaffner U. Smith, 
Nr. 429 W..15. Straße, ein ausge 
feßtes, etwa zmei Monate, altes Mäb- 
hen. Das Kind wurde dem Tinbel- 
haus übermwiefen. Won ben berzlojen 
Eltern fehlt jede Spur. 
Verſcheuchte die Einbrecher. 

Im Kolumbia Jacht-Klubhauſe 
überrumpelte heute zu früher Mor— 
genſtunde der Nachtwächter Moxris 
Clare vier Einbrecher, als dieſe eben 
dad: Gefchäftszimmer im erften Stod 
erreicht hatten. 
anfihtig mwurben, ftürmten fie,. ohne 
irgend melche Beute ergattert zu ha= 


ben, an ihm vorbei, fprangen in ein ° 
Boot, das fie zum Weberfegen benubt > 


hatten, und ruderten davon. Er janbte 
ihnen vier Schüffe nad), 
nicht trafen. Die Diebe bemerkitellig- 
ten ihre Flucht. 


— 1, ——— 
‚* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Breiving Co,, in Zlafdhen und 


Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— 
Mehaniidhes Theater. 


Nur noch heute und morgen ift an Mi: i 


bawf und Mendminee Str. ein erft eben aus 
Deutjchland hierher gebrachtes mechanijches- 
Theater zur fehen, das ein Meifteriwerf der 
Technif zu nennen if. Man fieht- dorr u. 


U. einen Sturm auf dem Meer, die See 


ichlaht bei Port Arthur und eine Gruppe ' 
von Afrobaten, Die 
Ihmwingenden- Seil ausführen, 


—-2 0 — 
Zur Jagd nad Ylasta, 


Auf der Durchreife nach Alaska, mo 
er dem edlen Waidmwerf obzuliegen ger 
benft, befand fich Heute Baron Rubolf 


Ritter von Gutmann aus Wien-in 


Chicago. Sein Freund, Dr. Hans 
bon Mautner, ein Rechtsanivall,. bes 
gleitet ihn, außerdem gehören nad 
fünf andere Perfonen zu der Yagbage- 
felljchaft: ein Arzt, Dr. ofeph Wis 
ter; ein Leiter der Erpebition, Karl 
Sprofef; ein Sekretär, Robert 

ler; ein Diener, Hermann Linn, und 
ein Jäger, Johann Grabmeier. D 
Gefellihaft ftieg im. Congreß Hotel 
und Anner ab, jahb fih auf einer 
Kraftwagenfahrt Chicago an und 

am Spätnachmittag nad dem w⸗ 
ftone-Bart weiter. Seattle und feine 
Ausftelung mird ebenfalls be 
werden. In New York vor 14 Taxe 


eingetroffen, haben bie Reifenben auf 


dem Wege lierher die Niagarafülle ber 
ſucht. A 


— | 

— Der Papft befichtigte Heute 
bocheleganten Kraftwagen, bei 
Amerikaner, deffen Namen nicht 
nannt werben darf, ihm gejchentt: 

— Der frühere Vizepräfi 
bants hat bei des Abreife von Saul 
nach Nordkorea verfichert, daß die Ja: 
paner. für, eine gehörige Rechtäpf 
und gute Schulen, auch höhere Lehr 
— — ihre Verwal 
tung ſei muſterha SEEN 

— Der junge Holländer : 
ran Meer Hank weger 

windelun Bant um $11k 
— zu adılgehn Monaten Gefängt 
‚ber mitberiidelte Bankclerf: Si 


“ 


Jahre alt und erft fürzlih aus Int 


(/ 


— 
Su 


vu 


Al3 die Kerle feiner 


die leider I 


ihre Runftflüde am 
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Der Zeit voraus. 
Mar ber erfte Bericht, oder der erfie 


" in der Deffentlichleit befannt geimor- 
"dene Theil des Gefammtberichts, der 
> Bunbesingenieure, die mit ber Unter- 
E Tuhung des Tiefmafferwegß „von ben 
Seen zum Golf” 
ſchon recht entmuthigend für 
Schwärmer für den ſchönen Plan, fo 
uß der geſtern dem Kongreß zuge⸗ 
angene zweite Theil erſt recht ernüch⸗ 
© ternd mwirden. Denn:in jenem Theil⸗ 
> bericht wurben body) hauptfächlich Die 
Hohen Koften 
= Mafferwegs betont und ed gibt ja 
" Biele, die da meinen, an ber Koftfpie 
 Tigkeit eines: Werkes brauche man fei+ 


betraut murben, 
bie 


eines 14 Fuß tiefen 


nen Unftog zu nehmen, folange bie 


Arbeit auf Negimentzunfoften ges 
ſchieht — vom Staat (ober Bund) zu 
"bezahlen ift. Der Betonung der Koft- 


fpieligfeit gegenüber blieb ihnen im- 


mer no dad Argument, daß der 
Merth eines jo großen nationalen Uns 
F ternehmens gar nicht: nad) Dollarz und 
2 Eents berechnet werden könne; daß der 
"Segen, ben ein vielbenußter großer 


Ziefwaflerweg bringen müffe, jo viel- 


 jeitig und tiefgreifend fein mwerbe, daß 
"man bem Tiefivaffermeg nur gerecht 


erben fünne, imenn man bie ganze 
zmweifello8 zu ermartende allgemeine 
glänzende Blüthezeit auf feine Pech» 
Daß der Tiefwallerweg 
die gewaltige Benutung nicht finden 
und bie verfprochene „nie dagemefene 
Blüthe* nicht bringe: mürbe, das 
hätte ber fonferbative Qaie faum be= 
Haupten und jedenfall nicht nachwei⸗ 
fen fönnen, und wenn er’3 verjudt 


hätte, jo würde man ihn ala Kleinmü- 


thig verlacht und verſpottet oder gar 


3 „unpatriotifch” gefcholten haben. Der 


jebt dem Kongreß zugegangene zmeite 
"Theil des Bericht? der YBunbezinge- 
nieure führt aber aus, daß der Rüd- 
gang ber Schiffahrt des Miffiffippi 
und unjerer anderen Ströme nicht, iote 
man vielfach anzunehmen geneigt ift, 


dem Zuftand diefer Ströme, ihrer un- 


————— Waſſertiefe u. ſ. w. zu 
anken iſt; ſondern natürlichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Geſetzen, die im Gegenſatze 
zu den Menſchen-Geſetzen ſelbſtthätig 
arbeiten und über die wir nicht hin— 
ausfönnen: 

„Man kann,” heißt e8 in bem Be- 
richt, „bon feiner Yluverbefferung er- 
warten, daß fie Getreide oder Kohle, 
oder Eifen, 
Buntten, wo ihr Werth hoch ift, nach 
Bunkten fende, mo fie niebrig im 
Mertbe ftehen. Die Nachfrage und das 
Angebot find maßgebend. Man darf 
feine große Entwidlung des Flußhan⸗ 
bel erwarten, folange e8 nicht offen- 
Tihtlih ift, daß die zu beförbernben 
Maaren von dem Drte, mo fie zu nie- 
drigen Preifen gefauft werben fönnen, 
berjehidtt werden mögen nach Punkten, 
an denen fie zu höheren Preifen ver- 
fauft werben fönnen, fo daß bie 
— und mäßige Profite 

abei herausſpringen.“ 


Und das ſtimmt. Der gegenwärti⸗ 


ahrt wird dem Umſtande zu danken 


Tiefſtand der Miſſiſſippi Schiff⸗ 


ſein, daß unſere Hauptfrachten von 
Weſt und Süd nach Oſt und umge— 
kehrt gehen, und nicht von Nord nad 
Süd. Wenn der Mittelpuntt der 
Baummollinduftrie am Michigan-See 
ober Superior läge und „Pittsburg” 
eima am füblichen Mifjiffippi, oder 


F wenn der Miffiffippi von Meft nad) 


E 
* 


Oſt ſtrömte, ſtatt von Nord nach Süb 
— dann würden die herrlichen Zus 


ee weiche die Vefwaſſerveg 
= sapoftel und vormalten, fich mohl ver⸗ 
© wirklicen laffen und füme e8 auf die 


Koften nicht jo viel an — dann wäre 
die Mifjiffippi =» Schiffahrt aber auch 


h ‚fo fon „ganz anderd” und, dem Wett: 
= hemerb der Eifenbahnen zum Troß 


sau nad deren Ausbau gemachfen, 


3J 


I porübergehend gewejen und hätte ei- 


| Bo zurückzugehen, wie's gejhab. Der 


gang wäre bann jedenfalls ntır 


I mem neuen Auffwung Platz gemacht 
Im dem Mafe, wie die ihm „tributä- 


zen“ Gebiete fi) entwidelten, 


&o iie’3 ift, wird zwar aller Wahr- 


 fcheinlichteit nad) der Miffiffippi auch) 
‚.nod) einmal eine große Waſſerverkehrs⸗ 


Straße werben, wie's der beutfche 
beute ift, aber e& mwirb beiten 
noch fehr lange dauern, biß diefe 

t eintritt. Lange ehe e8 dahin 
ren Tann, müflen fich bie Beböl- 


) Ferungs- und Yabrikationsperbältniffe 
bebeutenb verändert und zum heil 


Hark verfchoben haben, nicht nur im ei: 
genen Zanbe, fonbern auch in andern 
Melttheilen. Wenn einmal ber Golf 
don Merito annähernd das ift, mad 


das Mittelländifche Meer für Europa 


bedeutet, wenn einmal Gübamertfa 
hir Norbamerifa bad ift, ma3 in ben 
ten bunbert Jahren Norbamerifa 


Sabrifate u. f. m. von 


EEE — 


„Bombe Nr. 30”, i S 


E8 ift zwar in den lehten Modden 
und Monaten bier.i: Chicago Tein bes 
fonderer Kreuzzug und Austottungs- 
fampf gegen das Glüdsfpiel im Gan- 
ge gemwefen, wenn man heute aber einen 
böberen oder hohen Polizeibeamten fra- 
gen milrde, imie e8 zur Zeit um da3 
Glücfpiel in unferer Stadt beftellt ift, 
da würde mar ganz gewiß die Ant» 
wort befommen, jo etmgß wie beruf3- 
mäßige Glüdfpiel gibt e3 gar nicht 
mebr in,Ehicago; e3 ift ausgerottet; 
die Spielhöllen find fammt und fon- 
der3 in Sonntagsfehulen oder andere 
Pflegeftätten frommer Tugend umge- 
manbelt mprden und die Gämbler has 
ben entweder den Gtaub ber Stabt 
von ihren Füßen gefchüttelt, oder fich 
gezwungen gejehen, in harter ehrlicher 
Arbeit ein faures Brot zu verdienen. 
Und ald Beweis für biefe Behauptung 
mürbe man auf eben bie Thatjache ver- 
mweifen, daß feit langer Zeit fein Kreuz: 
zug gegen das Glüdsfptel gepredigt 
wurde — benn fönnte jemand glau- 
ben, daß unfere wachfame Polizei bas 
hätte unterlaffen fünnen, jofern e3 
noch eine einzige Spielbölle, und noch 
einen einzigen feinem unfittlichen Bes 
ruf nacgehenden Gämbler in der 
Stadt gibt? Das Glüdfpiel, bie 
„Spielhöllen”, die „Gämbler" find 
ausgerottet mit Stumpf und Stiel — 
darauf wird man jederzeit bad Ehren» 
mort der Polizei befommen können, 
Mir möchten’ ja au gern glauben, 
menngleic) e3 ziemlich ‘jchwer fällt, 
‚Zeider haben fich aber eben in-ber 
kreuzzugloſen Zeit verſchiedene Bom⸗ 
benexploſionen zugetragen, die uns 
unangenehm aufrüttelten aus dem 


ſchönen Glauben, in den wir uns et⸗ 


was gewaltſam einwiegten; das heißt, 
weniger der Bombenknall wirkte glau⸗ 
benzerſtörend, — dergleichen verliert 
ſich ja in einer geräuſchvollen Stadt 
wie Chicago — als die Nachreden, die 
jeder Bombenerplofion gehalten murs 
den. Denn regelmäßig war ba bon 
einem Gämbler-Krieg — einem Krieg 
feinblicher Glücafpielergruppen unter= 
und gegeneinander die Rebe; allemal 
hieß e3, die Bombe fomme von einem 
neibifchen oder gehäfligen Berufsge- 
nofjen de „Gämbler3”, der in bem 
Haufe, gegen ba3 fie gemorfen oder an 
da? fie gelegt wurde, haufte und feinen 
„Seihäften” nadhging. Und die Po- 
lizei mwiberfpriht dem nicht, ja fie 
fpricöt von dem „Gämblerfrieg”" in 
einer Art und Meife, al3 läge darin 
eine Entjehuldigung für fie, ala könne 
man unter foldhen Umftänden von ihr 
die Einfangung der Thäter und Unter- 
drüdung des Bombenunfugs3 gar nicht 
fo recht erwarten, al3 dürfe man ihr 
befondere Anftrengungen zu bem 
3mede faum zutrauen. Vielleicht hofft 
man, daß die Gämbler e3 ähnlich ma- 
chen werden, mie bie beiben fagenhaf- 
ten Kilfenny-Saten, Die fi gegen- 
feitig auffraßen bi3 auf den Schwanz, 
wie will man das (all da3 Gerede von 
einem „Gämblerfrieg“, gutbejuchten 
Spielchen und Gpielerneid) aber in 
Einklang bringen mit der Behaup- 
tung, baß ed geichäftlich betriebene 
Slüdsfpielerei und _ berufsmäßige 
Slüdsfpieler gar nicht mehr gäbe in 
Chicago? 

So au jeht wieder. Zum brei- 
Bigften Male in verhältnigmäßig fur- 
zer Zeit wurde in Chicago eine Bombe 
zur Erplofion gebradht, und mährend 
viele der früheren nur verhältnigmä- 
Big geringen Schaden verurfachten, 
mirb ber von „Bombe No. 30“ ange: 
richtete Schaden auf rund $25,000 
geihäht. Auch einige der früheren 
Bombenerplofionen richteten recht 
namhaften Schaden an und eß ift als 
tein tleine® Wunder anzufehen, baf 
nicht jhon Menjchenleben dabei ver- 
Ioren gingen. Wer fchleuderte bie 
Bombe und warum wurde fie gewor- 
fen? „Man, mut;,maßt, daß „derThä- 
ter ein gebungenes MWerfzeug neibifcher 
Spielhalter war. _ &8 verlautet näm- 
li, daß in der Wirthichaft auch dem 
Glücksſpiele gefröhnt wurde.“ 

Man wird es dem Publikum unter 
fen, daß e3 an die angebliche Unter: 
brüdung des Glüdfpiels nicht mehr 
glaubt,jondern im Gegentheil dielleber- 
zeugung gewinnt, baß das Glüdzfpiel 
blüht und gedeiht in unferer guten 
Stadt und ehr viel Macht und Ein- 
fluß bat — Einfluß genug, um bie 
Polizei an Unterfuchungen und Nadh- 
forf&hungen nad) den Thätern zu vers 
binbern, mweil jte der ganzen Spieler 
Tippe unangenehm werben, ihr Ges 
Thäft [hädigen und allerhand unange- 
nehme Enthüllungen bringen fönnten. 
Man tft bier in Chicago zwar in Bes 
zug auf polizeiliche Erfolge nicht gera⸗ 
de jehr verwöhnt, aber da3 Publitum 
twird fich doch zumeift meigern, zu 
glauben, daß e8 berPoligei nicht m d.g- 
lic) war, in einem einzigen ber frü- 
beren 29 Bombenfälle dem Xhäter, 
bezw. Anftifter auf die Spur zu fom= 
men; 3 wirb meinen, baß der Polizei 
aus befonderen, aker feinen guten 
Gründen der Wille dazu fehlte, 

‚ Mnd da3 it Ihlimm für die Polt- 
zei und bie Stadt, Wenn man nicht 
an eine völlige Unfähigfeit ber Polizei 


glauben will, dann ift bie befte Erflä-- 


rung für fie noch die oben angebeutete: 
die, daß die Polizei hofft, die „Gäm- 
bier“ werben fich in ihrem Krieg ge⸗ 
genfeitig aufreiben; durch bie Bomben- 
erpiofionen den Befuch mehr oder we⸗ 
niger offen betriebenen „Spielhölfen” 
den Spielluftigen als fo gefährlich er- 
Idinen Jain * ba8 „Spiel* 
‚au ohne Bombenerplofionen nicht 
mehr lohnen würde. Aber! biefe — 
Politik hätt, von allem anderen abge⸗ 
eg doch die ſehr ſchwarze Schatten- 
eite, ba durch die anſcheinende Ohn⸗ 
macht ber Polizei und Gefahrloſigkeit 
ds Bombenwerfens auch andere als 
Spieler dazu verleitet werden mögen, 
kurz, daß dadurch eine neue und ganz 
—— niederträchtige Art Verbre⸗ 
g ‚werben mag. _ 
Ih! haben wi € in „Bombe Re. 07 
fon mit einer  folden Nadahmun 


| diesmal bie 


im Spiele — Sa ist ® 
u: , 
fer Anfit wird darauf r ewiefen,,| erfojrede 


daß biemal bie Polizei eine jehr rege 
Thätigfeit entfaltet und ben Xhäter 
auch fchon entdedt haben mill. 

enn da# wahr ift, dann gehört 
neben dem Bombenmwerfer die Polizei 
felbft auf die Untlagebanf! Wie es 
aber auch fein mag — die Bomben- 
würfe müffen aufhören, und e3 follie 
einmal gründlich nachgeforfcht werben, 
mwiefo e8 fommt, daß fo viele Bomben 
geworfen und niemalß bie Thäter er- 
mifcht werben konnten; mie e3 fommt, 
daß man immer von einem „Gämbler- 
krieg“ ſprechen kann, wo doch die Po⸗ 
lizei behauptet, das Glückſpiel unter⸗ 
drückt zu haben. 


——— 
Wenn Das nicht hilft! 


Der unverwüſtliche, unermüdliche 
Eiferer für die Reform — ſchäbi⸗ 
gen Rechtspflege, Herr Hiram T. Gil⸗ 
bert, dem die Stadt Chicago die Be- 
freiung von dem alten Friedensrich⸗ 
ter ⸗Gemeinſchaden und ihr neues, 
muſtergiltiges Stadtgericht verdankt, 
hat auf der eben ſtattgehabten Jah— 
resverſammlung des Illinoiſer An⸗ 
waltsvereins ſich ſelber übertroffen. Er 
hat da vor ſeinen verehrten Herren Kol⸗ 
legen die Beweisführung angetreten, 
daß ſie ſich ſchmählich auf dem Holz⸗ 
wege, befinden. fofern fie glauben, daß 
die Langmierigfeit, Koftipieligfeit und 
allgemeine Wirrfäligkeit unferes Ge- 
richtönerfahrens ihnen zum Vortheil 
gereiche. 

Kein Geheimnih; wird verrathen mit 
dem Geftänbniß, daß dies bisher nicht 
nur bie befagten verehrten Kollegen, 
fondern audy noch ehr viele 
geglaubt haben. Man merfe die Frage 
auf in jeder beliebigen Laienverfamm- 
lung, woher #3 fommt, daß unjere 
Prozeffe pur) die Bank fo viel mehr 
Zeit in Anspruch nehmen, der Aus— 
gang fo viel unficherer ift, Berufungen 
und Artheilsumſtoßungen ſo viel häu⸗ 
figer ſind, das ganze Verfahren an ſo 
viel mehr unnöthigen Umſtändlichkei— 
ten und altem Formelkram krankt, als 
es anderwärts der Fall iſt: beiſpiels⸗ 
weiſe in England, wo oft ein Gerichts⸗ 
hof an einem Tage erledigt, was hier 
eine Woche oder auch mehrere dauert, 
obgleich wir hier doch im Grunde die— 
ſelben Rechtseinrichtungen haben? 

In neun aus zehn Fällen wird die 
Antwort lauten: Das kommt daher, 
daß die Advokaten ihren Vortheil da⸗ 
bei finden. Und fragt man weiter, 
warum denn nicht durch Aenderung 
der einſchlägigen Geſetze den Uebel⸗ 
ſtänden abgeholfen wird, ſo wird wie— 
derum in neun aus zehn Fällen die 
Antwort ertönen: Weil auch unſere 
Geſetze von Advokaten gemacht werden, 
denn in jeder Legislatur, ſo wie im 
Kongreſſe wimmelt's von Advokaten. 

Und nun kommt unſer Herr Gilbert, 
ſelbſt Anwalt ſeines Zeichens, und „be⸗ 
weiſt“ ſeinen Kollegen, daß ſie, einſte⸗ 
hend für die alten Uebel, ſich ſelber im 
Licht ſtehen, und in's eigene Fleiſch, in 
die eigene Taſche ſich ſchneiden, ja, 
daß ihr Verhalten ſo thöricht iſt wie 
das des Mannes, der ſelber den Aſt 
abſägt, worauf er ſitzt. 

Man höre! Die befannte Mangel- 
baftigfeit der Haftpflichtgefeggebung 
fih zum erläuternden Beifpiele mäh- 
lend, läßt Herr Gilbert u. U. fi fol- 
gendermaßen vernehmen: „E3 ift 'of- 
fenbaw, daß den armen Leuten in un 
feren Gerichten große Ungerechtigfeit 
gethan wird, fomohl was die Gefehe 
über die Haftbarkeit für Törperliche 
Verlegungen betrifft, wie in Bezug auf 
die gerichtlichen Verfahrungsmeifen zur 
Erfüllung der Haftpflicht. Die er- 


forderliche Reform follte der Wönofa= \ 


tenftand thatkräftig zu fördern fich 
angelegen jein lafjen, erftens, meil 
Menſchlichkeit und Gerechtigkeit e8 er- 
beifchen, zweitens, weil der Stand fei- 
nen eignen gelblichen Wortheil bamit 
fördert... Damit wir ald Adoofaten 
praftizire? fönnen, müffen Prozeffe 
geführt, werden, oder wir müffen mes 
nigjtend Gefege haben, . welche e8 mög- 
lih machen, Prozeffe mit Erfolg zu 
führen. Sind unjere Gefete derart, 
daß Arbeiter für bei Verrichtung ihrer 
Arbeit erlittiene Werlegungen feine 
Entjchädigung erlangen fünnen, oder 
wird duch) dad Gefeh die Vergütung 
erlittienen Schadens fonjt welchen Ber- 
fonen verfagt, jo Haben ſolche Perfo- 
nen feinen Anlaß, Adootaten mit der 
Führung von Schadenerfagflagen zu 
beauftragen, noch werden Advokaten 
nöthig fein zur Beftreitung folcher 
Klagen. Gefegregeln, mie die foge- 
nannte „Yellow Serpant“-Regel, bie 
Regel, mwonad bei Annahme einer Ar- 
beit der Arbeiter au; da3 damit ver» 
fnüpfte „Rififo“ auf fi nimmt, bie 
Regel, welche jede „beiträgliche Yahr- 
läfjigfeit“ de Arbeiter zur pollgenü- 
genden Vertheidigung des Arbeitge- 
ber3 madht — alle diefe Regeln find 
fomit eine Benactheiligung der Anges 
börigen unferes Berufs, indem fie 
ihnen Bejchäftigung entziehen, die 
ihnen andernfalls zufallen mürbe.” 
„Aus demjelben Grunde" — führt 
Herr Gilbert forn— „[ind von Nad- 
tbeil für den praftizirenden Adpofaten 
die Methoden bes Verf aus de⸗ 
nen dem‘ Kläger Verzög ® 
andere Unannehmlichteiten erw 
und modurd deshalb arme Leute vom 
Progeffiren abgefhredt werden. Mit- 
lieder unfere3. Berufes, die in berar- 


Ude unferß Berufe, ie im 
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Andere 


er ſagt; e überzeug 
e nden Web unferer Neihiäprie: 
ge auch berart ee wirfen, daß 
unzählige Prozefle, bie anderfallß ge- 


g * werden würden, deshalb nicht ge⸗ 


ührt werden, und ſomit die Beſeiti⸗ 


der Uebel, die Beſſerung der un⸗ 


gun 
Barker Sefege, die Beichleunigung 
und Vereinfahung des gerichtlichen 
Verfahrens, helfen mürbe zu einer 
entfprechenden Mehrung der Prozeffe, 
fomit den jet unbefchäftigten Adpofa- 
ten Bejhäftigung und den jet Be— 
ſchäftigten mehr Beſchäftigung gebend, 
und ihnen allen miteinander mehr und 
mehr und immer maſſenhafter Geld 
einbringend — dann hat mit einem 
Schlage der Winter unſeres Mißvber⸗ 
gnügens in glorreichen Sommer ſich 
berwandelt. Dann iſt die Reform, bis—⸗ 
ber ſo ausſichtslos, ihrer Verwirkli—⸗ 
chung ſicher. Dann wird das ganze 
große m der Recht3- und Linksan⸗ 
mälte, der NRechtsfniffler und Nechts- 
berbreher aus einem Heer reformfeinb> 
liher Sauluffe in ein Heer reform- 
eifriger Pauluffe fich verwandeln, def- 
fen Andrange unter dem glorreichen 
Banner: „Mehr Prozeffe! ehr Ge⸗ 
bühren!“ feine Legislatur zu mider- 
ftehen vermögen wird. 

Bleibt nur noch die Frage: Aber 
bat er fie auch überzeugt? Darüber 
fchweigen leider bie Berichte, 

EIER 
Baiern und die Wiederaufrihtung 
des deutſchen Reiches. 


Unter dem vorftehenden Titel er- 
cheint im Verlag von Hermann Wal- 
ther in Berlin ein MWerf au der Yes 
der bed Nrofeflor3 der Geſchichte an 
der Univerfität Halle Dr. A. v. Ru⸗ 
pille, der in die Akten des baierifchen 
Staat3ardivs Einfiht hat nehmen 
dürfen und darum in berZage ift, über 
manche Einzelheiten jeineg Themas 
Licht zu verbreiten. Die Verlagshand- 
lung bat und au3 dem inhalt bes 
Wertes etwas mitgetheilt, dem mir das 
Nachftehende entnehmen. Der Berfal- 
fer meilt.u. X. nad, daß die Kaiſer— 
frage fchon vor dem Yahre 1870 eine 
bedeutende Rolle fpielte und beinahe 
zur Löfung gebramht wurde. Jm Jahre 
1869 fing die deutfche Sache an, im= 
mer größeren Widerftand zu finden, 
fomohl im Norden als im Süden. Im 
Norddeutfhen Bunde machten fich de- 
ſtrukltive Tendenzen bemerkbar, die 
Teindfchaft der Sübdeutfchen gegen 
Preußen war im Wachen. Um nun 
einer rüdläufigen Bewegung eine für 
allemal vorzubeugen, faßte Bismard 
den Plan, feinem Herrn die Kaifer- 
frone über ganz Deutichland zu vers 
Ihaffen, und zwar ohne daß an ben 
beitehenden Rechtäverhältniffen irgend 
etwas pojitives geändert wurde. In 
der Krone, die natürlich in erfter Linie 
bon König Ludwig angeboten : wer- 
den follte, drüdten fi dann‘ all bie 
Rechte aus, die der König von Preus 
ben als Präaftvent des Nordbundes und 
ala Leiter de3 Zollverein? ausübte, 
Das hatte für Preußen den Vorzug, 
daß die Verhältniffe ftabiler wurden, 
die Beziehungen zu Preußen einen 
mehr jtaatsrecht!ichen Charalter - ge= 
mannen, für die Südftaaten aber, daß 
damit die ganze Einigungsbewegung 
ihren Abjhluß fand, ohne daß den 
Herrfchern etwas von ihren Rechten ge= 
nommen wurde, und daß diefe unter 
Umftänden auf Unterftüßung gegen 
Uebergriffe ihrer Kammern rechnen 
fonnten. Die Angelegenheit murde 
bon den norbdeutfhen Fürften. in die 
Mege geleitet und fand viel Anklang 
bei den füddeutfchen Körtigen, befon- 
ber Zubmwig IL, der dadurch der na= 
mentlich au3 der beutjchen Frage er» 
wachfenen Spannung der Parteien ein 
Ende zu machen hoffte. Widerftand 
aber fand die Sade namentlich bei 
dem Großherzog von Baden, ber einen 
meit feiteren Zufammenfchluß aller 
deutfchen Staxten befürmortete und 
feinen Einfluß auf Wilhelm I. in die⸗ 
ſem Sinne geltend madie. So fam e3, 
dat die Durchführung einen Auffchub 
erlitt, zum fcheren Xerger Bismard3, 
der durch die Gründung des Kaiſer⸗ 
zeichd den Krieg mit Frankreich glaubs 
te verhüten zu fünnen. Der Plan, der 
Ende März. hatte vermirklicht werden 
follen, blieb nicht geheim und murbe 
dureh das Gegenfpiel der Partikularis 
ſten zunächſt zu Fall gebracht, ohne 
daß er jedoch von den Herrſchern völlig 
aufgegeben worden wäre. Ruville 
meint, daß dies die richtige Löſung der 
deutſchen Frage geweſen wäre; eine 
engere Verknüpfung der deutſchen 
Siaaten wäre mit der Zeit von ſelbſt 
erfolgt. Aber auch noch während des 
Krieges ſtand König Ludwig das miß⸗ 
lungene Projelt als ein erſtrebenswer⸗ 
thes Ziel vor Augen. Er hatte an⸗ 
fangs durchaus keine Neigung, weſent⸗ 


lich mehr zuzugeſtehen als den Kaiſer⸗ 


titel, bis ihm durch die Umſtände, die 
in Ruvilles Buch auseinander geſetzt 
worden ſind, die Zuſtimmung zu ei⸗ 
ner Einigung nach Art des Nord- 
deutſchen Bundes abgerungen worden 
iſt. Die Uebertragung der Kaiſerkro⸗ 
ne ſelbſt war ihm aufricht ige Freu⸗ 
de, da er dies als ein heiliges, roman⸗ 
tiſches Recht anſah, das ſeiner Perſon, 
nicht dem Staate eigen war. 
Bismarck hätte indeß bei den Ver⸗ 
ungen in Verſailles, wie der Ver⸗ 
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ihm gelang, Bermetdung je 
ijen Wuffehens, jeglicher Rollifion Die 
bis dahin unüberwindliden Hinder⸗ 
niffe zu brechen. Der bairifche Mini- 
fter Graf *9 der den Eintritt ſei⸗ 
nes Staates in den Bund hartnäckig 
zu vermeiden ſuchte, der auch bis da⸗ 


hin eine äußerſt günſtige, unangreif⸗ 


bare Stellung einnahm, ſah ſich plöß- 
lich genöthigt, zurückzuweichen und auf 
Bedingungen abzuſchließen, die ihm 
vorher unannehmbar erſchienen waren. 
Das war ein großer Erfolg, denn hin⸗ 
ter dem GrafenBray ftand fein Freund 
Graf Beuft, der Kanzler Dejterreichz, 
der im Falle einer Vergewaltigung 
Baierns bereit war,bie ganze Macht 
der neutralen Staaten zu deifen Guns 


ften aufzurufen. Die Gefahr war um | 


fo größer, als zur Zeit der Verband» 
lungen die militärifche Lage fich recht 
bebentlich geftaltete und bie leifejte Uns 
einigfeit im Ddeutfhen Lager zum 
Mindeften den Muth zum Widerftand 
wefentlich fteigern konnte Daß nun 
gerade in biefer jehmeren Zeit das un» 
bebingte Zufammenftehen der Deut» 
fen Staaten dur bie Gründung 
bes Reiches befräftigt murde, mußte 
eine Yewaltige moralifde Wirkung 
üben. Aupille zeigt au, daß in dies 
fer fohwierigen Angelegenheit Bi3- 
mard ganz felbitftändig, obne jede 
fremde Unterftüßung handelte, da er 
die Bedeutung der Papiere von Ger- 
cay felbft vor dem König und vor fei- 
nen Gehilfen ftreng geheim Bielt. 
Daraus zieht dann der Verfaffer ben 
Schluß, daß die Reichdgründung ganz 
ausſchließlich das Werk Bismarcks ge⸗ 
weſen ſei. 
een 


Die moderne türfifhe Frau. 


Die meitaus überwiegende Mehr- 
zahl ber türfifchen frauen lebt, mie 
der jungtürfifche Schriftfteller ezzet 
Meli-Bei in einem Auffat über die 
moderne „Hanum“ im Barijer Temps 
ausführt, auch Heute noch völlig im 
Banne der alien mo3lemifchen Ueber» 
lteferungen und ift völlig ungebilbet. 
Eine fleine Minorität ift im Stande, 
den Koran zu lefen. Noch geringer iſt 
die Zahl jener frauen, die ald gebil- 
det gelten, weil fie ein wenig Türkifch, 
Frangöfifch und Klavierfpielen gelernt 
haben und von Zeit zu Zeit ein Blatt 
in die Hand nehmen. Wllerdings gibt 
e8 heute noch eine Elitegruppe bon 
„Hanums“, bie fich mit ben forige 
Schrittenften Europäerinnen: vergleichen 
fönnen und alle Weltfprachen beherr: 
chen. Diefe Frauen haben fich aud) 
an dem Kampf um die Konftitution 
betheiligt, indem fie gemeinfam mit 
nichttürfifchen Frauen Agitationsper- 
eine gründeten, Auffäge veröffentlich- 
ten und Sammlungen veranftalteten. 
Izzet Melih-Bei fhildert nun eine 
topifche, moderne türfifche Ehe, an- 
geblich auf Grund eines Driginalbrie- 
fe, den bie jungverheirathete Asra- 
Hanum in Sonftantinopel an ihre 
Freundin Selma in Salonifi fchreibt. 
Am Tage nah ihrer Hochzeit mit 
Guaffeddin-Bei fit Asra-Hanum in 
ihrem Salon und freut ich darauf, 
ihrem Gatten etwas vorfpielen zu bür= 
fen. In ber That fordert Guafjebbin 
fie dazu auf, er verlangt aber, daß fie 
improbifire. Da fie dies nicht ber» 
mag, bittet er fie, ihm ein Lieb bon 
Altil-Aga oder Nilogos-Aga vorzu- 
tragen. „Wer find benn diefe Leute?” 
rufa Ara erftaunt. „E3 find Die be- 
ften türfifchen Komponiften,“ Tautet 
die Antwort. Aöra bat Beethonen, 
Mendelsfohn und Wagner ftubirt, 
aber von den modernen türfifchen Mu= 
fitern weiß fie nicht3. Wenn fie flaf- 
jifche Miufit fpielt, wird der Bei ner» 
ds, raucht eine Zigarette nad) der an- 
deren und legt fich Schließlich fchlafen. 
Nur till ihm die kleine Frau mit ih» 
ren Spradfenntniffen imponiren. Sie 
beginnt Griehifh und Enalifch zu 
fprechen. „Hören Sie auf, Madame“ 
— unterbriht fie Guafjebtin — 
„Jind wir in Athen ober in London?” 
Ebenfowenig fünnen Tich die Gatten 
auf dem Gebiete ber Dichtkunft ver- 
ftändigen. „Lieben Sie Fuzuli?“ 
fragt Guaffebbin feine Frau. „Ober 
tennen Gie ihn am Ende gar nicht?" 
Aara, die nun überzeugt # daß ihr 
Mann nur für die Mobernen 
[hwärmt, antwortet fchlagfertig: 
„Ach, Yuzuli-Bei, Sie meinen wohl 
den Dekadenten?“ Guaſſeddin lacht. 
Fuzuli, ſein Lieblingsdichter, iſt ein 
Lyriker aus dem 16. Jahrhundert. 
Fuzuli ein Dekadent! Und gar „Fu⸗ 
zuli-⸗Bei,“ das klingt etwa wie „Herr 
Shakeſpeare!“ Jetzt wird die Sache 
feriös. „Was für eine Erziehung hat 
man hnen benn gegeben?” läßt ſich 
Guaſſeddin vernehmen. „Trotz all 
Ihrer Profeſſoren und Goubernanten 
wiſſen Sie nichts von der Kultur Ih⸗ 
res Landes?“ „Und Sie“ — plahzt 
die geärgerte Asra heraus — „nichts 
von Byron, Milton und Lamartine.“ 
Hoffenilich werden derartige Unter⸗ 
ſchiede in der Bildungsrich Guaſ⸗ 
ſeddin und Asra nicht auseinander⸗ 
bringen und in der modernen türli⸗ 
ſchen Ehe mit der Zeit ſich ausgleichen. 


Die Geburtstaggeſchenle. — 
Frau: „Daß mein Mann immer die 


G tauft! der 
—————— 


Gläubiger mit der Rechnung! 
= Sera —— * 
— 
ER 
ERBON_ #50. 


⸗Fli 


a Frame. — Befonbers mieheige Seife — auf rermine von 
8300 bis $500 baar 


Reft auf Teichte monatliche Abzahlungen. 


Diefe Häufer find auf'> Belte gebaut 
VBafement, Ga3 etc. etc. 
täglich und Sonntag bei 


Badezimmern, hohem 
Unfer Ugent ift 
volle Auskunft zu geben. 
Zmeig-Dffice: 


1452 Elnbourn Abe. — % 


— mit allen modernen Einrichtung ı, 
den Yäufern — umb gerne bereit 


Block ſüdlich von Belmont Abe. 


Cottages — nur noch 8 zu ſehr billigen Preiſen und auf Termine von $100 
bis 3200 Baar. Seht fie Gud; an., 


KDESTER & ZANDER 
69 DEARBORN ST 


em Berein Nachricht, 
— Mitglied * 
Auton Kaiſer 
geſtarben iſt. Die Beerdigung 
erfolgt am Montag, ben 28, 
uni, ormittags um 9:30, 
bom Xrauerbaufe, 25 Sane Place, nah dem Bo- 
nifasius.eiedbof Abfahrt ber Bereindfutfchen 
bon 163 North Übe., um 9:15. Im Auftrage des 


— Julius Schmidt, Sexxretũ 
u Se * 
3* Kortb 53836. 


Todes Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nag⸗ 
t, *8* mein bielgeliebter Gatte und unfer 
ater 


ri 
lieber ® 
Philipp Difenloch 
im Alter von 41 — und 9 Monaten nad 
langem idwerem Leiden im Herrn entidlafen 
it. Das gräpniß findet itatt am Mon as 
:30, dom Trauerhaufe, 2331 ?, 
„ nad der St. Benediltus-Kicdhe, 
dem ©t. Bonifagius-Gottedader. 
Die trauernden Hinterbliebenen; 
Katharina Dfenloh geb. Wlaefier, 


attin. 
Beruhard, Bhigipp, Jakob. GClija · 
bet re Klara, e 


t. 
Geſchwiſtern und 
nbten. 
Bitte Leine Blumen, 


Todes Anzeige. 
ze" und Belannten ‚die traurige Nadı« 
richt dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Charlotte Schalm geb. Heidelmeier 
am Freitag, den 25. Juni, geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Montag, den 28. Juni, um 2 Uhr Nadım., 
aufe, 11 Brigham Str., nade Alb- 
land. Ave, nad dem Concordia-jriedhof. Um 
[fine heilnahme Bitten die trauernden Hinter 
iebenen: 


Guftav Sıhalm, Gatte. 
Walter und Marguerite, Kinder. 
LSienteant Mar und Lena Seibelmeier, 


Eltetn. 
Marguerite, Jakob und John, Ge— 


ter. 
Herr u. Frau Julius Schalm, ass 
gereltern, friafon 


Tpobe8- Anzeige 
reunden und Belannten bie teaunige Nadı» 
richt, Daß unfere geliebte Gattin und tter 
YAngufta Zimmermann geb. KArumhanr 
im Wlter bon 60 Jabren nad langem Leiben 
eren entihlafen it. Beerdigung findet 
onntag, den 27. Juni, Nam. 1 Uhr, 
5 ueiboejers Reihentapelle, 118 Gib 
bourn Abe., nah dem Waldheim-Frieohof, Um 
Bis Zbeilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


iebenen: K 
van: immermann, Gatte. 
zant Simmermann jr, Sohn. 

u anah N Frau 
Graf und Fran Minnie Shwant, 
© ftern 


Fred —— Bruder ſaſo 


Todes Anzeige. 
nden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, Gro 
mutter und Echweiter 
Zulta Scholz, geb. Benner, 
im Alter von 89 Jahren am freitag, ben 25. 
am 1909 in New Orleans entichlafen ilt. Die 
nta den 28. 
uni, Nadmittags 2 , bom Haufe ihrer 
ochter, 2291 NR, Reapitt Str., nad bem Rofe- 
= Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
auernden Hinterbliebenen: 
Lena, gun Zizsie und Dälar, Kinder. 
e 


Amb u e. 
Otto hie ft Herforth, Mathilde 
und Amella Schol;, Schwiegerfinder, 
n BZenner, Bruber. 
uſanna san Schmwägerfn, 
nebſt Entellindern. 


Todes- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
George Hofmann 

im Alter von 35 Jahren geitorben ift. Beer 
digung 10 Nr Vormittag, dom Haufe feiner 
Mutter, 812\W. 58. Sir., nahe Emeralb Abe,, 
nach dem Mount Auburn- Friedhof. Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 

Karoline Liejfegang, Mutter, 

Bernard Liefegan F Stieffohn. 

Sohn n, Fran Lena Hoffein- 


Smilter. 
d und Jalob io 
Tachaber  Gamügerin F 34 


Todes Anzeige. 
teundben und Belannten die traurige Nadh- 
riöbt, daß unfer Gatte, Vater, Grobvater und 


Schmwiegerbater 
Subivig Michel 
im Alter von 63 Jahren, 7 Monaten und 6 
gen fanft im Herrn entilafen ift, Die —5— 
gung erfolgt am ntag, den 21, , um 
br Nadmittagd, dom Tranerbaufe, 1107 
Marianna Etr., na race Um ſtilles Bei⸗ 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


t 
Sojeph Miel, Bruder. 


SodbeB- Anzeige 


Seeungen und ®elannten die Rad 
richt, dab unfere geliebte a ee 
eımont be., A 15 im ut 

nt E bend3 11: s 

* 10 Monaten und 12 Xagen 


Todes - Anzeige 
* Zreunden und Belannten bie traurige 
—— dag unfer liebes Zöchterchen 
Mona 

am 26. Juni 1909, im Alter bon 1 


Franz 


nie 


CORNER 
UNTER TERE 


Todbed- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Na 
zit, dab unfer lieber Sohn und Ben Pr 
Harıy ©. Lehr 
im Alter bon 19 Jahren geitorben tit: BWeerbi- 
gung Sonntag, ben 27. Juni, 10:30 Borm. 
dom Xrauerbaufe, 51. und Rodwell Str., nad 
dem Beahnhof an 49. Str. und Veitern Abe, 
und dann mit der nad) dem Mount Green» 
wood Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Ben en dt 
ena, Fr u *9. Walter und 
Gessge, Geicrilter. fafo 


Todes Anzeize. 


reunden und Belannten die fraurige Nach» 
richt, daß mein nnig geliebter Gatte und unfer 


guter Vater 

Anton Katier 
im Alter bon _67 Nahren selig im Herrn ent 
f&lafen ift. Die Beerdigung erfolgt Montag 
Viorgen um 9:30, bom XZrauerhaufe, 25 Lane 
Court, nad der St. Joſephstirche und bon dort 
nad dem. &t. Bonifazius-Bottedader, Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Magdalena Kaiier geb. Schlid, Gattin. 
Sojeph und Marie Kaifer, Kinder. 


Geftorben: Guilie Hadenbahl, innig gig 
Schiwelter von Frau 3. Kort und Frau E. Har- 
der, Beerdigung Sonntag, ben 27. Juni, unt 
12 Uhr Mittags, bom Trauerbaufe, 2945 ©. 
Throop Etr., na der Holy Croß Kirche und 
bon dort mit Kutien nad Concordia. — Bon 
uns geſchieden, dochſt nicht vergeſſen! 


Weſtorben: Dora Riedel geb. Albreiht, im Al» ” 
ter bon 67 Nabren. Geliebte Gattin bon Herren 
tiedbridh Riedel, Mutter bon Ulwine, Heinrich, 
Wilbelm und Karl. Begräbniß vom 
tauerhaufe, 1359 21. Str., mit Rutfhen nad 
Concordias Friedhof, am Sonntag, den 27. Juni, 
um 12 Uhr Mittäg2. 


Zur Erinnerung. 
Mit mwehmüthigem Herzen gebenfen wir heute 


de3 Todestages meiner geliebten Gattin und un 


ferer Mutter 
Louiſe Schnaeckel, 


weiche heute vor einem Jahre, am 26. Juni 
1008 geſtorben iſt. 


ift nicht- mehr, bie treue Geele, 


ie 
Ad, fere Mutter ift nicht mebr. 


te itand und bei in Angit- und 
nd forgte für und Tag und Nad 
t warmem, fanitem tterherzen 
Auf unjer wahres Wohl bedacht. 
€3 Heißt, die Zeit heilt jeden Schmerz, 
Mit linder nd nad bielen Tagen, 
Doh 8 Web um’3 tdeure Wiutterherz 
Erlifct, wenn unfere micht mei? ſchlagen. 
Gott, Du gabſt uns piel mit ihr, 
Und ad, nun reißt Du fie au Dir! 


Hohn Schnackel, nebft Kindern. 


Zur Erinnerung 
an. meinen geliebten Gatten 
John Dreyer, 
der Heute bor einem Jahre, am 26. Juni 1908, 
geftorden fit. 


Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloſſen 
Seit jenem ſchweren Schreckenstag 
Wo du, geliebter Gatte und Bater, 
Vom Tode ward'ſt hinweggerafft. 


ılle Ihr, der mad), 
Die wir — aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliediter Water, nad). 
&o tube fanft in _Gotte3 Namen, 
Du lieber, guter Bater du, - 
Das mer muß uns alle tröften, 
Was tt tbut, bad iit mohlgethan. 
Rube in Frieden! 


Gewibmet bon beiner dich nie vergei: 
{enden Gattin und Kindern. 


Dankfagung. 

Hiermit ſage ich der Harmonie⸗Loge Nr. 8 
bom Orden der Hermanns⸗Schweſtern und dem 
Ladh Wallenftein Hide Nr. 124 2. D. T. M, 
meinen berzlicen Dank für bie Theilnahme bei 
dem Begräbnig meiner lieben Gattin 

Nofa Gettman. 
Auch danle ich beiden Orden für die brompte 
Auszahlung de3 Sterbegeldes und empfehle dies 
Orden auf’8 befte, Adtungsboll 
3. Gettman. 


Dantlfiagung ” 
Stermit fane ich meinen beiten Dant dem 
Humboldt Frauenderein für die prompte Aus: 
sablung des Sterbege meiner Gattin 


Emilie Spigner, 
Nochmal danlend: 
Louis Spiäner. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Teihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
\ 1885, 


Zelephon North 
Aufträge von, allen Theilen der Stabt prompt 
beforgt. Ap · didola⸗ 


100 und 500 54% 


1. Supotheken- Bonds | 


Gefichert durch ein Ed-Grumb- 
ftüd an Rorih Clark Str, mit 
neuem Gebäude ’ mit dem dop⸗ 
pelten Werth der Unleihe a 
Metropolitan Trust _ 
and Savings Bank 
180 Ba Sale Stufe. 
N en an 
utsche E 





GATES OPEN 
VE WLE 


4 
ADMISSION 
| (IR IR) 


Weitern, Belmont, Clyboun und Moßcoe: Nehmt alle Card, Strapenbahn fowie Hochbahn, 


in nördlicher Richtung, oder Mentor Sight ⸗Seeing Autos, 


„Ich würde ſterben 


Monroe und State Str. 


menn ich nicht meinen Riveroiew Spaf 
wenigftens 3 Ma! wächentlich hätte!“ 


— 


Dieſes wurde faltiſch gehört auf den kühlen, granulirten Stein- 
wegen von Riverview während der letzten Woche und es kam von 


“A Lady of Quality” 


In Riverview find alle. Menden ebenbürtig! 


Seine 24 Meilen von Strafen mit 350 Scauftellungen gibt Euch Die- 
felbe Unterhaltung wie am Lafe Shore, bie „Round“ und Haliteb Str. 


Die ganze Welt teift Ach in Riverviem! 


Fleute 


wird die lang erwartete 


Creation ©? 


eröffnet. 


Morgen 


zialiſtiſch 


e 
Pik-Nit! 


Weber's bezaubernde Muſik 
Bi das Herz erreichen‘ | 


mit Blanche Mehaffen, die, prächtig 
gekleidet, jhöne Balladen vorträgt. 


eute 
eginnen wir 


Mittwoch, 
14. 
Juli, 
für 
5 
Tage 


“THE EXPO’ WHIRL!” 


Buffalo Bill’s 
Bereinigte Schanftelungen! 


Mit der heroifchiten Perfünlichkeit in der amerif. Ge- 
ſchichte, hohe Bälle bei jeder Vorjtellung ichießend. 


Beginnend art 4. Auli—Patfey Conway’3 Cornell „Z Dell: 3 HYell's Band“ 


Sährliches Bil: Nik 


Evangeliidj - Iuth. St. Simons 
Sonntagsfcyule und Gemeinde 


in Pulastis Grove, N. 53. und Humboldt Abde., 
am Samitag, den 10. Kult 1909, 
Zietet3 25 Gents. Anfang 10 Uhr Borm. — 
Man nehme die North Ave.-Car Bid ErandAbe., 
Grand Ave.-Car weitlih is zum Ende der Li- 
nie und gebe bi3 zum &robe. 


veranftaltet bvort 
Defterreih-Ungarifchen Militär- 
Kranken-Unterſtützungs-Verein 
Sonntag, den 27. Zuni 1909, in Biewer's 
Grove, 3341 N. Clark Etr., Ede Lawrence Abe., 
ZTidet3 im Vorberlauf 25e für Herrn und Dame. 


An der Kaffe 25e die Perjon. Anfang 2 Nam. 
in19,26 


22. Jahres = Piknif und Erkurjion 
— des — 
Kranken-Unterſt.Verein der Angeſtellten 
der Peter Schoenhofen Brewing Co. 
Sonntag, den 27. Juni 1909, 
Vark, an der Santä Fe Eiſenbahn. Züge ver— 
Iafien Rolf Str. Depot um 8:45, 9:30 u. 10:15 
Borm. und 12:30 Nachm., halten an Archer 
Abe. und Halited tr. und Weftern Ave. Tidets 
50€ die Perion. in20,26 


Adtung! 
Dentiche Hod Garrierd und Bauarbeiter. 
Sonntag, den 11. Juli, Nadm. 1 Uhr. 


General - Derfammlung 


Beamtenwahl und andere wichtige Gefhäfte. Iır 
unferer Halle, Alle Mitglieder follten ar vefend 
fein. A. Schreiber, Serretär. 

19,20,26,27jn,3,4,10,11jl 


8. grosses Pik -Nik 


der deutſchen Spiritualiftengemeinde 


Sicht und Wahrheit 


Conntag, den 27. Juni 1909, in Hoerbt3 Grove, 
2 Eaft Belmont Ave. Wettlaufen, Preistegeln, 
Volksipiele all. Art. Tidlet3 25c, a. db. Kaffe 35r. 


14. Fapres: Pit: Rit 


— BED 
Heilen » Darmitäbter Unterftüß.-Verein 
vu» n Chicagn, 
efälliger Mitwirfung ded Heifen-Darm- 
ftäbter Damen-Unteritügungdverein der Süpdfeite, 
am Sonntag, den 27. Juni, im World Hair 
Grove, 67, Str. und Stonh Y8land Abe. 
Zidets 25 Cent3s.— Anfang 1 Uhr Nadmitiags, 


Scwäbifdyer Trauen-Berein. 
Di u 11. großes Pitnil, mit Preis- 
f ö Kegeln, im Eurela Grove, Ir 
AN bing Part Blod. u. Bernard 
Etr., Sonntag, 11. Zuli 1909, 
Anfang 1 Uhr Nadm. Tidets 
25e die Verfon.—Arbing Part 
Boulevard Gar führt Dis gum 
Grove. in26,1l10 


Achtung, Wirthe! 


Die Bar-Verfteigerung für da3 am 15. Auauit 
in Garbener8 Park ftattfindende Wolldfelt ber 
vereinigten deutihen Vereine der Süpdfelte fin- 
det am 7. Juli, Abends 8 Uhr, in der Eiche- 
Turnhalle, Kenlington Abe., ftatt. 2einsil 

Das Komitee 


unter 


An Vereine, Logen 


Zuvermiethen u. Geſellſchaften 
LUISENHAIN 


der nabgelegenite, leicht erreichbarite 
— a nic» , : * 

in icago, 5 Cents Fahrgeld auf der Metro ⸗ 
an & bonn und Mapdifon Straßenbahn 
direlt zum Barl. Zu crfragen bei: U, Holinges 
& Go., 172 Waldington Etr.; Louis Sala, 124 
SFrantlin Etr. mab,lani—30lun 


VOLKS - GARTEN. 


198-200 Dit North Ave. Henri‘ friiher, Mor. 
Altbentfher Bamilien-Belset. RR 

8 eben end, Eonntag ınee 2:80, 
—— Wiener Duettilten Geihiw, Ebel» 
weiß, dbed ne ze — LM Daten 
deuif nitler. um u uftige 
zeugen aärtlichen Verwandten". Eintr. no 
— — — — — — —— 


Achtung!? 


Deutſcher Ta 


Um ein Verzeichniß aller deutſchen Verene 
Chicages und ſeiner x“8 zuſammenſtel⸗ 
Iett zu Zönnen, bitten wir bie Damen und Her- 
ten, melde die Cefretäritellen innehaben, die 

men A Vereine, fowie deren Berfamm- 
lungslofale leeunan dem a des Fefi⸗ 
es vSeulſden Tag mitzufbei- 

ber am 3. Ottober 8 . „gefeiert a 
fol. *3 € Kung feiner 
Aufgab zn er ba ie bringe einer 
ganz zuberläfiigen Verein i 
De Mättheilungen werben erbeten an 


; M. v. HUSS.-Sekr. 


I. 
112 Pealsrn Str, ie BE un 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
" Gegenüber Lincoln Wark 


Te 


4 
* 


Sei Bau 2 orte 


| 


| 
| 


} 
I 
| 


Pe * 

Leute Woche und feiner 
von | Vesselia Kapelle. 
Acdtet darauf, dab die Kinder den Befuch 
„Magic City“, die wundervolle Minia- 
2 turBtabe, Det Welt, nicht —— 

SansSouei Theater Fin Basen 1 
Frank Moulan in Geo. Ade’3 Sultan of Sun 
Roy. Prei3-Mat.: Dienst, Donnerst., Samdt 


der 


Nod) immer an der Spike mit der größten 
je gebotenen freien Darbietung: 


Liberatis 
Grand Opera Co, 


Met. Hohbahnzüge und ale weitlih fah- 
renden Straßenbahnen bis zum Eingang. 


— 


nach Coluwbia 


— — — — — — 
— — — — — — —— — —— — — 


— — — — — — — — — —— — —— 
— 


— 
Muſik⸗Ereignißz der Saiſon. 
Creatore und ſeine Napelle. 
Alle Sitze frei. — Jetzt offen. 


Lincoln, Lawrence und Weſtern Ave. 
Northiveit. Navensivnnd „L” nu. Line, Ave. Card. 
D’Oberinnthaler 
Syrofer Alpenfänger-Duartett. 
Samstag Abends und Conntag Nachmittag von 
2 Uhr an. — Prima und Burgbraän an Zapf. 
Kalte und warme Spetien. tafon 


Kaiser- Garten, 


Ede Addifon und Halfted Str. 
Seden Abend und Eonntag Nadmittag 


RZONZERT 


(Wunderles vorzügliches Orcheſter). 
Alles vollſtändig neu. Großer ſchattiger Gars 
ten. Konzerthalle. Damen⸗Cafs. Klub⸗Zimmer. 
Verſammlungshalle u. ſ. w. 
dofrſa Joſ. Fallbacher, Eigenthümer. 


Siemsens Palm-Garten 


149—151 €. North Avenue, 
Täplid; Abends 8 Uhr. Sonntag Mat. 2:30. 


Großes Variete-Konzert! 
Zum Schluß die Poſſe: „Ein Geheimniß“. 
Extra!! Mittwoch, den 30. Juni 19091 Extra!!! 


Großer Wiener Abend! 
Zum Benefiz der beliebten Dutettiften 
Mali und Ernit Bohl 


unter güfiger, Mitwirfung folgender erfter 
Rünitlerfräfte: ’ ' 


Fannh Gottſchall, Wiener Soubrette; 
Gebbardt. Wiener Liederfungerin; ——— 
Zhroler Sodlerin; Haufi Sanikow, Operettenfänt: 
gerin; Willi Zifher, Wiener Sumorift; AMlerans 
ber Benedict, Wiener Lieberfänger; Friß Hoff: 
mann, Tenorift; Hermann Ruftig, Berliner Av: 
miler; Heinrih Steube, Balladenfänger; The 
Bus, Ioroler Duettiften, und da3 engagirte 
Berfonal, Anfang 7:30, Eintritt 15 Cents. 


Hyde Park Garden 


Samilien-Refort (früher Büffe’s), 
5488 Laufe Avenue, naje 55. Gtraße. 
Konzert jeden Abend. Conntagd bürgerlicher 
Mittagstifch. Mathias Koch. 

2in miſaſon im 


Mechaniſches 
Theuater. 


Ein Stück aus der alten deutſchen 
Heimath! 
Offen Nachmittags 4 bis 10 Uhr 
Nur Samſtag, den 26. Juni, 


—— und — 
Sonntag, den 27. Juni, in Chicago. 


Es wird jedenſalls nur einmal die Gelegen⸗ 
heit für Deutſche ſein, dieſez von Deutſchland 
herũbergebrachte Wunder der zu ſehen. 
Eintritt für Erwacfene ide, für Kinder 108 — 
Höhft unterhaltend uud beichrend. Das Theater 
zeigt eine Habrt buch die Weltſchlachten zu 
Baffer und zu Land, Tura, iff-einzig daftehend, 


—6de— x 
Mohawk und Menominee Str. 
3 Bd nöordlich von North 


Dieſes Theater 


Sr 
er. 


— — — — 000 Ges Seen — 


Sotalberidt. 
- Ausfiht auf Preis. 


en 


Turner - Dränmerhor der Chicago 
Zurngemeinde hat fie. 


Sänger-Feltllommers. 


Er fand in der Halle der Eincinnati- 
Turngemeinde ftatt. — Ein fdhwerer 
Regenguß verhindert das geplante 
Turnen im Stadium, -Mufterübungen. 


(Eigenbericht der „Ubenbpoft”.) 

Cincinnati, D., 25, Juni. So mer 
nig von den Kampfrichtern in Bezug 
auf Preife zu erfahren ift, fo jteht e3 
doch feft, daß der erfte Preis im Weti- 
fingen entraeder dem Männerchor ber 
Chicago JTurngemeinde oder dem bei 
Pittsburg Qurnverein zufallen mir. 
Dirigent Wm. Boeppler hat mit dem 
Turnermännerchor ſeit Wochen fleikig 
am Preislied gearbeitet. Yolgende 
Sänger nahmen an der Preisbemer- 
bung theil: 

Männerchor der Chicago Turnges 
meinde. Dirigent Wilh. Boeppler. 
1. Tenor: U. Betri, H. Hedelmann, 

fen., €. 3. Nermann, E. Ylaber, 3. 

Kod, 9. Reinoehl, A. Spielmann. 

2. Tenor: F. Klein, G. Fleck, C. 
Werner, Ed. Gaidzik, H. Kuhn, L. 
W. H. Neebe, H. Suder. 

1. Baß: W. Hedelmann jr., Ge⸗ 
orge Schmidt, Edw. Hofer, H. Heid⸗ 
hues, W. Siemſſen. 

2. Baß: G. Hoffmann J, G. Hoff⸗ 
mann II, ®. Suhr, F. Sitt, Ch. Sie⸗ 
bert, W. G. Weinsheimer. 

Als in der Memorial Hall noch 
Sänger und Deklamatoren im heißen 
Wettſtreite waren, entlud ſich über die 
Stadt ein gewaltiges Donnerwetter 
mit nachfogendem heftigen Regen. Die 
armen Äktiven und Kampfrichter, die 
auf dem Feſtplatz in Zelten ſchlafen, 
mußten Schuhe und Strümpfe aus— 
ziehen, um durch die Pfützen unter ihr 
Obdach zu kommen, und noch heute 
Morgen, wann die alte Hitze und der 
grelle Sonnenſchein wieder eingeſetzt 
hat, ſieht es noch traurig genug aus. 
Die Zukunft wird lehren, ob nicht der 
Turnerbund mit der Idee, die Tur— 
ner in Zelten unterzubringen, wieder 
brechen muß. 

Nach dem Sängerkrieg folgten die 
Theilnehmer einer Einladung der 
Vereinigten Sänger Cincinnatis zu 
einem Feſtkommers nach der nahen 
Cincinnati Turngemeinde-Halle, wo u. 
A. auf Antrag Heinrich Suders, Chi— 
cago, beſchloſſen wurde, auf morgen 
Vormittag eine Delegatenſitzung anzu— 
beraumen, in der die Frage, wie dem 
Kingen in Turnvereinen aufzuhelfen, 


gründlich erörtert werden ſollte. 


Nach dem Kommers traf ſich noch 
ein kleiner Kreis von Turnern im 
Den & Pencil-Klub, der im Grand 
DperasHaus feine Heimath hat. Es 
ift da eine noch junge Vereinigung 
bon *ournaliften, die befonderß ben 
auswärtigen Vertretern der Prejfe in 
ber liebensmwürdigften MWeife in allen 
möglichen Anliegen bereitwilligjt an 
die Hand gehen. 

Mörderifche Hitze. 

Die mörberifche Hite forderte ge— 
ftern ihre Opfer. 3mei Berfonen 
(nicht Turner) find geitorben, und ge- 
gen 40 erlitten Hibfchläge. Unter 
den letteren ift auch der mohlbefannte 
langjährige Jurnlehrer der Dapven- 
porter Qurngemeinde, Willie Reuter. 
Er liegt im Haufe feines Sohnes, 
menn auch nicht in fritifchem, jo doch 
bevenflihem Zuftand und tft in ärztli- 
cher Behandlung. 

Und meil ich doch einmal beim Un 
glüdsfapitel bin, muß ich auch mit- 
theilen, daß fih am Anfange der Wo— 
be Dr. Karl Ziegler, der Leiter bes 
Jurnunterrichtes an den hiefigen df- 
fentlichen Schulen, eine böfe Suppe 
eingebrodt hat. Ein Schüler der 
Hochſchule wurde widerſpänſtig und 
gehorchte den Befehlen der Lehrer 
nicht; als man ihm bedeutete, daß er 
thun müſſe, was ihm geſagt wurde, 
oder den Platz zu verlaſſen habe, 
machte er Miene, auf Dr. Ziegler los— 
zugehen. Der Lehrer wartete das 
Kommende aber nicht ab, ſondern 
ſchlug den Lausbuben nieder. Statt 
nun aufzuhören, gab er ihm noch einen 
Fußtritt in die untere Bauchgegend, 
der edle Theile verletzt haben muß, 
denn der Junge fiel bewußtlos um 
und mußte ins Hoſpital geſchafft 
werden, wo ſein Zuſtand von den 
Aerzten als äußerſt bedenklich erklärt 
murbe. 

Dr. Ziegler wird bon allen, die ihn 
fennen, auf da8 berzlichfte bedauert, 
und es ift nur eine Frage im Munde 
Aller feiner Freunde: „Wie konnte er 
ſich ſo vom Jähzorn hinreißen laſ⸗ 
ſen!“ Wie vorauszuſehen, wurde er 
von ſeiner Stellung in den Schulen 
ſuspendirt, und die Geſchichte wird 
auch ein gerichtliches Nachſpiel haben. 

Der geſtrige ſchwere Regen hat die 
erhoffte Abkühlung nicht gebracht, 
wohl aber das Turnen des Abends im 
Stadium verhindert. Schade! Die 
betreffenden Klaſſen haben monate- 
lang ſchon geübt, denn was da vorge⸗ 
führt wird, muß tadellos gehen, und 
nun haben ſie keine Gelegenheit mehr, 
ſich zu zeigen. Eine Bruthitze laſtet 
wieder auf der Menſchheit, und was die 
Plage noch verſchlimmert, iſt, daß die 
Zuft jehr viel Yeuchfigkeitägehalt hat. 
Trogdem find aber unfere Zurner 
mwieber jeit 7 Uhr Morgens auf dem 
Feld und führen Vereind- und Ein- 
zelwetturnen an ben Geräthen vor. 
Man hört, daß Einzelne ga 1 
liche Leiftungen gemacht n. 

Die Mufterübungen, 


erftaun ift nicht 


as 


Es wurden folgende Nummern ge- 
turnt: — 

1. St. Louis⸗-Bezirk: Altive, an 
langgeſtellten Pferden; Altersklaſſen, 
— gemeinſchaftliche Spie⸗ 
e 


2. Bahn Frei Turnverein, Milwau⸗ 
kee: Turnerinnen, Tanzreigen. 

3. New England-Bezirk: Aktivbe, 
Kunſtſprünge. 

4. Allentown Turnverein, Pitts⸗ 
burg: Aktibve und Turnerinnen, Han⸗ 
tel⸗ und — — 

5. Germania Turnverein, Los An— 
geles: Aktive, Keulenſchwingen. 

6. Vorwärts Turnverein, Clinton, 
Ja.: Aktive, Hanlelübungen. 

Auch fand ein Wettſchwimmen ſtatt 
in Cheſter-Park, bei dem die Betheili— 
gung eine im Vergleich zu früheren 
Jahren große war. 

Die Mitglieder“ des Männerchors 
der Chicago Turngemeinde machten 
heute Nachmittag einen Ausflug nady 
Ft. Thomas. Sie haben verjprochen, 
das fchöne Lied: „My old Kentudy 
Home“ mit befonderer Andacht drüben 
zu fingen. a, die habens gut, die 
fönnen jet mit ihrem Dirigenten auf 
ben zu erwartenden Lorbeeren au3= 
ruhen. 

Ye mehr Turner fich ihrer Aufgabe 
entledigt haben und fo zu jagen frei 
werben, dejto lebhafter wird es bejon- 
ders des Abends auf den Straßen ber 
Stadt. Die Stimmung der Benölfe- 
rung ift immer noch) eine gehobene, und 
unfere jungen Turner befonders find 
gern gejehene Gäfte bei ber holden 
Weiblichkeit. M. Sc. 

— —— — 
Nachbahrlicher Beſuch. 


Schankwirth an der Wells Str. 
ihn von drei Schächern. 
Der Schankwirth Patrick Chambers, 
229 Wells Str., hatte geſtern ein gutes 
Geſchäft gemacht und befand ſich noch 
heute früh, kurz vor drei Uhr, in ſei— 
nem Lokal, während ſein nubiſcher 
Hausknecht, Sam Johnſon, dort auf⸗ 
räumte. Die Beiden ſind dann über— 
raſcht worden durch den Beſuch von 3 
maskirten Geſellen und mußten zu— 
ſehen, wie dieſe die Kaſſe plünderten, 
in der fich gegen $150 befanden.Cham- 
ber3 blidte, al3 die Räuber mit ihrer 
Beute fich entfernten, ihnen betriibt 
nad, der treue Kohnfon aber chlich 
ihnen nach und fah, wie zwei bon den 
Dreien, nachdem der Dritte fich von 
ihnen getrennt hatte, in da3 Haus Nr. 
257 Wells Str. gingen. Dort hat er 
ihnen die Polizei auf den Hals gehebt. 
Diefe hat in dem bezeichneten Haufe 
zwei junge Burfchen Namen? Dtto 
Weit, bezw. George Eollins feitgenom- 
men; nachher fiel ihr, in einer MWirth- 
Ihaft an Chicago Ape. und Gtate 
Str., aud no; Dominid Cannon in 
die Hände, den man für den Dritten 
im Bunde halt; Ulle Drei beftreiten 
zwar ihre Schuly Chambers aber und 
der fpürfinnige Kohnfon behaupten mit 
Beitimmtheit, fie als die Räuber mie- 
derzuerfennen. Yu Hat man bei 
Collins und Weit je $50 vorgefunden, 
foviel alfo, wie auf jeden der Drei von 
der Beute entfallen ift. 


eshielt 


Zu den lu gefallen, 


Knabe, von dem feine Eltern annahmen, 
er fei geraubt worden, ' 


In der Nähe der Ontario Straße 
bemerkte heute John Goodrich, mohn- 
haft Nr. 24 Ruf Straße, die Leiche 
eines fechsjährigen Knaben im Fluß. 
Der Körper wurde geborgen und nad) 
einem Bejtattungsgefchäft an der Chi— 
cago Abe, gebracht. Dort haben die 
Eheleute Kmiecid, 37 Huron Str., die 
Leiche nachher als die ihres jechsjähri- 
gen Knaben elir identifizirt, ben fie 
am Mittwoch der Polizei al3 vermikt 
gemeldet hatten, und von dem fie an= 
nahmen, er jei geraußt worden. Alle 
Anzeichen deuten daraufhin, daß der 
Kleine am Fluß gefpielt hat und ver- 
unglüdt ift. 

— —— — 
Schwüle Witterung. 


Während ſeiner Arbeit im Neubau 
an 61. Straße und Michigan Ave. 
wurde geſtern der 4jährige Gaslei— 
tungseinrichter J. J. Miller, Nr. 2309 
State Straße, von der Hitze über— 
mannt. Er liegt jetzt in bedenlichem 
Zuſtande im St. Bernhard-Hoſpital 
darnieder. 

An State und Polk Str. brach heute 
der 47jährige Maſchiniſt Hy. Hawkes, 
Nr. 5627 Jackſon Ave., von der Hitze 
übermannt zuſammen und zog ſich eine 
Wunde oaberhalb des rechten Auges 
zu. Er fand Aufnahme im Nothfall- 
Hofpital. 

In feiner Wohnung, Nr. 1444 Wa: 
bafh Ae., erlitt heute der Iljährige, 
an fiebehaftem Magentatarrh leidende 
Urbeitey Peter Moran einen Hitfchlag. 
Die Polizei fchaffte ihn nah dem 
Eounty-Hofpital. 

—— —— 

— Unverfroren. — Touriſt: Herr 
Wirth, was koſtet der Käſe? —Wirth: 
30 Pfennig! — Touriſt: Aber der 
Käſe hatte Maden! — Wirth: Die ko— 
ſten nix! 


wer Kath einer Dame in Notre 
Dame 


en alle diejenigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Muskel» oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftichmerzen, Hegenjhup, Rüden 
web, Schmerzen in der Nierengegend ober 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an ſie 
um ein Hausmitel zu jhreiben, welches wies 
derholt fünmtliche diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pilicht, bajielde 
an Alle Foftenfreizu jhiden. Sie Lönnen 


inigt | entfpredienben Sammlur 


in meit nad) dem Bafeball-Grunb 
„| fahren, um fi- zu fehen, 


Der neidife Tod, 
Howard M, 
Be genießen, —— 
Bei einem Spaziergange in bey 
Gärtchen ſeiner Wohnung, IR 
Harvey Ave, Dat Part, "riet - heute 
Morgen der 62 Nahre Howard 
Gaiswell plöglih todt nieber. Er 
hatte in den legten Tagen an einem 
Gejhmwür im Halfe gelitten, und dies 
hat vermuthlich feinen Zob verurfact. 
Caiswell, ein Junggefelle, wohnte mit 
Samuel Evans, feinem Iheilhaber im 
Maler: und Deforateur « Gefchäft, zu= 
fammen. s * 
Er war von heiterer Gemüthsart, 
wenn er auch nicht viel Umgang mit 
Anderen pflegte. Kürzlich ſtarb ſein 
Bruder in New Caſtle, Del. und hin⸗ 
terließ ihm ein Vermögen von 815 
000, das Caiswell Bali mit großer 
Spannung erwartete. Stine Leiche 
wurde einem Beltattungsgefhäft ül 
geben, und fein Tod wurde 
toner gemeldet, 
Robert Mann, 321 110,-Blace, Ken- 
fington, ftürzte zeftern Wbeny eine 
Treppe’hinunter und brach) den Schä- 
del. Er ftarb im Polizeimagen, ber 
ihn nad) dem PullmansHofpital' brin- 
gen follte. Mann mar 48 Jahre alt, 
Am Eountyhofpital ftarb der 48 
Jahre alte Koch Charles Menard aus 
Augora, der vor einigen Tagen beim 
Ueberfchreiten der Geleife der Et. 
Paul-:Bahn in Galemood von einer Lo= 
fomotive überfahren murbe. Beide 
Beine wurden ihm abgetrennt. 
— —— — 


Börfen:Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preiz« 
fchmanfungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie gejt- 
rigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 25. Juni. 

Meizen— 

Suli 1.15 % 1.16 1.15% 1.1596-%%& 1.15%6-16 
Sept 1.104—14 1.1144 110% ill Li 
To 1.8 % 1.06 1. .09-% 1.08 
Mais — — 
Juli —7006 TU U 7 
DIR TR TUT 
a IR % 
2% 


394 
% sia—H 


Set HUu-%- 
De 5% 
Hafer— 
ul I 04% 50% 
a ER A 
Toy 4 .44 4 
Gepölelt. Schweinefleiſch — 
Suli 19,07% 2.1296 19.97 
Sept 30.5230 20.35 2.20 


50% 
„44 
.44 


11.7744 
Ct 169% 11.00% 
Risphen— 


4 11.126 11,07% 11.1012 11.1253 


11.5 10.97% . 11.026 11.02: 

10.9%% 10.2285 10.87--90 10.9012 

Die oftrige Anfuhr von Weizen = den a en 

Markt ftellte fi auf 3600, von Mais auf 274,750, 

von Hafer auf 198,225 Yujheld. Verjgidt von I 

wurden 18,108 Buibels eigen, 201,849 QBufhels 
Mais und 223,529. Bufhels Hafer. 


Moderne Kampfmittel gegen das 
Verbrechen. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
in der Kölniſchen Zeitung vom 11. 
Juni Folgendes: Alle menſchlichen 
Bethätigungsarten nehmen die Geſtalt 
des beſtimmten Berufs an. Wie die 
einen ſich als Arbeiter, Handwerker, 
Beamter, ſo ſchlagen die anderen ſich 
als Berufsverbrecher, wie ſie ſelbſt 
meinen, anſtändig und ehrlich durchs 
Leben. Der Beruf des Verbrechers 
hat auch ſeine Gefahren und Schatten⸗ 
ſeiten, wie alle anderen, nämlich die 
Polizei, den Strafrichter und das 
Zuchthaus, ebenſo wie der Fabrikar— 
beiter ſeinen mannigfaltigen Betriebs⸗ 


unfällen ausgeſetzt iſt. Abet der arme 


Verbrecher hat Urſache; ſich über eine 
ganz beſondere Schwere ſeiner Da— 
feinsbedingungen zu beklagen. Für 
alle Berufe, die es nöthig haben, hat 
der Staat ſeine Sozialpolitik ausge— 
bildet, dem Verbrecherberuf dagegen 
legt er möglichſt viele Steine in den 
Weg. Der Berufsverbrecher empfin⸗ 
det Polizei und Juſtizweſen ſozuſagen 
als umgekehrte Sozialpolitik. Denn 
er nennt jeine Thätigfeit mit derfelben 
ernften Miene „arbeiten, trabailler“, 
mie da8 3. B. der Bergmann thut, der 
fi unter der Erde für fein tägliches 
Brot plagt. Auch die Arbeitstheilung 
in der gemerbsmäßigen Verbrecher: 
melt ift fo weit durdgeführt, mie e8 
zur Erzielung möglift großer Be: 
rufserfolge nöthig if. So ergreift 
nicht etwa ber eine ben Beruf de Die- 
bed, der andere ben be3 Betrügers, 
ebenjo wenig wie der Begriff des Fa— 
brifarbeiterd; des Bergarbeiters u. |. 
iw. jchon die feinfte Spezialifirung be= 
beutet. Man fann ala Dieb z. 2. 
durch folgende verfchiebene Berufsar- 
ten fein Brot verdienen: burd Ein- 
bruchsdiebftähle in Wohnungen, durch 
folche in Kontoren und Schantlofalen, 
durch folche in Läden, durch Boden⸗ 


und Kellerdiebſtähle, durch Einbruchs— 


diebſtähle in Neubauten, Buden und 
Kirchen, durch Handwagen⸗ und Fahr⸗ 
raddiebſtähle, Kollidiebſtähle, Schau—⸗ 
kaſtendiebſtähle, Paletotdiebſtähle, 
durch Marktdiebſtähle und Diebſtähle 
aus Fleiſcherwagen, durch Korridor⸗ 
und Schlafſtellendiebſtähle, durch 
Lohndirnendiebſtähle, Diebſtähle auf 
Bahnhöfen und gegen Kinder auf der 
Straße, durch Taſchendiebſtähle, La—⸗ 
dendiebſtähle, Abhängediebſtähle und 
Fledderei an ſchlafenden Perſonen und 
noch auf andere Weiſe. Und ſo haben 


die anderen Verbrechensgruppen auch 


wieder die ihnen angemeſſene, allen 
Erſcheinungen des öffentlichen Lebens 
liebevoll angepaßte Arbeitstheilung. 
Dieſer Aufzählung der verſchiedenen 
Diebftahlsarten Tiegt die „Diebftahls- 
fammlung“ ber Sriminalabtheilung 
de3 Berliner ®Polizeipräfibiums zu- 
grunde. Die Diebftahlsanzeigen, bei 
denen die Ermittelungen zunächſt zu 
feinem Graebniß aeführt habeit, wer⸗ 
den nad Spezialitäten geordnet in 19 
berfchiedenen ‚au Ge: 
die hn⸗ 


m 


— 


iur * 


Caiswell kann ſeine Erbſchaft 


ER. 
Jede Col das 


a 


WEST IRVING PA 
PAcre Lotten 
125x126 | 
iv — * b Lotten, mit 
5625: 8100 baar 
BE 
Bindlenarb unb Herb 46. Mecase, 
Eine bejondere Gelegenheit! 
pottbillige Preife! 


Doppelte wertg! 


Kommt und überzeugt Euch. 


4 


Weller und 


Kren- 
Irsing Part 


KOESTER & ZANDER 
69 DEARBORN ST nl 


Zweig-Dffice:" Mitwautee Ave. und Irving Bar! Boulevard, täglich um Gonntagd affen. 


Regierungsratd Dr. H.-Lindenau in 
der von ihm beforgten deutfchen Leber- 
fegung bes in franzöfifher - Sprade 
erichienenen Werled von Dr. U. Nice 
foro: Die Kriminalpolizei und ihre 
Hilfswiſſen ſchaften. Das Werk bildet 
einen Theil der im Verlage von Dr. 
P. Langenſcheidt in Groß⸗Lichterfelde⸗ 
Oſt erſchienenen — der mo⸗ 
dernen Kriminaliſtii. Das Buch von 
Niceforo enthält eine ausführliche, 
durch 300 ausgezeichnete Abbildungen 
veranſchaulichte Darſtellung derjenigen 
Hilfsmittel, deren ſich die moderne 
Kriminalpolizei bei der Feſtſtellung 
eines beſtimmten verbrecheriſchen That⸗ 
beſtandes, der Durchforſchung und 
Verfolgung vorhandener Spuren, der 
Ermittlung eines unbekannten und 
der Ergreifung eines bekannten, aber 
ſich verborgen haltenden Thäters zu be—⸗ 
dienen pflegt. Dr. Lindenau hat ſich 
nicht nur das Verdienſt des Ueber— 
ſetzers erworben, ſondern hat das Buch 
durch eine ausführliche, auf deutſche 


Verhältniſſe zugeſchnittene Einleitung 


und zahlreiche, den Originaltert un—⸗ 
terbrechende, werthvalle er es 
führungen bereichert. nsbeſondere 
hat er ſtändig auf die Einrichtungen 
und die Arbeit der Berliner Kriminal- 
polizei hingemiefen. 

Ein gedrängter Ueberblid über ben 
Anhalt des Wertes vermag einen Be- 
griff zu geben von ber fharffinnigen 
UrbeitämetHode der modernen Krimi- 
nalpolizei. Die Unterfuhung eines 
größeren Kriminalfalles- beginnt mit 
einer eingehenden Aufnahme dbe8That- 
orted. Hier ift die Photographie zur 
unentbehrlichen Gehilfin der Krimi- 
nalpolizet geworben. €3 ift für bas 
Ergebnig der Unterſuchung vielfach 
von entfchiedener Wichtigkeit, dieſe 
photographifchen Aufnahmen in einem 
Zeitpunfte zu machen, in dem noch fei- 
ne Beränderungen am XThatorte von 
dritter Hand vorgenommen worden 
find. Oft läßt fi) auß der Lage ei- 
ner Leiche bei ihrer Auffinbung feit- 
ftellen, -ob fie fo geftorben fein kann 
oder ob man fie erjt nachträglich fünit- 
lich in diefe Lage gebracht Haben muß. 
ft das Iehtere bemiefen, jo wirb ba- 
durch jevenfall3-fhon die Vermuthung 
nahegelegt, daß ein Selbſtmord ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Der Fall der Frau 
Steinheil in Paris hat die Unterſu— 
chung weſentlich infolge der nachträg— 
lich vorgenommenen Veränderungen 
am Thatorte ſo ſchwierig und lang⸗ 
wierig gemacht. Niceforo meint, die 
Entwicklung der gerichtlichen Photo— 
graphie habe durchaus noch nicht ihren 
Höhepunkt erreicht. Trotzdem iſt es 
auch heute ſchon mit Hilfe der Meß⸗ 
bildtunſt (metriſchen Photographie 
oder Photogrammetrie) möglich, auf 
Grund der photographifchen Aufnah- 
me genaue Auffchlüffe über die wirk⸗ 
liche Größe der aufgenommenen Ges 
genftände zu eriheilen, über Tiefe, 
Höhe, Breite, Yorm, Standort und 
ihr Verbältniß zu einander. Auch bie 
Photographie von Vermundungen auf» 
gefunbener Leichen bildet oft ek 
tigeö Weberführungsmittel in beh Tpä- 
teren Verhandlungen. In einer Zau= 
benfolonie an der Peripherie Berlins 
murbe bie Leiche eines jungen Mäd- 
chens entdeckt. Die Schlagadern am 
rechten Handgelenk waren geöffnet. 
Die Ermittlungen ergaben, daß ſie in 
der Nähe des Fundortes mit ihrem 
Geliebten zufammenaetroffen mar, ber 
rechts neben ihr gefeffen hatte, mie bie 
Spuren im Schnee deutlich zeigten. 
Bei feiner Vernehmung qab er dieß zu 
—9 erklärtie, ſie hätten beſchloſſen, zu⸗ 
fammen zu ſterben. Zunächſt habe das 
Mädchen ſich mit einem ſpitzen Meſſer, 
das er mitgebracht hatte die Pulsader 
geöffnet, dann habe er bie gleiche That 
an fich pollbringen wollen, aber 'nad) 
einer leichten Verwundung,bie-er bor= 
wies, aus Todesfurcht davon Abſtand 
genommen. Die Phatographie der 
tödtlichen Verlezung am rechten Arme 
des Mädchens erwies die Unwahrheit 
dieſer Ausſage. Die Verletzung ließ 
nach dem Gutachten der Mi 
bigen - deutlich erfennen, 

Schnitt von links nach rechts 
war. Das Mädchen hätte alſo mit de 
linken Hand mit einer von links nach 


I 


einen wichtigen Beftanbtheil ber Un: - 
terfuhung. Die hierher gehörigen 
umfangreichen Kapitel des Niceforo- 
Lindenau’fhen Werkes bilden eine ber 
fonderd intereffante Leltür. Aus 
den Fußſpuren am Thatorte, ſowohl 
von unbekleideten wie beſchuhten Fü— 
Ben, hat man ſchon manchmal zwingen⸗ 
de Schlüſſe auf den Urheber der Spu 
ren zu ziehen vermocht. Eine wahre In⸗ 
dianerkunſt ſteht den modernen Kri⸗ 
minaliſten hier zur Verfügung. Eben⸗ 


fo fein außgebildet ift ferner bie 
Kunft, aus vorgefundenen Abbrüden 


ber Hand, bes yingerd, der Nägel und 
Zähne den Urheber zu entdeden. Da 
an bielen Orten bie — 
eingelieferter Verbrecher dauernd ſyſte⸗ 
matiſch geſammelt zu werden pflegen 
und da biefe Abbrüde niemal® bei 
zwei Menfchen diefelben Linien zeigen, - 

jo bebeutet bie Teitftellung, daß ber 
Fingerabbrud 3. 8. an einem am 
Zhatorte aufgefundenen Gegenftande 
mit dem früher aufgenommenen Yin- 
gerabdrud einer beftimmten Perfon 
identifch ift, fo viel mie bie Ueberfüh- 
zung 'eined biäher nur - verbächtigen 
Ihäterd. Noch bemundernsmwert 


aber und für ven überführten Verbres - * 


cher unheimlicher iſt die Fähigkeit m⸗ 
derner Kriminaliſten, unſichtbareſSpu⸗ 
ren am Thatorte dem bloßen Auge 
ſichtbar zu machen und aus ihnen den 
Thäter zu ermitteln. Es gibt viele 

Methoden, die Spuren ſichtbar zu 
machen. Durch Verwendung von une % 


terfchwefligfaurem Natron mit Alto- er 


hol, durch Jodbänpfe, durch eine Hölle 
lenfteinlöfung laflen fi 3. 8. un - 
fihtbare ?yingerabdrüde auf einem 
Blatt Papier fichtbar machen. Bei 
Müngverbreden und Urtundbenfäl- 
T&ungen läßt eine vergrößernde Pho- 
tographie": deutliche Unterfchiede zimi- 
Then der echten und unedhten Schrift, 


‚ ber echten und unechten Münze her- 


bortreten, die bem bloßen Auge uner- 
fennbar find. Endlich rechnet bie 
Kriminaliftif zu den Spuren aud) bie 
zahlreichen am IThatorte oder an ber 
der That verbächtigen Perfon aufges. 
fundenen Flecke. Sehr häufig haben 
Sachverſtändige zu prüfen ob ein auf⸗ 
gefundener Flecei von Thier⸗ ober 
Menſchenblut herrührt. Früher fehlte 
es an einer ſicheren Methode für die 
Beantwortung biefer ‘Frage. ine 
bahnbreiende Neuerung in diefer Be- 
‚ziehung bebeutet bie bon Uhlenhuth 
und Waſſermann entdeckte und au 

bildete biologiſche Methode der Biu— 


unterſuchung. Dem Blute eines Be— 


ee Kaninchens) wird durch 
infprigen menfchliches Blutferum, d. 
h. die aus dem Blute ſich ausſcheidende 
eimweißhaltige Flüffigkeit, zugefühet, 
Das Serum aus * Blute dieſes 
Kaninchens erhält dadurch die Eigen⸗ 
ſchaft, daß es in klaren Löſungen von 
Menſchenblut wolkige Trübungen her⸗ 
vorruft, dagegen alle Thierblutlöſun⸗ 


gen unverändert läßt mit der einzigen = 


Ausnahme des Blutes einiger dem 


Menfchen nahe verwandter großer Af- 3 


fenarten, bie aber bei Kriminalverfah- 
ren faum in Betracht fommen. Man 


Sofft foger, fr die Zukunft mit Hilfe = 


diefer Methode das Blut In. 
menſchlicher Indibiduen 5* 


zu lernen. Beiläufig geſagt, wird die 


Uhlenhuth'ſche Entdedung von ben 
Darwiniſten als neuer Beweis für die 
nahe ,Blutsberwandſchaft“ der Men 


ſchenaffen mit dem Menſchen ange 


ſehen. 
Der weilere Inhalt des Nicefore 
Lindenauſchen Werkes beſchäftigt ſich 
ausführlich mit den Erklennungszeichen 
zur Ydentifizirung einer beftimmien 
Perfon ald Opfer oder Thäter eines 
Verbrechens, Hierher gehören 4. 
die Fätomirungen, die Veränderungen, 
die durch jahrelange Ausübung eines 
beſtimmten Handwerls an einzelnen 
KRörpertheilen fich bilden u. f. m. Ahr 
Toftematifhe Sammlung in Verbres 
heralbums ermöglicht die Aufftelung 
um — mit dere 
ilfe eine mirffame olaung und 
Wiedererfennung i Berbredier 
ee 
ed un agen, ins 
ee * —* reifen 
er ü 2 nur für Fade 
Bud, — 





fönnt Ihr bier am beften befriedigen und zu gleidier geit Geld erſparen 
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Kommt hierher Montag u. Dienſtag 


und verſucht dieſen neuen Laden. 


BE Trading Slamps freie: 


mit jeden 10c, die Ihr hier ausgeht. 
Moderne Wafdj-Rleider in allen neuen Stoffen und Zarben 


Kleider in Jumper und Empire $acon3, in 
toßer Auswahl bon ſchönen waſchbären 
arben, ein Theil weiße Lin» ne 
gerie-üleider, reich ım * > R 98 
efest, $6.00 Werthe, 

Sfirts für Damen 

Damen-Skirt3 — Ein auter 
farbiger walchbarer Stirt aus 
weißem Linene oder feiner 
Wolle, alle bis zu 
$2.00 mwertb — fpes TBc » 
ziell zu ſpegiell zu 


— — —— 


Kleider für Kinder 

Kinderkleider. — Klei⸗ 
der für Mädchen, kleine 
und große Sorten, waſch⸗ 
bare Farben — 
erthe — 


rangz. Lawn Princeſſe Kleider, reich bes 
ſehr billig zu 


86. 98 


Waiſts für Damen 

Damen⸗Waiſts — Weihße 
ober. fchwarze  Lamn Cbirt- 
Zen, Bi gefanigen Bacon, 

nöpfe binten oder 
born,beftidt od. fpie 
genbefegt, tmtb.$1.50 5390 


Frangz 
ſtickt — dieſelben wären 
88.08 — ſpegiell marlirt zu 
dem billigen Preis von 
nur 


39 


Bajeball and Bat— 


einem Ginfauf von $2.00 oder 


mehr in unferer Hleider: Abtheilung für Knaben 


$15 und $18 Anzüge $10.00 
$15 und $18 Anzüge $10.00. — Die PRar- 
tie en reinwollene blaue Gerges, garan 
tirt echtſarbig, ferne hübſche Kammgarne, 
Eaflimere3 und QIimeed3, in den neueiten 


Muſtern dieſer Saiſon — 9 90 
8 


bei biefem Berlauf 
u 


$2.50 Knaben-Anzüge, Ruffian-, Blufen- und Matrofen-Facon, 
u Sabren, gemadt aus leichten Stoffen — gerade recht 


tter — extra fpeziell zu. 
Zedergürtel für Männer, in berichiedenen 
ben und Muftern; einfade oder Nobelty 
Schnallen; die Breife bariiren bon 
F abwärts Bis 


Ungebleichtes Muslin 
Ungebleichter Muslin, ſchwerer grober Fa⸗ 
J den, ertra Qualität — macht banerhafte 
JSeitlaken u. ſ. w. — gewoöhnlicher 6 
Werth — Montag bis 6 Uhr Abends 
— nur 2 Yard an einen Kunden— 


‚Koupon 


Waihburns Gold Mebal Er- 
‚ta Mehl — % Hab (98 8 
SPfund⸗Sack) zu = 3.45 


Santa Glan? Laundrujeife 
Koupon in unſerem Grocery-Departement 
vorgezeigt wird) 
5 Stüde für.... 


Strohüte für Männer 
Etrohhüte für Männer. — Mehrere fehr 
elegante Facon3 in GStrobhüten für Män- 
ner — Shr Habt die Auswahl von Dips, 
Ant oder Denver Zacon, fühl und bequem 
ı 


ir da3 warme MWetter — ein y5C 


guter Werth zu $1.50 — 
nur 
Alter Bis 
für Da3 heiße 
Oberhemden fir Männer — angenäbte 
Kragen — ferner geitreifte und geblümte 


Effelte — eine feht große Aus - 
wahl — das Stüd >0c 


Fancy Madras 
Fanch Mapras — 36 Zoll breit, Yabrik- 
Neiter; in Heilen und dunklen Karben; — 
afiend Für NAnaben-Waift3 u. f. 
erthb vom Stüd; Montag bis 6 
uhr Abends — nur 10 Narbe an 


einen Aunden, per Yard 


6%c 


(wenn  diefer 


“..n...n...n.nn......0.n...n....0un..0.. 


Sancı Nr. 1 Srankfurter Wurft 
— nur Montag bi 6 Uhr — 
per Pfund 


Möbel, Rug, u. j. w.—AUuf leihte Abzahlungen 


Barlor Roder 


Barlor » Schaufel» 
I, ſolides Eichen⸗ 
ola, fein polirt und 
gemacht, große 
tme und bequemer 


$3.50 - Werth. | Braut — ein 


Bett — gerade was 
i 8.00 


+ niedrigen Preid bon 
nu 


RR r 
Extra Qualität Bruſſel Rugs, paſ⸗ 
fend für Bett- od. Lleine Wohnzim-» 

i Muſter u. Farben zur 


— is öBe 6% 
uswahl, Große J 
breit u. 9. Fuß lang 7.50 


$10» Werth, zu Stück 


l 12. und Halfted Str. 


Lokalbericht. 


Perſonal · Aachrichten. 


— Frau Rachel D. Higginbotham, die 
Gattin von Harlow N. Higginbotham, ſtarb 
geſtern auf dem Sommerſitz ihrer Tochter, 
Frau Richard T. Crane, in Pride's Croß⸗ 
ing, Maſſ. Herr Higginbotham war an ih— 
rem Sterbelager, aber ihr Sohn Harry traf 
zur Zeit ihres Todes gerade in Chicago ein, 
nachdem er die Mutter, die vermeintli in 
der Genefung begriffen war, verlafien hatte. 
Frau Higginbothpam mar ein Jahr lang 
berzleivend gemejen, fie war 65 Jahre alt. 
Außer ihrem Gatten und dem erwähnten 
Sohn hinterläßt fie den Sohn Harlom und 
die Töchter Frau Joſeph Medill Patterfon 
und Frau R. T. Crane. 

— Nah kurzer Krankheit ftarb geftern in 
feiner Wohnung, 25 Lane Court, Anton 
Kaifer, einer der alten Anfiedler Chicagos. 
Herr Raifer mar am 17. Mai 1842 in Witrt- 
temberg geboren und fam im’ Yahre 1857 
nah Chicago, wo er feither immer gelebt 
hat. Am Yahre 1865 eröffnete er an Ran- 
dolph und LaSalle Str. ein Geihäft, das 
bis zu feiner legten Krankheit unter -feiner 
Reitung geftanden hat. Herr Kaifer verhei= 
rathete fich im Aahre 1868 mit Frl. Mag: 
dalene Shlid; außer der Mittime hinterläßt 
er einen Sohn und eine Tochter. Er war 
Mitglied der Gefellihaft alter Anſiedler, 
des Senefelder Liederfrany und des Schira- 
benvereins. Die Beerdigung finder am 
Montag Morgen um 9:30 Uhr pom Trauer: 
Haufe aus ftatt. Nach einem Gottesdienft 
in ber deutfchen Tatholifhen St. Yofephs: 
Tieche, Orleans und Hill Str., wird die Lei- 
he auf dem St. Bonifazius-Friedhofe beige: 
ſetzt. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
ETruſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf..... 
Deiterreich: 100 Kronen 
Schweiz: 100 en 

olland: 100 Gulden 

änemarf: 100 SKroner..... 
Rußland: 100 Rubel 


2ot 120 bei 310 Fuß, 


$1650; Bedingungen nah Wunid. 


>. Hühner: Farmen. 
front, 31 bei 263. Suß, leer, $195; $25 
„nat: ee rg N $195; 325 2 
. Güdfront, 30 er, : aat, 
nn 83 9er monat, 10, $250; $50 Baar; Bebi 
) 3 + ur s e 
Be SD Beilehen, A > 
Yale Boden für Garten und Hübner, Steine 
für Stau unb Babies, bon 
—— Sr ge BE AED Ste Er 
ttatt und Garantie Polich, en Fee 
unferer 
hl. Eonn- 
Kommt 


Rn be. ee ae 
ei 


"K H: BARTLETT & CO, 


Sanitary Stahl =» Davenport 
Canitary Stahl - Dabvenport. — 3 Eens 
ter Strands al3 Stützen, ſchweres eiſernes 
Geftel, mat, wenn geöffnet, ein bequemes 
Shr in einem Notbfall 
Werth — während des 
Suni » Verlaufe zu dem 


Drahtfenſter, 
hoſzrahmen, verſte Ubar 
bon 20 bis 35 Boll;— 
bei diefem 
Verkauf, 


ı Einbrud befchäftigt Habe, 


| Scott behauptete ferner, 
ı Vormittag des Tages, an dem der Ein- 


Eisſchränke 


üs 
art⸗ 
ment unten, ein $12- 
Werth 
» su 
— 
4-Banel „mortifed“ Drahtthü- 
tbitren 1% Bol did, grün anges 
itrihen, mit beftem Draht beao- 
“ pen. in allen Größen, 
250 ppesieit u, 


er Gtü 


Hart: 


Prozeh gegen Joyce, 


Derfahren gegen angeblihen Derwandten 
des Polizeichefs begonnen. 

Ym Gerichtähof Richter Brentanos 
begann gejtern der Prozeß gegen ‘o- 
feph U. Joyce, der beſchuldigt wird, 
im Februar in die Wohnung der Frau 
Maud Falkenburg, 144 Winthrop 
Ave., eingebrochen zu ſein und ihr 
einen Diamantring und Diamantohr- 
ringe abgenommen zu haben. Der 
Fall koſtete Leutnant Schlau von der 
Bezirkswache an der N. Halſted Str. 
ſeine Stellung. Es war behauptet 
worden, daßSchlau den Joyce, der an⸗ 
geblich ein entfernter Verwandter des 
Polizeichefs iſt, habe laufen laſſen, 
trotzdem nachgewieſen worden ſei, daß 
er der geſuchte Einbrecher ſei, und daß 
er in Joliet eine Zuchthausſtrafe ver— 
büßt habe. Es heißt, daß Schlau um 
Wiederanſtellung nachſuchen wird, 
wenn Joyce freigeſprochen werden 
ſollte. Hauptzeuge in dem geſtrigen 
Verfahren war Frau Falkenburg, die 
den Angeklagten als den Mann be— 
zeichnete, der in ihre Wohnung einge- 
drungen jet und ihre ihre Obrringe 
— Diamantring abgenommen 


Die Vertheidigung, welche in den 
Händen des Anwalts Thomas Knight 
und zweier anderer Anwälte liegi, 
brachte einen Entlaſtungszeugen in der 
Perſon von F. Eugen Scott, 3682 


Monroe Abe. bei, der erklärte, daß er 


Joyce am Tag vor dem angeblichen 
und daß 
Joyce an dieſem Tag feinen Schnurr- 
bart gehabt habe. Frau Falkenburg 
hatte behauptet, Joyce habe einen 
ſtarken ſchwarzen Schnurrbart gehabt. 
Johce am 


bruch begangen worden ſei, geſehen zu 
haben. — Die Verhandiung wird am 
Montag fortgeſetzt werden. 

— —— — 


Jüdiſche Ferienkolonie. 

Der Chicagoer Zweig des Council o 
Jewiſh Women wird am 15. Juli 
der Ortſchaft Weſtern Springs nahe 
Hinsdale eine Ferienkolonie und ein 
Genefungsheim für israelitiſche Kin⸗ 
der der übervölkerten Ghettobezitke er⸗ 
öffnen. Ein Landkomplex von drei 
Adern und ein Steinhaus ift ange 
tauft worden und wird für den Zmed 
umgebaut imerden. ine bejondere 
Korporation, die am 19. Juni inforpo= 
tirt worden ift, wirb die Ferienkolonie 
leiten. An ihrer Spihe fiehen Frau 
M. U. Weinberg, Frau Jarael Comen, 
Frau Hugo Eppftein, rau Henry So= 
lomon und Frau Martin Barbe. 


— Im modernen Gefängniß.—Ges 
fängnigwärker: Na, Krufchle, Dien- 
Be über act —* läuft ja nun \ 

bre Strafzeit ab!—Sträfling; 
do man! Warraftig! 
ick nich jebadht! - 


* 


Daran Hai | be 


Weſtern Indiana Co. witd den⸗ 
— nääft ihre Wahl treffen. ° 


— — 


: Eine um ſtãndliche Sache. 


— — 


Die Reubeſetzung des Direktorpoſtens der 
oöͤffentlichen Bibliothek. — Die Schul⸗ 
verwaltung bezahlt indirekt für modi⸗ 
ſche Damenhüte mit. 


Vertreter der Weſtern Indiana 
Railroad Eo. haben gejtern dem Ma- 
yor gewiffermaßen amtlich mitgetheilt, 
daß die Gefellfchaft ſich entjchloffen 
babe,: große neue Bahnhofsbauten zu 
errichten. Pläne - für Diefe Bauten 
feten nochinicht endgiltig angenommen, 
doch würde das binnen Kurzem gefche- 


hen. Inn Angriff genommen mürbe ber: 


Bau freilich. mohl erft in YJahresfrift 
oder noch etwas fpäter imerden, aber 
[pätejtend in zwei Jahren. Die Di: 
reftoren der Gefellfchaft find fich noch 
nicht einig barüber, ob die neue Em= 
pfangaftation an der Polf Straße 
aufgeführt werben foll, oder an ber 
12. Straße. Auf alle Fälle aber fol 
e3 ein größartiger Bau merben: night 
weniger al3 32 Geleife jollen darin 
einlaufen, und zwar fechzehn in die 
Haupthalle und fechzehn in eine zmeite, 
für den Vorftadtperfehr beftimmte Ab- 
theilung. Entſchließt man fich für bie 
Lage an der 12, Straße, fo fol an die 
Stelle des jehigen Gebäudes an ber 
Polt Straße ein zmölfftöcdiger Neubau 
treten, der ald Güterbahnhof und zur 
Unterbringung von Frachtbüros die— 
nen würde für die verſchiedenen Bah— 
nen, welche über die Geleiſe derWeſtern 
Indiana Railrvad Co. Zugang nach 
Chicago finden. In den Perſonen⸗ 
bahnhof an der 12. Straße würden 
die Züge in der Höhe des zweiten 
Stockwerkes einlaufen, während der 
Verkehr der Güterzüge ſich zu ebener 
Erbe abjpielen würde. Die 12. Straße 
würde feitens. der Gefellichaft bi3 zu 
einer Breite von 150 Fuß ausgemeitet 
und vielfad verfchönert merden, fo 
daß fie eine prächtige Einfahrt zum 
Grant Park abgeben würde. — Ber: 
treter der Jlinois Zentral=, der Penn- 
plvania=, der Lake Shore- und ber 

idel Plate-Bahn Haben fich jet mit 
allen Einzelheiten des Planes zur 
Hoclegung, der Geleife bei Grand 
Crofling einverftanden erflärt, und e3 
erübrigt jet nur noch, die einjchlägi- 
gen Beltimmungen in bie Form einer 
ftäbtifhen Verordnung zu bringen, 
melche zu befolgen die Eifenbahngefell- 
Ihaften fich fchriftlich bereit erklären 
müffen. — Die Ylinois Zentral-Ei- 
fenbahngefelfehaft hat man jet nahe- 
gelegt, auf der Höhe der Monroe Str, 
einen Bahnhof für den Vorftabtver- 
fehr anzulegen. Sie gibt zu verftehen, 
daß fie „unter Umftänden”“ hierzu ge- 
neigt fein würde. Xhre Vorbedingung 
fcheint die zu fein, daß der City Rail- 
way Co. nicht gejtattet werden. darf, 
eine Linie in der Lafe Ave. einzurich- 
ten. Eine foldhe Linie möchte nämlich 
dem Vorſtadtverkehr der Illinois 
Zentral erheblich Abbruch thun. 

Der Bibliothekarspoſten. 

Am 10. Auguſt, ſo hat die Zivil—⸗ 
dienſt⸗Kommiſſion beſchloſſen, ſoll die 
Wettprüfung ſtattfinden, durch deren 
Ergebniß die Neubeſetzung des Direk— 
tor⸗Poſtens der öffentlichen Bibliothek 
entſchieden werden wird. Man hat un⸗ 
ter der Hand beſtimmt, daß das Prü— 
fungsergebniß nicht voll bekannt gege⸗ 
ben werden ſoll. Nur der erſte Sieger 
im Rennen wird namhaft gemacht 
werden; wie die anderen Prüflinge 
beſtanden haben, wird nicht geſagt 
werden, und mit einem beſonders di— 
cken Mantel chriſtlicher Liebe werden 
etwanige Durchfälle verhüllt werden. 
Ein feſtes Programm iſt für die Prü— 
fung noch nicht aufgeſtellt. Das ſoll 
erſt geſchehen, nachdem die Prüfungs— 
Kommiſſäre: Kongreßbibliothekar Dr. 
Putman, Direktor Andrews von der 
hieſigen Crerar-Bibliothek und Diref- 
tor Hill von der öffentlichen Bibliothek 
in Brooklyn, auf dem bevorſtehenden 
Jahreskonvent des Fachverbands der 
Bibliothekare mit herborragenden Kol⸗ 
legen den Gegenſtand eingehend wer— 
den erörtert haben. Das Jahresge⸗ 
halt des Direktors der ſtädtiſchen Bi— 
bliothek hat bisher $5500 betragen 
und mird minbeftens ebenfo hoch aud 
weiterhin angejeht werben; es hindert 
aber die Bibliothefsbehörbe nichts, e8 
zu erhöhen. 

Die großen Hüte. 

Die Kleiverfchräntchen, melde in 
den neueren Hohihulbauten und au 
im Seminargebäube für die Zöglinge 
Vingerichtet worden find, ermweifen jich 
durchweg ala zu Klein für dem Zweck, 
dem fie dienen follen. Das macht fi 
befonder8 bemerkbar, jfeitdem unter 
der Einwirkung der Thrannin Mode 
die Kopfbedefungen für frauen und 
Mädchen fo unheimlich ind Kraut ge- 
[hoffen find. Unter einem Hinmeis 
darauf, daß Kleiderfchränte, die nur 
12 Zoll im Quadrat mefjen, zur Auf 
nahme moderner Hüte fich.nicht eignen 
und auch wohl im Allgemeinen als zu 
Hein zu erachten feien, befürmortete 
Schulbaumeifter Perkins geftern beim 
Bauausfhuß des Schulrathes eine Be- 
willigung von $1400 » zur Bergröße- 
tung ber- vorhandenen unb zur Ein- 
richtung neuer Schränke. Vorfiger 
Domney erhob zwar Einfprud und 
meinte, die gegenwärtige Hutmode 
merbe feine drei Monate mehr das 


id behaupten, aber SPräfident 
— ‚und Kommiffär Robins, 


Male eines Ginnes, rebeten 
ce 
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Gulid-Genberfon 
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RN 1 ED 
5 N) 
« 


"& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave. 
Für Montag, 28, Zuni 


Zweiter Floor. 
Liquid Veneer Möbel-Poli- 
tur, per Flaihe. ........... 23c 
Vertig gemifhte yarbe, Gall....7Be 

Hafen und 
Garten-Re= 
chen, große 


290 


Allerbeſte 
Wäſcheſtan⸗ 
gen, beſtes 
Hartholz, 


Schwerer Blech Waſchkeſſel, hat ſchwe⸗ 
ren Kupferboden und Rand, 
Drop⸗Griffe 


Theekeſſel, 
— ſchweres 
graues 
Granite, 


w 
Ba Adc 
Sur Leader Hausbefen, von gutem 
Beſenkorn gemacht; 


— — Bun 


Koupon. 
Dieſer Koupon ift $1.50 werth. 
lafche Hennejig Bure Rye...... 2 


ortwein 
e . Sherry 
laſche Bladberry B 


Geſammtwerth............ 2.50 
Mit diefem Koupon Montag für 1.00 


hüten, daß die Händler meniger quite 
Kohle liefern, als fie fontraftlich fol: 
ten. Eine Empfehlung von Frau 
Emma Hastell — von der Schule für 
berfrüppelte Kinder — den Zöglingen 
diefer Anftalt für gemeinfame Aus- 
flüge, die man fie während der Fe— 
rien machen laffen wird, Rolftühle zur 
Verfügung zu ftellen, wurde bon ber 
Hand gemwiefen. — Bis auf Weiteres 
feiner Stellung enthoben murbe, auf 
einen Beriht des ftellbertretenden 
Chefmafchinijten Batterfon Hin, der 
Mafchinift John ZT. Gehring von ber 
Marquette-Schule, meil der Mann 
läfterliche Reden über den Vorfteher 
der Schule geführt und badurd) die 
Schuldisziplin gefährdet haben foll. 
Sehr unzufrieden. 

Der Perein ehemaliger Zöglinge 
der „Sefferfon High. School” veran- 
ftaltete gejtern in ber ‘rbing Part 
Methodijtenkirche fein jährliches Feſt— 
ejfen. Die yeitredner gaben bei biefer 
Gelegenheit zumeift ‚großer Unzufrie- 
denheit Ausdrud. Ein Herr Charles 
O. Loucks ereiferte jich über Profeffor 
Holiifter von der Slinoifer Staats- 
Univerfität, der im Auftrage der Ver- 
einiqung‘ höherer Lehranftalten des 
mittleren Weiten die hiefigen Hoch— 
f&hulen revidirt, die „Sefferfon“ un— 
zulänglic in ihren Leiftungen befun- 
den und veranlaßt bat, daß die von 
diefer Anftalt ausgeftellten Diplome 
an fich al3 nicht genügend erflärt mwor- 
den find, um Inhabern Aufnahme in 
eine höhere Lehranftalt zu fichern. Herr 
Loud3 wiederholte nun die von Pro- 
feffor Hollifter bereit3 gründlich mi- 
berlegte Behauptung, daß bie abfällige 
Kritit nach einem nur flüchtigen Im- 
Thauen in der Schule abgegeben mor- 
ben fei; auch fand er einen Troft in 
ber Thatjache, dak einige Univerfitäts- 
behörben erklärt haben, fie würden fich 
an ber Durhführung des Hollifter- 
ſchen Verdammungsurtheils borber- 
hand noch nicht betheiligen. —Viel ge— 
ſchimpft wurde bei der Zuſammen—⸗ 
kunft darüber, daß der Schulrath „ei— 
genmächtig“ verfügt hat, die Hoch— 
Sr bes Bezirk3 jolle in dem neuen 

eim, das jebt für fie gebaut wird, 
nicht mehr nach dem Tomn Sefferfon 
benannt erben, fondern nad Karl 
Schutz, der befanntlich nur ein herge- 
laufener Ausländer mar. Eine Frau 
Kimbell befonders mar, heftig ergrimmt 
wegen diejer Maßnahme und fagte, 
daß fie fih manchmal verfucht fühle, 
zu bverfuchen, ob fie den Namen, den 
man über dem Eingang des Neubaues 
angebracht, nicht mit einem paar Du= 
tzend wohlgezielte Flintenſchüſſe weg— 
putzen könnte. 

Lizenskontrole befürwortet. 


Der Lizensausſchuß des Stadtraths 
wird für Mineralwaſſer-Fabriken 
und verwandte Betriebe die Einfüh- 
rung einer Lizensfontrole  befürmor- 
ten, die befonberd aus fanitären Rüd- 
fichten fehr geboten erfcheint. Fa ft 
bauptfählih Ald. Britten . "tr 
23. Ward gemwejen, der die öffentliche 
Aufmerffamteit auf Unfauberfeit 
Ihlimmjter Art gelentt, die bisher in 
einem Theil der fraglichen Betriebe 
ftehende Regel gemejen ift. 


— LVortheilhaft.. — „Ihre Frau 
ftottert wohl etwas?“ — „Sa, gerabe 
beömwegen hab ich fie geheiratet. Wenn 
fie ein neues Kleid haben mill, ift’s 
—* altmodiſch, ehe ſie ausgeſprochen 


Bandwurm mit Kopf 
.  derteieben! 
Greff's Bandwurm · Mittel iſt ein ſicheres 


befriedigenden Zollvorlage als ſicher. 

Zum erſten Mal ſeit feinem Eintritt 
in den Bundesſenat war Senator Lo— 
rimer geſtern in Chicago anweſend, um 
feinem politiſchen BundesgenoſſenWil⸗ 
liam Loeffler die letzte Ehre zu erwei⸗ 
fen. Gleichzeitig nahm er die Gelegen⸗ 
heit wahr, zu verfichern, daß eine Zoll- 
porlage angenommen erden miürde, 
die alle Parteien und aud) die Beböl- 
ferung zufrieden jtellen würde, daß der 
Staat Ylinoid, mas den Bau eines 
Schiffahrtskanals anlange, es ver— 
ſäumt habe, im rechten Augenblicke zu 
handeln, und daß Sprecher Shurtleff, 
wenn er ſich um das Gouverneursamt 
bewerbe, auf ſeine volle Unterſtützung 
rechnen könne. 

Bezüglch der Zollvorlage erklärte 
er, daß der Finanzausſchuß des Se— 
nats, deſſen Vorſitzender der Hoch— 
ſchutzzöllner Aldrich von Rhode Is— 
land iſt, und Präſident Taft in ihren 
Anſichten völlig übereinſtimmen. Wenn 
der Konferenzausſchuß beider Häuſer 
ſeine Berathungen beendet habe, werde 
er eine Steuervorlage vorlegen, welche 
für alle Landestheile annehmbar ſein 
würde. Der Präſident werde ſie gut⸗ 
heißen, und er ſelbſt werde für ſie ſtim— 
men. Die von Senator Bailey vorge- 
fchlagene Korporationsjteuer erklärte 
er für völlig unannehmbar. Er habe 
feinen Sig im Senat eingenommen, 
meil eine Abftimmung über die Korpo- 
rationgfteuere und Einfommenjteuer- 
porlage zu erwarten und feine Stimme 
nöthig gemwefen fei. 

Mas die Annahme einer Kanalvor- 
lage in der Sondertagung der Legiäla- 
tur im Herbft anlangt, fo ift der neu 
erwählte Senator ziemlich gleichgiltia. 
Er erklärte, daß der Staat den rechten 
Augenblid verpaßt habe. Die Legid- 
latur hätte in der regelmäßigen Ta 
gung handeln und die Bundesregie- 
rung zum Eingreifen veranlaflen fol- 
len. Er merde, wenn die Bemwilligungs- 
vorlage für Fluß- und Hafenbauten 
zur Berathung komme, verfuchen eine 
Berilligung zu erlangen, melche ben 
fofortigen Beginn der Arbeiten am 
Kanal ermöglichen werde. Der Plan, 
eine au Mitgliedern des SKongreffes 
beitehende Kommilfion nad Europa 
zu entfenden, melche die dortigen Ka- 
nalbauten befichtigen und bem inter- 
nationalen Kongreß beimohnen jolle, 
habe fich zerfchlagen, da der Kongrek 
mit der Berathung der Zollvorlage 
nicht vor Auguft fertig werden würde. 

Gefragt, ma3 er zu dem Verfucd) ja- 
ge, Spreder €. D. Shurtleff als 
Kandidaten für das Gouperneurdamt 
zu „buhmen“, ermwiderte ber „blonde 
Bor“, daß er für den Sprecher thun 
werde, ma in feiner Macht ftehe. 
Shurtleff mwiffe, daß er fi auf ihn 
verlaffen fünne. 

Senator Zorimer ift mie Gouber- 
neur Deneen der Unficht, daß die Son- 
derwahl im 6. Kongreßbezirk behuf? 
Erwählung eines Kongreßabgeordne⸗ 
ten im Nobember ſtattfinden ſolle. Als 
Kandidaten ſchlug er B. A. Eckhart 
und Patrick H. O'Donnell vor. 

Berfchiedene bürgerliche Vereinigun- 
gen des Bezirkes nahmen geſtern 
Abend Beſchlüſſe an, den Gouverneur 
aufzufordern, eine Sonderwahl ſo 
bald als möglich anzuordnen. 

— 


Bom Grundeigenthumsmarki, 


Srau Harriet Blair Borland die Käuferin 
des Eigenthums 387-391 Llarf Str. 


Die Käuferin des zum Nachlaß von 
Louis Arado gehörenden Eigenthums, 
38791 Clarf Straße, ift, mie jet 
perlautet, Frau Harriet Blair Bor- 
Yand, die auch inlinterhandlungen zum 
Ankauf der angrenzenden Front bon 
75 Fuß Steht. Dies ganze Eigenthum 
ftößt hinten an den Befik von Frau 
Borland in Federal Str., der mit gro= 
ben Gebäuden für Drudereien bebaut 
werden joll. Das neueriworbene Eigen- 
thum ſoll vermuthlich Anbauzwecken 
dienen. 

Edward Wenkin hat an einen unge— 
nannten Käufer das Eigenthum 1688 
und 1700 Wabaſh Ave., 50 bei 165 
Fuß, für 850,000 verkauft. 

Das Eigenthum 465—473 Wabaſh 
Ape., 66 bei 1654 Fuß, mit einftödi- 
gem Badjteingebäude, ift von den Er- 
ben von Archibald %. Fifher für 
$132,000 verfauft morben. 

Leron E. Dupee hat an William C. 
Seipp da3 Eigentfum 2017—2019 
Mabafh Ave, 50 bei 171 Fuß, für 
$35,000 verfauft. 

Das EigentHum 1336 Wabafh Xbe., 
25 bei 145 Fuß, Oftfront, mit drei- 
ftödigem Holzgebäude, ijt von Yrau 
Ellen R. Ban Schaid an Caroline ©. 
Ely von New York für $26,250 ver- 
fauft morden. 

William H. Bartlett hat fein Wohn- 
haus an der GSüboftede von Green- 
wood Boulevard und Foreft Une. in 
Evanfton an %. B. Primley verkauft. 
Der Preis fol etwa $100,000 gemejen 
fein. Das Grundftüd hat 139 bei 250 
Yuß, das Haus ift ein dreiftödiges 
Steingebäude. 

Myra 2. Burnet bat an 3. U. 
Soinerville das Wohnhaus 1228 
Foreft Ave. in Evanfton, 100 bei 105 
Fuß, für $27,500 verkauft. 

Kohn 3. Mehlem hat von Arthur 
HFofter das Apartmentgebäude an ber 
Südimeftede von Princeton Ave. und 
73. Straße, mit $23,000 belaftet, für 
$52,000 gefauft. Der Käufer gab ein 
dreiediges Grundftüd mit 197 Fuß an 
Evanfton Abe. und 308 Fuß an.Ela- 
tendon Ave. im Werthe von $17,500 
in Taufch. 

Für das Simon Mandel’iche Eigen- 
tum an der Nordmeftede von State 
und Bolt Str. ift, wie gejtern ver- 
lautete, feitena der Weftern Jndiana- 
Bahn 200,000 guaht morben. Da 

ü m 2277 bei 100 Fuß mißt 

Gebäude auf nur $9000 be= 

imertbet murbe, fo ift der rontfuß, mit 
worden. 
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Eleklriſches Lich! 
ir. Sommer-Innehmlichkeil 


Das Heim, wo die Drähte für eleftrifches Licht eingelegt 
find, fann brilliant erleuchtet fein, ohne die geringfte Unan- 


nehmlichkeit der Sommer=Hiße. 


Kein andere Beleuch- 


tungsmittel firahlt jo viel Licht und jo wenig Hige aus. 
Meshalb Takt Khr nicht Euer Haus fogleich drahten, und 
habt die Unnehmlichkeit der Beleuchtung im Haufe und auf 


der fühlen VBorhalle? 


&3 bietet 
fo viele Annehmlichkeiten 


Abgefehen von der Kühle, Reinlichkeit und Gefundheit nom 
eleftrifchen Licht, könnt hr, wenn hr Euer Haus drahten 
laßt, viele andere eleftriiche Annehmlichkeiten erhalten, bie 
zu Eurem Komfort beitragen, mie der eleftrifche Fächer, 


das eleftrifche Bügeleifen, eleftrifche 


Kochutenfilien und 


zahlreichen anderen Vorrichtungen, um die Haußhaltarbeit 


zw verrichten. 


Telephonirt Randolph 1280. 


Arrangement3 für dad Drahten fönnen in der-eleftri- 
ichen Wertitätte, unjeren Verfaufsräumen, Ede Midi 


Khan und 


adion Boulevards, 
werden alle Arten eleftrifche 


emacht werden. Dort 
tenſilien und Vorrich— 


tungen für den Haushalt gegeigt. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency 


Körael Cohen an Simon Deutfd für 
$50,000 verfauft worden. 

%. Millard Newman hat von €. D. 
Seeley das Eigenthum an der Norb- 
oftedde von Willard Aoe. und 15. Str., 
41 bei 124 Fuß, mit $25,400 belajtet, 
gekauft. _ 

Die Berkfhire Life Infurance Eo. 
bat James B. Waller und David R. 
Lewis auf das Apartnıentgebäude an 
der Siüdoftede von State und Schiller 
Str., 83 bei 228 Fuß, mit 833 Fuß 
an Xitor Str., $100,000 auf zehn 
Sabre zu 44 Prozent geliehen. 

Die Maffachujetts Mutual Life 
Anfurance Company hat der Afademie 
der Paffioniften auf das Eigenthum 
an der Südmejtede von GSeaford und 
Nord 72. Une. in Normal Part, 54.5 
Acres mit Gebäuden, $50,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent geliehen. 

Guftan Wilke hat an die Y. Roban- 


tray Shoe Company das fünfjtödige: 


Gebäude 252 Monroe Straße vom 1. 
Sanuar 1911 biß zum 31. Dezember 
1915 für jährlich $5,200 vermiethet. 
Das Gebäude fol ala Schuhlager und 
Berfaufzftelle dienen. 


Zu einem Anbau an das Normegi- | 


fche utherifche Diakoniffenheim und 
Hofpital an Haddon Upe. und Leapitt 
Str. werden jet die Pläne ausgear- 
beitet. Das Gebäude foll auf einer 
Fläche von 50 bei 120 Fuß 4 Stod 
hoch gebaut werden und $80,000 fo> 
ſten. 
— — ⸗ 


Durh Sprengftüde gefährdet. 


Straßengänger dur die Erplofion eines 
„Dämpfers’ in Mufregung verfeßt, 
Auf dem Dache des von der Bereba 

Manufacturing Company benußten 

Gebäudes, Nt. 48 Michigan Straße, 

erplodirte heute Morgen um halb acht 

Uhr ein 300 Pfund jchwerer ftählerner 

„Dämpfer“, der einem „Auslagrohr“ 

al8 Schuphülle diente. Durh bie 

umbergefchleuberten Sprengjtüde mur- 
den Straßengänger gefährdet. Ber- 
legt murbe aber Niemand, da die Ge- 
fährbeten rechtzeitig in Haußflure ges 

flüchtet waren. Gas, das fich im 

„Dämpfer“ entmwidelte und der unab- 

-läffige Drud, dem er ausgeſetzt war, 

haben vermuthlich die Erplofion ver⸗ 

urfacht, ‚die Hochgradige Aufregung 
in jener Nachbarſchaft hervorrief. 
Umgekippt. 

Drei Angeſtellte der Thomas Cuſack 
u Gompany waren geitern Abend 
im Begriff, auf einem Wagen der Fir⸗ 
ma über die Taylor Str.Klappbrücke 
zu fahren, als dieſe aufgezogen wurde. 
Die Folge war, daß das Pferd ſtürzte. 
der Wagen umkippte und die Inſaſſen 
herausgeſchleudert wurden. 

Die Verunglückten ſind: 

E. Groß, 57 Jahre alt, Nr. 200 
Milmautee Ave; Bruch des linken 
Schlüffelbeinge. Er fand Aufnahme 
im Countg-Hofpital. 


John Krumm 


127—135 Dft Yullerton Avenne. 


Speziell für Montag, 28. Jrui 
Shirting’ Ealico — 

Te werth 
Gebleihter Muslin, Yard breit 

werth 7c, zu 


Kinderkfeider, viele. Farben, Tarrirt 

u. geftreift, iwerth $I u. $1.50, au. 69€ 
Betttücher — gebleiht — 

volle Größe — zu c 
een Hemden für Männer, 39€ 


t 
Schwere „Mired* Strümpfe — 
u 


3 
Knabenſchuhe Kalbsleder, Blus 1 
ers, 24-54, mwertb 81.50, zu... 
Mäpcdenjhuhe — feines Wiegenfeder, 
114—2, werth $1.8, zu 
Alle Größen von weißen Couperten, 
25 in einem Badet, zu 
%0 Mufter von Gas Globes, gewähn= 
lich für 25c verfauft jeder, 2 für.. 
Cocoa Noodles Seifen Chips, 
5. Bfund für 
Urmour’s Lighthoufe Seife, 
6 Stüde für 
„Star" Naphtha Wafchpulver, 
zoße8 Padet zu 
„A:B" Dfenihwärze — 
zu 
Snider’s Catfup, — 
l5e Grdhe zu 
Extra gefiebte frühe Juni Erben, 
„Roygl” Santos Kaffe — 
fri 


Wabaſh Ave., Iief geftern Abend der 
neunjährige Leo D. Durke, Nr. 2322 
State Str., im Eifer ded Spieles vor 
einen Magen der G. Heilemann Bre- 
ming Company. Er murbe überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Won ber 
Verhaftung des Kutfchers Joſ. Mit- 
heil hat die Polizei Abftand genom 
men. 


— — — — 
Der bildungsfreundlihde General 
ve Bet. 

Aus Transvaal wird geſchrieben: 
General Chriſtian de Wet, der der⸗ 
ſchlagene Burenführer, der den Eng⸗ 
länbern ſeinerzeit ſo viel zu ſchaffen 
gemacht hat, hielt vor einiger Zeit als 
Mitglied der erften ſüdafrikaniſchen 
— — in arl * 
Gelegenheit der i u n 
Ken Gym ne en 

nipradhe an die k 
grobfhlächtige Mann ftieß babei im 
feiner rauhen Art die folgenden Worte 


heraus: u 
„Ss, ich hab’ nichts 
bin nicht unterrichtet worden. Mir dat 
die Gelegenheit gefehlt. Aber ih ha 
gefehen, was Menſchen wert find in 
einem Srieg von brei ; ER | 
tommt meine Lehre. i 
treu und furdhtlo3 geblieben 
iege, alö e3 heißt murbe? 
te, bie etma3 gelernt Hatten. Nur die 
Bon 100 maren am Enbe 80 e* 
bete. Ganz — 


Dapie, 30 Jahre alt, 36. | I 


und Etr.; Braufchen. 
Baher 
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Geſucht: Aunger Bartender, selig, dereictt 


PVorterarbeit, Tas Stelle. 695 Gr 


Geſucht: Allein der ledi Fe ſucht Stels 
FOR Pa Berg, 84 % mas Gtr., Ede 


— eis 
J * er iM 
ee 

Sirene, u, ———— 


5** und Kalbfleiſch. 


l d 
* —5 u 0.10% 


‚ das Rfund......:.. 0.16 mn. 


. "1000 bis 1008 Milwaukee Avenus, ei 
Siezielle Bargains für Montag — ae 


„Springs“, das Pfund.ziuner.e. 0.18 .20 

*— Ba au ae — 0.0 4 
r n ..... 

nten, da 8 


Lawn, Yard 3i4c Gänfs, an: ne dr 


5 —* tet 
2000 Yds. f'ey Lawn, in 
een Yard Kir € — 


Fra 8 wicht, d 
ven u. bunten Gacdın A| SS,M AI: Sand ba alt ara 


ed -Dbit. 
Nds. — merth 6c, Mons Gemüje nnd friid 
tag, die 9b, Aepfel, der Buſhel. 
DD lic 


0.7 
itronen, Salifornia, die Kifte...... 2.75 
Shirting, Yard 5%e 


rangen, Kalifornia, ‚die Kilte 
Banonen, Iumbo, Das Bündel. —— 1 
Ananas, die Kift 
Kraut, bie 8 

2500 Yards von feinen 
Gorded Mabras Shirt: 
ings, in Karrirungen u. 
gemuftert — merth 10c; 


Blumentoßt, die Ritt. 
— die Kiepe.. 
Montag, — die 
a Te Dice 
Kleider » Ginghams 


Blattfälat a Bi 
Ri 
a das Pfund 
otbe — die Kiſte 
ehrrüben, Die Kift 
Yard zu 6dge 

150 Stüde Kleider⸗ 
Gingham, in hellen unb- 
dunklen . Sheds u. Streis 
fen — werth m — 


ebein, der Sad 5 
Grine € Erbfen, der Bufbel..... ER 
Montag, — bie 
Yard zu 


= — 


Wün ſche 81500 
an der Rorbieltieite 
Abendpoft. 


Gottage e 
ee Ye Ur 8. — 


lei 000 ine 
un R Milmautee 
uU 


othet und gute 


worin * — 8 Sal er 
erlangt: er —— ſucht — 
yalunler — — * nn 


N en une ARTEN ae 
zofelangı: Deutiee Geidircmäfertn, fofott. — 


«0 Balı Aare 


„gelangt; 


Hoher ac one 
bergen. 


De Beh outes Heim. 
Übe., nahe X— Une. 


Br nde eu 65.* 


A re I Et 2 —5* * im 


Bates 


" Spegieft Beitiiellen, 134380, ununter — — m De 
er ⸗ 
Bro. Säulen und Xop Nails, extra E arnerbeiten, Tarı Set mit © 


fhwer, in allen Sarben, 7. 48 sehen. 5026 Throop Str. * 
— — — un, 


810.00, au.: er 5 oe 
von ahren a" 

PR Jene PER iu erlernen. 104 Sin Er. 
Jahre alt, ver» 


Gefudht: Yanitor fuht Stelle, 9 muß perfett deutjch jpredhen, für zmeijähriges Kind, u 
iratbet, Tinderlos, mit guten Meferengen, verfteht | Veit erlangt. ling, ra ing & Ea., 18 Sa 
— — r en und alle ae — — und Eur = BE — 


raturen, yes Sprachen, 
Divifion Str. —5* 88 Banden I — — 
arbe t wo i reche 
| „Setust: @rker Riafte re = Mer | 408 Ymbiana Uben 1. Bla 
tigeh Plas. bendpoft. jafomeo 


Geluht: Guter ungarifcher der, verfieht etwas 
— bar alle Arbeiten an Gates u. f. w., ju 
Arbeit, gebt auch us % Lan. Rleiner Lohn beans 
fpruct. Herbaly, 810 Union be. 


— ee 
G t: Frifeh eingewanderter fiarfer Yunge ſucht 
— unket. ir Romell Une, 


este re ee 

Mann, tratbet, t Stelle 

* lien ee. 8 — ee ol Yunssurn 
Üdenue. 


t:: Bäd wünidt Font, 
u. an Brot a 
Straße. 


Gefudt: Mann, 9 abre alt, fucht leichte Bes 
Thäftigung. 2005 R. Wihland Übpe, 


Gefuht: Guter Bartender fucht Stelle. Über: D, 
368 Abenbpoft. 


G t: Gin guter deut * —n fuht bes 
Fir Arbeit. 243 ®. fafo 


Gejuht: Mann_in mittleren Jahren ſucht Stel⸗ 
fung in kleinem ur ie ft willens Theilhaber 
zu werden. Abr.: F. 478, Ubendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, nicht lange im Land 
funt Stelle bei Kleiner Brivatfamilie, Saloon auss 
geichloffen. Bitte borzufprechen, Gruber, 319 Weit 
18. Straße, Finten. fafon 

Geſucht: Jungs 18 Aabre alt, west: Brotbäder 
zu erlernen. , Beugger, 958 37. Blace 


Geſucht: Bartender, 
richtet, fjuht Stellung. Abr.: 


Aue . 


Wenn Eie 
cher heit gus zu 
tiden. Adr. 488 ben poft. 


mid zu 
Zu — — ——8 


Grunde igen hums⸗Sicher dein Adr.: Sa % 


Geld zu verleihen und erfte Oppotheten auf Nord» $ 


800 auf re 
— 


23 Eim 
Spiten-Gatdinen Paar 
au $2.50 

Partie Nottingham und 
Table Nek Gardinen, ges 
fauft zu 50 am Dollar — 
with, biß 6.00 — wer 


Auswahl, per 2.5 eh 


Bapr........ 


Er Belvet Mufter-Rugs 
3u.$1.19 


Knaben-Biouf en, 15c 


Partie Kriaben-Bloffen, 
von jchwarzem  Sateen, 
blauem Chambray und 
Percale, in hellen und 


dunklen Farben, 
with: dc; Mont. 13€ 
Waſchbare Ansüge für 
Knaben, 48c und 69e 
Knaben: Wafh- Anzüge, 
in Sailor: u. Ruffian 
Styles, Alter 2 b. 10 %,, ' 


alle fchlichten u. f’ey ars 
ben u. ihliht wei — 


Montag zu 

480 und.... „69€ 

Männer - Hemden, 35e 
Negligee Männerhem: 

den, mit befeftigtem Sra= 


gen od.Percale, jhiw. Sas 
teen, blauesChambrep u. 


Percale, twth. 

756 Yasmahl... DE 
Ueberhofen: für: Män- 
ner, 39c 
Männer-Overalis und 
Jumpers, von ſchwerem 
blauem Denim, ſowie 
ſchw. u. Hickory — 34 bis 
4; — wth. 656; 

Montag 


2224⸗⸗ 


— 


VBetlangtz Erfahrenes deutſches Kindermädchen, J 8 *. 9. Sur 
e 


as a 5 
ja Bein „Gelngungen, — Inn und Pi. ; 


8 & 
Ss TE 2 2 


— — 
ilougbbyp, 1713 Dincoln Ave, 
Zu leihen gefuht: 33500 au! gut ehe ER 


Nordſeite BER dreifache 
297 Übendpoft 
— dar 7057 :aaden Darlehen ohne Rommilfion; liefern 
Erfahrenes Mädchen für ie TIL — * J —— Ne ei Ar 
ude hi volftän ertig zum 
Dr. Hartmann, 3. 244 Wbenppol. 
Verlangt: Ein teinlihes Mädchen für Neftaurant 
und Saloon. 4241 Aibland oe. 


Berlangt: Schulmädchen, während der ferien auf 
awei Kinder aufzupaiien. 4925 Maripiield Une, 


Junges Mädchen für leihte Hausarbeit 
ee 4 Diveriey 
ayon 


5 —2.0 
—3.50 
—3.50 
—1.25 
—1.75 
—1.00 
.90 
.75 
= 2 


o 


Berlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nakzufragen 318 Halited Str. 


PR in nam für Hausatbeit, leine Wäſche. 
o ey S 


Berlangt: Gute ältere gm bei der Hausarbeit 
zu belfen, keine Wäjde, 1245 Racins Une, 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kein Waſchen gr‘ un 4 Berjonen, 
gutes Heim. Haus. 17 €. jajomo 


Wilton und Velvet Mus | 
fer-Rugg — 1% Yards 
lang — auf beiden Seiten 
befranft — $2 Werthe — 


Montag 

— — 

Mabras, Dard zu Bist 
Yard breites Madras in 

fancy Streifen, für Gardis 

nen und Portieren — die 


15e-Qualität; . — Montag 
die Yard 


Llli 
ER 


b1 


Piedeftal EBzimmertifge—folib. Daft, po» 


inifh, 42-380. 
Blatle, zeguh MB, Bu. OB 


rüne Smwiebeln. das Bündchen 
Rüben, * Selber 
Spinat, der Bufbe 
Meerreitig, das Bündchen 
Nettige, die Kifte 
Eüklorn, das 
—— * ar Sie 
Niefferichoten, Die 
Meterjilie, Dukend Pündchen 
Grbbeeren, 16 Duatrtd.. sun — 
Stachelbeeren, 16 Quarts...... PAR 
Kirihen, Allinois, 24 Duart3 
Pilaumen, 4 Quarts 
Pfirjihe, die Kifte...+..- 
Brombeeren, 24 Duart$.... 
Himbeeren, rothe, 4 Tints. 
do., fchwarze, 24 Bints.. 
Melonen, Gems, die ifte 
En die Carlabung 


Bohn 


.. 
224 


222 ——— 


4* ährige Eis Berlangt: 
er, Hausarbeit, muß waihben und bügeln. 5701 


> land Ave. —— 


5%.— Geld zu verlei 4 
—uf, „este ehautes ee © 
Baudarlcehbew beforgt, 
— Te 


ney 
Tel.: Geitral 1831 Sa Ele Sr. ° 
— 


Bu NSESETRBETERTTZTHBLFRESETEE 
m 


119 
ao 


sh: 


Berlangt: 
Piderei. 


. . 
. . 
Dem 


Deuslin, Yarb Algı 


Yard breite8 unges 


bleihte8 Muslin — bie 
a ät — uUne Schnittbohnen, Buſhel.. 
J Qualitãt ſpeziell 53 ae 
für Montag — Aic 3 Bene Boa. auserlejen 3 
the Nierenbohnen 
bie Yard. ...... Pimabobnen, Ralifornia, 100 Wi. 4.95 
Kartoffeln, Carladung, der Bufhel... 0.25 
do., neue, der Bufhel 260 
— —— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende R————— wurden in der Office 
des Countvelerls ausgeftellt: 
arland E. Cooley, Erith #. Wett, 24, D. 
incenz Bazato, Maria Liste, 26, 19. 
Harry Gette, Edna Fiber, 2194 18. 
Gomward GE. Cody, Mary E. Hayes, 21, 18. 
REN Benni, Rellie 3. Colburn, 31, 2. 
iliam C. Goetz, Claris N. Nisle, % 2. 
Edward PBitowsti, Helena Nybida, 21, 19. 
Dwight Watjon, Dfa Kincaid, 24, 21. 
Wozcich Woomwiat, Katarzyna = 2, 2: 
Charles Wolter, Anna ... 
Georg: M. Otis, Othelia —— 31, ®. 


Shirting-Stoffe — verth 
Walter Spel, Leofadia „Ezerwinstie, 
—— Vales, 
Urſula Enlunuli, 


20e — jpeziell —J 
ſpez 50 
ajimir Kaupas, fie Nuplesta, 80, 18 
q, ’ R 
ne ie Pudle 9 


Montag, Yd.... 
wel Kazpzyndi, 
Knaben-Schuhe, 81.00 F Siptmih, "Mary ojniat, 24, 


Unterzenug für Männer 
17e 


Mufter Männer:Unter: 
zeug, Thliht und fancy 
farbige Balbriggan ſowie 
Serfey gerippt — imerth 
â— 


Knaben Hemden und 


Bu verkaufen: ar wi 6proy. 
Summen von foärts; —* 
Geld zu ber eiben J den beſten 
note ob, 115 Fe u 
ordſeite⸗ ce: Üde., Ede & 
— 79, Sonntags I: 


SbeblublplbLLLLLLLLL 


SHEHANN SSTARSTEEEHSTTZAÄB EIER 


ahren für — 


ufragen 
* u ur 


Berlangt: Frau von etwa 30 bis 40 
Sausarbeit bei Wittwer; auter Lohn. 
bei. Peter Groß, Blue Asland Brewery, 
Ihland, Al. Xelepfon: 1821. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mıs. GEisner, 1949 Demming v 
ajo 


Berlangt: ya en für allgemeine Haus: 


arbeit. 579 W. 
ir verleiben Gelb auf Grundeigenthum 

BDerlangt: Aeltere Frau bei einer älteren Dame, Mi... Bauen * niedri en ffen Mon = 
Heiner Sauspalt. 795 Burling Str. Zu Samftag Abends Gis eu Kraufe —J 
— — nf, ilwaufce Wde,, ‚nabe Bauline &Arake, 
Frau zum Hauäbalten für . Urs 
beitömann mit 5 Yahre altem Kind, muß Kinder 
lieb haben. Eine mit einem Find mit ausge: 
8. 265, — Udr. 5902 S. Halfted Sir, 2. Floor 
inten 


EEE TEEN Mr IE ——— 
13 3:Ctüd Parlor Suits, neue Mufter, feis 
ne3 Birken- od. Mabagonigeitell, -beite 


Coil Eprungfedern, fein in echtem Leder 
evolitert, regulärer Preis 
2 bei diefem Verkauf 1033,00 Verlangt: 


— ee | 
tein Wajchen. Geld in Summen von 


bis * au 
8* zu verleihen. —— J. — 
gimmer 710 inenss ar Kor er e 
Sarrabee, Zimnter 4. mai,f* 


bl JbLL 


Satine, Yard gu 6c 

1200 Yard Comfort s 
Satine, in neuen Far 
ben und Barifer Effel- 
ten — merth 9 — Mon: 
tag; die Yard 
ee 


....» 


Männer-Soden, 6c 


Baummoll. Männer: 
Soden, Iohfarbig, grün, 
Bardingl — die befte 10c= 
Sorte — Mon: 
tag, Paar 


Unterhofen, 15c 
Schlichte oder gerippte 
Balbriggan Knabenhemden 
u. Unterhofen; Gr. 24 bis 
34 — jpeziel für Mons 


15€ 


Miffes-Leibchen, 7I4c 


der auch Borterarbeit bers 
5. 262 Ubenppoft. 
fafon 


Geſucht: Erfter Kaffe 5* Jr Urbeit. 
Gebt aud nad auswärts. Mbr.: bendpoft. 


Sefußt: Guter Painter fucht Arbeit. Udr.: 
Abendpoft. 


Gefudht: 


Berlangt: 


weite Sypothelen au 
beforgt; halbe reguläre 
Rudolph Henry & Eo., 


tag — 


zu ............... 


ESTER prompt ’ 


Bi Lei di 
Dee € 
— 


u * —— Str. 
u verleihen 
in 250. ' Pal 


Likör-Verkauf. 
Vortwein, Gallone 
Kümmel (Schimmel), % Gallone..78e 
&u. 2,30 


Verlängt: Wlte rau bei zmei Leuten. Gutes 
Heim. Wenig Arbeit. Milben, 2 Dayton Sir. 


Berlangt: Mädchen mit Empfehlungen in Fami: 
iie don 4, celektriiche MWajche und Bügelmafchine in 
Bebraud. — *— 77 W. Diverjey Üpe., ode: 
2404 Milwaufce Une, Apothele. 


Berlangt: Mädchen für 
7 Abland Blod. Robin. 


Berlangt: Mädchen 
tleiner Familie, 120 


Mädchen, daB etwas vom Kochen vers 
Mrs. Praje, 5301 So. ee 
ajon 


Junger s—. fuht dauernde Bes 
fhäftigung. Wdr.: K. 469, Ubendpoft. 


Gejuht: Bäder, dritte Hand an Gates, mlinfcht 
Arbeit. 77 NR. Armour Etr. 


Damenftrümpfe, 7isc 
Schwere ſchw. baumw. 
Damenftrümpfe, geripp= |- 
ter Top; ſowie ſchlicht 
ſchwarze und Lohfarbige, 


werth 15c; 740 


Montag, Paar 
für Knaben 


Strümpfe 
und Mädchen, 6r 
Schwere gerippte baum— 
woll. Knaben- u. Mäd—⸗ 
chen ⸗Strümpfe, regul. 
15e⸗Werthe, Mon⸗ 

tag, Paar 


Waſch-Keſſel, 69e 

Nr. Waſchkeſſel — 
2zölliger kupferner Bene 
und Supfer = Boden 
regul. twerth 98c 
Montag 


waſch· Zuber, 39c 

2 mittelgroße 

——— eiſerne Waid: 
auber — merth ae 


Shirting, Yarb 5ige 
3000 Mo. yardbreite 
fanch farbige geſtreifte 


€ © Bauling 
u berfaufen. 
ins fuß. Keinen 


serfter & © s., 151 LaSalke 
a ae en Gelb ae —— 4 
— — Se en & Raten. = 
Wir offeriren the erfchtedenen« Ügen 
sum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Si 


Mufter = Leibhen für 
Miſſes — hübſch beſetzt — 
in allen Größen—die 15e⸗ 
Sorte, NER 


Sunny Br. Whisty, 100 Pr,, 
Erport:Bier, 24 Flafcdhen 
9:30—11:30: Kentudy Welcome 
Whisty, volles Duart 


Berlangt: Frauen und Mädkdhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
m - 

Läden und Fabriken. 


Berlangt: Bmei Mädchen mit Erfahrumg bei Kleis 
bermaderin. 505 Dgden pe. 


Kletvermachergebilfinnen. 887.8. Keb: 
famo 


Mary Kipta, 26, 4. = allgemeine Hausarbelt. 


fafon 
Damen-Leibchen, Sigc 
Grtra große gerippte Da: 
men=Leibchen-—vpoll taped; 
und fehr elaftifh — merth 
156 — Montag 


ür allgemeine Hausarbeit in 
{burn Upe., 3. Flat, 


— 


i i Bald, Helen Smith, 33, 9. 
; Diet Kid, Bor und Sa- ofef 830 Karolina Mrowca, 21, B. 
tin Calf Knabenſchuhe ⸗ Arthur F. Olfen, Johanna  Kleinpafte, G, 3. 
fchwere gg ker Soh⸗ Theodore CE. Radtte, Elſie Schumacher, B, 20. 
his 51%, 


Geld zum Bauen, kim Rommtiffion Ad. f 
taten eblihren, Teine —— 
Grundeigentfum in Chicago. und oeftäbten, ver 
fert_ und unbebant. hones, Nandolph 

. D. Stone & Ge., 15 Monroe Str. 


Greenebaum Son Banters, 
verleiden Geld * rule “. zum« 
en Ph u 

Sichere Erfte ortgeges in beliebigen Summen : 
auf bebautes Chicago Brundeigentbum zw berfaufen. 
Rorboftede Elart und Ranboiph Str. djue?e 


Ale Perſonen, weiche Gel⸗ auf Chicago Grumds . 
cigenthum zu niedrigen Raten borgen wol: hoht 
ten voriprechen bei Greenebaum Gans, Mordoftede 
Glart und Randolph Str. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


ent Aeclterr Tediger Mann zmwiichen 50 

60 Aahren, um Pferd und Buggn zu beforgen, 
und fi fonft nüslih zu madhen, gutes Heim, 
Board und Lohn. John Heim, 1713 N. Afbland 
Ane., nabe Belmont Ape. 


Mann in Boarding-Stall, muß Wagen 
2338 Gvanfton Une. 


Verlangt: 
ftebt, für Saloon. 


Berlangt: 
traße. 


zie Avenue. / 


Verlangt: Erfahrene Waifts und Rodmadher für 
Damenjchneiderei. Mrs. Klok, 596 Dearborn Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen im WWholejalehoufe 
für; Porzelfan und andere Sample? abyuftäuben. 
un Empfehlungen erforderlih. Dauernde Stellung. 
Lohn 88.00. Ade.: D. 361 Abendpoft. 


Berlangt: Fleißige zuverläſſige Frau für felbfts 
ſtändige Arbeit — Serſtellung von Lebensmittel: 
Speztalität — findet dauernde ae in 
einem neue etablirten Gefchäft. $9 per —— als 
n Montag von 9-6 U 502 
ade Aſbland Ape. ſaſo 


2168 we Weit 12. Straße, 

Ede 12. Straße und 41. Avenue. 
Berlanst: Sofort, 50 Stirt und Cfoal 
Operntord; prächtige Gelegenheit, wäh- 
rend des ganzen Jahres beichäftigt zu 
fein. Anjtellung per Woche, went ge— 
mwünfcht. Kommt fertig zur Mrbeit. 

Independent Skirt Factory. 


mibdofrfa 
N 20 
MaBeReENE ER 


Charles W. Diehl, Margaret A. Land, %4, 24. 
Sigurd Banken, Frida Beditrom, 97, 233. 
Rajimir Patla, Henrylka Jendrzeigzpt, 22, 20. 
Vaclav Küetl, Maxia Urba, 233, 2 
Fred R. Bartſch, Anng C. Lippert, 50, 40. 
& Howell, Jennie Gallagher, 60, 40. 
Benjamin Derffon, Sadie Spiner, 21, 19. 
Gar! Moller, Beffie Yalte, 21, %. 
aelenb Davidfon, Lena Morrifon, 30, 8. 
. itald Petrulis, Albina Walaszjemopcze, 22, X. 
pers, folide Zeberfohlen, Percy ©. Grennan, Gertrude M. Dver, 23, 22. 
th. 750; Mons D. Billingheimer, lo. Cor, 21, 19. 
: : Edward N. Zubl; Verna MeGregor, 21, 19. 
tag, Paar 9. Ritchte, Hendgion, 24, 19. 
zen Säle u Roh, 5 > =. 
ing: omer Drawhbow, Emma Gollin 
Bee —** 3% Edward PBero, Selma Aohnfon, 25, 25. 
reſſ ng Sac.ues von Chriftiar Rasmuijen, Frieda Meiers, 4, 24. 
PVercale, in hellen‘ und zper Safie * in ie Sarkion, * 2 
eorge riffit ildre artin j 
—— Farben, reg. FKe⸗ CarlE. — Hanna + Anderfon, & 2. 
orte Mon: Sofa ©. State, Marn ©. Mood, 97, DR. 
Eoward A NR. Groth, ſtittie Brown, 28, * 
Herman a Roſe Krimm, 21, 18. 
Aulius 9. Wald, Lilian Meil, 81, 21. 
Seling, S. Raufmann, Annalon Chamberlein, 


len— Größen 1 
$2.00:Werthe 


Berlangt: Erfahrenes Dienftmädeen. Referenzen 


verlangt. 447 N. Roben Str. 


Berlangt: Mädchen für —5— Hausarbeit, 
mit oder ohne Erfahrung. Rogers Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15235 R. Halſted Str. 


Berlangt: Alleinſtehende Haushälterin. 
land Ape., oben. 


Verlangt; Eine ältere Frau für Teihte, Haus⸗ 
arbeit. 1109 zul Square Xbe., unten; 2 Blods 
weitlich don N. Clarf Str., ade Waveland pe. 


# Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
. Hausarbeit. Eommerbeim nahe Chtcage; drei in 
der Familie. 4445 Bertley Abe., Chicago. 


BVerlangt: Fin Mädchen für dllgemeine —— 
u der Stadt. Nahyufragen: 726 Halfted 
taße. 


Unterröde, 39c 
Schwarze Satine Inter: 
röde, — mit extra tiefer 
Flounce—bie reguläre 75c= 
Sorte — Mon⸗ 


Damen-Stipperd, 39 
Schw. Serge u. Bel: 
bet Damen = Haus-Slip- 


Verlangt: 
zu waſchen verſtehen. 

Verlangt; Erfahrener Junge in Bäderei. 284 
Wentworth Abe. 


Veriangt: Zwei eg für Stallarbeit, einer für 
Milchgeſchäft. 819 N. Hermitage Ave. 


Verlangt: Potter für Buffet, erfahren und ſtetig, 
* 312 die Woche. John H. Thion, 22 State Str. 

9 Berlangt: Guter PBaperhanger und Bainter. — 
584 Samwper-Ape., nahe 12. Str. und. Kedzie Une. 


Ein guter ftarter Junge, in_fyenfters 
4 €, Monroe Str. 


Berlangt: Aunger Mann, Bar zu tenden und für 
Borterarbeit. Radnufragen nah 6 Uhr Abendd. — 
M. Geyer, 2271 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Helfer in Pärberei. David Webexr, 
Dyer 'und Gitaher, 3523 State Str. jafo 


Vellanat: Fin tüchtiger Naht: Bar-Vorter, 3 
bis 30 Jahre alt, muß engliſch + und Refe⸗ 
vengen haben. Sotel Bismard, 186. Randolph Sir. 


Verlangt: Grfter er Rlafle Gornetiften und Flötiften. 
Kohn Roth, 815 Elpbourn Ave. 


.. t: Starker Junge flir ein Pferb zu fahren; 
$4 die Mose, Ri Alue Island Ape. 


Guter Weftens und Hofenjchneider, um 
Reich, 325 


392 Gleves 


Anfang. Vorzuſpre 
au Ape., nahe 


Schd auf Möbel n. f.w. _ 


Shirt⸗Waiſts, 59c 
(Ungeigen‘ unter diefer" Rubrik ‘2 Gents das Work) 


Partie weiße Lown Das 
men-Shirtwaift; Jange u. 
furze Uermel; gut befekt; 
$1.25 = Werthe 


Gerd Bel —Beldt 
Wir leihen Euch alles nöthige Geld-auf Eure Mär. 
bei, Piano, uder Pierbe und. Wagen auf kurze Be 
nadrietigun un den ———— Raten— 


Leiht Ihr ak 
ih. Ahrı 890.00, 4 hr 
bezahlt Ahr 


Lei 2 835.00, 
Leiht Ni 833 


Leiht a2 
Leiht Sag >. 
Die obigen Raten Ichließen Zinfen und „Rapital ! 
ein BErTuinmen: entſprechend 
Keine Umftände oder beläftigende- Fragen. 
Ale Ge sa ſtrilt privatim beſorgt. 
Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt Central 5050 
Fe Span En. 
—134 Montoe Str. - 
6maitf 


Berlangt: 
Shabesfyabrif zu arbeiten. 


Drahtfenfter, 15c 
Harthol; ausyiehbare 
Tenfter = Screen — bis zu 
31 Zoll ausziehbar — für 
— 


Draht-Thäüren, 7de 

Harthol; Walnuß anz 
geftrihene Drahtthüren— 
mit beftem Drahttuch 


Garpet-Bejen, 17c 

Garpet-Befen, von be- 
ftem ausgefuhten Beien- 
torn — fünffach genäht, 


ceWerth 1 7 c 


Dh haar.» 


Gn8-PBlatte, .7Ic 
2-Brönner Gas-Platte, 
große Brenner 


Verlangt: Nettes, ehrliches Mädchen für/ affges: 
zen — lein waſchen oder kochen; guter 
Baulina Eir, 


Lohn. 8 
erlangt: En 

au helfen. oe . Eongreß Str., nahe 40. Une. 

ſamo 


— 
Berlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
zu Hauſe ſchlafen. 3. ng ® 


— vovard, Norma Carey, 3, 19. 

gim Beier lotzer, Hattie Szezech, 24, 21. 

ohn T. Quinn, Thereſe E. O'Byrne, 44. 27. 

überzogen — Kohann M. Wohibersg. Selma v. Banfon 32, 34. 
Buftap Zoll, Bertha Schmidt, 43, 43. 

Walenty Marciniot, Maryanna Boısta, 31, RD. 

u) * Be EIER, a on. 

2 Sei ernham, Grace apman, 

5 Stüde Seife für 21c Senn Serbes, Anma Dopie, 3, ®. 

5 Stüde U. ©. Mail: Kt Long, Ada Kieich 4, 4 


I; es 3 iffiam &. Magorfen, Meyme Boh, 27, 2. 

Noodles otoa Seifen: —* * ein Padet Kojeph U. Yellen, Marie &. Kobansti, 3, 2. 
Chips — das — ı Clark Rieder, Tillie Schlawin, 39, 3, 
Pfund Powder für Sohn Ladner, Anna Groß, 26, 22. 

un M. Nicholas, Mabel U, — %, 3. 
Shedri:j Xoiner, Mary Price, 6, 24. 
Vietr Frantowski, Leoladva Kafpcref, 26, 22. 
Kohn TV nhod, Mary Mepdert. 40, 34. 
Milfiam %. Wollege, Augufta Nofze, 23, 9. 
Vatrid Möelan, Clara Schmidt, 40, I, 


Kleine | Anzeigen. 


Berlangt: Männer ur und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Mord). 


Berlangt: Guter deutfcher — 17 bis 19 Jahre, 


Beten: Gute Nüherinnen. ges Mädchen, bei der Game 


Wabaſh 


— In Kranz’ Gandy:Store, 2 Mädchen 
im Alter von 20 bis 30 aabren, melde ſich als 
Verläuferinnen eignen; Diejenigen die Grfahtung 
baben in Päderei werben vorgezogen. Unfjangslohn 
$7 die Woche. 80 State Straße. 


Erfahrene Hand — — Ta⸗ 
— und Mädchen um lernen 
der, 474 R. Robey Str. dfia 


Berlangt: ie Bapı Mädchen von 16 biß ah: 
ten, * leichte ———— t8l bis 31250 Berdienſt 
tägli don 3 Uhr Mor el bis 6 — Gott⸗ 
ihalt & Fichtner, * DEN, U Dear: 
born Str., immer 32 frfajon 


Berlangt: a an Weftentajen und 
Breifer. Thompfon, 1039 N. Wafhtenam Xpe., 2. 


Floor. frja 
Antworten unter Adr.: K. 471 Wbendpoft erbeten 


e Berlangt: Gute man: —— 507 Bel: 
mit Angıbe deö gerünjchitten Gehalt, —— a den Mde 1. Slat fria 


Stärke, Pid. zu 3%c i 
Calumet große Stücken— era 


Stärfe und Nr. 1 Tange 


— 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Belußt: Bald: und 6 upp-Pläge. Marie Bed, 
231 le Str. — * ve: 


Geſucht? Frau wünſcht Waſchplä ? Montag. 
347 Sedgwid Str., hinten. . m 


Gejudt: Gine papt Zuge fuht Arbeit 
in einem Saloon. ' 44 Wells Str., 2. Flat. 3 
2······⸗⸗)2m 


— Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus Gewünjäte Summe $. 
—— Mac wis en 


u nn 
@. Ftenh & Gompan 
Geſucht; Bilde ind Haus zu ne d Bi: 
gein. 753 R. Haliten * zu nehmen und vu⸗· 95 Dearborn Gtr., 


mm 
Telephon: BR 5 
Geſucht: Alleinſtehende Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit. 369 23. Str. ®el»1! 


Verlangt: 
Ihenfener, 
Veſts. 


— Seld au verleiden — 
auf Eure es hans Pferde, Wagen, Lagers 
Dans Meepinit u | vie an ne * 
Wir laffen ren in Eure 
Wenn %,: Geld braudt, Kommt zu = ; 
I billigften Raten in 5 = 
S zu. ab ni BEER m eg 
ant“ au, n nad unferer \ 
Ügent wird a ! dorfpeeden und ar * Mn 
alı in be ſpreche 
......... ._—.——...„,nnesssnäniss 


Berlangt: 
bei Hand zu arbeiten, ftetiger Arbeiter. 
Southport Avenue. 


Berlangt: Operators an Pelz Coats und Roben, 
Kraftbetrieb, ſtetige Arbeit. 1375 Milmaufee XÜne., 
nahe Leabitt Str. fafon 


Todesfälle, 


Rahftehend —— ** wir . die Nomen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gejunpbeit3amt 
Meldung auginga: 
Berresheim, George U., 86 3., 3721 M. Str. 
Beer, Waltır E., 3% N 3147 Dover Fi 
Ernft, Guftad, 1 Tag, 18 Bi Str, 
Fredenburg, Mary, n 50 Loomis Str. 
Glade, William $., 485 Dgden Abe. 
Gemmer, Yohn T. 8. { Tag, 415 — Place. 
——— F. Grace, 2 Tage, 1984 N. Albland | am Milhivagen au helfen. MWafhburne Ude. 
Haus, Louiſe, 3 %., 2164 N. Afbland pe. Berlangt: 


Kell * 
Hever, Babp, 1 Stunde, 421 W. Chicago Ave. Halfted Str. — — 
—— — A R A. ar ©: — 
ein ophia — 1 traße. tlangt: ı 
Lehman, Lillie, Ak „316 Swan Str, 8 Pi arfb 3 Rn — em 


Spas, Baul 43 St. Lawrence Une. 
Berlangt: Mann, muß armarbeit berftehen. 


Muebler, Dave. 5 Zage, 13300 Andiana pe. 
Meidinger, Yohn, 79 Yo 820 mn Str. a ufragen 6 Uhr Abends in 836 Weit Dipifton 
rabe. 


Riedel, Dora, 67 3., 359 MW. 21. Str. 
Steffan, Henry M., 2 %., 948 Mafbinston Blod. 
Schlam, Chariette, 9 x. 11 Brighbam Str; 
Säuppert, William, 60 %., 319 Lee Une. 


— ——— 
Marktbericht. 


Chicago, den 26. Juni 1000. 
(Die PBreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
— * ) 


Lokalbericht. 


Bankerotterklärungen. 


Verlangt: Junger Mann als Reporter an einer 
tãäglichen Deutſchen Zeitung außerhalb des Staates. 


| nennen 


+ 
Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten juhen 
Im Diftritisgeriht nad: 
—— ae Verbindlichteiten 4965; Beſtände 


* — Verbindlichkeiten 8809. 50; Bes 
Verbindfichleiten $1273.75;5 Ber 


Guter nüdhternsr Porter für Saloon, 
Woche, Zimmer und Kof. 5517 ©. 


Hausarbeit. 5 


Verlangt: Frau zum — und Bügeln. 
Milwautee Une. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Berger, I ttefian pe. 


8 Berlangt: Saushälterin, ungefähr 30 
ner Haushalt. rg Sonntag zwiichen 1 
3. 1471 King Place, 2  Blat. 


€. Kuron Straße. , Verlangt: in gutes — mass für leichte 
Berlangt: Walparbeiter und Eifenbahnarbeiter; — Bis. Bra Ahehsanie 


guter Lohn; Reijegeld vorgeftredt. Zimmer 201, 
11 Waihington Straße. für Hausarbeit, Ietie eingewandertes bevorzugt. 
; Rertanat in, —— Bartenden gr Rei. Gifeman, 1045 Lincoln pe. 
erläiitg und ftetig, Deu öhme beporzugt. Zims Berlangt: Eine erfter Klafie Köchin, muß auf 
mer und Board. 12 W. 18. Straße. baden verftehen: feine Sonntagarbeit. Cafe Lieber: 
S Erfahrener Mann zum Schleifen von — —— ur 
undarzt:Scheeren, Mefiern u. Rafirmetjern. Anz Gin gutes deutjches Mädchen für alle 
eine das gerne gutes Keim 


sufragen Mr. Rink, 92 Mabafh Ape, fafomo 
— — — — — Spꝛ ing field Ave. Phone: 


VBerlongt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: 
Lohn $9 per 
Halten Str. 


— Berlangt: Mann, in Schmiede zu helfen und Ma= 
fhinen zu bedienen. 292 Fifth Ave. a: 


Erfter Klaffe Schneider. 994 South 


87 
©. 


Verlangt: 
pott Ape. 


Berlangt: 
Gaſhler, 57 


ahre, klei⸗ 
1 und 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6016 Kedzie Ave., Atöck. Brick⸗“Stores und Flats, 
8. Rabenoog, 6017 May Str., $4000 
“ Samndale Une., 2Zitöd. Brid-Stores und Flats; 
ohnſon, 1203 Thomas Abe., $75,000 
os vomis Str., 2itöd. Brid: — F. Ander⸗ 
ſon, 60 Maribfield Ave. 


$3000. 
= ne ** — Flats; G. Gaunt⸗ 
latt Str., 

y er a Wohnhaus; U. Mueller, 

41. Court, $2500 

— Avpe aftod. Frame⸗ — Huberty 
Fh 2308 Lincoln Wbe., 

3% €. Kelmont € Are., Ditöd. Framesflats; €. Wen 
del, 1618. Wapeland_Woe., $3000. 

1517 Magnolia Ave., Itöd. Brid:Apartments 
haus; X. Brungs, 1085 Urayle Une., $12,000. 
1871 Adaıns Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
R, Maloney, 515 Albany be., 
— Hamilton Ave., 2⸗ſtöch Saſten Flatgebäude; 

E. en „Seping Aue. N In Sieh 2,81.5—$1.90; Rr. —* — 

—J— 32000. mais, Ar. 2, T-Te; BE. 9 mh. To 3 

— un 5 —83 Ladens und Kr. 2, gelb, — Nr. 8, * 
er to ⸗ 

—— 3 X. Rob, Claremont und Califor⸗ ehe ie Rt. 3, gelb, TI-73%c; ehe % 

2, weiß, 57er; Nr. 


nia Upe., nt Rr. 2, 54-5; Nr. 
1250 Tripp Ure., 2:fiöd. Padftein flatgebäude; 3. Sie; Mr. 3, weih, SiS; Mr. 4, meih, 
Etandard, 55 Bi⸗ee. 
”6be. 


diitand, 295 Leavirt Eir., SOMO. 3, 
— ımd 45.. Str., 4-ftöd. Badftein Lagers BR; 
gebäude; Mobert® & Date, $15,000. I Nr. 2, Ale; Ne. 3 706; Re. 
erfte „Molting*, TOT; „Miring*, 66-708; | an 
„Sereenings*, 50-78. yon 16-120 Ser eier Se 
86.35-86.50 das gap; | IV Marke 


4610 Drerel Ave., Isftöd. Flatgebäude; E. Woolf, 
Mehl. en 
354.0; Minnefota Hard Ba: ** FJ— 6 übrige Vorort:Lots: Verkäufer, MWbr.: 


Porter für allgemeine Arbeit. Otto urling 


BVerlangt: Bartender, älterer Mann, mu am 
Tifh aufwarten können. Stunden: 10 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Mittags und 5 bis 11 Uhr Abends. $10. 
Winkler, 360 Weit Lale Str. 


Berlangt: Ein Porter, der au Bartenden fann, 
und der al > — iſt; Zimmer und 
Koſt. 102 Weſt J ſaſon 


Verlangt; Ein williger Junge bat Gelegenheit ein 
utes Geſchäft zu —*— ann ſich aufarbeiten. 
Frantiin Sit. Floor. 


ve 

port pe, nd —— zu jeher 'n 

x — Ruczahlung *8 

Geſucht: Aeltere deutſche ee wertet Stelle. als ® 

Verlangt: Ein gutes deutiches, chrliches Mädden | Hläke. 5721 Lincoln Str. jafon 

Geſucht; Dutſches Mädchen ſucht Stelle für et e Raten auf Mäbels u ‚ giansDertet den; 
ie menatlid; KO Be *— Kr 

geben nr age, 


Hausarbeit. 1520 51. Straße, hinten. 


Sefuht: Eine Hand Weihftiderin fucht Arbeit 
Haufe. 2810 Union Ave. — — 
& t: Mä t u 
Pr — pen fugt Stelle zum Gejhirrwafchen. 


Gejuht: 15jährige® deutſch⸗ englifches Mädchen 
fucht leichte Hausarbeit * lleiner Familie. Lohn 
Emma Schreiner, Wéo Eaſt Widigan Str. 


Geſucht: Junge Frau, ſpricht deut und ⸗ 
liſch nid Helge Devoäftigung ——— 
lann auch am Tiſch aufwarten chreiben oder zu 
erftragen 121 Foſiter Ade, im Siore. fafomo 


Gefust: Gutes gebildetes un fuht Stel: 
fung t Hausarbeit, ne Mäfde. 


Schreibt —— — RR € 
teibt o agt an: % hs s 
(on Bart, @ armen Ave., Jeffer 


— — — — Brauchen ie Geld? 
Geſucht: Brite eingewandertes Mädchen fucht Eie ren den etrag bargen 
i 393 South- 
— 
matlichen Beträge 

Saushälterin bei älterem Herrn; fieht mehr auf N ungefäen Se. & —* Fe 
gute Behandlung als auf hoben Lohn. 188 e Soanı 
Straße. 

fr b 00 monastid; $ 

«in paar Ge 

die Undere offeriren. Xelephen: 

Mutual Security rs 


Sausarbeit; bitte felbft vorzujprechen. Möbel, lans ober 
Bere, 
N sa OR “il * — 5 a7 
Gefuht: Junge Frau fucht MWafch- oder Reinmach⸗ 
9 Dearborn En 6. Seedrid Keller, Bir. 2 rn 


Verlangt: 
rg Sausatbeit; e 
aben möchte. ' 309 & 
Kedyie IM. 


Berlangt: —— 5 — — et: 
& die Mode: feine nzufragen: 9. W. 
hloeifsr, 1900 —2 be 


Verlangt: Aeltere Frau, die Kinder gern b 
tommt dauerndes hg Adt.: A. —* bee 
fafon 


Pr ER n Fa ——— — 
ute im uß et e v 
Rortd Shore Ape., — Bart 4664 * 


Ve aagin, Sohn 412. ⸗ 


— Gebra br Seld — 
— Vrivat⸗Anlei { und Bianos — 
—— ohne zu — = den billigften Raten 
— u. leitete Ba * en. Gtablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deuti eigäle in der Stadt. — 
— Bitie pet vor eibt um Austunft — 
&. Boelder, 70 La Sale Str, 3.4 — 
Bjunt* 


Wintermwei 
X, 8, toth, — Bla: rl 
$1.26; Nr. 8, bart, nun 
Grhblebzsmelsen l, AM; 


zoth, $1.50-$1.55; 
— 81.26 


Berlangt: Lunchloch für Saloon. 2 WB. Mobifen 


Straße. 


Berlangt: Deuticher Porter, 


Gottage Grove Ape. Berlangt: Kinderlojeg Ehepaar, Mann für Pferde 


zu bejorgen und Porterarbeit, Frau für allgemeine 


Berlangt; Borter, welcher au am Tifh aufwarten | Pausarbeit. 5104 Wallace Sir. jafo 


tann Elfton Ave. 


ans Guter ua mbmoher für Reparaturen. — 
21 W. Chicago U fafo 


Berſteht Ihe die Herftelung von Chiffon Nuchings, 
— — Fluters, Fan und anderen 
* — Embroidery Co., 


Verlangt: Janitot, Ehebaat für lat Haus 
und Cottage in Radens wood — * 
zung für Dienite. Offerte mit Angabe der verhali— 
rijfe und Weferenzen erden ertgegengenommen 
unter Adr.: 8. 467 Wbenppoft. fanıo 


— — ————— 
Verlangt: a Ehepaar für FeineWoh- 
nung, Frau fann Miether arbeiten, auch neben- 
* — NS. Weitern Ape., Ede 19; Str., 

aloon 


Aerztliches. 


(Anzeigen under diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 
— — — — — — — — 


ill ilt Kräße innerhalb Stunden. 
a En, — nn * 


abe unfehlbares Mittel für Rheumatismus und 
— möochte Partn ——— 860, um 
e8 in den Markt zu bringen ober Derfaufen. — 
Adr.: 2. 584, Abendpoft. 


amme nimmt Entbin an 
us, mäßiger Preis, a 
bone Dean. zu 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, kann 4% bügeln und focden. Bor: 
suipredhen 412 Welt Straße. 


—* Kausarbeit, — 6: t Wa d 
Eee 6 just Wett: u und Reinmachpläte. 


Geiuht: Mädchen jucht Sarbett, it, » 
HG, —28 —2— Jofie — Au. 


Verlangt: Gute 
Blue Ri * Cafe, 
Verlangt: Mädchen für a 
908 Barıp Ube., Maße ine 


— * — Sue Due 
usarbeit mi en Aben 
a —8* Abe. ned Ban 


t: Gutes mn für allgemeine Sausar- 
b s 3 in der 
bt m en na a OR Dani 


{angt: 2a Montag und 
« ng —* undreß, tag Mittwoch. pen 


126 State Etr., $#40,000. 
4635 Murphy, Ape., Aseitöd. Baditein-Refideny; P. 
oggen mehl 
—— ck —— Bank, $. ; bes | ©. 300,. Ubendpoft. 10,19,13, 15,17.19.9,94. 26] 
Deiasst: ri Swei junge Männer für Farmarhbeit. 
a 


Upper, 4699 Murphp Upe., $7000. 
— * Etr., I-ftöd. Badſtein —— 
fondere Diatten 86 
Sen. (Verlauf auf den ya en.) — Be Ben 
Nilolas ion. Pontiac, AU. — 
—— Deutſcher Mann für —538 


€. Renarsen, 6448 Green 
1599 “ibans Une., 2:ftöd. Baditein —— 8. 
ib Wpe., Seftöd. Brid jlats, Kosti, Zimotbp, $14.: 15.00 in 
e Rn 2 912.000918:50; Sr. 9 810.004 10.0 $. 50; 
eingewanderter — * —* bis monatl 
und Board. 14 dbijon Str. 


— 1501 Sumboldt Bflod,, 
ER: Dine Ave, Aftöd. Frame Flats, Mrs. $. Deiies Brairie, He: Do., 
Bromfier, 86500. 12.50—$13.50; Nr. 4 $10.00-—812.00; 
Verlangt: Tüchtiger Filigran Arbeiter und 2 
an —— Kammarbeiten * New Vort ai | 


562 Zatonnale pe, 2eftöd. Brid Flats, $. Drede⸗ * —* 89.00-81.00, 

ıröochate 16. Eirske ꝛnda Brit Siere mb | "aan einen. „Countee Saite, 

— J Hojet, ng ” mei BEE. Weit Fichh, Rleeiamen. ae pr 87.75—89.%0. Mig. Co., Nr. 1 Blue Island Une. frfa 
Verlangt: Stein-Letterer au Br Aug steil; 
ter Copa Rei York Com He. Ge 


Nacine 
1 et 2 Üde., 2ftöd. Frame Hlats, N. 
Asland Avenue. 
Verlangt: ir an für Montana und 


— Greenwood Une. ‚ tieben 1:ftöd. und vier 
North Datota, $1. 22.50 pro Tag; bil 
E a : — %, $1.75 Bi 3 täde 


ÖL — —— — — — — 
Verlaugt: Mädchen zu d 
ler an Roden. © % cu gi gute Abbüg 


ee En NE SE WENN 0 
Verlangt: Ehepaar in mittlerem Alter als Xani- 


tor; oebe möblirte ui und > 
Goldberg, 1064 W 2% 8 — — 


u as Maren en RER TAN. 
— —*2* um fur die Knickerboder Ire 
* Safer A ——— 

ee en N Re uno Berienot: Wattch für Rekaurant. 1851 Gnanfen nn 

i ce Ace Gr. erlenot: t Stelle Man 

. ' alle fria Ave. —— 2 Sinn Sf —8 m = 
„Belang! — * a ü ⸗ Berl t: Gi : 

rs meatra 


de **3 
— en Fahren Ge ee 

Berlangt: Ein BE gem En 
eh | feine wine Homan 2. 
Stellungen fuchen: Männer nnd Knaben, | Dapen — 


Deutjche 
u. auberm 
Geſucht: Prifch eingeiwandertes deut Mid: | Schade, 447 Wells Sir,, 


Gen fuhrt Stelle für Hausarbeit. 163 W. 4. Str. 


& :& ideri 
Re 


— 


2.75— Sasse m 


nn 
— lindert 
—** 
Chas. 
Str., Ede Indiana u — 


Weiß und u. Deſterreich⸗ Ungarn, 
ve alle Frauen 
dungen an in und a 
wa Une. Zelephon: 


Standarb, weiß, 1800..cssrenunennd 
—88— De — 


Midigen DE uch nggireihe 
Sajolin 

Mafchinens@afolin zuuesueen 

SeinjamensDel,rob, per : sdäsese 
do., gere inigt, per ah. 

Terpentin 


L 


Geſucht;: Ködin fuck Stelle, wo die "frau mit- 
i im Saloon oder aurant, 
a Mode. Ahr: D. „artnet, mist m. 


Geii Mä wün ſcht de ins 
—— Teen Ri, u hn, Abende 


2 — 
Se 
x 


a loan Berl. Brit Blend, 3. Eioor, 
ofter Yne., 2Röd, Brid Flat, U. Johnſon, 
ze Congrek Str,, 2itöd. Brid» Flats, B. Curry, 


9:ftöd, Brid Stores, Bedlenberg, 840,000. 
Barmhände, 325 bis Bro 


Ser 


Anbiane und Wisconfin. 
ae 


inot: is, 
—— St Baul, 


SsPP29°P>>9 


= 


4· ..... 


2505 Lincoln EStr., 2Röd. Brid Upartments, U. 

ee E00 has. Wrid Store und Ylats, I 

; a — Seftöd, Brid Flats, U, Bauman, 
. Ratemond Ave. 2ıftöd. Brid Flats, J. Mur⸗ 
OR Une. dt. Brid ‚Blats, ©... Gerber 


—⸗ — — — 


Sandbuch fur Reiſende. 


— —* —— die ‚Miasto-Qu: 
ofition” abgehal 
‚das Ziel vieler Ta von 
und die Bahn 


ohe ne auf tü — * ausges 
nftl den 


bungen der 


im. ie auf, bier Ber, N jeden. 


sort: 


— 
KRindoieh. Gute bis ausgeſuchte — 
a: der 100 Bund: mit ie 

Kühe, 


Ei 


——— > 


malen — — 
Be 


EERSSSETEEN Di | 


bag ee 
ie 


.. — 
— ae 
men. 


ing8*, 
88. 


Ranjas City, 
tb Canal Str. 
2djun,ImX 


Berlangt: WaagensReparateur, m 3** 
——— —A Si, ide 
. Shop, 42. Place und Stewart U Er 


bofrfa 
Berla 


ke 1 nid 3 en verbienen, amd 
— —— lange Weiche En | im 
ee — 
—— — Br | apa 


Agench, 15 $ 


(Unzeigen unter diejer Mudrit ? Gent das Wort.) 
"Seludht: Junger Mann Just Giele als Borken, 


„oe: —— Mann 


Stelle 
tenden und © 
iann Werken und bejorgen. ——— *. 


a ae 
doſe BE Kal er De IR SR 


Bei, rer 
Haus: 


„aver Tolle 


offiiekiunl, — 
we 
SEE > Ma 





Gejuht: Grau juht Rüdenarbeit in Saigon aber 
ee Gonatage 


2 we E Babrit 6 sun zu 


Ei Ka be nit 


an 


Bersgnügungs - Wegtweifer,. 


Opera:Houfje — sd : Gentlemen 
ftom Mifiijippi.” 
rreid. — „Ihe Blue Moufe.” 
noi8.'— „The Traveling GSalesman.” 
ag DperaHoufe — „Kegan’s Pal." 
nial. — „The er Gurdy Gicl.* 
Q — „Ihe ndy Shop,“ 
ufe, Konzert jeden WÜbend und 


@a-2 S9acDvea @ 


mard Garten. — Konzert von Ballmann’s 
chefter jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 
berviem Erpofition— üÜüllerlei Attrak⸗ 
tionen. 
8» ref Bart. — Ulerlei Attraktionen: - 
and Spouci-Barf. — Alerlei- Attraktionen. 


— — — — — 
(Bortiegung von der 7. Seite.) 
— — nen — — — 


Pianos, müfikalifche Inftr::mente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2’ Cents das’ Wort). 


Bin gezwungen, mein neue Piano zum halben 
Preis zu berfaufen, 2019 N. Paulina Str. 


Bu verfaufen: Gutes Bauer Piano, nur $75. 
857 Chicago Ave. Rocher. 


$75 taufen » Bradford Upright Piand; Zoftete neu 
8450. Guter Ton. Gebäufe in guter Verfaſſung. 
Mu fhnell verfaufen. Erfter Floor. 40L- Mil: 
mwänfee Ape. 2ljuniw 


Regulärer Piano-Berfauf in 157 W. Mabifon 
Gtr., Ehidering $80, Kimball $110, Bauer , $120, 
Sieinwan $140,  fogut mie neu; Bradford $60, 
Schuls, jogut wie neu, $105; ef AUbzahlung. Ahr 
tönnt abzahlen zur Rate von $1.00 die Woche, 
Spreht heute dor. Lomwenthal, 157 W. Mapdifon 
Straße, nabe Halfted. dinx 


Verlaufe mein Piano, billig für baar; 
Borgain. 370 Aibland BIpd., 1. Floor. 


Diöbel, Sanusgeräthe u. f. w. 


Känzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Su verlaufen: Kinderwagen billig. 75 Burling 
Str., 2. Flat. £ 


Zu verfaufen: 4:Stüd Parlor:Set billig. 
bourn Ape. 


Berfchleydere Möbel” und Piano, Rugs, Parlor 
Suit, Leder Coud, Bilder. 997 Sheffield  Xpe., 
1.° $loor, nahe Belment Une. frf 
Muß beſtimmt dieſe 
Abel von 
Couch, Leder⸗Schaukelſtuhl, Teppich, Parlortiſch Eis⸗ 
bog, ihöne. Betten, Dreifer, hiffonier, Tiſche, 
Stühle, Sidebaard, Bilder, Küchenofen-Range, Räh⸗ 
maſchine uſw., ſpottbillig, 200 Dahton mr. 
; liniw 


287 Glys 


Woche verkaufen: 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter Diejer, Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Berkaufe Form KHoufe Pony, Bmeifpänners oder 
Einfpänner-Gejhirr. 49 Center Straße, 


Zu verkaufen: Pferde, Bilig. 7 xell Place, 
Zopwagen und PBferb billig. — 


u verlaufen: 
9 Willow Str. 


Bu verlaufen: Topmwagen mit Seitenthüren für 
Mil: oder Kaffee-Route, 850; ferner leichter Ex⸗ 
prebwagen, 820. 3326 S. Irving Ave. 


Zu verkaufen: 855 Bugay Delivery Pferd Stute), 

b junges Expreß Pferd. 860 Sedawick Stri, 

arket. 

Muß verfatifen: Starkes Pferd billig, Tein Ges 
brauch. dafür. : 397 Larrabee: Str, 


Bu verfaufene Guter einfpänniger Wagen billig. 
69 Perry Str. Haas. 


Zu verlaufen: Gutes Surrey mit ——— 
dern, und Pferd, billig. 1001 N. Albany Ave. ſaſo 


Muß verkaufen: Zwei gute Expreßwagen, 
und $25, billie. 634 Monticello Ave. 


Zu verfaufen: Echte Möpfe (Wug Puppie). 
Sheffield XUne., 3. Flat. Glahn. 


Bu verlaufen: Junges 
Bien, brauchbar für jeden Zined. 
eavitt Str. 


815 
804 


100 Pfund fhiweres 
Goot, 1865 N. 


$55 Taufen gutes Delivery: Pferd. 892 Cleveland 


Üpe., oben. 


Bu verlaufen: Kanarienpögel mit Käftge, jchöne 
junge, ‚gute Sänger, 4 Stüd, billig, fofort, 1876 
Dsgood Str., nahe Grace. 


Bu verlaufen: Großes Laftpferd. 469 N. Baulis 
na Str. 


Harzer Kanarien, Undreasberger, ſowie Stieglitze, 
Sänflinge, Zeifige, Stamm= und Zuchtweibdhen, ſo⸗ 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale. und Retail. 
Atlantic & PBacifie Vogel Store, 2364 E. Madifon 
Straße. 6fbiaionmomi* 


Zu verfaufens SKanarienvögel, Stamm Seifert; 
gute Vorfänger. 85 Johnfton Ave; naher Balffornia 
und Milmanfee Ave. Aug. Yanke, Züchter. 

19,26jun,8,10jul 


Chte Andreasberger Roller, importirt_aus Gt. 
Andreasberg, jowie alle Sorten beutihe Singpögel, 
bejier und billiger als anderswo, Ihe Aquarium, 
1 Mölmautee Ave, nahe Lincoln Str. 14d3ſa⸗ 


Billig zu veriaufen: Family Surrey und Ledertop 
Buggy, Five mit Gummireifen; ebenjo Pfergene- 
ihirr. 8686 Prairie Ave. Wohnhaus. frfafon 


Bferde verfhentt! 
0 Miete und Mähren, die don Brauereien. 
Expreß⸗ Geſellſchaften und Departmen! Gtore8 ge: 
braudt murden. Dies ift eine feine Partie bon 
Mferden, im: Gewiät von 900 bi8 1700 Pfd; 
äbren tragen. Seine Offerte zurüdgewieſen. 
nd aufiwärt® pro Pferd. Dopeltes Geſchirr, 
in Set PBiespe wird frei auf unferer 
andt..- Ched3 angenommen. Kommt, J 
argains wollt. Levi Son, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwaulee Ave. frfafon 


Zu verlaufen: Gutes dunkelbraunes Pferd, pais 
fend flir frgend einen Gebrauch, $200. 1048 Wright: 
imood Ane,, nahe Southport Ave. frfa 


Zwei Erprekiwagen. 624 


gute 
bofria 


Zu verkaufen: 
Wells Strabe. 
Bu verimifen: 6ichwere. Stuten. $50 518 = 
52 fi 


92595 Lime ©tr., nahe Nrdher Ave. und ted 
Str. 22uwæe 


Nähmaſchinen Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent3 daB Wort), 


38.00 kaufen faft neue fhöne Nähmafchine, ſowie 
einige ihöne Möbelftüde und Nugs, billig. 586 Sa 
Sale Ave, Flat 1. 


Kaufs- und Verkanfs-Angebste, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Store Firtures! Store Firtures!— 
Wir find überladen und müjfen Plnt ge- 
winnen; Deshalb verkaufen wir gu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelping, 
Firtures, Drygoods- und Bäderei-Aus» 

Kommt fchnell wegen großer 

Theil auf Abzahlung, wenn 

gewünfcht. Alle Siztures koftenfrei auf- 
geftellt; Verkaufstifche, Schaufäften, Wag- 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchrünke, Fuß 
vᷣodenſchrünke, Caſh Regiſters. Eine voll⸗ 
fündige Auswahl von Firtures für 
arkt, Reſiaurant; Baar oder auf 


H Bender, 
Imantfce Avenue, 


lite Str. 
— then 


Rauft Eure Saden-Ginrihtungen Hei 
Zulius Bender, 
ta —— Straße, 
e „Ben i 
Hier Lönnt Ihe eine 40e am Dollangan allen 
Euren Gtore-Figtured erfparen. 
— 
m” 


A 
217 — 219 
196—19 


Neuen 
Breife die abjolut ei in” Ehicage,, 


Zufrieden hei * 
xdume 
Beucht zn a SEE er ah erkau 
oe 
— —** oder leißte, serlunern. 


50.000 Bıfb & Gert Pianos im Gebr 

einzige Bl mit einem — ** 

in feinen  Pianog, der dert Käufern: 

wurde. Ein vollftändiges Lager bon: bie 

 Anftenmenten. stets auf unferem 
nfalls voliftändige Auswahl von; 

brifaten in neuen. Uprigbt3, uanoteene 


igbt 
ebingungen: 51 
$ Monat aufiwär 
d dann bon $5 den f 
, Bufb 


‘ 


miethet und 1 
i5-& Gert Piano 
Chicago: &pe., } 


Umerivan Etore Figture Go, 
— daten Em & — 


en —— new ‚und. 9 


Meat Markete, "Giscere. Arhaurant und Bäderels 
al "abgeliefert und Fr e1-T aufgeheit, 
— zeß abgeliefert und Fre ub 
„ Hobelbant.gu verlaufen Fr d8. Eiſton Une. 
en nn nn nn — 


hattsthetihabe: h 
3 


(ingelgen unter diefer Mubeit 2 Cents das Merk.) 


artner. Zur Uebernahme bedeutender Arbelten 
fuche ih arbeitsfamen Mann als Partner mit eis 
meh Rapital, Metel-Brond. Das Geidäft behebt 
eit 1888. Architectural Sheet Metal Works, 181 N. 
ah Straße. ſaſomo 


Partner in einem Bier⸗Saloon, 


— 
ſprechen, garantirt 820 die Woche, ae 
; Ulegander Etr. ! 


DVerlangt: Partner mit 8500, um in ein gutes 
— Geſchaͤft einzutreten. Adre: K. 487, Abends 
poſt. 


Bartner - verlangt mit 3500 Bis: $1000 Baar⸗An⸗ 
tbeil.an ManufaltursUiinternehmen, intorporirt mit 
$25,000 im Staate: Nlinoißs $15 bis $25 mwöcents 
lich, das ganze'Xahr" Arbeit, und $500 bis $1000° 
Extra⸗Verdienſt. Rerföntih borzufprehen, 25 Dear: 
born . Str.,  Simmer 397. 2öinimft 


Euhe mit KRO0 Betheiligung an rens 


Partner. 
4823 Abendpoſt. fria 


tablem . Gejchäfte. ; Adr.:. 8. , 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Bondrih Schiffe, $1.50 nah_Grand Haven und 
Mustegon; $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abds., 
täglik; $1.75 nah White Late (White KHall);- 7:45 
Abds., Freitag und Samftag; HL. nah Milwaukee, 

:15_ QUbd3., täglid, Sam und Sonntag 9:00 
Abends. (Erfte Meife des Großen MWhalebad, 9:30 
Morgens, 26. Zunt; $1.00 nah Milwaukee und zus 
rüd). Nah Escanaba, Marinette und. Green aa 
e Nahm., Dienftag, Donners: 
tag und Sanftag. Nah Sturgeon Bay, Kewanee, 
Manitomoc und Sheboygan, 2:0 Nahm., ausgen. 
Freitag und Sonntag. Vandungspla am Fuß der 
Michigan Ave; Stadt-Tidet:Office: Nr. 101 Adams 
Etr. Bhrne: Randolpb 4976. 22in* 


Bu vermiethen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Su bvermiethen: Modernes helles — 
an ruhige Beute, Furnace-Heizung: abzufragen 
2139 N. Sonne Anve., nahe Byron. 


‚Zu_bermiethen:, 4 Bimmer Haus, 4 Lotten und 
ein Stall. Näheres bei Yohn Krieter, 630 Southport 


Zu vermiethen: Schöne helle 4-Btimmer-Mohnung. 
52 Sheffield pe. 


Zu vermiethen; 402 &. Superior Str., 6-Bimmers 
Flat, Bad, Pordh, Laundry, Furnace, nahe See und 
Gefhäftszentrum. Erwachſene. Miethe 880. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Toilet. 145 Schil⸗ 
ler Straße. 


Zu vermiethen: Helles modernes 6⸗Zimmer⸗Flat, 
alles rein. 1695 N. Halften Str. 


Zu vermiethen: Schöne 4-Fimmer-Flats, Bab und 
Gas. 857 Elnbourn Ave., nahe Fullerton. ſaſo 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, Bad und Gas, 814. 
%25 N. Aihland Ave, ſaſon 


Bu vermiethen: Elegantes neues 6⸗Zimmer erſter 

Floor Apartment; Dampfheizung, heißes Mailer, 
owrie Woll Safes und jede moderne Bequemlich⸗ 
leit; Sonnenlicht in jedem Zimmer, ebenſo große 
helle Office im Baſement, paſſend für Doktor, wenn 
gemüniht. 258 Addiſon Str., Ecke Hoyne Abe, 


Bu vermiethen: Feines Flat, 6 Zimmer. 567 Wells 
Straße. Anzufragen 173 Dafdale Une. Bhone: 
Graceland, 1459. Beder, 


Zu vermiethen: Flat, 7 
bajjend für Schneiberfhbop. Miethe 
nat. 4841 State Str. 


Zu vermiethen: Seh: Zimmer mit Bad, $16.— 
98 Wolftam Str, nahe Southport Abe. 


Zu vermiethen: Store, gute Gelegenheit für Harb- 
ware Geihäft. 6236 Larrabee Str. fafo 


Bimmer, über Store, 
$18 per Mo: 


Vermiethe 5 Zimmer Front:Mohnung an ruhige 
Familie. 355 Milwaufee Avenue. dofadi 


Zu vermiethen: 4 aroße Zimmer, $9.00, Brids 
haus. 842 MW. Ohio Str., nahe MWeftern Ave. fria 


Zu_vermiethen: Gin Fabritgebäube, 24 bei 30, 
drei Floors; einzeln oder zufammen; mit oder ohne 
Betriebsfraft oder Helzung. J. . Freeſe, 
Homer Str. 24jun,im& 


Vrahtvolle 4 und 5-dimmer: 
Mohnungen ( —5———— Vorzüglich aelegen Rr. 
1715 Catalpa Court (Rogan Square). Alles mos 
been, Quft und Licht von allen Seiten, 1% Blods 
ron der Hod: und Etraßenbahn; Preis $18 bis 
823 dba3 Flat, Yanitorbienft. Sofort zu beziehen. 
Näheres am Nlake cder bei MNudolf Eeifert, 103 
Waſhington Straße. 25an*t 


gu vermiethen: 


Zimmer und Bsarb. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gentd das Wort). 


268 Elybourn 


Verlangt: Unftändiger Boarder. 
Ave., 2. Flat, 


Frontparlor, paſſend für zwei, 
Einzelzimmer, halber 
486 Fullerton 

inlwx 


vermiethen: Großes ſeparates Frontzimmer, 
billig an anfländigen Mann. 474 Larrabee Str., 
Sınterhauf; Eingang in Alley. 


Zu vermiethen: 
Haushalts Privilegien; fowie Ei 
Dlod von Hochbahn Expreßſtation. 
Avenue. 


Zu vermiethen; Helles Schlafzimmer, Bad, heibes 
Waſſer, privat. 341 Wieland Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen; Schbnes Zimmer, Kleiderkloſet, 
Lad, privat. 497 Sedewick Str., Flat 2. 


Zu vermiethen?‘ Zimmer für Ehepaar oder zweit 
Herren. 368 Larrabee Straße. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer ohne Board, an 
anftändigen Mann. 1021 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten, mäßiger Preis, Lincoln Park — 
12 VLincoln Ave., Flat 8. ſaſon 


Zu vermiethen: Zwei ſauber möblirte Zimmer für 
Haushaltung, billig. 544 Sedowick Str. 


Frau wünſcht Roomers. 478 Wells Str., mittle⸗ 
res Flat. 


Zu vermiethen; Zimmer für 2anſtändige Ser: 
ren. 878 N. Aſhland Avbe., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes helles möblirtes Zim⸗ 
mer, ferner großes Frontzimmer, gut für Ehepaar 
oder 2 Herren, WUlle Bequemlichteiten. Mrs. Krues 
ger, 471 N. Röbey Str. j 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Bimmer für Teichs 

ten Haushalt, Gas und Wajjer. 869 Sarrabee Str. 

jajon 

Bu vermiethen: Schöne möblirte helle Zimmer, 
feparater Eingang. 298 E. North Une., 3. Flat. 


Zu vesmietben; Preundliches fauberes Frontzim: 
a a alleinftehender Frau. 300.6. North Upe,, 
« Blat, 


Zu vermiethen;s Großes Mitteljimmer, 
North Une. 


Wittwe wünſcht zwei Boarders. 
Straße, Fat 2. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an ein Mädchen 
oder Frau bei einer alleinſtehenden Frau. 
Centre Ave., hinten, oben. ſaſomo 


Zu vermiethen: Grobes Zimmer, daſſend für 
zwei, 82.50; Ueines Zimmer, 81.50. Plans. Board 
wenn erwünſcht. 566 Sedawid Sitr., odere Glock. 


a — Vorderzimmer. 251 Center Str., 
at. 


22 Oft 


5213 Goomis 


Verlangt: Roomer. 858 W. Chicago be, 


vermiethent Schönes bei 
ee Fe en DM tn 


vermiethen: Ein möblirtes Bimmer di 
ee an bejleren Wxbeiter. ed 


Boarder Finden feine Koft und eim bei 
fen; & De ae 6 Gobım 


leng 

Zu_vermietben: Gut möhliztes Sinme mit ſcho⸗ 
ner Rüde und Mor: ft, an. Mei Ü 

204 a rd 2 —— x Erg ” 


miet 4 
Ghufoer an falnen Sercım SIG Bakep Biol. 
a 
2 Sin, Glas 3a 


t wenn gen und 
m jaſo 
Zen as findet gutes m und 
ohne Koſt. anderen I. 
Ey ig A en L, —* diſon u Sim 
eoln Une 
1 
bermietben: Bes 


REN 


2 


tt, 


Verlangt: und db dt 
Berfon. 18 —— De — — 


Alleinſtehende Frau ſucht 1 oder 2 helle freund⸗ 
liche Zimmer in Lake V * Adr.: M. g Pr 


i ucht: cc 
De geſucht: 5 Zimmer Flat. Adr.: $ 


"Bu  miethen 
u 


efucht: 4 Zimmer Flat oder 
ne Cottage. 


dr.: 9. 2363, Abenbpoft. 


ge miethen gefudt: 6 oder 7 Zimmer flat,“ groß, 
bell, mit Gas oder eleftrifhem Licht, Vadegimmer, 
womdglid nahe Lincoln Park, an. befebter, freier 
Etrabe gelegen, für vier ermwachiene Berfonen. — 
Ar: U. M. 172 Abendpoft. doſaſon 


Geſchäftsgelegenheiten. 
"(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Örocery Store-Käufer — Adtung!— _ 
$475, mwertb daS Doppelte, muß fofort verfaufen, 
meinen eleganten und fich gut zahlenden Grocery 
Store, feinites Lager von importirten und biejigen 
Groceries, einjhlieplih voller Fäller Mehl, Zuder, 
Säde von Kaffee etc. Elegantes Set folider eiches 
ner  Firtures. Diejes ift ‚einer der größten Bar⸗ 
gains, Der je in Chicago offerirt wurde; billige 
Miethe. Zum Theil auf Abzablung, wenn gewünſcht. 
Spredt jonell vor. 1249 Montrofe Ave., nahe Elfton 
Ave. Eigentbümer Adolph Bender, 217—219 Milmau- 
fee Ave. Store offen yon 10-12 Uhr Sonntags. 


Butcher — Achtung! 

8225 oder beſte Offerte laufen mein vollſtändigen 
Butcher Shop, feines Set von eichenen Firtures — 
Hier iſt ein Platz wo viel Geld verdient wird, bil⸗ 
lige Miethe mit eleganten Wohnzimmern und gros 
ger Stall. Sprecht ſchnell vor wegen dieſem großen 
Bargain. Zum Theil auf Abzahlung,, wenn ge— 
wünſcht, oder derſelbe kann auch umgezogen wer— 
den. 5400 Marſhfield Ave., Eigenthümer Adolph 
Br 217—219 Milwaute Une, ZTelphone Mone« 
roe 2177. 


Achtund, Deliktateffen-Laden-Käufer! $700 werth, 
für 3400 zu verlaufen. Gin Delikateſſenladen, Ba⸗ 
derei, Zundrosim, cecreamparlor, auf ber Nords 
jeite; großer, friiher Waarenverratb; 4 Zimmer 
Wohnung, $20 Miethe. 453 Larräbee Str. 


Gute, Geihäfts:Ede für Bäderei, Grocery und 
Meat Market paffend; Nordofts&de Geeley und Cor⸗ 
nelia Ave. Breis $1200. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ape., nahe Grace. 

Bu verlaufen oder zu bermiethen: Bäderei, ſo⸗ 
fort. Beſte Retail Lage, zu leichten Bedingungen. 
821 W. Madijon Str., nahzufragen in 816 Weit 
North Ave. 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon mit 
an verfaufen wegen Krankheit. 1374 Welt 
be. 


alle. 
orth 


Ein gutgehender Saloon wegen 


gu verfaufen: ‘ 
eutihland. 172 Mil⸗ 


Todesfall und Abreife nad 
waufee Anz, 


Zu vertaufen: Einer der beften Delitateffen-Storeß 
der Nordjeite frantheitShalber, Näheres Orchard 
Str., 2. Flat. Agenten verbeten. 


Zu verkaufen: Bäckerei, guter Platz, krankheits hal⸗ 
ber, kein Humbug. 1896 Grand Une. 


Grocery und MeateMarfet, billia zu $750, zu 
verkaufen für $450. Weine Sage. Etablirt 10 Jahre, 
Große Zageseinnahme. Großer, frijcher Waarens 
vorrath. Billige Miethe mit feinem Flat und Stall, 
Theil auf Zeit gegeben, wenn gewünjdht. Kommt 
fofort, 148 Elybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Gin 14 Zimmer ——— 
fein möblirt und gute Einnahme, nahe Park. 
%W. Adams Str. 


Spoitpreis — $75 taufen Goldgrube für Mann 
oder Frau, tleiner Store in beiter Geihäftslage. 
Billige Miethe, Nordfeite. Adr.: KR. 470, Abends 
poſt. 


gu verlaufen: Ein vollftändig eingerichteter Zins 
Shop, gutes, gangbares Geihäft. Anzufragen: Mag 
Sohnte, Brooffield, IL. 


Zu verlaufen: Einer der beften und älteften Des 
lifatefiene und GrocerysStores der — * 8600 
wenn fofsrt genommen, itegen Sterbefall. 606 
Roscoe Straße. 


Bu verfaufen: Cleaning und Dyeing«Store, guter 
Plab für Schneider. 1151 W. 12. Str. fajomo 


gu verfaufen: Saloon, befter der Weſtſeite. Blatz 
Lreiwing Eo., Ede Erie und Union Str. fa—di 


Zu verkaufen: Eigenthümer zieht ft gurüd, Tang 
etablirter Hardiware-Store, mit gutem Wagrenlager, 
gangbares Baargeichäft; der pajiendfte Play für 
einen guten Cornicemafer. Berlaufe zu mäbigem 
Preis an thätigen Geihäftsmann. Nehme auch Hleis 
nes Wohnhaus in Taufh. Adr.: 8. 474 Abbpoft. 

jafon 

Bu verkaufen: Gutgebendes Reftaurant mit Wohs 
nung, pafiend für Ehepaar. Keine Agenten. Bitte 
felber vorzujprehen. George John, 236 GE. Chicago 
Apve., nahe Elarf Str. 


Verkaufe! Snap! Möblirtes 7 Zimmer flat, 
Dampf. Bor, gegenüber Lincoln Bart — Roomers. 
Mrs. Tır, 93 R.- Clark Str. 


Günftige Gelegenheit - für Bäder — Ultetablirte 
Grocery zu verfaufen mit Badofen und Kundichaft 
für Home Bakery. Billige Miethe. 520 Blue Is— 
land Avenue. fajon 


u verfaufen: Guter Lundroom, Nordfeite, billig, 
Heine Anzahlung. Nah 8 Uhr Ubends oder Sonns 
täg Vormittag. 648 Orhard Str., 2. Flat. 


Wegen Krankheit verkaufe ich meinen guten Meat 
Market und Grocery, Nordjeite. Leichte Bedingungen 
— Ar.: 8. 472, AUbendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, einer der beften Transfer 
Eden auf der MWeftjeite. 858 ©. Halfted Straße, 
Gde 2. Str. 


Zu verfaufen: Hocfeiner Pugiwaarenladen an gus 
ter Geichäftsitraße, Woodlamn, $800; Eigenthümer 
tray, muß jih Nuhe gönnen; Store bezahlt über 
KIM den Monat. Adr.: D. 384 Abendpoft. jomifa 


Zu verlaufen: Gutgehende HomesBäderei auf der 
Nordjeite; 2:ftöd. Bridhaus in beften Zuftande, ift 
Ivegen Zurüdziehen vom Geihäft infolge ungünftis 
ger Familienverhältnijje preiswärdig zu verkaufen. 
Huberty & Sohheinrih, 308 Lincoln Ave. 19junfa* 
Zu_verlaufen: Garpenter:Shop, 6 Yabre etablirt. 
185 €. Wafhington Str. frfaie 


Zu verkaufen: Milh Dairy, zwölf bis vierzehn 
Kannen täglich; krankheitshalber; Südſeite. dr. : 
U. 143, Abenppoft. frfa 


Su verlaufen: Erfter Klajie MeatMarket, beutich- 
amerikaniiche Gegend. 1060 Marianna, Ede Kerns 
den Straße. fefa 


‚Bu verlaufen: Bäderei, vorfhriftsmäßig einges 
richtet. 152 Colorado Wpenue. freie 


Zu verkaufen: Erftflaffiger Chiropody Varlor, mit 
großer Praxis; würde auch eventuell Käufer lehren. 
ZTelephon: Seely 4185. M4junlm& 


Zu verfaufer: Gutzahlende PBäderei mit neuem 
Haus, fein eingerichtet, 1 Blod von Hochbahn⸗ 
ftation. 95 Soutbport Une. 


u berlaufen: Barbierftube und Gandy:Store, 
billige. 941 31. Str., Nid Schade. dofriajon 


Zu verlaufen: zum Gonfectionery, Notions, 
Nordfeite, 4 nzimmer, $700. Abr.: 8. ö 
Abendpoft. do—fon 


Wegen Rüdtritt 
meinen Pla& billig. 553 We 


vom  Saloongeihäft 
ft 14. Str. 


verkaufe 
Miller. 
»2inint 


Zu verlaufen: Filh- und Delikateffen-Gefhäft; 
330 bis $40 tä he he Fragt a 
nad. ‚1759 Milwautee Une. un, 


& Bu — Erfter Klaffe Storetrade Bäde- 
rei. Wöcdjentlide Einnahme $400. Worichrifts- 


mäßig eingerichtet. Käufer fann fi überzeugen. 
963 Einen n Abe, dintbofefa 


Butedeutfheßeitungyupdertaufen 
Eine im guten Rufe, mit auter Abonnentenzah! 
ftehende beutiche “Zeitung in Wisconiin, ift wu. 
befomderen Gründen zu- verlaufen. Dfferten bitte 

unter WUdr.: P. 691 WUbendpoft gu richten. 
Hmailmt 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort. 


PVlanift vom Wiener Konferbatorium ertheilt ers 
olgreiäften Unterricht, Empfehlungen. U, 8, 170 
incoln Une, Flat 3. 


ChHtcagos Einzige „National School«, MW. Dipir 
— — Pilmeute. Engl. Privat: = an > 
nterricht für Deutihe und Polen. VBrobemonat Me 


der. 8 t, 
Weg Se —5 
eitag 


fefon 

Emm ñ ñ —ñ ⸗ e —ñ ——e — — 

ie In Chhage 

er u ee Säule Uinois 

a. — — 
geöffnet, Sonntags. se 
PrivatsSpr A ingeh $ 

Salle Une. -$ 2 ianete Melone Nu Grfernune 


ber engl." Eprade..Mreiie mähig 


Qingeisen unter Diefer Rubrit 2 Genis bad art) || 


und ı 6 
et SE 
amodi 


fammlung am 
Aupiting ‚Romites, 
— elite 
sreberoturen und & e 
— ee 
— An iru f ie 
Ludwig Wilhelm: wird erfnht in Geldangelegenheit 


borzujp bei d. KRofsty, , 
BE Dun Sun. On Dann Cine 


R.... — ee Kräutern un 
arm egen’ graue &aar = 
ut ift das bemwährtefte von —— nd Dia 
elbft gu haben. 911 N. Halfteb Str., 2, Flat. 


Notariate- und Re ts⸗Buro. M i. 
Zafeti, 239 Orard Ekr., nahe Center Ehe. — 
‘ Aun, doſadi, 4w 


erſtllaſſige 


uſammengeſetzte 


re — Tibaiamı, —J in = 
tbeit; g. or! h € rton 
Une. Telephon: Humboldt 6939. 


Korreſpondenzen, Ueberſezungen, ſchriftliche Ar⸗ 
wien jeder * —— Aue 219 9— Lebens⸗ 
er ung, prom un uderläjjig. torius, 
= hr übe. Ubends und Eonntags: 330 Mopant 
taße. 


frfamomi* 

Anfprahen und Reden für alle Gelegerheiten, in 
deutjö oder. englifh, icrgfältig ausgearbeitet. 

Mohant. Str., rahe Center: Mbends- zu a 

Er h : ofrja 


Xeftamente, Bollmachten für An: und Ausland, 
Beglaubigungen und onftige Notariats-Gejhäfte, 
VBrompt und — Sartorius, 173 Fifth Woe. 
Übends und Sonntags 3H Mobawf Str. doſadie 


Männer und Frauen, bringt Eure wunden Füße 
u uns. Unſere Schuhe werden ihnen zuſagen — 
eterſon's, 151 Fifih Ave. 9mailm,jadide 


Window Shades ie gemacht, billigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Windom Shade Woris, 
563 Wells Str,, nahe Rorth Ape. Tel. Lincoln 1637. 

2mzſaſodidoe 


Plajterer:, Bride, Zement: und Schornftein-Arbeit 

billig ausgeführt: Oberlies, 719 N. Halftev Str. 

« modofa 

Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brids 

Urbeit habt, jhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Gtr., Phone 713 Late Biem. 

25apdofamo* 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zim. 2079, jammelt BeweiSmaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diepftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Cheftandsfäle unteriuht. Wenn 
in Srubel, fommen Gie zu und. Ratb frei. 6fp* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Gents. das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heir aths geſuch; Wittwe mit Kind von 12 Jahren 
wünſcht die Bekanntſchaft eines beſſeren Handwer⸗ 
kers oder Geſchäftsmannes zu machen, zweds Hei: 
rath, darf nit unter 40 Jahre alt ſein. Adr.: F. 
%6 AÜbendpoft. 


Heirathsgefuh: Suche für meine Tochter, 23 Jahre 
alt, Asraelitin, einen jungen Manı, den ih in 
mein Saloongeihäft: thun fann, nahe Chicago; muß 
Geihäftsmann ‚und von ‚guter Familie fein. Adr.: 
8. 590 Abenbpoft. fafon 


Heiratbsgefuh: Mädchen, 24 Aahre alt, ABraelis 
tin, im Haushalt tüchtig, mit Vermögen, der e8 
an Herren:Belanntichaft fehlt, möchte gern mit eis 
nem guten Dann befannt werden, zmwed3—Heirath. 
Ade.: U. 197 Abendpoft. ſaſon 


Heirathsgefuh: Lediger Mann (7) von gutem 
‚baratter, mit etwas Bermögen und gutem Pers 
dienſt, wünſcht Belanntihaft mit deutihem Mäd: 
hen zmweds Heirath zu madhen. Defterreiherin bors 
gan Antwort erbeten bi3 zum 1. Auli. Abr.: 
. 585, Übenbpoft. 


Dachdecker u. f. w. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gun — ———— — 
. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte bes Preifes; billiger alg 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunit und PBoranfhläge, die unentgeltli 
werben. Telephone: Humboldt 188. 


ft Euer Da — Ihr konnt ein beſſeres 
und billigeres Da elommnen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Tomp. 
423 Laſalle Str. Nardſeite⸗Office: 1001 E. ne anf 


geliefert 
4il,*t 


Une. Telephone: Yarbs 7 egen Baar oder a: 
wmonatlihe Abzablung. Alms* 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das: Wort.) 


Norbieite. de 2272 
Mub verfaufen: Billig, 79 Wolftum Str.) nahe 
Albland, 5 Zimmer moderne Kottage.' Leichte "Zah 
lungen. Nur $2200. Baumann, 1008 Lincoln Ude, 


Zu verfaufen> Billig, 2241 Belle Plaine pe, 
nahe Lincoln, Haus und Rot für 2 Familien, Rur 
$210, Pargain. Baumann, 1008 Lincoln pe, 


Bu verkaufen: Billig, 914 Barry QApe., nahe Line 
coln, 2:ftöd, Frame, Store und fFlats, Miethe 
$37, nur 83550. Baumann, 1008 Sincoln Avenue. 


Bu verkaufen: Ravensiwood newes Fylatgebäube, 
Dat Trim, Gebäude und elektrifches Licht, nahe Ro 
bey Station, Northiweftern a re Leichte Ter⸗ 
mine. Eigenthümer 870 St. Anthony Court, am 
Plage jeden Nachmittag oder 2808 Lincoln Upe,, 
Quberty & Loheinrich, 


Zu verkaufen: Cottage, Dafley Une, nahe Ars 
ping Part Blvd., $17W, 3 Blods von Tatholifher 
Kirche und Schule William Zelowsty, Ede Bhron 
und Leavitt Straße. 19infamomi* 


Winnemac Ape., nahe Weftern, 5:Bimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern, Preis $2900, 
Baar, Reit leichte Zahlungen. 

John PB. Foeriter & E o., 151 Sa Salle Str. 
' l2maimija* 


Zu verfaufen: $1000 Baar, Reft wie Miethe. Bes 
feht 921 Edgewater Place, nahe Perry Str., North 
Edgewater. Beinahe neue 7:Bimmer Refidenz; Brid 
Bajement. Mahagony Finifd; Ahorn:Böden; große 
—— ausgezeichnete Fahrgelegenheit. Ein 
„Snap“ zu h 
John V. Foerſter & Go. 151 La Salle Str. 

12maimija* 


Modernes, dreiftöd. Brid:fFlatgebäude, hohes Bafes 
ment, mit drei 6:Z3immer Flats; Sud on pe., nahe 
Genter Str.; $75 U. Zorpe, 147 GE. North * 
mido 


Zu vertaufen: Nahe Southport Ave. und Byron 
Etr., gutes moderned® 3 5⸗gimmer Brick ee 
bäude; Preis $6500. 22,23,26jun 

Auguft Torpe, 147 Oft Norih Ave. 


Bargain! - 
Nord Campbell Upe., 2eftödiges Gebäude, 
0 Fuß Lot, neu, = Northweſtern⸗ Hochba hn und 
Lincoln Ave, Oak Trim, allerneueſtes Conſole; 
Brick-Baſement, 2 Blods von Weſtern Ave. Sta⸗— 
tion; muß verkauft werden auf leichte Bedingungen. 
Quberty C Loheinrich, 208 Lincoln ne. 
Tel.: Edgewater 47. 2maija* 


Beieht diefen Bargain, ont 


28346 


SS 50 Claremont 
Ave., Wtöd. Framebaus, Brid:Bajement. Rur.2 
Blod von der Weftern Une. Station, Preis. nur 
34350. Huberty & Loheinrich, 2308 Sincoln Une. 


Zu verfaufen: . 
Neues ziweiltödiges Gebäude, BridsBafement, Dat 
Trim, feine Conſoles — Nahe Nortbiweitern-Hodh: 
bahn — öftlih von Lincoln Une; nehme Rot als 
Theil-Anzablung — Preis $4250. i 

Hubertpn & Jobeinrid, 
Lincoln Avenue. 
Telephen: Edgemwater 477. Imaifa* 


Zu verfoufen: Lotten, 30 bei 125 uk, in der Nähe 
von Öffentliher Schule u. tatholticher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweftern (Mävenss 
wood) Hohbahn und Lincoln Ude. und Str. 
elettrif, Straßenbabnen.. Eine günftige Belegen: 
—— t angehende Käufer. Gegen Baar oder ieldhte 

zablungen. Sgultinder brauden Feis 
ee — — 

ujer a ellung ut. achzuftagen 

ulius & Fichter, 81 Lincoln —* 5 6mz 

334 


verkaufen: 7 Zimmer Cottage. 

a ——— 

ittwe i w ihre 7 ottagı 

in de — ut bern, —— 
n v n 

be., nahe Weftern 

verkaufen: Wpbi . Subbipijton, 

————— 


a o mona i < 
bis * — —— u H09» 


reiten 
bei 
fa* 


Lincoln 


Fe 


Ei 
| tert 


ex am 


Sin,fat 


— 
3 Eır., —— Näheres zu er⸗ 


thlimer: 
* BE vr ers, 508 Grace Str. 


dert s Nur 85700, gain — 8, 
a. * 5 und 6 8 Steinfront 
Flatgebäude, Bad, Ga, Daf Finifh, Furnace 8 
ung, nahe — on —* * — nur 

D eichte ngen, 
John Heim, 13". "Srbland Ape., nahe Lincoln. 


W verfaufen: Nur 80000 jedes, feine neue 2-ftöd. 
Vrid Fiatgebäude, Bad, Gas, China Clojets, Eon: 
joles, alles modern, offen zur Einjiht bon 1.30 
bis 4.30 Nahm. Seht Euh Nr. 2016-18-00 N. 
Aldfand Ave, nahe Addifon Une. „I“ Station an. 

di : 

Sen Ran 1713 N. Wihland Ane., nahe Belmont. 
verkaufen: Auf Abzablung, Lot an Elaremont 
PR Aahr ri 3350; 32 Yub Lotten an Rocoe, 


abe Datfey Abe., nur _$800. 
sr Meter, 1516 Lincoln Ape., nahe Grace. 


Nur 86000, Bargain — Neuß 5 
f Bad, Gas, Chi: 
eizung, 
gar u. 


Zu verkaufen: 3 
und 6 Zimmer Steinfront:&ebäude, 
na Giojets,-Conjoles,‘ Dat Finijh, Yurnace 
nabe nn * F Station. Nur 800 
Reit auf leichte Zahlungen. 

Yohn Een 1713 N. Afbland Une., nahe Belmont. 


— Se a a ee 
verfaufen: Nur 85000, hübich:s. großes, 2-ftöd. 
% Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Kontretbafes 
nıent, Zementflsor,- bohes Bajement u. großer At- 
tic, Cottage binten, Miethe $45.50 p. Monat. Rabe 
Melroje und Banlina Str. oder N. W. X. Station, 
nahe Lincoln pe. Glektrifher oder einen Biod 
von R. W, R. R. Station‘ : 
Shbenia küdiches 85000, 56 Zimmer Ylatgebäude, 
Vor, Gas, Konfretbajement, auf. 33x15 Zub Los 
Nr. 725 Parry Üne., nahe Sincoln Ave. Nut 80 
Paar und leichte monatlihe Zahlungen. Fragt nad 


lüſſel. 
—* 1713 R. Alhland Upe., nahe Belmont. 


Yohn Keim, 
eingerichtet 


u berfaufen: Ein 9 Zimmer Haus, 
ji 2-Mohnungen, 14 Lot, für . $500 Baar, 
Reit auf Zeit, #. Gehm, 22 €. Belmont_Upe., 


nahe Hoyne Abe., Sonntags offen bis 4 Uhr Nachm. 
— Rt NELLR a LE ia 


Zu verfaufen: 6:Zimmer Cottage, 7 Fuß Baſe⸗ 
ment, Bad, Gas, Daqhboden, Zement⸗Seitenweg, 
Blod bon der St. Alphonſius Kirche, oder vertau⸗ 
ihe für Highland Park oder Highwood Property. 
Eigenthümer, 737 Barry Abe. + 


nn on, Be ER SEK 1 a a keit 
Zu vertanfen: Neues zweisflat-Steinfrontgebäude, 
yübfch deforirt, modern und vollftändig in jeder Hins 
jiht; etwas ſehr Feined. Kommt und befihtigt es 
am Somtag Nachmittag. Eigenthümer dajelbft ans 
zutreffen. 903 Berteau Ape., nahe Elarf Sir. 


er ee ET Eh er 
Zu vertaufen: Cottage, Bargain, dom Cigeirthil- 
mer. 1949 R. Seeley Ape., nahe Sodhbahn, 


Zu verfaufen: 402 Eaft Superior Str., 10:Zimmer 
Steinhaus, eingerichtet für zwei Flats, zwei Bades 
zimmer, Vordes; nahe Gejchäftszentrum und See; 
86000, Theil baar, Reft zu 5 Prog. Gute Lage für 
BoardinghauS. 


3000 Laufen 24 
immer, ‚und Cottage binten, 
Miethe 83. 1107 Marianna Str. 
65 Ehurdill Str. 


ae EEE TRETEN EEE RE 
Zu verkaufen: Zeftödiges Steinfrontgebäude, — 
und 7 Smne ? ee pr une Te 
Fu ot, mpfbeizung, fjebr gut zu 
a $11,000, Hnpothet $5500 zu 5 Bros. Nehme 
Theil- in Nordfeite Bauftellen. 
“ Mobert P. Hillinger, 1647 NR. Clark Str. 


Zu vertaufen: Bridhaus, in drei Wohnungen mıt 
Padefinnmern; monatlide Miethe 48; Preis 5200, 
nahe Mebfter Une. und Ordhard Straße. 

Schmidt, 22 Lincoln AUpe., Ede Webfter. 


Zimmer latgebäube, Bades 
in befter Ordnung, 
Eigenthümer 


Zu verkaufen; In Sale View, hochfeinez Brid⸗ 
eigenthum. in 18 Wohnungen, mit Dampfheizung; 
sährlihe Mietbe $5650; Preis 42,000. 

Se. 3. Ehmidt & Son, 22 Lincoln be, 


vertaufen: 106 Sunnpftde 


ramehbaus mit modern- 
ter Ginrichtung, zwei große, belle Wohnungen, 
Fridbajenent und Xitic. 
Geo. 3. Shmidi & Son, 92 Lincoln Une. 


Hohmodernes 2 6:Bimmer Tlatgebäude, neuefte 
Einrichtungen, nahe Sheridan Road-Hochbahnitation. 
$5000. Auguft Zorpe, 147 €. Nortb Une. fafr 


Belmont Uve., gutes Sftöd. Brid:Geihäftshaus, 


$8600, ehr gute Lage. 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 


Modernes 6 4:Bimmer Brid-Flatgebäude, Sedg: 
wid, nahe Genter Str., mon. Miethe $140, Preis 
$10,500. Aug. Torpe, 147 €. North Upe, ſaſo 


Zu verkaufen: 849 Grace Str., nahe Berry. — 
Ein ſolide gebautes 2⸗Flat Framegebäude, in beſter 
Ordnung, 5 und 6 Bimmer; großer Bargain; Preis 
83400. Nehme $1400 baar, Bei auf lange Zeit, gr 
bermiethet für $34 den Monat, jedoch werth. 

Robert P. Hillinger, 1647 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Moderne 3-Flat Brichhäuſer; 
Willow Straße, drei 6⸗Zimmer .............. .0990 
Byron Straße, drei 5⸗Zimmer............ 6,500 
Webſter Ave., drei 6⸗Zimmer 7,500 

2.500 


Zu verfcufen ober | 
Ane.,; neues und hochfeines 


fami 


udjon Wbde., drei G-Bimmer,.eonsnennneneen 
beffield Anve., jehs 4:Bimmer.... 
803 Str., drei 6:Bimmmer ’ 
alited, nahe Wrightmood, Geichäftsgeb 
84 Den, Str., drei 6GeBimmer....ur.... FR 
uguft Torpe, 147 North Xpe. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Bargain, moders 
nes drei 6-Simmer Bridgebäude, Center Ste., nahe 
Hochbahnſtation, 35,600. Aug. Torpe, 147 — 

amom 


— 
Bargain, Nordſeite, Geſchäfts gebäude mit Bäckerei, 
Preis für Haus und Geihäft $48300. Zt Einnabs 
me $5. Aug. Torpe, 147 6. Rorth er a 
amo 


82200 Taufen 2-Flatgebäude, Nord Marfhfield Une. 
nahe Abdifon Straße. ſaſon 
Auguſt Torpe, 147 E. North Ave., nahe Halfted. 


Gutes zwei 5:Zimmer Flatgebäude, 1054 Bpron 
Str., 82600; Badezimmer und Gas. famo 
Aug. Zorpe, 147 €. North Uve., alleiniger Agent. 


Muß verkauft werden wegen Grbihaft, $3000, 2 
4:Bimmer fylatgebäude mit 4 Zimmer Cottage bins 
ten. 1140 Dafdale Ape., nahe Racine. fria 

Su verlaufen: Transfer-Ede, 2: Stores, 12 Heine 
Flats (Notdieite); Preis $26,000; Miethe $261 mos 
natlih. DOfenheizung. . 83000 baar erforderlich. 

Robert PB. Hillinger, 16497 NR. Elarf Str, 


Muß verkaufen: 2-ftöliges Bridgebäude, d—4 Bims 
mer. - 3:ftödige Bridgebäude, drei 6 Zimmer. — 
—J Osgood- Str., nahe Fullerton Ave. Hochbahn⸗ 
ation. 


Zu verlcufen: Zweiſtödiges Framehaus, 4 Zim⸗ 
mer⸗Flats, Barry, nahe Racine Ave. Verlaſſe Siadt. 
Eigenthümer 1148 Newport Avenue. 


Zu verlaufen: er Str. und Marjbfielb 
Ane., zmweiftödiges Brid-Gebäude, 2 Läden mit Gro= 
cery:Store und Meatmarket, drei 5-gimmer- Mob: 
nungen und großer 2ftödiger Stall. Mub ner» 
fauft werden; Eigenthümer in Kalifornien. — 4. 
Scäultheiß, Clart Str.. und Balmoral Ave. Tel. 
Edgewater 7250. 


En A 
t., Miethe jährlich, . eigens 
thümer,: 392 Cleveland Xpe., oben. n 


Zu verlaufen: Modernes zmeiftödiges Brid Flat⸗ 
gebäude. "754 €. Waveland Ave, rahe Afhland. 

Zu verfaufen: 6 Bimmer Cottage mit hobem Bafes 
ment und allen Berbeiferungen, jehr billig. 94 
George Straße. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 2 Flat mes 
gebäude, 5 und 6 Zimmer, San und ‚, Miethe 
$480 jährlich, 12:progentige Geldanlage, Kermitage 
Ave., nahe Byron Str.; Preis 83800. Kommt -fo> 
fort. Könnt Ihr e3 übertreffen? Bu 
Franf Bed, 346 €. Irving Bart Bor. 
ini 


u berfaufen: Melroje Str., 4 Ylats, nur 33700; 
Miete 1. Schöne Ede, 338x124, nahe Wddifon 
Hohbahnftation, jehE 5 ZiytmersFlats. 15,000, aut 
berimietbet; nehme Bauftelle- und baar als Untheil 
Nahe nterfection Yrbing Part Abe, und. Robey 
Str., 2:ftöd. Brid Saden- und Flats, 8750; Miethe 
8744. $1000 baar. Contlin & Eo., 1619 Lincoln pe. 
De AN SE a re BR Eee ee 


Zu berfonfen: 5 Simmer mode ü 
tretbajement, große Atticz PN. nn ) 3 
Baar. Lincoln Abe. Cars bis Foſtter, 1 Blod meit- 
lich. Eigenthümer, 6 Farragut ‚Une. Sinimft 


«> — eh re 
de., na to : Station; verfa: ine 9 
zwei, $1750. Kahnes, 10464 Lincoln ae * 


u vermiethen: Te, Y⸗, 9⸗ und 10Zimmer⸗Flats 
ern, elzung. emen 
— uud" —— nr 


Zu derfaufen: 812 Enllom Une, na) 
Ein if 


—— ne 
Ade., n 8, 
ES EEE 

; Dies if abfolut a har dr ee 


wi Stabt. * 
Robert V. Hillinger, 1607 R. Clark Str. 


DE dee ne 
Bargain,. 2 Lotten an Belmont’ 


ee 
Yhn 
ee 
um 


milienleben fördert. ; 


Wir. fönnten 
was wir Alles 
wir bitten Sie ielbft zu fommen, 
mit großent Bergnügen und Bereitivi 


r fo wenig Geld 


ungen, 
i d Nichts fehlend, 
Einen hub Dos lade Ba: 


em neueften, 
und 8 er⸗ 


—— — 
elbit zu-jehen. und 


t zeigen 


wir Ahnen die großen Bortheile der Lage m. 


beiten unferer von uns felbft gebauten 


Mir mit leichter Anzahlung und bequemer 


uſer, —* 
Abzab⸗ 


f verfaufen. : 
"olen ek ein Haus gebaut haben? 


Un 


Unfer Maurermeifter 


Un ſer 
Und 


Unſer Architelt 
ſer Baumeiſter mit Hiähriger 
> das us 


Sement:Arbeit, 


Zukunft ohne Sorgen entgegen. — 


große Anzahl von befonders günftigen „ 


madt ER den Blan. 


tfahrung baut 


ubeehicht die Stein». mb 


nanzmann feiht Yhnen das _nöthige Kapital. 
ie ziehen ein, jparen Miethe und fjehen der 


Wir-haben eine 
rgains*, 


deötvegen lommt und befucht unfere Office, ehe Sie 


jonitwo Taufen. 


du 


Saenke fr, Shuhpfn 
er Baumeifter und Hänp 


Milwautee Une, Ede 41. 


- Telephone: Jrving Bart 


Einige gute Bargains zu ber 
Saenhe & 


2305 Milmautee Ave. (Ede 


ehrt & Eo., 
fer in Real Eftate. 


Eourt, 
385. 


taufen bei 


Wheeler, 


Belmont.) 


Frame Store: umd Flatgebäude, 1 Yabr alt, Kon» 


fretfundament, modernes 
Lage. 


Gebäude $5000, 


Serhäfts:Gelegenheit. (3553) 


5:3immer = Cottage, Furnace, Bad, 50 Fuk Lot, 
Bementbajemert, 2600; Bedingungen. 


Neue 4 Bimmer Cottage, 


modern, 


Bad, breite 
Grocerpgeihäft 3110. Gute 


Lot, feine 


Rontretbafement, 


Bad, Gas, Hühnerhaus, Lot 2x167, Süpfront; 
Preis 32300. (3561) 


6 Zimmer Framehaus, 5 Blods von Logan Square 


ochbahn. 
loor im Eßzimmer. 


Brickbaſement, modernes 


tböne Lage. 8270. Schönes Keim. 
Shidt Poitlarte um unjer neues Magazin „Ihe 


Some 


Asphaltftraße, 
im. (3562 


Bad, Amlaid 
— 


Builder⸗, von großem Intereſſe für Häuſer⸗ 


Käufer. frei durch die Poſt. Es enthält Abbildun⸗ 
gen und Beſchreibungen von den Bungalows in 
unſerer prächtigen 
Villa Addition zu Irving Park, 


ſaſon 


8100 Anzahlung, 815 monatlich, einſchließlich Zin⸗ 
ſen, kaufen ein 438immer-Haus, Bade zimmer, Baſe⸗ 


5⸗ 


ment und Dachboden, 8180. — 
Lotten 


und 6:Zimmer- Wohnungen, 


äujer, 
R8 


Kontkret⸗Baſement, heißes und kaltes Waſſer, Bade⸗ 


wanne, Gas-Fixtures, 
ziehen, 83700, $3H00 AUnzahlung, wiſchen zwei 


Rouleaux, 


fertig zum Ein⸗ 
Stra⸗ 


Benbahnen und drei Blods von der Northweſtern⸗ 
Hochbahn. 


Otto Dobroth, 410 W. Irving Park Blod., 


Ede Sacramento Un 


e. x 


Zu verkaufen: Wright und Nortf Une, 2 große 
Slatgebäude, Kot 25 bei 180, Preis 1500. Naczu: 
fragen 832 Milmwautee Anve., 2: Floor. 


Bu verkaufen: 5 Bimmer gutes Haus, hohes Bafes 
ment und Wttic, jihöner Garten und Kühnerftall, 
82600; meonatlige Abzahlung. BO ,W. Berteau An. 
nahe Kimball Ave. 


Zu verkaufen: 


Jefferſon Park, 


3593 Carpenter 


Gourt, iehr fomfortables Heim, jchöner Rafen und 


Grundeig 
g 2 


Zu verlaufen: Moder 
$4500. 1100 riöthie. 


Billig 
ferde⸗ 
nzahlung. 


line 


ulee Unve., nahe Belmont Ave. 
Zu verlaufen: Bimeiftödiges Haus, 
Wohnung, gegenüber neuer Schule. 


bany pe. Nachzufragen 1474 Elybourn be. 


Remijen, Zaun, Sträuder, 


3% 


Blunteen, 


Preis $2700. Gelegen gerade hinter dem 


u 


enthum an Milwautee Abe. Nr. 
he Prod, Eigenthümer. Xelephon: 
Kari 473. 4 


4795. —' 
Jefferſou 


nes drei; 6 «Bimmer 8, 
025 R. En ze 
Hinät 


verkaufen: 9 Zimmer Cottage, großer 
——— Lot 235x150; $300 bis 3400 
MW. Belmont Ave 


verlaufen: Die billigften Geihäftslotten an 


Henn Beder. 


Store mit 
2306 NR. Als 


Su verlaufen: Neue Cottages, mit 2 Lotten, $10 


monatlihe Zahlungen. 
Henry Beder, Milwautee Ave, Ede Belmont. 


North Sawyer Ave., nahe 
Em 2-ftöd. Brid, 6 und 6 immer, modern 
igenthümer verläßt die Stadt und braudt Gelb. 


4 feine Ei 


ty ‚Rotten, $6650. 
fajo 


tantiin Boulevard, 


der 


Bedingungen: $1000 Baar, Reft mie e8 Euch paßt. 
—Rrauje Savings Bank, 997 Milmaulee Une. — 


na 
Br 


Rot 930x125; 
natlih eini 
Armitr 


neh: 


he 


verlaufen: Scht O0 N. 


€ 
ick⸗ 
Preis $2700. $100 
ießlich Zinſen. 
aughton, 1216 R. 


taufen geſucht: 2 oder 8 Flat 
oder Wehfeite. Adr.: R. 455 


m ang « 


vi art Blod., modernes 6 Bimmer 
a Sementfloor. Daft Trim, 


Rihmond Str., 
Haus, 


$%0 mos 
Ealifornia Une. 


Bridhaus, Nords 
Abendpoft. 


Boat, 


Die feinften Refidenz-Bauftellen auf ber 
—-Rordiveftieite— 
Hamlin. Une. Lotten, zwiihen Didens und Hume⸗ 


boldt Une, MO uk bei 1% 
500.00 —— 


Fuß tief; 


Seit meiner Anzeige vom. Iegten Samftag 
babe ih 7 von diefen Lotten verkauft 
und jeder Käufer wird darauf ein Haus bauen, 
Nehmt Armitage Une. Gar und fteigt ab an 
Kamlin Anenue und lauft einen Blod 
nördlih bis Bidens Anenue. 
Smweig-Office auf der Subbdipifion- offen Sonntag 


bon 10 Bormitte 
Wochentage von 
Neeros., 


bis 5 Nachmittag; 
bis 6 Uhr Abends. 


1460 Humboldt Boulevard ——— Logan Eauare 


nahe Eüdmeitede Miltmaufee 


Avenue, x 


Zu verlaufen: Schr jhöne Ede, Brickhaus, zwei 
4 Zimmer Plats und Bafement, Steinfundament, 


aiferbeisung für erften 
un h 
art. 1089 Le Moyne Str., Ede 


fat. 


fhöner Garten, 


igentbümer im eriten Floor. 
Su Verkaufen: Gefhäfts:Ede mit gut zahlendem 


De 


Yeping Bart Boulevard und Rihmond Str, 


lifoteffen und Grocery 


12 Schattenbäume 
nee Hochbahn und 
entr 


al Part Ape. 
fafo 


Store wegen Krankheit. 


fafo 


Bu verfaufen: Cottage, 5 Bimmer und hohes Ba: 


fement, auf 2 Votten, 


Str., 1 Blod von Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Wittive alleinftehend, if geaiwungen 
Umftänbehalber ihr 2sftöd. Bridhaus mit Laden zu 
—— (Ede), 85500. Vorzufprehen 642 N. Sum: 


reis $1600. 1687 W. Melroſe 


Zu verlaufen: Iiftödige Frame Refidenz, 8 Helle 


Zimmer und 


te 


—— m. "Herman 


Bad, nahe Schule und 
; 2Mtöd. und Bajemen 


Rot, 
: NR. Meims, 


ahn, brei⸗ 
— 5 
2133 Milwaufee 
Hmai,fa* 


Wenn Gte Lotten oder ein Heim faufen mollen 


Geige 
Teihte Beningungen; reelle 


Beiceht Eu diejen Bargain: 
beinahe neuer Laden: und 8 moberne 
81644; Breis $12,500. 
WB. Yoern, 566 W. Huron Str., 
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“ Bu verkaufen: 749 »d Ane., füdlih von North 
— En Gebäude, zwei — Sims 
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Yu verkaufen: ‘3 lat Steinfrontgebäude, drei |: 


— — 


ai Fangen, 
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; „%17 den 
Bee | BL —— 
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doppelte 
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China Eiojet, intmer; 
Abjchlag 
Termwilliger.. 


Gde? Divifion Str. und 


derfaufen: Brid>Eotta 
EEE Beitene: bdden -ier 
end Bad, 3 gute 
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modern, So 200, 2014, 016 R 
ey 4 ne von Elton. Üpe., 2 
2 un 


Sälafjimmer "mit 
Böden und —— Con⸗ 


be. 2612; 
hlung. 
€o., 


es, auf 
geworden; 6 
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2 
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abi atfi 
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810, 


100 Weitingten Str. bofria 


a ee 
do—fon 


Modern mit 
der. Weiethe 930. 1000 


Zu — Mi za ——— * 039 
oder gu 


a 4. Cort. 


Krantgeitspelber gu verkaufen 
* California Une. 


Zu verfaufen: Gafifornia und Wellington, zwei 
u — ‚und $700, großer Bargain, Kadı 


Bu verfaufen: »Zhöd. Sramehaus mit Ba: 
En Ne 
k n 
erfragen: bei’. 34 298 Str. 
, Zu. derfaufen: Billig, Seht 
Er — 
und? Bimmer Flats, mit er 
A Ra 
.+ un 
Üdter, 99 %. Kalteb Er. 
Zu verlaufen: 3 und 25 bei 177 ,M 
'"Bimmer "Haus, n 1081 Bimbalt — 
Zu verlaufen: Eine prächtige W Zimmer Reſi⸗ 
den Dachb oßes Bafement; P 
ati Sir. Ga a 
— 
Se Bar u. 2” 


erfauf ß a Sotten, 83 dei 148, 

verfaufen: Zwei breite : an 
Albany oe., nabe 19. Str.„ gegellber dem Bart. 
Be. Er. 


Frank Kirdman, 15% 
18jum, fefafon, im 


Zu verfaufen: Neues yimei es Stein 
Borh Gebäude an 5 X 
Ave. und Douglas Vark Sochhäann 
dingungen; das Beſte in Chicago. Wer ſie ſieht 
wird kaufen. 20nlwe 
I. T. Denver, 18416 S. M. U. 


Sũd ſeite. 
Verklaufe 15⸗Zimmer⸗Haus fu 40. S. 
Fair field Une. — — 
Zu verkaufen: 5013 Aſhland Ave. gutes Geſchäfis 
gebäude, Meiethbe 880 — 86800: nur Hälfte * 
das beſte Haus im Block, feine Front. ſaſo 


Vertauſche 2 Flat Haus in Englemosdb 
BR Nordfeite 2 Flatd. Sehmann, 5 © bourn 


und 


Zu verkaufen: 2-ftödl. Yramehaus, Bad, Gas 
Zoilet, Lot 100 bei 165. — das ſelbe Haus 
= det, 50 bei 165, $2100. emeler, 9729 Wi 

on Abe, 


Großer Bargain: 
Albland Ape., 2-ftöd. 
und Stall, Preis $4500. 


Geſchafts Property, -5131 S. 
ame, Store, drei Flats 
ouis Wink, 6541 S. Hals 
fied Str. jun19,21,26 


Zu verlaufen: PBrairie pe, nahe 45. Str., 3 
flat, modernes Steinfront, fchuldenfrei, $11,000; 
Einnahme $1560; nehme Beinen, 
bäude, DOfenheizung, in Taufd. Eig 
Karriion 13%, oder Ar: DO. R. 4 U 


Cübdiweftieite. 


Su verkaufen: $500- — 6 Zimmer 14:flöd. Eot: 
tage, Bad, Gas, Bementiwege, Gra8 und Bäume, 
25 bei 132. Eigenthümer Beaditt Str. 


Zu verkaufen: Neue Cottages mit ihönen im: 
mern, bobem PBajement und großem Dadboben, 
nahe deuticher Schule und Kirche; Preis 31175 und 
aufwärts. $100 baar, WReft mie Mietbe. Kommt 
Eonntag, 1736 37. Str., nahe Leapitt. fifa 


Borftäbte. 


Morton Gropde ie 
egenüber dem Milmautee, St. Paul - Bahnhof ges 
egen, für Baar oder auf monatlihe Abzahlungen, 

— Arguft Peters, alleiniger Ugent. — 
Ab bin jeden Dienftag Vormittag in Morton Grope 
zu treffen. Adr.: 1516 Lincoln Une,, Chicago, AU. 


Zu verfaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, Lot 37% 
bei 15, in Dat Park. Nabe der Hohbahnftation. — 
Paul Schulte, 31 S. Clark Str. 


Barmlänbereten, 


Die Umerteen Ammtgration En. of 
ferirt diefe Woche einen jeher guten Bargain in ei» 
ner Zultibirten Farm, eine Meile von Round Zale, 
Sawyer County, Wisconfin, Haus und Stall, ebes 
ne8 Sand, ungefähr 20 Ucres geflärt und einge: 
— Noch viel Holzbeſtand. Boden; reicher Lehm⸗ 
oden mit Clay Sub Soil. Preis 820.00 per Acre. 


Wir haben auch 150,000 Acres des ſchönſten Hart: 
holzlandes in Wiſconſin; Preis 8.00 ver üere 
aufwärts, auf Zahlungen mie de Euch Hallen. — 
Erkurfionen jede Woche fret für Käufer. Sprech 
vor oder fhidt um Karte und Befhreibung. ;= 


WiIL U Webten, 
Berlaufs » Agent, 
Zimmer 57 — — 18 G. Madiſon Str. 
Telephon: Main 1188. 
Office jeden Samftag Abend sffen bis 10 Uhr, 


bofefa 


Gefundheit und Wohlftand i 
Ezturfion am 6. Juli nad ber 
deuten Farm = Kolonie 

——— Elbtrta 
. Baldwin County, Alabama. 

Ein Paradies für Heimathinder. Fünf: 
hundert deutihe Familien bezeugen 
e3. — Freie Reife für Käufer. 

L. v. d. Leck & Co. 
General⸗Agenten, 
North Avenue und Halſted Straße. 
Chicago. 


Weshalb in die Ferne gehen, wenn gutes 
Wiskonſin Land ſo nahe iſt? 
Wir haben 300,000 Acker gutes Farm⸗ 
land von $5 Bis $15 ver Ader 
—auf leidte Abzahlungen— 
Gefundes Klima, beites Waffer, viel 
Holz, guter Boden für alle Farmerzeug: 
‚niffe. Naher Markt, billige Fradhtraten, 
Um nähere Auskunft wende man fid af 
Grimmer Land Co., 115 Adams Sir, 
Zimmer 1128, en 
Henry Wagner und Franz Siegler, Mar, 
Agenten verlangt. 16in,mijafolm 


— — — — — 
Zu verlaufen: Eine feine Farm für einen guten 
deutichen mer. 242 Urres, Dale Eo., NL, 34 
Meile nah Zorn und Schule. Neues 9 Zimmer 
Haus, großer Stall für 50 Pferde und Rinde 
Seiner Brunnen und Thurm, Land ift. ganz. bre 
nitt, eben und reicher Boden. 160 Wrres Fultinirt. 
Okftgarten. Holz: und. MWeideland. Frifhinafier * 
tenteih, eine Meile zu grokem Binnen Gate, Muß 
ofort verkaufen megen Radlaffenicaftsregelung. 
Ahr merdet foftenfreit an ben Plak genommen. 
Schreibt oder ſprecht vor bet r 


Dr. €. 8. Sanb 
72 €. Madifon Str., Ede Chats 
2% taufen fhöne 80 Acres 
mit —3343 Pferden, Vieh un 


laufen Acres ichiga 
— 84 9 Dale ei 
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—— muessen 
verfa 5 r 44 ’ 
ee Buben uns — ala u 
ahnſtation, re 36000. ufragen 
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Gene. "el 
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Berlaufe oder vertauſche Sta! 
Gute 120 Ader Stod-Farm (fie Biehzn * 
er Boden, bſtaarten , 9 
mm Gebäude und Eintihtu 
. War, R. 1, Grand Haben, 


beftes Land, beſte Lots und beſten So 
aufenthalt, ver te men, mbeB. 
man finden 


feinften See, ben 
D. 3 Wiler, Roscommon, Kt 


Taufe, 
Ein En 
Str.. Zimmer 


Willoug 


Zu verfaufen: An Wisfonfin, 90 Weder, * 
J ilwe ter Pflug; beutihe 4 
Solztand, the * re, 35 
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| 


nächſten Zeit Möbel einkaufen, 
damit, unſer neu eingerichtetes 


verfäumen. 


Kocofen zu 22 


fet8, polirt, mwth. $24 und $35, zu 


Zahlungen verlangt wenn Ahr 


FETTE THIEL HEHE EHI 


+ 


Männer 


bie entmuthigt find, die ib» 
ren Ehrgeig und Hoffnung 
auf Keilung verloren haben, 
die Geld nuplos veraußgabs 
ten in ber Gude nad Ges 
fundheit und Kraft, ich lade 
Eu ein zu mir in lommen 
und Euch vertraulich auszus 
Ich beweiſe Euch 
inuten, daß, 
Bes 


ſprechen. 
in wenigen 
wenn Ihr in meine 
handlung tretet. Ihr 


nachhaltig 
Etablirt 1898. geheilt 


ioerdet. Ach widmete mein Leben dem Stubium von 
rg und meine ee 
ft Die neuefte und volllommenfte, An meiner Office 
findet Ahr die neueften und berbefferten Upparate, 
welde ich in meiner Behandlung anmwenbe, 
Meshalb an verlorener Mannedkraft, Ner- 
venichwäde, NKArampfaderbrud, Abfonderungen, 
Ausiclägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung zu haben tft. Deine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen gufriedenftellend. 
Ich halte mein Verfprehen und made einen 
Mann aus Eud. ; 
Koniultation frei unb vertraulich. 
Spreäftunden: Täglih 10 Vorm, bi8 5:80 Ubbs. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. biß 
8 Uhr Übends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezinl-Arzt. 
Bes a Apmelser Dies Nr, * Sur 565 
En cago Dpern Koufe 
— Hunbidofes 


Heil⸗Bruchband. 
Diefes ift bad, eins 
—* Neck te mel, 


atelt. 
Egrats, der Beine 
n neudten Tas 
‚geheilt. Brucdhbän« 
verſchiebener 

fmärts— 


Ede Werftimmungen bed 
Ind- Füße werben mit me 
ten pofi 

der in allen 


e, bon 
@erabebalter, 

36 “ee 

T u 

And Banbagen-«& 

Sabrif in Amertf 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTz, Behfibent, 


60 Bifth ve, nahe Manbaiyh Ber 


fie für Brüde und Berwadiun; en 
=. — Sud 88 en ts %: os 
Ele, „ Lus für Damm, 


— —  Z 


— 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
Sungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
endwelcher Urſache und gang gleich wie lange 
Kon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
Mhbeumatismus, unb Beugniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glart Sir. und Webiter Ave, Chicago, 
” 22ol,dojabi® 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Ungen, 


Na (Bleiben, Be 
— —A ndiie und 
Panei dei mäß. PBreifen u. fchmerzloß. 

SHartnädiger N ® a 


= Dee Mhetbobe art ln iche 
BE 
— Sonntags 8-12 Borm. 


Bekannteller 
Optiker 

der Aordſeite. 
upsein E, Strassburger 


Abapt,bidofa,® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Raien- und Halsarzt. 
&tunden: Morgend 9-11. Abends 7—9 br. 
i * Abe. 
Eihröver-@ebäube, Milmautee u Gpicage „DE 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
. gegenüb fer Butlbing. 
Ba te ren fen, 
bon ibren Gebreden zu 5 Sie heis 
unte — alle 
—* — Frauenleiden und 


er der Fair. Derter 
"eine 
tmenfden (ame "als 
ek 


Botschen, 
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prachioolle 


Kukuks: 


für alle un 
fere Kunden 
als Jefhenk 


. 


Dieſe große und prachtvolle handgeſchnitzte importirte Schwarzwälder Kukuks⸗ 
Uhr, welche 88.50 werth ift, wfrd an alle unfere Kunden, welche bei uns in der 
2 Bedingungen frei verfhenkt, und bezmeden wir 
\ ejchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unjeren Jangjährigen Kunden und dem Publifum im Allgemeinen befannt 
zu machen. WUuch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Pros 
zent redugzirt, und wer gute Möbel billig kaufen will, follte diefe Gelegenheit nicht 


Schöne ftarfe Eifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 9.75 koften, gehen zu 5.98; 
ſchöne Kochöfen, ze daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 

«50; echte Mahagoni und Gichenholz: Dreffers mit großem gefchlifs 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Rolitur, mwerth 829.50 und 35.00, zu 
19,50 und22.50; andere Gichenholz Drefierd von 7.50 aufw.; Eichenholz Buf⸗ 
$15 und 22.50; echte Seder-Gouches, von dem 
beften Zeder, garantirt gute Arbeit, werth $65, zu $35; andere Couces von 6.75 
aufwärts. Bett:DavenportS von 19.50 aufwärts. 
6.98; 9 bei 12 Brufjel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 
aufwärts; baar oder leichte — — zu den liberalſten Bedingungen; keine 

rank ſeid oder nicht arbeitet. 


9 bei 12 Bruſſelet Rugs, von 


nahe Haisted Str. 


So, Augengläfer $ 


Herabgeſetzt auf 


Berühmte Duplex - Linfen. 
Gold gefühlte Rahmen. 


Segt ift bie Zeit gute Brillen zu erhalten, 
fo lange unfere fpezielle Offerte dauert. Wir 
geben ud te fahmänntihe Bedtenung, 
abellofe8 Balfen und den heiten Merthb in 
Chicago für $1. Laßt e8 uns beweifen. 


Korreite Brillen, don uns angepaßt, heilen 
immer Kopfivch und Nervdiität, die von Augen. 
anſtrengung herruhren. Unterſuchung koſtenfrei. 


Dr.Bergson &Co. 


Augen-Spesialiften, 
263 Dit North Ave, über der Bant. 


Ede Larrabee—Norb- und Süd-Cars Hi} North 
Ave., oder N. W. 2. bis Leriabee Str. Stum 
den 9 Borm. bi 8 Abend3. Sonntags 10 Borm. 
biß 12:30 NRachm. ju* 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann tommt zu dem 
mohlbetannten beutihen Spezialiften Dr. Ram« 
fer, Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Uugen 
Släfer anpaifen oder fie behandeln gu den 
ntedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Dbren-, Nafen: und SKebl-Leiden mittelft ber 
neueften Methode alle furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

Em Wo das Rab und die Lichter 

nabe Chicago Abe., 2. Ylur, 

iR drehen. Gpreditunden: 

9 Borm. bi8 8 Uhr Abenb3. 
Sonntags 9 biß 3. 

Sian,fa* 


Bruchbänder. 


EGinfaw unb doppelt, 


Kommt zu uns auerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
Mühe und Unbequemlicleiten. Umfere Bruce 
bänder find die billiejten und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 
in18,e0b* 


Bichhtig für Männer. 


Menn Merzte oder Uraneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere fieren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlfichlagen, in folgenden gebei- 


men Kranfpeiten: Bormulare Nr. 1 und 2 Zus | 


riren jeden noch fo bartnädigen Fall von ae 
— —S—— und Ur neReiden. Rreis 
1.00. per Gele welter Zuder’3 Blunt Spe- 
eifie Furirt Blutbergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhe—Brof. DrBois BVaitiles 

beilen Männerfchroüiche, fdlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Say im Urin, Melandolie* 
und nicht aufriedenftellendes Cbeleben. reis 
Em bie Schadtel, 3 für $2.,50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei und zu haben, 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Eüd State Straße, Chicago, Ill 
17{unt,eod*1 


Sarn: 
Abfonderungen 
gelindext in 


24 Stunden 


SUN 


101035 


IR 


10. @ 
& Co,, 

- Optiler. 215 Dearborn Ste, 
Genaue Unterfugung don Augen und # 
ee 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
gegenüber der 


Bot · Office. 


15feb,dvidofa? 
beumatismus 
durch den lte wen derbun · 
A 

e., Ede Humboldt Straße, | er 


| 
| 


2ofalberiht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Rranten » Unterügungß: 
verein der UAngeftellten von 
Schönhofens Brauerei siranflal- 
tet am morgigen Sonntag feinen jährli- 
en Sommerausflug. Die Yahrt geht dies: 
mal nad) dem Kolumbia-Park an der Santa 
We-Bahn, deren Züge um 8:45, 9:30, 10:15 
und 12:30 vom Bolt Str.-Bahnhof adgehen 
und an Archer Ave. und Halfted Str. und 
Weftern Ave. halten. Wie in allen Rorjah: 


ten, werben die Theilnehmer für die mäßige. 


Ausgabe von 50c Gelegenheit haben, fi gut 
zu amüfiren. 

Das am morgigen Sonntag flattfindende 
Pitnit des Grütli- Männerdhor in 
Meyers Grove in Bowmanville verſpricht 
ein ganz ausgezeichnetes fyeft zu imerben. 
Für Kegeln und Schießen find ſchon iekt 
maffenhaft werthnolfe Preife angemeldei, fo 
daß die Regler und Schüten ſchmunzein 
werden, ivenn fie den Gabentempel muftern. 
Am Glüdsrad werden Klein und Groß für 
wenig Geld prachtvolle und wohlſchmedende 
Sachen erhalten können. Das Komite bot 
alles auf, dieſes Piknik zu einem der ſcön⸗ 
ſten zu geſtalten, das der Verein je abhielt. 


Ein mit Preiskegeln verbundenes Piknik 
veranftaltet der Defterreihifh - Un: 
garifhe Militär -» Kranten- 
Unterftüßungsperein am morgi: 
gen Sonntag in Piewers Park an Nord 
Clark Str. nd Lawrence Ane, Die Tettens 
eine3 erfahrenen FFeftausfchuffes betriebenen 
Vorkehrungen Taffen mit Sicherheit darauf 
fchließen, daß die Befucher bei den Stam: 
meögenofjen au3 der Doppelmonardhie fröh: 
fihe Stunden berleben werden, in heiterer 
und gemäthlicher deutfcher Gefellfchaft. Im 
Voraus für 25c gefaufte Cintrittäfarten 
find für Herrn und Dame giftig, an der 
Kaffe gekaufte gelten nur für eine Perfon. 
Das Feit beginnt um 2 Uhr Nadhınittags. 


"Sein 14. Yahrespifnif veranftalter der 
Hejjen = Darmftädter Unterſü— 
KungSsperein im Morlds Fair Grove, 
67. Str. und Stonn Ysland Ape., am mor: 
gigen Sonntag. Unter den Gäſten wird 
fi der Hefjen-Darmftädter Unterftüßungss 
betein der Siidjeite befinden. Vergnüguns 
gen aller Art find geplant, und Wbends, 
wenn man hungrig geworben ift, iverden 
Damen des Vereins ein Abendeffen auftra- 
gen. Das Pilnik beginnt um 1 1hr Nach: 
mittags, der Gintritt foftet 25c. 

Sein 5. Pifnik feiert der Xmmergrün 
Frauenpverein am morgigen Sonn: 
tag in Wagners Grove, 12. Str. und Har⸗ 
lem Ave. Das Somite, beftchend aus ben 
Damen Fatharina Dunter, Präf. Anna 
Merhan, Anna Stell, Beate Schulz, Lizzie 
Horn und Freberife Stoll, hat eß fich zur 
Aufgabe gemacht, den Bejuchern einen ge— 
nıkreichen und frohen Tag zu bereiten. Für 
gute Getränke und feines Gijen ift beftens 
geforgt. Der Eintritt Toftet 25 Cents. Das 
Teft beginnt um 11 Uhr Morgens. 

Die deutſche Spiritualiften » Gemeinde 
Siht und Wahrheit feiert am 
morgigen. Sonntag in Hoerdis Grobe, 
Belmont und Meftern Mpenue, em 
Piknik. Für die Unterhaltung der Theil: 
nehmer ift Durch Tanz, Wettlauf, Preise: 
geln und alferlei Wolkzfpiele aejforgt; auch 
tpird der Gefangperein „Eintraht 2. M.“ 
feine Lieder erfchallen lafjen. Eintrittsfar> 
ten jind im Voraus für 25, an der Kaffe 
für 35 €t3. zu haben. 

Ahr jährlihes Sommerfeft veranftaltet 
die Bella Donna Loge Rr. 700 der 
Ehrenritter und Damen am morgigenSonn: 
tag in GbertS Grove, 5363 Ridge Blod., 
Roger? Perf. Preistegeln und allerlei aus 
dere Beluftigungen werden den Befuchern 
bie Zeit nicht lang werben lajfen. Die Bes 
theiligung foftet.25 Cents die Perfon. 

Ein großes Pifnit mit Preisfegeln verans 
altet ver Humboldt=- Frauenper- 
ein am morgigen Sonntag im Eureka— 
Park, Zrving Part Blpd. und Bernard 
Str., nahe Elfton Ave. Der Feftausjchuß, 
bie Damen Hedwig Brand, Präfidentin; 
Minna Bemte, Karoline Lang, Augufte 
‚Rath, Sophie Zäger und M. Hoyn, forgte 
für fchöne Preife, gute Tanzmufil, Erfri: 
fhungen und was fonft zu einem Sommer: 
feit gehört. Auch den Kindern wird dur) 
Preisipiele ufw. die Zeit verfürgt werben. 
Das Felt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt Toftet 15 Gents bie Perfon. 

Ein Bastet-Pifnit wird die Mitglieder 
de Hamburger Klubs nebit Ungehd: 
rigen und freunden am morgigen Sonn: 
tag in Harms Park an Meftern und Bertcau 
Ave. zu frohem Thun im Freien beremen. 
Wer mitmadhen möchte, muß fi) bon emem 
Mitgliede eine Einladungsfarte verfchaffen, 
um Zutritt zu erhalten. Das Eintrittsgeld, 
95c, ift an der Kaffe zu zahlen. Die Lin: 
coln Ave. und die Irving Park-Linie füh— 
ren in die Nähe des Parks. 


Ehicanos jüngfter Turnverein, der Jr: 
ping Rart -» Turnverein, deilen 
ftrebfamer Lehrer den Hafjiichen Nuanten 
Friedrih Ludwig Sahıı führt, veranftaltet 
am fommenden Samftag, im Erzeliior: 
Park, Irving Park Blod. nahe Elſton Ave., 
ein mit Piknik verbundenes Schülerfeſt. Zu 
den für Alt und Jung in Ausſicht genom: 
menen Vergnügungen gehören Preiskegeln 
und ein Preisſsturnen der Turnſchüler. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, im 
Voraus gekaufte Eintrittskarten für 25 CEts. 
gelten für Herrn und Dame, an der Kaſſe 
gekaufte nur für eine Perſon. 


Die Arping Part: Loge Rr. 19, 
D. 2.9. &., hält am fommenden Samftag 
im Eureka-Park, Irving Park Blod., nahe 
Elſton Abe., Piknik mit öffentlicher Inſtal⸗ 
lirung der Beamten, Drill und Preiskegeln 
ab. Das Feſt beginnt um 2 Uhr, die Ans 
ſtallirung ſeifens der Großbeamten um 4 
Uhr. Der Feſtausſchuß hat für gute Spei— 
ſen und Getränke geſorgt und ſtellt den Be— 
ſuchern einen vergnügten Tag in Ausſicht. 
Ordensſchweſtern mit Abzeichen haben freien 
Gintritt, Danten im Alter von 18—-49 Jah: 


ren.fönnen bei dem Feſt au jchr günftigen 


Bedingungen der Loge beitreten. Die neuen 
Beamten jind:Frpräfidentin Sophie Billow; 
Präf., Hedivig Stammer; Vizepräf., Catha⸗ 
rine Otto; Prot. Sefr., Marie Möller; jyie 
nanz:Sefr., Zouife Frik; Schatm., Char: 
Iotfe Schwarzkopf; FFührerin, LoniſeSchultz; 
Innere Wache, Antonie Voigt; Aeußere Wa⸗ 
che, Karoline Riefenberg; Periwaltungsräthe: 
Martha Schmidt, Alma Mesling und So: 
phie Gottftein; Finanzsfomite: Meta Ul: 
lier, Hulda Rauſch, Nellie Ballon. 


Der Bürger: Frauen: Unter: 
tüßungsperein von Lale View ber: 
anftaltet am freitag, dem 9. Juli, fein 3. 
Rilnit im Erzeljtior:Part, Elfton Ave, und 
Arving Part Dlvd., verbunden mit Preis: 
tegeln für Herren und Damen. Yuh am 
Slitdsrad werden Yung und Alt für wenig 
Geld mwerthoolfe Sachen erhalten. Das Ko: 
mite bietet Alles auf, diefed Pilnt! zu einem 
der jhönften zu geftalten, das der Berein je 
abhielt. Das Komite befteht aus den Da: 
men: Augufte Triphahn, Präfidentin; ſtä⸗ 
* Kalt, Bizepräſidentin; Julia Rutzen, 

orjigende;Ratharine Eckebrecht, Sekretärin; 
Minna Schmidt, Lizzie Hafferfamp, Anna 
Müller, Anna Gieje, Aufia Zabel, Wilhels 
mine Meftfahl, M.Schod, Anna Rofe Thiel: 
mann, Anna Klein und Emma Furt. Tas 
gr beginnt um 10 Uhr Vormittags, ber 

infeitt foftet 10 Cents. 

Am BulastisGrove feiert die eding.stuth. 
Be an Be ha 
tagsjhule am Sam . Zul, 

— Pitnit. Die Abfahrt der Sonntags 
dem 


fhifer und fonftiger Theilnehmer 


Luft 


ſtplatz, der mit der Rorth⸗ und der 
Linie t um 10 
Ude ven et le un De Bet, un 8 


‚an 


t, und 
nehwer alle 


‚einen Maffenbefuh belohnt merden. 


{ 
54 F 9 


Warum 


wohnen Sie in der heihen Stabdtꝰ 


West Irving Park 


ft nur 7 Meilen bom 


Hänfer und 2. Flat-Gebände 


Große Lotten, billige Breife 
Leichte Zahlungen. 


Modernes 8. don 7 Bimmern; 5 Zimmer 
und Bode au 8 3 


dem emiten t.und ‚wei 
ertra Zimmer in 2. Stod. Concret e⸗ 
ment, Saundruy u. f. wm. Bot 374x125. 
ment-Sehtenweg. Brei — 


s3.100O 


$500 baar; Reit monatiih wie Mietbe. 
2.f5lat Hänfer — nur zivei übrig. 2 Ylatd mit 
e 5 Zimmern, 2 Badezimnter mit allen mo 
rnen Einrichtungen; Concxrete⸗Baſement, 
Laundrey; Lotten 383125. Preife 


53,500 und $3,600 


8500 baar, Reſt monatlich. 


KOESTER & ZANDER 
693 DEARBORN ST «as 


Zweig-Office Milwanfee Asc. und Irwing Part 
Blvd., tägfih und Sonntags vfien. 


26,27jnt . 


Abends im Park für billigen Preis 
Mahlzeit erhalten. 

Der beliebte Shwäbifhe Frauen: 
Berein wird ein großes Pilnif und Som: 
mernachtsfeit veranftalten, und zwar am 
Sonntag, dem 11. Juli, im Eureka-Park, 
Irving Park Blvd., nahe Elfton Une. Die 
Teitlichfeit wird mit einem großen Preiste- 
geln mit begehrenswerthen Preiſen verbun— 
den. Kinder in ſchwäbiſcher Tracht werden 
mit einem Geſchenk bedacht. Die Gejang: 
ſeltion des Vereins wird durch Vortrag ih— 
rer Lieder das Feſt verſchönen helfen. Das 
Komite hat auch für gute Bewirthung und 
Bedienung geſorgt, und es wird an der Na— 
tionalſpeiſe: Sauerkraut und Spätzle und 
Zwiebelkuchen, nicht fehlen. Ein gutes Or— 
cheſter wird zum Tanz aufſpielen. Im Falle 
ungünſtigen Wetters ſteht eine große Halle 
zur Verfügung. Die Vorkehrungen werden 
von einem tüchtigen Komite, an deſſen Spitze 
die Präſidentin, Thereſe Bachmann, ſteht, 
beſorgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags; Ein— 
tritt 25 Ets. die Perſon. 

Piknik und Preiskegeln kündigt ber 
Rooſevelt-Frauenverein für 
Mittwoch, 14. Juli, im Eureka-Part, Ir— 
ping Park Biod., nahe Elfton Ave., an. Der 
fürforgliche Feftausfchuß bereitet Preiske— 
geln, Spiele und allerlei fonftige Belufti- 
gungen vor, um die Theilnehmer aufs Beite 
zu unterhalten, und hat auch dafür gejorgt, 
daß man Mittag3 oder Abends zu mäßigen 
Preifen etwas zu ejfen befonmt. Der An- 
fang ift auf 10 hr Vormittags feitgejegt; 
der Gintrittspreis auf nur 1öc. 

Der Northweſt Frauenperein 
hält am Mittwoch, 14. Juli, ſein jährliches 
Vitnik ab. Verehrer des Kegelſpiels werden 
Gelegenheit finden, dem Spiele zu huldigen 
und ſich werthvolle Preiſe zu erobern. Spiele 
für Jung und Alt werden vorbereitet, und 
der Verein hat überhaupt große Vorkehrun—⸗ 
gen für das Feſt getroffen. Die Bemühun— 
gen des tüchtigen Komites ſollten = 

ür 
das geiftige und Teibliche Wohl der Befucher 
ift in gleihem Maße geforat. Der Feftaus: 
fhuß befteht aus den Damen Präfidentin 
Karolina Rraufe, Anna Rebenftod, Frau 
Wiefete, Frau Kopetsti und Augufte Krevis. 


Ein Feft im Grünen feiert der beliebte 
Fidelia » Damenperein am Don: 
nerftag, 15. Auft, im Erxzelfior-Parf. Preis⸗ 
tegeln und Andere Beluftigungen für Alt 
und Yung find von dem aus den Damen 
Karoline Kraufe, Präfidentin; Chrijtiane 
Heiden, . Mathilde Rettenbacher, Magdalene 
Frrisfe, Minnie Weftphal und Margarethe 
Weisheit beitehenden?zeftausfchuß porbereitet 
worden, der fih alle Mühe gibt, den Befus 
ern Gelegenheit zu einem fehönen Vergnüs 
gen zu geben. 


Am Sonntag, dem 18. Auli, halten 
fümmtlihe Sektionen de8 Gegenfeiti- 
gen UnterffüKungsperceins von 
Chicago ihr jährlihes Pilnit und Preis: 
fegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
wozu Alle, die einen vergnügten Tag bverle- 
ben mollen, eingeladen find. Gintrittäfar: 
ten often im PVorverfauf 25e für Herrn und 
Dame, an der Kafje 25c die Perfon. 


Der Gejangperein Frohfinn 
trifft großartige Norbereitungen zu jeinem 
am 18. Auli ftattfindenden Sommerausflug 
nah Spring Hill Grove in St. John, And. 
Abfahrt in zwei Sonderzügen mit der Chi: 
cago & Southern Andiana:Bahn Morgens 
um 9 Nhr 30 Minuten und Rachm. um 1 
Uhr. Züge halten an 31., 47. und 63. Str. 
(Englemwood). fFahrfarten zu 50 Gent3, wel- 
de auch zum Gintritt in den wunderſchö— 
nen Grove berechtigen, find dur die Mit: 
glieder des Gefangvereins Frohfinn zu be: 
zichen. Gin fehr vergnügter Sonntag fteht 
allen Theilnehmern bevor. Für Beluftigun: 
gen alfer Art ift beftens gejorgt. Preiske— 
geln fir Damen und Herren, Kindzcpiele, 
Tanzen u. f. mw. 


Dad Sommerfeft de Rheiniihen 
Bereins wird am Sonntag, dem 18. 
Auli, in Bartholeme’3 Park in Shermerpille 
in Form eines Pastet-Pitnits gefeiert. Da 
die Mheinländer derartige Beluftigungen 
nicht minder gut vorzubereiten verftehen, twie 
Narrenfigungen, und unter allen Umftänden 
ein Iuftiges, Iebensfrohes Nöltchen find, jo 
wird der beporftehende Ausflua jedenfalls 
jehr jchön verlaufen. Am 9 Uhr und um 
12:10 Uhr gehen Züge vom Union-PBahnhof 
ab. Die Koften für die Fahrt und Erfri- 
fhungen im Park ftellen ich für Herren auf 
$1.25, für Tamen auf 75 Gentd. Kinder 
zwijchen 6 und 12 Yahren zahlen 25c Fahr: 
geld, Kinder unter 6 Xahren jind frei. Kar: 
ten verfauft das Stomite am Bahnhof. 


Fines der unterhaltendften Sommerfefte 
in deutſchen Kreiſen pfiegt das des beliebten 
öjterreichiichen Kranten = Unterftiigungsper- 
eins Stoff im Fifen zıt.fein. Es wird 
Heuer am Sonntag, 18. Aufi, im Erzelfior 
Part abgehalten und iwieder mit großem 
Jahrmarkt, Preistegein und allerlei foniti- 
gen Volksbeluſtigungen, ſelbſtverſtändlich 
auch Tanz, verbunden ſein. Wer ſchon frü- 
her eins mitgemacht hat, weiß, wie gut man 
Fich bet den FFeften diejes Vereins amüfirtu. 
wird nicht derfänmen, ji zu ige eh 


eine 


Der Unfang ift auf 2-Uhr Nachmittags fefts 
defegt; Gintrittstarten koften im Vorverfauf 
35 umd an der Halle 50 Cents. 


Der Bairifh -» Amerifl, Frauen: 
derein der Südfeite Hält am 
Sonntag, dem 8. Auguft, im Teutonia Gro- 
ve, 53. Straße und WAihlend Ape., jein 10. 
Tinit und Sommernadhtäfeft, verbunden 
mit Preistegeln, ab. Geld: und Werthpreiie 
für Damen und Gerren werden zur Ver— 
theilung fommen. Glüdshafen und verichie: 
dene andere Delukigungen für Alt und 
Aung- ftehen in Aussicht, das Komite 
gibt fi alle Mühe, den Landöleuten, Göns 
nern und allen Gäften recht vergnügte, ans 
genehme Stunden zu bereiten. uch für 

te a guten Imbiß und bie beiten 
erränte at der Verein geforgt. Anfang 1 
Uhr. Tidets 25 Gentd die Perfon. Die 
—* liegt in Händen Danien: 
utzeit, Präfidentin; Agnes 


Droſchkenkutſcher erklsren fi dagegen 
den Streif abzubrehen. 

Die Drofchlentutfcher, die feit fies 
ben Wochen am Streit find, haben ge- 
ftern eine Abftimmung vorgenommen, 
ob ber Streit abgebrochen werben fol 
oder nicht. Für Portfegung des 
Streits jtimmten 193 Mann, dagegen 
131. Die Abftimmung wurde vorge⸗ 
nommen, da in der legten Woche eine 
grobe Anzahl Streifer, wieder zur Ar- 

it zurüdgefehrt ift. 

Der Berband der Eleftrifer hält 
heute feine Beamtenwahl ab. Ein er- 
bitterter Kampf ift zu erwarten, da 
Harz Raven, der Gefchäftdagent be3 

erbandes, zur MWiedermahl fteht. Er 
hat M. &. Boyle, der fürzlich zufam- 
men mit M. ®. Mabven und Fred U. 
Pouchot der Erpreffung für Ichulbig 
befunden murde, ernannt, und feine 
Miedermahl würde eine Wieberernen- 
nung Boyles bedeuten. Jhm gegenüber 
fteht MW. E. Munn. 


Madden wird wortbrikhig. 


Martin B. Madden, gemeinhin als 
„Stinny“ Mabven befannt, der Präfi- 
dent der Vereinigten Baugemwertjchaf- 
ten, der mit der Dtiß Elepator Co. 
ein Abkommen getroffen hatte, ihr ei⸗ 
nen Erſatz für ihre ſtreilenden Fahr— 
ſtuhlbauer zu ſtellen, hat ſein Wort 
nicht gehalten. Die Firma hat ſich 
daher geſtern an die Employers' Aſſo— 
ciation gewandt mit dem Erſuchen, 
ihr nicht zum Verband gehörige Baus 
fchreiner zu liefern. Sie hat fidh er- 
boten, den Leuten $5 den Tag zu zab- 
en, 50 Gent3 mehr, al3 ber von ben 
Gewerkſchaften feſtgeſetzte Lohnſatz be— 
trägt. Fred. W. Job, der Sekretär 
der Employers' Aſſociation, wird 25 
Bauſchreiner ſtellen. 


Ueberlegt ſich's anders. 


Ein neues Kapitel in dem Roman 
Handke⸗Wunderle. 


Vor etwa drei Monaten verließ, wie 
erinnerlich, die Frau des Muſikers 
Paul Handke, Eliſabeth, ihren Mann 
und ihre beiden älteſten Kinder, um 
Handkes Berufsgenoſſen Karl Wun— 
derle, damals Geiger im Thomas⸗Ot⸗ 
cheſter, zu folgen. Die drei Betheilig⸗ 
ten kamen damals überein, daß Frau 
Handke ſich von ihrem Manne ſchei— 
den laſſen ſollte, Handke erklärte, er 
würde ihr nichts in den Weg legen. 
Jetzt iſt er aber offenbar anderer Mei⸗ 
nung geworden und zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß die Scheidung ihm 
und nicht ſeiner Frau er” denn 
er hat geftern eine Gegentlage eingelei- 
tet. Er gibt an, daß feine Frau und 
Wunderle im Haufe 614 Wells Str. 
zufammen wohnen, und verlangt bie 
Scheidung von ihr und bie, Obhut 
über die drei Kinder, Frau Hanbte 
machte vor einiger Zeit ben Verſuch, 
ſich mit ihrem Manne auszuſöhnen 
und zu ihm zurückzukehren, hatte aber 
keinen Erfolg. Wunderle hat von 
Anfang an erklärt, Frau Handke 
könnte nach Belieben bei ihm bleiben 
oder zu Handke zurückkehren, im Falle 
einer Scheidung würde er ſie heira— 
then. Als Frau Handke ihren Mann 
verließ, nahm ſie ihr jüngſtes Kind 
mit, und Handke will dieſes jetzt zu⸗ 
rück haben. Das Ehepaar hat ſich im 
Jahre 1893 in München verheirathet. 
Wunderle iſt verheirathet geweſen, hat 
ſich aber von ſeiner Frau wegen Ber- 
laſſens ſcheiden laſſen. 


Die Staatsbanken. 


Die Einlagen haben ſich ſeit April von 
$584,150,352 auf 3396, 838, 225 erhöht. 
Berichte von 31 Staatsbanken in 

Chicago über den Geſchäftsſtand am 

geftrigen Tage weiſen eine Erhöhung 

der Einlagen auf $396,838,225 auf. 

Am legten Berichtötage, dem 29. April, 

betrug die Summe $384,130,352. Die 

Gefammt-Einlagen aller Staatd- und 

Nationalbanten zufammen betrageft 

$768,619,507. Nachitehend eine Leber: 


ſicht: 
een, gear Te 
24. Xuni 1900.42, 101,256 8396,838,295 $125,221.7 
5. Morit 1909.. 28.715.083 384.190,352 124.598.109 


Ä ....8 10,385,018 8 19,707,879 8 098,530 
en 4.5 3.3 3 


Zum Vergleich die Zahlen der Na: 


ttonalbanten: 
en ek ao 3101 706,79 

- ie....:8269,5 6,5 ‚ı8l, 406, 4 

2 554.072.025 386.301,818 134,761,975 


— ION PBLEED 
1.8 9,269,016 8 15,880,464 8 6,945,387 
ee 39 45 


Bertretung in Südamerifa. 


Die Chicago Affociation of Com- 
merce will in Buenos Aires, Argenti- 
nien, ein Zweigbüro eröffnen, daß ber 
Erweiterung der Kanbeläbeziehungen 
zmifchen Chicago und Gübdamerifa 
dienen jol. Die Affociation wird fi 
dort von Leopold Graham: aus Bue- 
no3 Wired vertreten laffen. Herr Gra- 
hama hält fich zur Zeit zum Stubium 
der Gejchäfts- und erwerblichen Ber- 
hältniffe in den Ver. Staaten auf. 


Aus Bereindfreifen. 


Der Verein Agudath Achim 
von der 1. ungariſchen Gemeinde hält 
morgen in Reiſſigs Park ein Piknik 
ab. Der Feſtausſchuß hat ſich ſehr 
bemüht, den Mitgliedern, Gönnern 
und Gäſten recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt 
toftet 25 Cents für die Perfon. Leo 
Nemmtn ift Präfident bes Vereins. 


— 


26. und 28. Juni 1909, 
Fragt nad) Sidney MandI Stamp3 


Frei mit jeden 10 Cents, die Ihr ausgeht 


Unfere Stamps3 fügen fih auf 24jährigen 
trieb und find wie Baar: — 
Ges u Bee Ba vun eo 


33 
ioließen 
Das 
größte 
Bargnin: 
Sand 


auf ber 
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reellen Gef: 
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Doppelte Stamps jeden Dienstag und Donnerdt ag. 
Dienstag, Mittuoch n. Freitag um 6. Offen Montag, Donnerötag n. Samding. 


| —— 
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347 bie 359 Ost Division Strasse. 


Wir Haben hHöfliche. Verkäuſer, die deutſch, ſchwediſch, 


yolntih und itnlieniich Ipreden. 


Shirkwaills und Waschkleider zu ungefähr 50c am Dollar 


in glüdliher Baargeld-Kanf von einem wohlbelannt 
nen Daran mi Sacraeis ch mußte, ermögt cht — — 


waiſts und Waſchtleider zu den 


anten, 
ed und unferen vielen — G —— 


erftelungstoften anzubieten — und bad —2 —— 
ikum n = 


hr fie am meiiten Brandt. Diele Gelegenheiten werden dem Taufenben 
ſte 


en Tag 
75 Damen Shirt:Waift?, mittelbefle und duntle 
Grundfarben, gemadht von feinen Samn3, Cham: 
brays und Percales, ſchön geftreift, ge: 49€ 
blümt und einfach, fpeziell diej. Perkauf. 

4 ShirtwaiitS für Damen, Spigennege über 
GhinesSeide, echte Seide, in. Farben, fanch 
Lamns, in meiben prächtig beftidten Waiits, 
alle im einer Partie, die alö die größten je ofs 
re Werthe angefündigt werden, 

peziell Dieien Berkauf zu 

Ertra fürd warme Wetter — Duting Anzüge. 
10.0 und 12.00 is Anzüge fir Männer 
und junge Männer; Röde hald gefüttert; Hofen 
Semi u Tops, mit Cuif Bottoms. 12 ver: 
fhiedene Mufter zur Auswahl, 3:fnöpfiee Sads 
einichlichend doppelbrüftige, * 95 
S bis M' Zoll Bruſtmaß oe 
Gute ftarte Schuhe für Schullnaben, durchiveg 
gemacht von jolidem Leder, alle 

Größen bis 546, zu + 
Orfords für Männer und Knaben, feht wie ans 
dere Läden 2.50 dafür befommen, dann befeht 
unjere Vici Kid und Belours, eine gute Auss 
wahl in Größen, das Paar 


und Sinder, 
Br von Pick Kid, mit jchiweren Soplen, 
erner lobfarbene Wirt und jchwarge Batent-le: 
—— — * a en alle — 
2, alerneuefte &jfelte, reguläre 
2.00 WMerthe, . 1.50 
Damen:Hüte, 2.85. 200 prächtig garnirte Hüte, 
eine —— tes Duplifaten importirter und 
ein heimiſcher odelle, werth aufwärts bis 
8.00; wir geben dieſe Partie zum Verkauf zu 
weniger als die Hälfte des regulären 2 95 
+92 


a RR" * 
Weiße MuslinUnterröde, mit Torchonipiken 
tief  beftidte 


und Ginjäken garnirt, ferner 
Zeus, dieß find 1.25 und 1.50 79€ 
erthe, ſpezieler Verkauf, nur 

1.79 für prichtige Muslin oder Cambrie Unter: 
töde, elegant mit Spigen und Stides f 

rei beiest, a zu 

1.50 Rubber TCloth Stin Gaies, 
and tiefer Stahlrahmen, PBraifed 
Schlo 


volle Länge 


Die Berlegung der Worthyfchule, 


Der Meberfhuß des Weltausftellungs« 
fonds ınag dazu verwendet werden. 


Bor Monatäfrift reichte Stewart, 
Bertreter der 20. Ward, im Stabtrath 
einen Befchluß ein, Durch den die Diref- 
toreh der Weltausftellung aufgefordert 


geboten, darum fommt früh um bie beite Auswahl 38 erhalten 


6.00 Leder Suit Cafe, ge t don © 
an — Br ſed loß 
deſichert in rafſe 
De: u —— ‚3.95 
amen=Zaichentüher, Hohliau Fi 
deftidte Eden En 0 gie 
Männer: Tajhentücder, farb. Randborte 
igarren, 
gem —— * 
Ale anderen 5c Marken, dieje Woche, 7 für 
Mail Beuh, Durham, Dufe’s Wigture, 234 
Yuredo, Maryland Club, 8 rür c 
Waſchlleider und Jumpers * Damen _unb 
mul. ns = en *— in Weiß 
un arben, in dieſer Partie ſind eini 
Garments, weilih das Doppelte 1 Ir 
wertb, "weziell, diejer Verlauf 
Waſcht für Damen und Miſſes. gemacht 
von Qualität weiher Lingerie, fpi 
beieht ı Einjag, die neuen ‘ ö8 
—— * Bi ss , 
I u. utnadeln, ufter, Tein 
wei gleichen, 50c, jekt_ zum Sem 1246 
Be Safh und zu Kragen Pins, Seine 
faßt und einfaches Gold, plattirt umb 
Silber, jede zu * 
19% und 2 Kämme und Barrettes, dieſe PBar« 
tie befteht aus „ever tidy* Barrettes, geſchu⸗ 
ten und einfachen Seiten: und „Bad“ Kümmen, 
Mounted Seiten: und „Bad“s 1 c 
——— gg ü 5 * 
00 und 2. afb und Duth Kragen ie 
e 
50€ 


die großartigfte Partie und größten 
im Marfte. zu nur 


un .... 
DamensTafhentüher, KHoblfaum, 

— — 5 “ 12 
ännersTaichentlicher, ie aprettirt 
a antade ee u a 12 c 

obljaunm Damen: Taichent ‚Lin 

nen, alle Größen Saum, zu 12 c 

In diefer grohen Partie bon 

. V 11.90 Unzügen findet Ihr Uns 

> züge, die 18.00 und 20.00 wertb 

find in /Mufter, im der Anfertigung umb ben 

Stoffen, fie find .hand:finifhbed und bu 

mit Seide genäht, diefe Anzüge tragen fi baus 

erbaft und behalten Facon und Mufter, fie find 

yenadt um zufriedenzuftellen, Größen 33 bis 42, 

taun, jhiwcrz, blau, Tan, grau etc, 


c 


Dahl in der Anwaltstammer. 


Jofeph 5. Defrees wurde zum Präfiden- 
ten gewählt. 


Die Anwaltstammer hat mit Aus» 


| nahme von vier Aemtern fämmtliche 


ı 
] 
} 


merden, den Weberfhuß von $44,000, | 
welcher bislang nicht behoben worden | 


ift, der Stadt für die Verlegung ber | Horace 


Kohn MWortiy-Schule nad) der Gage: 
Farm zu fchenten. Hilfstorporationz- 


anmwalt Barge, welcher mit der Felt: | 


ftelung der Gefeglichfeit einer folchen 
Verwendung des Geldes 


die Stadt Geſchenke für wohlthätige 
und erzieheriſche Zwecke annehmen 
darf, und daß die Gerichte ohne Zwei⸗ 
fel den Direktoren gejtatten würden, 
jene Summe in diefer Weije zu ver- 
wenden. 


— en - ——— 
Frau Dora McDonald Flagt, 


Drei Mafler follen ihr $15,000 Schaden» 
erfat zahlen. 

Frau Dora McDonald und das 

County Coof yaben Lorenzo Y. War: 


| 


betraut |\ 
murde, hat nungeftern begutachtet, daß | well 


ı 
| 
| 
| 


ten, A. Samfon und 2. %. Gates, die : 
Mitglieder des Maklerhaufes Samfon | 


& Eo., auf $15,000 Schadenerfaß ver- 
Hlagt auf Grund des Gefehes über da3 
Glüdsfpiel. Die Summe ift der drei- 
fache Betrag defien, die Benjamin 
Briggd Goodrih angeblih in Aktien 
berfpefulirt Hat. Das Geld gehörte 
nicht ihm, fondern Frau McDonald. 
Das County Coof it als Mitkläger 
aufgeführt, mweil ihm nad) dem Ge» 
feß die Hälfte ver etwa verhängten 
Schadenerfagfume zufält. 

Richter McSurelyg Iehnte geitern 
Goodrih3 Antrag auf einen neuen 
Prozep ab und verurtheilte ihn zu ei- 
nem bi3 zehn Kahren Zuchthaus, be— 
willigte aber Strafauffchub: id zum 
Oktober. Goodrich iſt inzwiſchen un— 
ter 810,000 Bürgſchaft auf freiem 


Fuße. 
— — — — — 
Die Veteranen⸗Fürſorge. 


Unter einem neuen Geſetz wird 
künftig die Fürſorge für alte Vete— 
ranen, ſtatt auf Grund einer Prüfung 
durch einen aus drei Vertretern der 88 
hieſigen Grand Army⸗Poſten beſtehen⸗ 
den Ausſchuß, durch eine aus den Be- 
fehlshabern dieſer Poſten gebildete 
Vereinigung gewählten Superinten⸗ 
denten und Sekretär, und den County— 
Agenten erfolgen. Vertreter jener Ver—⸗ 
einigung nahmen nun geftern mit 
Countgrathspräfident Buffe Rüdfpra- 
he binfichtlich -einer geeigneten Ge- 
fchäftsftelle für beide mie; fie fol 
fih im — — befinden. 
Herr Buſſe verſicherte ſeinen Beſuchern, 
er werde die Angelegenheit dem Coun⸗ 
tyraths⸗Ausſchuß für Unterſtützungs⸗ 
weſen und dem Countyagenten unter⸗ 
breiten. 


Unter Anklage. 
—— 


Sechs Anklagen in minder wichtigen 
gr wurden geftern von benBundes- 
roßgejhmworenen bei Richter Landis 
erhoben, barunter eine gegen Richard 
Seltenberg, welcher Zoofe der heſſiſch⸗ 
t Randesıotterie vertrieben 


| 
| 


| 
| 


Kandidaten der „Mitgliebfehaftslifte“ 
zu Beamten gewählt, an ber. Spike 
als Präfibenten Yofeph H. Defrees, 
ber mit 505 gegen 381 Stimmen über 
©. Dalley, den Kanbibaten 
ded? Nominationsausfhuffes, fiegte. 
Don ber regelmäßigen Lifte murben 
nur Farlin H. Ball, Sekretär, Frebe- 
rick F. Norcroß, Schagmeifter, Carlos 
P. Sawyer, Bibliothekar, und Ro—— 
DB. Mafon, Mitglied des Aufnah- 
me-Ausfchuffes, erwählt. Die übri- 
gen neuen Beamten find: Wigepräfi- 
benten: Edgar B. Tolman, as. 9. 
Wilferfon; Direktorium: Mitchell D. 
Follanzbee, Thomas D. Knight, Jas. 
M. Sheean; Aufnahme-Ausſchuß: 
Ruſh C. Butler, Davib B. Lyman ir. 
— —re —— — 


Siemfens’ Palugarten. 


Das Unterhaltungsprogramm iſt hier auch 
für die neu beginnende Woche wieder jo zu: 
fammengeftelft worden, da& alle Befucher be: 
friedigt fein werden. Das MWormjer:Trio, 
die Duettiften Mali und Eruft Pohl, fowie 
der Komifer Ihifius verftehen e8 aus dem 
Grunde, ihr Publitun zu fefien. Die 
Schlußnummer bildet die gelungene neue 
Voſſe: „Ein Geheimniß“. Mittwoch, am— 
Juni, iſt Benefizabend für das Duettiſten 
paar Mali und Ernſt Pohl. Bei der Beliebt— 
heit, deren Diejes fid) bei dem Publitum des 
Lofals erfreut, ift mohl anzunehmen, daß 
der Beſuch aus dieſem Anlaſſe ein beſonders 
zahlreicher ſein wird, ſo daß die liederreichen 
und humorvollen Pohl'ſchen Eheleute die de— 
ſagten Beliebtheit auch inne werden. 

— — —ñ— — —— 


Volksgarten. 


Das vorzügliche Programm im Volksgar⸗ 
ten, 200 Oſt North Ave. lockt jeden Abend 
viel Publikum an. Großen Erfolg bei ſei— 
nem Wiederauftreten hat der Humoriſt Al: 
fred Gronell erzielt, und die Geſchwiſter 
Edelweiß, reizende Erſcheinungen und lie— 
benswürdige Vortragskuünſtlerinnen, er— 
freuen ſich ſteigender Beliebtheit. Sehr bei- 
fällig aufgenommen werden aud) die unter- 
haltfamen Darbietungen von oe! Tefchen, 
Hertel und Piolette, den Damen Branden: 
burg, Betty und Refti und von Adolf Her: 
tel. „Die zärtlihen Verwandten“ heikt Die 
neue Roffe, welhe am Schluß jeder Vorftel- 
lung gegeben wird. Der Eintritt ift frei. 


Am Kaifergarten, 


Die Vortheile und Annehmlichkeiten, tvels 
che diejes große und hübfche Garten-Etablifs 
fement, an Addijon und N. Halfted Str. ges 
legen, feinen Bejuchern bietet, find mannigs 
facher Art und werden niht nur in det 
Nacbarichaft, jondern allgemein mehr um 
mehr erfannt und gewürdigt. Mitteld vers 
fchiedener BVerkehrslinien, befonders,aud der 
Northiweftern = Hochbahn, bequem erreichbar, 
ift der vortrefflich gehaltene Plak, wo es all: 
abendlih und am Sonntag Rahmittag bei i 
freiem @intritt gute Konzertmufit gibt, jü 
recht geeignet, zu einem Stelldichein für das 
Deutichthum. & 





ol Trading Stamps frei 


| wenn Ihr bei unferem Stamp - Bult am Montag und & 
Dienſtag dieſen Koupon vorzeigt. 


Sommer. Waffe fir Damen 


Beinahe verichenft! 


850 Wafchkleider für weniger als was Euch 
der Stoff foiten würde. 

Die größten Walhhlleider-Bargains, 
die je in Chicago vfferirt wurden! 


Kommt und Fauft da8 hübichefte und billigite Sommer-SKleid, welches Ihr je- 
mals in Eurem Leben gejehen Habt. 


Mor:sag und Dienstag! 


Bedenft — $2.00 Jumper-Rleider für Tamen zu 69. 


gut gemadit von guter Qual. Laton, mweite 


pleated Sfirts — befeßt mit fchlichten 
Zatons auf Skirt3 und Waifts; alle Far 
ben, 82⸗Werthe — ſehr ſpeziell zu 
Bedenkt — 85.00 Jumper-Kleider für Damen 82.98. 
Neueſtes Modell beſticktes Kleid — 
alle Farben, weite Pleated Skirts, 
85. 00⸗Werthe — während dieſes 
Verkaufs, Samſtag 
Bedenkt — 85.00 Damen-Kleider zu $1.98. 
Hübſche Lawn und Mull Kleider, 
weiß und farbig, Stickerei u. Spi⸗ 
tzen beſetzt, alle Größen, 85-Wer⸗ 
the; ſenſationell niedrig zu 


Bedenft—$8 feidene Jumper-Kleider $3.90. 
Wunderhübjch gemachte Foulard_und Taffeta Seide 
Jumper Kleider, der populärfte Style der Saiſon, in 
allen Farben und Größen, mit mei- 
ten Pleated Shirt? — unten mit 
aroßem old beiegt; $8.00 jeidene 
Kleider zu 


Bedenft — $4.00 Tamen-Drei-Sfirt3 $1.97. 


Gut gefchneiderte Skirt3; neue Sommer =» Modelle, — 
bon guter Qualität fanch Mirture 
Eloths,— alle neuen Farben, alle 
Größen, regul. $4-Werthe; — ver 
faumt nicht diefen Samitag 
Bedenftt— $1.95 leinene Damen-Sfirts 
für 69. 
Wunderhübfde Laton 


Bedenft — $10.00 Damen - Kleider 
zu $5.90. 

Hübſche beſtickte Kleider 

Spitzen beſetzt neue 

Styles, — nur in 

weiß — 810.00 

zen — fpeziell 


mit 


Princeß 


55.90 
Ay 


HALSTED 20° STa®> CANALPORT AVE 


und Mull 


MWailts; Spiten und Stidereien ber» 


69 


IT 


einigt — gute $2.00= 
MWerthe.— Auf zivei fpe- 
Er großen Tiihen— 


Finanzielles. 


METROPOLITAN 
TRUST IE SAVINGS 
BANK 
2a Salle. und Waihington Straße, 


@üdweit-Ede, 
Shicags, IL. 


Finanzielles. 


Vortheilhafte 
Tage! 


Beginnt mit einem Iparkonto bei 
an?. 

Mir bezahlen Zinfen vom 1. Juli 
auf alle Summen, die einjchließlich bi3 


gum 12. $uli bei ung hinterlegt werben 
3% 3infen. 
Industrial 
Savings Bank, 


'662 Blue Island Ave. 


Samftan Abends offen von 6 bi8 8 Uhr. 
momifa* 


Bu verkaufen: Ausgeiudhte 


Erle Fypolheßen 


wit Di Bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


: Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mat,.ınilams*® 


Habt Ihr je 


‚Ghicago Heights 


gejchen? 
Die deutide Stabt? 

75 Babrifen jett im Betrieb, außerdem 
werden bie Inter-Decan Stahlfabriken 
Diefes Jahr gebaut, die 2000 Leuten Be- 
Wen geben. 

Straßenbahnen gehen von Chicago 
eightd- nad Chicago, Kanfakee und Jo— 
liet, eine wird aud) nad) Gary — 

Chicago Heights liegt 26 Meilen ſüd⸗ 
lich von Chicago. 

Genug Arbeit für Jedermann. 

Zeist iit Die Zeit zum Sehen und Kan’ 
fen von Lot8 3u $300 und aufwärts auf 
leichte helfe Si Waſſer, Kloaken, Gas 
und elektriſches —* —— en 
» Exfurfiond-Züge fahren 
Ealle Straße-Bahnhof um 12:45 leben 
Donnerjtag und Sonntag. 

Freie Fahrt Für eden, der Chicago 
Heights jehen mill. 

Wegen Einzelheiten wende man fi an 


|CHAS. SCHLOTE, 
VBhone: Lincoln 3273. 
244 Bissell Str. 


Zdntai,fafrn,im 


“ 0 anadian Paeific : 
| —— als 4 Tage en nr Da 
" " | Roreruftenen 


Eure Freunde die fparen 


befommen die Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und fie find 
daher beſſer geſtellt als Ihr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


— rer eigenen been 


jegt, denn Yhr braucht das Geld, 
um ein Heim zu laufen oder ein 
Geihäft zu gründen. 


Ihr müßt heute fparen, 
wenn Yhr Baargeld Haben 
wollt, um e3 anzulegen, wenn fid, 
Euch eine gute Gelegenheit bietet, 


Bank bezahlt drei Prozent auf 
Spareinlagen 


Dieſe 


Kapital und unvertheilte Brofite 
Eine Million Dollars 


METROPOLITAN SYiyos BANK 


91 1.15,19,28.26,28.29.30iu 


Wm. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßen Zinifuh 
siten zeitgemäßen 3 —— 


Schiffs⸗Karten 


820 Ozʒeanfahrt in dritter Klaſſe. 
845 in erſter Kajüte. 
534.50 f. Freilarlen von Europa 


E billi 

——— nen Ian in ri 
eia-Un 

3 und 24. Suni; 1. 1. ar x 


a — nd —— ferb 
ee 


A. Boenert & Oo. |ın 


266 Süd Elarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Vuren Str, | 
‚Im Gbienge feit 1871. , maib,modifar 


(Gigener Betrag für die — 
New Porter Blaudersi. 


Um ben Kaiferpreid. —. Allerlei Randaloffeh 
zum großen‘ Sängerfeft. Sein Erfola ift glän: 
send. — Sogar die amerifanifchen Reporter 
beaiteten e3. — Die „Concordia“ aus Wil- 
leöbarre und ihr indianifher Eolo-Baffift. 
Nun hat alfo au Nem York mieber 

ein großed Süngerfeit gehabt. 3 tft 

ein undeftrittener Erfolg gewefen. Das 
ift überaus erfreulich, denn New Yort 
ift feine fonderlich günstige Stätte für 
folhe Feite. Die Stadt ift zu aroß, 
zu lärmend. : Yhre Bewohner find zu 
buntfchedig, und allzu Teidenfchaftliche 
jelbftfüchtige Dollarjüger. Was iit 
ihnen ein Sängerfeft, da3 von Deu:- 
ften veranftaltet wird? Die Gefahr 
lag nahe, daß das eit bon der Rie- 
figfeit und Gleichgiltigfeit der Dol- 
larftabt einfach verfchlungen murbe. 

Sängerfefte . (ba3 ift ficher) fommen 

mehr zur Geltung in kleinen Städten. 

Trogdem hat -das Felt fi) aud in 

Nem York jo bemerkbar gemadt, daß 

eö allgemeine Aufmerffamteit erregt 

hat, ſelbſt in amerikaniſchen Kreifen. 

Der Bürgermeiſter und der Gouver— 

neur ſind zum Feſt gekommen und ha— 

ben die ſattſam bekannten hübſchen 

Phraſen geredet, die amerikaniſche 

Würdenträger bei ſolchen Gelegenhei— 

ten zu reven pflegen und bie überall 

die gleichen find — in New Horf, in 

San Franzisto, in St. Louis, ober 

fonftwo. Sie fprachen von der jchö- 

nen deutfchen Gemüthlichteit und Ge- 
felligfeit, von beutfchem Frohlinn, 
beutfcher Liebe zur Mufit, dem Werth 
all diefer Dinge für das Land; und jo 
fort. Wu bie amerifanijgien Zei⸗ 
iungen widmeten dem Feſt eine faſt 
unheimlich liebevolle Beachtung, an— 
ſtatt es als deutſche Veranſtaltung 
mit einer Notiz abzuſpeiſen, wie ſonſt. 

Es wurde eben doch ſo mancherlei ge— 

boten, was ſelbſt einem amerikaniſchen 

Neuigkeitshändler von Intereſſe er— 

ſchien. Abgeſehen von den großen 

„politiſchen Kanonen“, wie Bürger— 

meiſter MeClellan und Gouverneur 

Hughes, war ja auch der deutſche Bot— 

ſchafter erſchienen; er hielt die übliche 

Rede über die „guten Beziehungen“. 

die ſchon anfängt fürchterlich zu wer— 

den. Dann war da der Maſſenchor 
der Schulkinder, gegen den gewiſſe 
blöde Nativiſten-Geiſtliche Einſpruch 
erhoben hatten, weil das das Seelen— 
heil der unſchuldigen Kindlein gefähr— 
den könnte. Oder ſo was Aehnliches. 
Es iſt unglaublich, was ſo ein düſte— 
res Gehirn an Verrücktheit gebären 
kann! Wie die Hunderte von Kin— 
dern, ſchön mit kleinen Sternenban— 
nern geſpickt, die Nationalhymne zwit— 
ſcherten witſcherten iſt ſehr gut, aber 
das einzig richtige) und dazu die Fah— 
nen ſchwenkten, ſchmolzen die verhärte— 
tetſten amerikaniſchen Reporterherzen. 

Nicht zu vergeſſen, ſo hervorragende 

Soliſten wie Frau Schumann-Heink, 

die (wie ſie mal ſagte) ihre Aſche der— 

maleinſt über alle Staaten der Union 
verſtreut haben will. Das gäbe al— 
lenthalben ſicherlich eine fette Ente. 

Und iſt das nicht die deutſche Sänge— 

rin mit den 8 lebendigen Sprößlingen, 

die ſie teſtamentariſch Onkel Sam ver— 
macht hat, weil der an „Wiegenleere“ 
leidet. So hat's neulich Jemand ge— 
nannt, 
mord nannte. Aber „Wiegenleere“ 
klingt viel hübſcher, finde ich. Eine 
ſolche Sängerin gehört unter allen 

Umſtänden auf ein deutſches Sänger— 

feſt, wo unzählige deutſche Mütter 

ſitzen, die auf Wiegenfülle ſchwören. 
Ueberdies — Erneſtine verſteht es, 

ihre deutſche Hausmütterlichkeit unun— 

terbrochen zu wundervollen Anzeigen 

(koſtenlos ſelbſtverſtändlich/ für die 

Zeitungen zu verarbeiten. Erſt neu— 

lich wieder hat ſie ſich ein reizendes 

Stücklein geleiſtet. Erneſtine brauchte 

dringend ein Dienſtmädchen für ihren 

ländlichen Haushalt. Irgend eine 
andere Frau hätte zur Erreichung ih— 
res Zwecks den üblichen Weg einge— 
ſchlagen. Nicht ſo Erneſtine. Sie 
ſetzte ſich hin und richtete ein Schrei⸗ 
ben an ein New NYorker Blatt, das echt 
erneſtiniſch abgefaßt war, echt öſterrei⸗ 
chiſch geſpaßig, drollig und bieder 

(ſchaun's, thun's mir den G'fallen, i 

bitt' Ihna ſcheen). Es muß ein älte— 

res Mädchen ſein, dieweil wenig Ge— 
legenheit ſei zum Verkehr mit jungen 

Leuten und zum Herumbummeln, in 

der ländlichen Einſamkeit. Dafür 

aber, ſchrieb Erneſtine, helfe ſie ſelber 

im Haufe fräftig mit, jo daß das äl- 

tere Mädchen nicht Alles allein zu thun 

brauche. Merten Sie mas, fommerli» 
che Lejerin? Die gefeierte Primadon⸗ 
na, die an den Kochtöpfen ſteht und 
das Nudelbrett bearbeitet und die 

Kaffeemühle dreht und das Bettlei— 

nen. lüfte, und ben Staublappen 

fchmingt und die ausgefämmten Haare 
jowie de3 Mannes Zigarrenftummel 
und abgebrannten Streihhölzer zum 

Fenſter hinauswirft in des Nachbars 

Hof (eine reinliche Hausfrau wird das 

nicht in den eigenen Hof werfen) — 

das zieht allemal bei der Amerikane- 
rin, die über jo Etmad erhaben - ift, 
und beim Amerikaner erjt ret. Ein 
amerifanifher Ehemann, der nod 
nicht völlig vertrottelt ift, wirb feinen 
ganzen ihm verbliebenen Mannesmuth 
zufammentaffen und dergleichen mit 
liebensmürbiger Betonung feiner Yrau 
borlefen und zum Schluß hinzufügen: 

„Südlich der Mann, dem eine fo 

tüchtige Frau befchieben ift!“ 
Alfo was ih jagen mollte: eine 

Primadonna biefer Art muß unfehl- 

bar einem Sängerfeft durch ihre Mit» 

mirfung au in der ameritanijden 

Preffe Beachtung verjchaffen. &3 geht 

gar nicht ander3. Aber von — 

es abgejehen, maren 
ge vorhanden, bie ei⸗ 

m. mer 


A 


was Rooſevelt Raſſenſelbſt- 


— —— 


vor Wonne hüpfen laſſen. Zum Bei— 
Ipiel:. Der große Preis, um den ge: 
fungen wurde, mar von „the Saifer“ 

geitiftet; er ftelte einen filbernen 
Minnefänzer mit der Harfe dar. Auf 
dem linterfaß befindet fich da3 goldene 
Relief- Porträt des Kaifers im Küraf- 
fierhelm mit der Anfchrift: „Ehren- 
preid Seiner Majeftät des Deutjchen 
Kaiferd und König von Preußen 
Wilhelm II.“ Wenn „the Kaifer“ für 
fo ein Felt einen Preis ftiftet, (the 
Seaifer- Prize), jo muß das fchon et- 
mas von Bedeutung fein.  yerner: 
zwei ber fünf Preisrichter, Profeflor 
Mar Meyer-Dibersieben und Gujtan 
Mohlgemuth maren eigend von 
Deutfchland herbeigebeten morden, um 
ihre8 Preisrichter-Amtes auf dem 
Sängerfeft zu walten. Ferner: einer 
ber anweſenden Vereine war die „Con— 
cordia“ aus der Bergwerks— -Stabt 
MWiltesbarre in Pennfploania. Diefer 
Berein erfreut jich in deutfchen Ber- 
einöfreifen befonderer Berühmtheit. 
Er hat auf dem legten großen Sänger: 
feit den Kaiferpreis errungen, obſchon 
er bisher wenig herborgetreten war. 
Noch. überrafchender ift aber, daß es 
gar fein reindeutjcher Gefangs- Verein 
ſt. Zu ſeinen Mitgliedern gehören 
Sangesluſtige aller möglichen Natio— 
nen, die das Deutſche nicht vollkom— 
men beherrſchen, wie Ungarn und Ir⸗ 
länder. Ja ſogar ein Vollblut-In— 
dianer vom Stamme der Sioux ge— 
hört dem Verein als begeiſterter San— 
gesbruder im Baß an. Er nennt ſich 
Biſhop und hat feine Ausbildung in 
der bekannten Indianerſchule zu Tar— 
lisle in Pennſylvanien genoſſen. Nach 
Beendigung ſeiner Studien beſchloß 
er nicht zu ſeinem Stamme auf die 
Indianer-Refervation der Sioux im 
fernen Weſten zurückzukehren, ſondern 
ſich in Wilkesbarre niederzulaſſen. 
Dort iſt er als Bänker thätig. Bifhop 
iſt Solo— Baſſiſt der „Concordia“, 

denn er befigt eine fchöne Stimme und 
ift außerordentlich mujifalifh. Seine 
ſoliſtiſche Glanznummer iſt: „Im tie— 
fen Keller fig’ ich hier“. Ungarn, Ir⸗ 
länder und ein Indianer, die den Kai— 
ſerpreis errungen haben und im deut— 
ſchen Liede einträchtiglich und brüder— 
lich vereinigt ſind — wahrhaftig ein 
Triumph des deutſchen Liedes, der ans 
Märchenhafte grenzt und das Unmög— 
liche Lügen ſtraft. 

Und die Gebäude der deutſchen Ge— 
ſangvereine in New NVork, namentlich 
der tonangebenden wie „Arion“ und 
„Lieberfrang“ prangten im Schmud 
deutfcher und amerifanifcher Fahnen 
und taufend eleftrifcher Lichter des 
Nachts. Ebenſo feſtlich geſchmückt wa— 
ren die Lokale, wo ſich das Deutſch— 
thum zu verfammeln pflegt. In den 
Tauſenden deutſcher Sangesbrüder, 
die von überall her nach New York ge— 
pilgert waren, iſt durch das deutſche 
Lied das Raffegefühl und die Liebe zu 
etwas Feinerem als der bloßen geiſt— 
tödtenden Dollarjagd von neuem ge— 
ſtärkt worden. So manchem Amerifa⸗— 
ner aber, der die Deutſchen hat ſingen 
hören oder den gewaltigen Konzerten 
gelaufcht hat, wo neben Frau Schu: 
mann=Heint amerikaniſche Soliſten 
und Soliſtinnen in deutſcher Sprache 
ſangen, wird es mit dem deutſchen 
Lied ähnlich ergangen ſein, wie dem 
König mit Bertran de Born: „Deines 
Geiſtes hab' ich einen Hauch verſpürt!“ 
Staunend hat er geſehen, wie Men— 
ſchen meilenweite Fahrt in ſommerli— 
cher Sonnengluth nicht ſcheuten, nur 
um vereint zu ſingen und Polhhymnia 
zu huldigen (die nach Schiller allein 
die Seele ausſtrömt) und nachher in 
traulichem Beiſammenſein harmloſe 
Fröhlichkeit und Freundſchaft zu pfle— 
gen, inmitten der toſenden Dollar— 
brandung von Dollaropolis am Hud— 
ſon. Vielleicht war's juſt deshalb 
doch gut, daß das Sängerfeſt in New 
VYork ſtattgefunden hat. 

H. F. Urban. 


Fiſche, die Angler fangen. 


Der Angelſport, der nach dem Ur—⸗ 
theil der Laien, die nie die Anglerlei— 
denſchaft geſpürt haben, nur eine Art 
Geduldsprobe iſt, birgt bisweilen für 
den Fiſcher ſeltſame Gefahren und 
Abenteuer. In einer engliſchen Zeit— 
ſchrift erzählt ein Angler, wie er in 
einem kleinen Fluſſe in Devonſhire 
nach Forellen angelte, als plötzlich ein 
großer Lachs anbiß. Das Angelgeräth 
war dem kräftigen Geſellen nicht ge— 
wachſen, es war nicht möglich, die un— 
geſtümen Befreiungsverſuche des Fi— 
ſches zu verhindern, und der Angler 
mußte buchſtäblich hinter dem Lachs 
her am Bache hinlaufen. Zum Schluſſe 
riß die Angelſchnur und der Lachs 
entkam. Aufregender verlief ein Ang— 
lererlebniß, das J. A. Brenton an der 
Küſte von Florida hatte. Ein rieſiger 
Megalops atlanticus, einer jener Fi— 
ſche, die am mexikaniſchen Golfe „Sil- 
berkönige“ genannt werden, biß an. 
Das kräftige Thier zog das Boot hin— 
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ter fich ber, e8 mar unmöglich, bie 
Küfte zu gewinnen, die Nacht brad) 
herein, aber der Filch zeigte Feinerlei 
Ermüdung. Aber der Angler gab nicht 
nad, und endlich, feh3 Meilen von 
der Anbeißjtelle entfernt, gelang es, 
den Filch ins Boot zu ziehen. Er mog 
122 Pfund. Ein ähnliches Abenteuer 
erlebte &. R. Soubder an ber falifor- 
nifchen Küfte mit einen riefigen Thun- 
filch. Der Filch trieb fieben Stunden 
lang mit dem Boote. des Anglers fein 
Spiel und legte: in der Zeit beinahe 
zwanzig englifche Meilen zurüd. Als 
nach bolfendetem Yang die Beute ge- 
mogen wurde, zeigte ie ein Gemicht 
bon 118 Pfund. Einer ber zäbeiten' 
und fräftigften Fiſche tft der Pfeil- 
becht, der in ben Gemäflern des Gol- 
fe3 von Merifo und an der brafiliani= 
Then Küfte gefunden mird. Der 
kampfluſtige Geſelle hat meſſerſcharfe 
Zähne, und ſeine großen, ſchwarzen, 
heimtückiſchen Augen ſind den Negern 
ein Gegenſtand angſtvollen Aberglau— 
bens. Der bekannte Naturforſcher C. 
F. Holder harpunirte an der Küſte 


Floridas einen großen Pfeilhecht. Das 


wüthende Thier zerrte das Boot in 
wilden Kreiſen umher, und mehr als 
einmal war man in Gefaähr, zu ertrin⸗ 
ken. Als man ihn ſchließlich näher ans 
Boot heranziehen konnte, packte er mit 
den Zähnen das Ruder und zerbiß es 
buchſtäblich in Stücke. Holder hatte ein 
ähnliches Abenteuer mit einem Ham— 
merhai, den er bei der Inſel Santa 
Catalina fing. Der Hai ging mit dem 
Boote durch, und der Gelehrte hätte 
die Beute ſchließlich preisgeben müſ— 
ſen, wenn ihm nicht im Augenblicke der 
höchſten Gefahr durch andere Boote 
Hilfe gekommen wäre. Aber erſt als 
fünf Boote zuſammengekoppelt waren, 
gelang es, den wilden Geſellen ans 
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re 3 * l 
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tung. 


chichte was? Wiſſen 
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Das Hotel als Keim. 


\ 

Der Bifhof von Kenfington hat 
kürzlich Darüber geflagt, daß die Häu- 
fer im Londoner Weitenb in vielen 
Fällen bald ni’Hts mehr ala — Schlaf: 
jtätten darftellen würden, aber die Lei- 
ter der großen MWeftend=-Hotel3 freuen 
fih über die Thatfahe, daß immer 
mehr Londoner Familien ihr Heim im 
Hotel auffehlagen, d. h. alle ihre Mahl» 
zeiten im Hotel nehmen. Statiſtiken 
über die-Anzahl jener Perfonen, die 
da3. Hotel ganz zu ihrem Heime mas 
chen, find, mie. mir in ber Berliner 
Börfen-Zeitung lefen, zwar nicht auf⸗ 
geftellt worden, aber eine Autorität 
auf diefem Gebiete jchägte die Zahr 
biefer Perfonen auf 10 Prozent ber 
Hotelgäfte. Wenn man nun bebentt, 
da& in ben hundert großen Hotels in 
Zentral-2ondon 15,000 Perfonen un> 
tergebracht werben fönnen — und jebt 
in der Saifon gerabe beherbergen bie 
Hoteld ja au in Wirklichkeit minde- 
ftens biefe Zahl von Gäften —, To 
fönnte man die Zahl jener Londoner, 
bie das Hotel zu ihrem Heim ‚gemacht 
haben, ungefähr mit 15,000 angeben. 
Diefe Zahl umfaßt natürlich nicht die 
immer größer werdende Menge von 
Perfohen gus den mittleren Klaffen, 
die ed aufgegeben haben, einen eigenen 
Haushalt zu führen, und ftatt beffen 
in qutgeführten Penfionen („Boarbing 
Houfes”) leben oder Die ihre Haupt- 
mahlgeiten „en famille” im Reftaus 
tant einnehmen. „In diefer Saijon,” 
fo fagte der Gefchäftsführer eines der 
erften Meftend-Hotel3, „bat fich Die 
Zahl jener Perfonen, die enimeber 
ganz im Hotel leben oder ihre Mahl: 
jeiten. im aurant des Hotels ein- 


pre "und privat wohnen, jehr ver» 


€3 gibt ferner aud ganze 
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ihre 


Fan, 


ote! » Reftaurant einnehmen; 
nungen fie die Mahlzeiten erhai- 
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-alfo-Angefähr- jo mie die Schnet- 
Der Komfort und die 
Edes Reſtaurants befrie⸗ 

de: 18. — die im Ge⸗ 


len Fällen die Gründe für den Auszug 
aus dem Heim ing Hotel!“ 
— —— — — 

— Vergiftet. — „Was fehlt denn 
dem Bürgermeifter?" — „Die neue 
MWafferleitung ift eingeweiht morden, 
und dba hat er’3 erjte Gla3 trinken 
müſſen!“ 
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